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ZuriiJeMMgtl^ des ivwlie^eodettiBttdieS) welches eine ZasMuipen- 
stelluDg der bald hier bald dort gelieferten, seit dete Jahre lAM 
Torgenommenen PrufimgeD der s^i^btc^ .weniger bekaantea hfmöo- 
pathischen Arzneimittel enthAIt, veranlasste mich der bisherige Man- 
gel einer solchen Schrift und zwar um so mehr, als viele der darin 
vorkonimend^B Mittel vea grosser Wichtigkeit sind und allgemeine 
Beachtung verdienen. 

Die Prüfungen erstrecken sich bis zu Ende des vorigen Jah- 
res, also fast bis auf die neueste Zeit Ueberall sind die Quellen ange- 
führt und ausserdem i^t angegeben, wie die .alte Schule die betref- 
fenden Mittel gebraucht 

Obgleich vorliegendes Buch ein für sich selbstständiges ist, so 
schliesst es sich der Form sowohl wie der Zeit nach auch der Arz- 
neimittellehre von Noack und Trinks an und den Besitzern der letz- 
teren dürfte es ein willkommenes Supplement sein, wie es auch ein 
solches zu allmi sonstigen homöopathischen Arzneimittellehren ist 

Ebenso schliesst sich vorliegendes Buch auch an meine „Cha- 
rakteristik der homöopathischen Arzneien^^ (Sondershausen 185!) an. 
Wenn einige der in letzterem Werke vorkommenden Mittel auch 
nochmals in dem vorliegenden vorkommen, so liegt das daran, dass 
diese in der oben angegebenen Zeit geprüft sind. Uebrigens kom- 
men diese Mittel vorliegend viel ausföhrlicher und nach ganz ande- 
ren Quellen vor, als in der „Charakteristik^^ 
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Vorrede. 



Die bei Apis ttsUiflot befindlichen ^^ bedeuten Heilanzeigen. 
Es sind dieselben nur durch ein Versehen bei diesem Artikel mit 
zum Abdruck gekommen, denn jeder erfindliche Homöopath bedarf 
dieser Anzeige nicbt,^ weil derselbe die physiologische Deutung der 
Symptome verstehen muss. 

Die in neuester Zeit bekannt gewordenen Prfifnngen und die, 
welche etwa noch bekannt gemacht werden sollten, denke ich spä- 
ter in einem Supplemente : zusammenzustellen, wenn meine vorlie- 
gende Arbeit eine günstige Aufnahme findet, über die man sich übri- 
gens unumwunden aussprechen wolle, da auch ich immer noch ler- 
nen wiU und dann ein iftmigem SUpT^nMkt ubch besser bearbdten 
kann. 

Möge denn auch dies Buch zur weiteren Verbreitung der Ho- 
mtepatUe ^nrnm^ detsclba» tiMilMi sein» md es eiM ftmadidt^^ 
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Acldmn benzolcimi. 

Acidnin benzoicnm, Penzo^saare. — wirkt? 

Quellen. Hering'B Amerik. ArzneiprQf. Leipzig bei E, Seti&fer. S. 718 
bis 790. Vgl. iffirscA er s Archiv fOr reine and angewandte Arznei wir* 
kungslehre. Dessau 1856. II. Band. &. 6—8. 



Allfteiil^lnefit* — Die Kopfbescliwerden werden durph Rahe ver- 
scnlimmert, dareh EntblOssen, Gemüthsbewegungeu, im Laftzage erregt, 
die Magenbeschwerden darch Gehen, besonders Steigen, die Rücken« 
and Gliederschmerzen durch Bewegung nach Sitzen, Umwenden im 
Bette, seitlich Biegen erhöhet. « 

ÜBllt« — Aufschiessen roth^ Flecken (an den H&nden}. — Jucken 
an verschiedenen Theilen am Rümpfe und d^n Gliedern. 

IScIlIaf« ^- Erwachen (^nach Mitternacht^ mit Athembeklemmung, Herz- 
klopfen,> innerer Bitze. ~ Munterkeit hindert am Wiedereinschlafen. 

deber, -— Kälte der H&nde, Fflsse, im Gesicht, Kreuz (kalter Schwelss) 
mit HitzegefUhl. — Starke innere Hitze, später reichltche Schweissab- 
sonderung, besonders Nachtsch weiss {voM aromatischem Gerüche}. — 
Puls langsam, voll (seltener und schwächer). 

Ctemiitll und Geist« •— Bangigkeit. — BetrUbniss. — (Beim Schrei- 
ben auffallender Welse alle Augenblicke Auslassen von Wörtern*). 

Kopf« — Eingenommenheit, Schwindel, LeichtigkeitsgefUhl (Kriebeln^ 
Kälte), als wäre Luft im Kopfe. — Schmerz (Stossen, Hämmern) in 
den Schläfen, periodisch wiederkehrend. — Druck über den ganzen 
Kopf. — Bei Abgeschlagenheit Appeütverlust, Magenbeschwerden. —- 
Kalter Kopfschweiss. 

JLilg^en« " Brennende Hitze in den Augen (und Lidern), Klopfen, 
lästiges Gefühl darin, als hätte man nicht geschlafen. 

Ohren« — luden Ohren (Zittern) Geräusch wie von verworrenen Stim- 
men (besonders beim Schlucken). — Fauchen im Ohre (bei Herzklop- 
fen und innerer Hitze). ' * 

ItfBSe« — Empfindlichkeit der Nase. -^ Reiz feum Niesen (Nasenbla- 
ten). — Geruch vermindert, wie von Staub, Kohl oder sonst etwas 
StinkeDdem. 

Po«»«Tt| bomöop. An«a«ieB. \ 



2 Acidum bens^oicnm. 

Jkligeslcht« '^ Brennende Gesichtshitze C^^ar einer Hftlfle am den 
Mund). — Gefühl von Eingeschlafenheit, Druck, Spannen im Gesichte. 

— Kalter Geaichtsschweiss (mit Hitze}. 

BHlind« — (Zungengesehwüre von BChwammigem Anasehen. — Zunge 
weissschleimig (^sammetartig) belegt, etwas bläulich, nach hinten (an 
der Zungenwurzel) wie roh und wund. 

HbIs* — Geschwulst -Verengerungsgefahl mit schwierigem Schlucken. 

— Kratzen im Halse (vom Einnehmen). — Gefühl von Ansammlung 
(säuerlichen) Schleimes, wie Klttmpchen im Halse. — Geschwulstge- 
fühl in der Schilddrüse. 

Appetit; und CSescIimack. — Appetitlosigkeit (früh), Abends 
(mehr Appetit und) Durst. 

GastriscIieSf — Bkel^ Breoherlichkdt. — (Bitteres salziges) Erbre- 
chen. — Aufstossen. 
IHasen* — (Wärmeempfindung), Drücken im Magen. 

JHypo^llOndep*fl« — : Schmerz in den Hypochondern, besonders in der 

[ Lebergegend (fortwährendes feines aber ob/ei-flächliches Steefaen). — 
Druck der Kleider belästigt. 

Bauch« — Hit^egefülil im Bauche, Schneiden (iim den Nabel), Reissen 
darin (durch Stuhlgang erleichtert). . 

Stnlll* — Reichlicher, fauliger, schaumiger, blutiger Stuhl mit vermehr- 
tem Drängen und Frostüberlaufen VAr dem Stuhle. — (Wäss^rigei 
weissliche, sehr stinkende Durchfälle bei dunkelrothem st^rk riechen- 

V dem Harne, bei Kindern. HeilwirlL) 

JEIarniverlUKeilge« — Dumpfer (heisser, brennender, Wusdheits-) 
Schmerz in der (linken) Nierengegend. -^ Harn klar (auch klar blei- 
bend, nur zuweilen trübe, harnsaures Ammoniak absetzend), sehr dun- 
kelfarbig (braunroth) . mit überaus starkem (Harn-) Geruch, 
(stinkend), specifisch schwerer, ungewöhnlich saurer (besonders 
der Morgenharu), bei Zusatz von Salzsäure einen reichlichen Nieder- 
schlag von Hippursäure gebend (die beim Faulen des Harns in 
Benzoesäure t^bergeht). — Blasenreizung mit eiterig sehleimigem Ab- 
gange (Blasenkatarrh). — Dunkel rothbraunes, stark, wtderlicb riechen- 
der Harii nach Syphilis und (mit Bals. Copaic. upterdr.ückter) Go- 
norrhoe, bei Anginen, sowie bei Vorfällen der Gebärmutter. Ueber^ 
massige Harnsäure im Harne, — Krankhafte Harnbeschaffenheit wie bei 
Personen mit Stein- und gichtischer Diathese. 

Bläniiliclie GeseblechtotlieUe» — Jucken, schründej^der Wund- 
heitsschmerz am Eichelbändchen und der Eichelkrone, bis zur Harnröhre. 

iLuftrölire und Keblkopf* — Husten, wie von etwas Scharfem 
oder Trockenem in der Brust (heftig angreifend nach Einathmen der 
Dämpfe, mit nachfolgender starker Schleimabsonderung in den Bronr 
chien und grünlichem Auswurf). 

BrU9t» — Etwas pfeifender, beklemmter Athem,. wie rauh auf der 
Brust. ~ Schmerz, feines leichtes Stechen in der Birust (Abends, durch 
Tiefathmen vermehrt). — Gefühl von Unruhe, schmerzhaftem Zittern, 
GesckwoHenseiu in d^r Brust (ajqLch der Bnistdrüsen). — Schmerz 

"in der Herzgegend. — Heftiges, wqgendeß Herzklopfen (nach Mit- 
ternacht aufweckend), mit starker innerer (nicht äusssref) Hitze 
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Addimi bewsuAwm. S 

und hartem, klopfendem (nicht beei^Meunigtem) Palae C^Llle 
Morgen um 2 Uhr}. 

Bftekeii^ MreilZ etc» — Dumpfer Schmerz, Druck («ducken} im 
Racken. — Steifheit des Halses (airf einer S^ite). — Kältegefühl im 
Kreuze. — Zittera in der Lendengegead (wie steif). 

Oberglieder« — Gefühl von Geschwollensein unter den Achseln. — 
Starker, fein stechender, reissender Schmerz im Oberarm, Vorderarm, 
(wie in den Knochen), den HandknOcheln und Fingergelenken}. — 
Kalte Hände. — Die Finger wie verschwollen (ein Ring wird zu eng}« 

IJilterslieder« Nageader, Umschnttrungs-, ziehoader,^ (fcan:} ste- 
chender, reissender Schmerz in dea Haften, den Ober- und Un- 
terschenkeln, Knieen, üoiöcheln (den Wadenmuskeln, der Achillessehne} 
und besondeiB in den Mittelfnssgeienken des grossen und der 
übrigen Zehen, durch Auftreten verschlimmert, unaufhOriidi und plötz- 
lich von einem Gelenk zum andern ziehend. — Geftthi von Trocken- 
heit (auch Kälte}, Knacken in den Kniegelenken« — Kalte Fasse und 
kalter Fussschweiss. 



Miinik. 

Amvendans nacli der alten Schule« 6^n nervöse Poeamonie mDt 

stockendem Answarf in Folge grosser Schwäche (E. Harn und Berend$)^ leider 

jedoch hier mit andern Mitteln zusammengemischt, wie Ipecacuanha, Snlph. stib. 

anrant, Campher. — Hepatisation dör Lunge, drohende Lnngenlähmung (Thtelemann)^ 

jedoch auch hier mit Arnica zusammengemischt — Schleimschwindsucht bei 

grosser Atonie und Schwftche, bei stockendem Auswurf und sinkendem Pulse, 

Blenorrhoea pulmonum. (Hoffmann.) — Aeusserlich gegen Finnen, Schwinden, Kup- 

- feransschlag, trockne Flechten und andere Ausschläge im Gesicht. (Hufeland»)^ — 

in dreitägigen Fiebern (SchwUgue)^ — Keuchhusten, asthmatischen Affectionen der 

Kinder f^t<»<i0/iin^;~- Incontinentia uriiiae (Delcoue.); — bei hamsaurem Griese, 

arthritischen Conerementen oder Tc^hi in Gelenken, (üre), 

Anivendnns nacK der neuen Scliule. ,In klinischer Hinsicht meint 

* Hering^ dass die Benzoesäure in iäer Gicht je länger je wichtiger werden werde. 

Man kann bevorstehende AnföUe, besonders wenn sie sich durch Verändernngea 

im Harn ankundigen, dadurch abschneiden, oder doch abkürzen; in vielen Formen 

der verlarvten Gicht und namentlich wenn diese^ „das Herz befallen babe*^ vercttene 

das Mittel Beachtung. Daher überhaupt bei Cardiostenosen, Klappenfehlern u. s. w.', 

-auch wo die gichtische Diathese nicht bedingendes Moment ist, wenn nur sonst 

die Aehnlichkeit dafür spricht. Ferner sollen manche Formen der sogenannten 

U ro dialyse wo SHure im Magen, saures Aufstossen und Erbrechen, weisspei 

zige öfter bläuliehe Zunge, Appetitlosigkeit mit Heisshunger wechselnd, stets ver* 

mehrter Durst, Ischias urinosa, periodisch, zu nächtlicher Weile, Hau^'ucken, (an 

Rücken, Händen), Asthma urinosum, sehr schmerzhafte Geschwüre^ verklebende, 

geschwollene Lider u. s. w. in Benzoesäure ihr Heilmittel finden. — 

Dr. JetE/nea heilte mit diesem Mittel : eine Geschwulst mit geschwurlger Ober- 
fläche, innen am linken Kiefergelenke, ausgebreitete Geschwüre an der Zunge, An- 
gina fancium und Angina tonsillaris , Kinderdurchfalle, gereizten Zustand der Blase, 
dunkelfarbigen Harn, auch heissen brennenden, intensiv rotber Farbe, starken Ge- 
ruches, lästigen, anbalt^den, trockenen, kurzen Hasten, nach nnterdrücktem Trip- 
per ; WiUiamsoHi NieieikoUk n* dgL m. 



4 Ad^Hi <^xididain. 

AGkliMt OZiÜcnm, OxaMiure. — « Wirkt? — Gegenmittel? 
Quellen: ife rt ngr' s Amerik. Arsuieiprttf. S. 5S86--684. Vgl Hirschers 
AariMv etc. IL Band. B. 8^11. 



AUgemeineS* — Gfoisne Mattigkeit mid (kriebelnde;) Mttdig.- 
keit mit allgemeinem Vollheitsgefahl im ganzen Körper, besonders im 
Rttcken, als sei das Rückgrat zu seh waeh, den Körper zu tragen, 
zürn (Dehnen imd} Niederlegen zwingend und bei Liegen gebessert. — 
Gliederschmerzen. -^ (Zittern, Convulsionen, Lähmung, links*). ^— Schwere, 
Mattigkeit und Lassheit, Lfthmigkeit und Taubheit in den (gliedern. — 
Die Mattigkeit ist früh am hftnigsten und stärksten. — Die Schmeri- 
zen und Beschwerden nehmen häufig nur kleine,*' (ländliche} Stellen 
ein, sind iiäufiger oder wenigstens früher links als rechts, kommen meist 
anfallsweise Qnterroittirend}, werden durch (starke} Bewegung, (Auf- 
stehen), Darandenkeu vermehrt, durch Dehnen, Niederlegen und Strek- 
ken gebessert. 

Haut. — Ausgebreitete Flecken von marmorirtem Aussehen (bei Ver- 
giftungen). — Jucken an kleinen Stellen, am Nacken, au den Fingern. 

iKeltlaf. — Schläfrigkeit. — Tiefer, langer Schlaf. — Oefteres (ei^- 
schrockenes) Aufwachen wegen Magenschmerzen, Harndrang, -r^ Träume 
(von Fürchten, Erschrecken)..— Früh zerschlagen. 

Sileber. — ^ Frost Abends, Nachmittags, bei innerer Hitzeempfindung. — 
Hitze (bei jeder Anstrengung) mit Schweiss, Nachtschweiss (kalt, kleb- 
rig). — Kleiner, langsamer, schwächerer, seltener, ungleicher 
Puls, früh häufiger, als am Tage. 

Cieinfttll und Qetet. — Fröhlichkeit und Heiterkeit, (vermehrte Liebe 
zu den Kindern). — Angst und Bangigkeit. ■— Bietrübunfe (bei Vergif- 
tung). — Furcht mit Winseln, Schreien. — Aujfgeregtheit, ungevvöljn- 

' liehe Lebhaftigkeit. — SshwieHges, langsames , Denken, unaufgelegt 2um 
Sprechen (maulfaul) besonders' bei Kopfweh. — (Grössere Schärfe des 
Verstandei^, bei Vergiftung). — Aufmerksamkeit auf die Beschwerden, 

' Darandenken verschlimniert dieselben und ruft sie wieder her vpn 

Kopf* — Schwindel, früh, bei Aufstehen .vom Sitzen, bei Müdigkeit 
und Durst^ mitSchweiss, mit Angst und Kopfschmerz. — Eingenom- 
menheit und Leere, früh, in der Stirn. — Dumpfe (hinein) drük- 
kende Kopfschmerzen (wie Von einer Schraube, auf kleinen Stel- 
len) im Vorderkopf und Scheitel, b^im Erwachen, beim Aufste- 
hen, gebessert nach Stuhlentleerung, verschlimmert (pulsirend) nach 
' Weintrinken. — Gefühl von Leichtigkeit ^nd Schwimmen, von feinem 
Rieseln im Kopfe. 

jiLUg^en. — (Kleine, nahe Gegenstände erscheinen zu gross)t. — Sehmer- 
zen in den Augäpfeln,, (besonders d«m linken), mit Neigung die Augen 
zu schliessen. 

Nase. — Geschwulst der Nase und Nasenflügel. — Bläschen im Nasen- 
loche. — Stechen (brennend) in der Nase (beim Einathmen). — Nie- 
sen mit Frößteln. 
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AmgestDht. — Bletehes, ee^Uioli^ Avsselieii mit eingefallenen Augen» 

, r- Gesicht geschwollen, kalt mit Schivdss (bei Vergiftung). — Inner- 
liches Hitze- und YollheitsgefOhl, auch Rethe bei Frost. 

IHIlUld. -— Zunge trocken, weiss belegt (oder feucht und rein troti 

„ ^osser Appetitlosigkeit), empfindlich, brennend. — Zunge wie die 

.. ganze Mundhöhle entzündet,, geschwollen, eher kalt (bei YergflUing). 

JttalS. — Sehmerzhaftes Schlucken, besonders frtth, beim Ei'iVachen, 
und Vormittags. — Kratzeii im Rachen Und Haise, vermehrter Schleim 

; daselbst. 

Appetit und Cieselini^ck« r- Guter, sogar vermehrter Appetit 
(^bei Magenschmerzen) , oder (später) Appetitlofiägkeit und XIabelkeit 
(bei reiner und belegter Zuiige)^ — Viel Durst (bei .Appetitlosigkeit, 
Schwindel, Magenschmerz). 

CSartStrtocIies.— Saurer Mundgeschmack (nicht blos nach Ein- 
nehmen) mit Wasserzusammenlaufen, vielem Speichel. — Saures Auf- 
stossen, auch blos von Luft (Schlucksen). — Soodbrennen. — Uebel- 
keit (Erbrechen bei Vergiftung). 

BSagen. : — LeerheitsgefUhl, wie Hunger, auch nach Essen blei- 
bend; — Magen bei Bertihrupg empfindlich. — Heftige, brennende, 
. nagende Schmerzen im Magen, bis in den Hals (Nachts aufweckend). 

— Die Magenschmerzen sind früh am häufigsten • und stärksten und 
werden durch SOsses verschlimmert. 

IRlypochondem. — Anhaltende Schmerzen (wie Quetschung, Ste^ 
chen) im linken Hypochondrium, und zwischen Magen und Nabel. 

BBll€h. -^ Blähungsbesohwerden (versetzte Blähungen) mit scbarfem 
'Schmerze, besonders in der linken Weiche. — Kolikschmerzen 
um den Nabel, wie wund, stechend, mit Drängen, vermehr^ durch 
Bewegung, gemildert durch Ruhe. — Brennen (auf kleinen Stellen), 
Kollern, Schneiden, Poltern im Unterleibe (mit Kriebeln und Pressen 
im After, besonders Abends (Nachmittags, Nachts auch aufweckend), 
öfter mit nachfolgendem Durchfall. 

ISituhl. — Durchfall. — Breiige, lehmartige, auch schleimartige, 
blutige, dünne (Morgen-)- Stühle, täglich mehrmals (mit Kolik). -— 
Ausbleibender Stuhl mit Schmerz, Drang und Pressen im After. 

Harilü^eri^zeilJ^e. — Schmerz in der Niereugegend. — Heller, 
stark saurer und lange sauer bleibender (harnsaure Krystalle und 
Spuren von oxalsaurem Kalk ausscheidender) Harn, mit Brennen in 
der Harnröhre (an der Eichel). — Häuilger Harndrang. 

niftlinliebe GeiS^iileclitstheile. .— Vermehrter Geschlechtstrieb. 

— 'Schwere, igiehen; in den j^od^ und Samensträngön (rechts). — 
Rutheäteifheit ( Vermi ttags). ^ • 

IiUftrdlire und Kehlkopf. — Ausräuspem harter bröckeliger 
SchleimklUmpchen, Kitzelhusten f Abends). — Starker trockener Hu- 
ste »(bei starker Bewegi^ng). -r^ GieAthl von Schlejm in: Halse. -—> 
Rauh, trocken' und kratzig imr.lMse mit n^pheir. heiserer Stimme. 
Brüste ~ Dumpfer, drüQkende^rStechcinder^ wie gefi^hwttriger::Schinerz 
. mitten auf der Büust Ot^^^W^i^^beB die Schulterblätter) mit' nAthembe- 
engung (BangigkeÄti^Neigiingr.zum Tiefathnien), b^soip^^rs Abends und 
, bei stärker Beweguqg.— . Hendüopf^ (Nachts» ij» Wegen). — Dumpfe 
.StichO) wie gopii^wfüig^ im Herzen^ : j t<: 



6 ' AeMam oxaKemn. 

BttliMn) KreiW ete. —- ROckenscIlfifteiVeif von den Sehnttern Mer 
in die Lenden und Unterglieder flchlessend, mit Tanbheits-- und Befiwftdfie- 
gefühl im Rücken. — Kreuz- und I^ndengegend wie zerercblagen. 

ObcrgUeder. — Sclimerzen in den Armen (von den Schultern bis 
in die Hände). — Arm, besonders auch Handgelenk wie erstarrt, ver- 
staucht, zum Bewegen und Renken reizend. — - Schmerzen in den 
Hftnden (Mittelhand) mit Schwere und Ungeleidcigkeit (Zucken) der 
Finger. — Kalte Hände, wie abgestorben. 

IJnterglieder. ~ Beinahe völlige Unbewegüchkeit bei Blässe und 
Kälte der Unterglieder (Vergiftung}. — Schmerzen in den Beinen, dem 
Knie, Fussgelenk mit Lähmigkeit, Schwäclie, Kälte, Unruhe und gros- 
ser Alttdigkeit, besonders in den Knieen. 



BJinik. 

Anvfreniluni; nach der alten Heimle« Bei Lühiasis bei einer Art 

der Paerperalmeiritis und Enteritis (Weht, Z. fQr Erfahr. B. III. S. 451.); bei 
. aphthösen and Vergeh wftrangszastftnden der Digestionssehleimbaat (Schwfimmcben, 
Mandf&ule, skorbutischen und sypbilitiscben Mundgescbw&ren), in FAIlen von con- 
centrischer Hypertrophie des Herzens, bei Peri- und Endocarditis mit günstigem 
Paliativerfolge. (OeaterlenO 
Amvenduns naeh der neuen 9eltule* Dr. Netdhard meint, dass das 
Mittel einen entschiedenen Einfluss auf den Scheitel und Vorderkopf, den Unter- 
leib in der Gegend des Nabels (daher bei Kolik, UnterleibsentzQndungen), die Ham- 
werkzeuge und Hoden, und wahrscheinlich auf Hals«, Brost- und Herzleiden, rheu- 
matische Gelenkleiden und Lfihmung der Unterglieder (Herzklopfen von rheuma- 
tischer Herzaffection) ausübe. -^ Hering giebt fQr die bisher stattgefbndene Anwen- 
dung desselben folgende pathologische Namenliste: Manie, Schwindel, Schlagflnss, 
Augentriefen, Aphthen, Anginen, Sood, Erbrechen Schwangerer, Magenentzündung« 
Magenkrebs, Unterleibsentzündungen, Koliken, DurchfÜlle (Cholera, Rohr); Gries 
and Stein, Katarrhe, Laryngitis, Schleimhusten. Lungenenizündong; Herzleiden; 
Rückenmarksschwindsucht, Lähmungen, Gelenkrheumatismus, Typhus, Gelb- 
sucbty Emphysem. 



Actaea splcata« 

Actaea spicata, Christophslaraat. — Wirl£t? — . Gegenmittel? Ana dem 
North American HomOop. Journal; Febr. 1866. Allgein« fiom* Ztg. 
1651». 612 ff . 

AUs^HICitlCNi. — Palsftttonen ttbendl bn Körper. BlntwaHnngen. 
Die Sclimereen eind im Allgemeinen zieliend und ssnelcend. Die Symp- 
tome zeigen sieh vonngsweise nach*€le1ien, Ermtdnng, Sprechen, Ea- 
aen, auf den Gennss von Balz%eiii Flefeebispelsen und Bier, isrewie nach 
Einathmen ton Tabaekaraabh. — « Die meisten Symptome erseheinen des 
Morgens and l^esenders in freier Luft. — - Ihre Wirlcnng Ist am 
Entschiedensten in Affectionen parenchymatöser Organe, 



die den 8H% für alt^Hnttettttdiiii^eii od^s^t fi(r ä^eltye Bltit- 
congestionen bilden. — Die Actaea iat besonders fftr Mäntler 
l^aasend. — Die ^^harakteiistiscfaen Symptome sind Sehwttche und ste- 
chende Empfindifflgett« 

Stebei". — ' Kjopfscbmerz, audi n&GÜ dem. Anfli4ren des Fiebers fprt- 
dMernd. — - Delirium im Fieb^. -^ Kfttte nach dem Trinken^ -^ ¥rdhU 
sdnuer g^^lgi von Hitae, wftlirend weleher Erbrechen eintritt; Auf- 
stossen w&hrend der Kälte. — Klebriger Schyreiss. Heisser Schweiss^^ 
auf dem Kepf* ^-^- Unb^ag en und kalter Schweiss. Unterdrückung deg^ 
Schweisses. 

Cietet und Gemtttll. -^ Verlust des Bewussts^ns. — Eine Art von 
Berausehung. — Störung der Gehimf unetionen* — Wftthendes De- 
lirium. -^ Traurigkeit. Melancholie^ Lebensttberdruss veranlassend. — 
Eigensinn. *^ Klagen. 

Kopf. ^-« Bohrender Schmers im Ko^pf. Die Kopfsymptome sind 
bei Nacht heftiger ^-si^» werden durch Gehen vermehrt und sind ge- 
wöhnlich periodisch. ^- Decken in def Stirn, frtth Morgens beginnend. 

— Lancirender Sehmerz in deh Sehlftfen. — Drücken im Scheitel. 
-— Hämmernder: Schmelz im Hinterkopf. «— Schmerz, der im Periost 
und im Schädelknoehen selbst seinen Sitz zu haben scheint. 

K<^pf bedeckun^en. — Gefühl von Frostüberlaufen in der behaar- 
ten Kopfhaut. Ausbrechen kleiner Finnen daselbst. 

JLllgeil. — Ihjection der Gefftsse der Bindehaut. — Augenentzündung 
katarrhalischen Charakters. — Es zeigen sich blaue Farben an den be- 
trachteten Gegenständen. Richtet man die Augen lange Zeit auf einen 
Gegenstand, so erscheinen Flecke vor den Augen. — Brennende Thränen. 

Ohreii. ''— Die äussern Ohren bei Berührung schmerzhaft. — Beim 
Niesen oder Kauen lancirender Schmerz im Ohr. — Nach Schlaf 
Brummen in den Ohren, durch Gemüthsbewegungen vermehrt. 

ItfBSe* *— Zerschlagenheitsgefühl in der Nase. — Rothe der Nasenflü- 
gel. — Blutig gefärbtes Secret der Nase. — Nasenbluten während 
Brustbeklemmung. 

ÜLng^esiclilf. — • Grosse Empfindlichkeit des Gesichts. — Ein dem rheu- 
matischen ähnlicher Schmerz im Gesicht. — Schweiss auf dem 
Gesicht. ^- Leicbfte -Risse an den Lippen. ~ Die Haut um den Mund 
'nimmt eine schwäch ^älbe Färbung an. 

SKUnd« r— Vermehrte ,$peichdabson,derung. «— Uebelriecbender Athem. 

— SchmerZi in /den Unterkieferdrüsen^eifli Essen. 

Hals. •— 'Empfindlichkeit des l^cMiirnd^' beim Sprechen, -r« Ziehende 
Schmerzen in der Kehle, besöndeni' beim Binathmen ktlhler Morgen- 

.v.'UndwAben^lfllt« ' ••<;•. x->:ri"\ .•;•; 

Appetit. — Heftiger Appetit des Moffs^utk — Hunger mit Widerwaien 
gegell Fleischspeisen, : 

gastrisches. ~ EMf-T Ünbeliiiglichkeit nach dem Essen, t- Brech- 
neigung mit Sfihwind»L.rr-* firbKechen; auch von sauren Sub- 
istanzen. 

Hagen. — Krampf des Magens. — Magenkrebs. — Schmerz- 
hafte Empfindung von Druck im Epigastrium. 

Hypoehondem. — PubNUieii im rechten Hypochondrium. •— 
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Aovte o4ef ekronisehe Lebereiit>flliAmfr''g.>*i-^ IMeHipftadlicMteit 
des linken Hypoebondriam« 

BbucIi. — Allgemeine UnbehngUchkeit im Ldlie. — Bauch gegen 
BerOhning empfindlicli. — Gefttlil von Zusammendrlleken im Bauche« — 
Krampfhaftes Znaammenzlehen im Bauche. — Leibachmerz, dem ahn- 
lieh) welcher zuweilen der Regel vorherzugehen oder sie zu begleiten 
pflegt. — ' Schmerz im Bauche wie vor. Durchfall. -^ Abgang vonana- 
serordentlich viel Winden. . - . 

SttUll. — Musedge Stühle. — Kolikachmerzen wfthrend der Stuhle. ~ 
Verhalten der Ausleerungen. 

Blamirerkzeug^e» — Häufiger Harndrang. -- Hftnfiges Hamdrfrn* 
gen mit Schmerz während des Harnens. — Weisser Satz im Harne« 

— Empfindung von Klopfen in der Gegend der Nieren. — Nierewtelike. 
Brust und Atlieni. — Schwieriges Athmen wie ein Erstickungsan- 

fall. — Schwieriges Athmen mit laacirendem Sebmetrz im Epiga* 
strium beim Tief athmen. Schwieriges Athmen; auch mit. Schmerz im 
Magen. — Pfeifendes Athmen; auch schwieriges mit schm«»haften SI4hi- 
sen im Banehe . bei jeder Inspiration. — Die B^espiratioa scheini er- 
schwert als Folge von Schwäche, besonders auffällig beim Ausathmen. 

— Schwieriges Athmen mit Schmerz in der Httfte. 

Rücl&eil und KreUK. — Ziehender Schmerz in den Lenden. — 
Zerschlageiiheitsschmerz in der Kreuzgegend beim Liegen auf der Seite. 

Obere Extreniitftteil. — Schmerz und lähmuugsartlge Schwäche 
der Häude. — Die Finger sind taub, kalt und entfärbt. 

Untere Extremitftten. — Anschwellung der unteren Gliedmassen. 

— Bohrender Schmerz in den Beinen, erleichtert beim Ausstrecken. — 
Schwäche der Unterextremiläten nach Temperaturwechsel. — Gelenk- 
anschwellung nach geringer Ermüdung. — Zittern der Schenkel beim 
Aufheben. — Starkes Ermüdungsgeftthl in den Knieen. ^^ EntzOndung 
des Kniegelenks. 



MUmk. 



Amweaidiaiiff HAeli 4ei» allen dcliale* Aeiaea spicata ward angewen- 
det: nach Garden in Tinctur gcgen^chwindsncht ; Bcirton empfiehlt die Wurzel in 
AbXocbang, welche GallassAnre entb&li, gegen Verschleimang des Halses. Wiih^ 

• rina ge^ety NerrenObel (VeiistanzT). Aach brauchte man sie gegen flasserliche Krätze 
^Hermanni cynosura mat. medfc Tom. IL p. 7S. Argenterat. 1726)*, 4ann wurde 

' ^^^ ^^ schwarze Nieswurz (ßwwnes in bist act. ac^ ceg. scient Paris 1739. 
p. 623.) (Helleborus niger) gebraucht, stait welcher sie auch fäli^chlich gesammelt 
und verkauft wurde. 

Die Wurzel ward ehemals zur Zertheilung der Kröpfe gebraadit mi^ ist noch 
heute Mittel in der ThierarzneJiBiinde.. 

Anwendiinii; nacli der neuen Scltnle* Durch. dieses Mittel ward ge- 
heilt : bei einem 2Qj ährigen Mädchen ein heftiger Zahnschmerz mit Gesichtsscbmerz, 
acute und chronische Leberentzündung, rheumatische Pleuresie, findet «seine Anwen* 
dnng bei rheumatischen A^ctionen de^ Intercostaimuskeln and bei PleUresien, die 
zuweilen während der Anfälle von entzündlichem Rheumatismus entstehen; bei 
Schweissnnterdrackang^ besonders bei rheumatischen Sol^ecten. .Vgl. die oben 
angeführte allg. hom. Zeitung. ' 
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iIo8. Gegenmittel: Salph., Sinep^ (Alimtt bei BliitbreolifHi), Nox. vom., 
• Lycop. b9i Ohreu^chmersen. - < :.'. 

Oaellen: Amerib. ArzneipiUf. von Cwn^t Beriwg. X. Theil. S.764 bis 
.864. Die Prttfer wapen: H. Belbi^, Eenke, Mo^,i PreUj Raw, Roth, 
, J. BMcimer^ C Hering, JeaneBj Giaeamkii^ Neidkar d und ü^/taiiiien. 



JlUg^nMlneiei. *r- Lähmung in allen Gliedejoi, hA Angst CHibg.) — 
Grosse Mattigkeit^ phlegmatisches Wesen^ den 2. Tag; Madiglceit,. den 
1. und 3. Tag. CP'O — Aengstllehes Zusammenfohren. (B.) -- Dnmpf- 
stecheude Gelenksehmenien, den 8. Tag. (PrJ) Oft ein empßndliches 
Ziehen an verschiedenen Stellen des Körpers, als griffe es die Kno- 
chen mit an^.z. B. am rechten Knie, wie im Gelenice, beim ruhigen 
Sitzen; eher müde bei Beviregung, den 4*. Tag. — Träge, wenn er 
sitat bedenkt er sich, aufzustehen. (0. Hg.) — Nachmittags war 
im. Allgemeinen die Zeit der Steigerung, besonders der 
Sc.hleimhautzeichen. (C. Ug.} — Die Symptome zeigen sich 
besonders in de^n Abendstunden« (Hibg.) 

Haut. — Abmagerung* — Das mittelst Alo6 entwöhnte, fette^ deilie 
Kind ein^ Woch^-lang schlaff und abgefallen. (C*. Hg.) — ^ Jucken auf 
der Haut, (WO --j Heftiges Jucken auf einer kleinen, Stelle innen am 
linken Oberschenkel ttber dem Knie, den 1.. Tag. (C. Hg.) — Jucken 
In der Unken Kniekehle^ später in. der rechten, und noch schlimmer. 
XC.Hg.)--7 Rei$N»endes Grimmen am: Nllliel, Abends, »um Reiben »et hi- 
gend. CHlbgO CMehrere Blaihen. an verschiedenen Theilen, den 5. Tag. 
(Pr.) — Furunkel am Qbemrme, den 3, Tag* QPrJ) — Am Unterleibe 
kleine stecknadelspitzgrosse Stippcben, erhaben, rauh, umschränkt, roth, 
welche grimmen und zum Kratzen nöthigen» Vom Einreiben, der Tinc- 
t9r. CHlbg.) — Schmerzhafte BUiiheip., wie Kneten- in der Haut, unter 
dem Kinne «hinter dem Kiefer nach rechts, den 9. Tag. (C. Hg.) — 
Wundgekratzte Steilen schmerzen sehr empfindlioh« C^» Hg.) 

ScldalT. ■^. deftiges oftes. Gähnen,. Abjends. im Freien^ ohne Schläfrig*- 
keit (O. Hg.) — Abends 7 Uhr viel Gähnen mit Hunger^ den 6. Tag. 
-^ Abends zeitig müde, schon .8 Uhr viel Gähnen, den 1. Tag. (Pr.) 

. — Oefteres ^efes, lautes Gähnen; nach dem , Mittagsschlaf e« C^^.) — 
Vormittags mehrmals < starkes Gälweu mit Renken, es riss ihm bald den 
Mund.aitf. (Pr.) •^. Abends zeitig müde, dea I. Tag^. schlief schon 

. auf dem.Sopha, den & Tag;«. '(Pr.) r^ JNach Tia^e schläfrig, den 11. 

. Tsg* -^ Duseliger Schlaf nur Mittags, nicht früh oder Abends, den 

. 3. Tag. QVt.') rr. Keine. ISchläfrigkeit^wähi'end Lesens nach Tische, bei 

: kalten. Händ4$n und Füsaen. (Pr.) ~ Nach Tische kein.ScMaf, konnte 
sogleich giil arbeiten, .ohne .Schläfrigkeit, den 1«: Tag. (Pr.) ~ Langer 
duseliger Mit^§p9schlaf, kann sieh nicht herausfinden. (Pr.) — Nach 
Tische sehr schläfrig, lag 2 Stunden in einem duseligen, . halb besln- 

: nungslosen Zustande, aus dem er sich, dann noch mit .Geiwalt reknen 
muAftte«: Während dieses. Schläfe^, onhm er durch: das, fiieb^i Alehrares 
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wahr, ohne dich recht besinnen oder «rmantera su kdnnen, Ami 8. ^agf. 
(PrO — Nach der Abendschlftfri^keit«ehlechter Nachtschlaf, immer halb 
munter, im Bette Kälte der FQsse, viel Frost, aufgeregtes Gehirn. (Pr«) 
•-^/Katiiilatiip^enfeiii einschlafen,' \f)e>lli die ilbenditflldigkeit verschwin«^ 
del, eine Menge Gedanlcen bescliftftigen ihn^ ftüh liegt er dann bis es 
Iräg wird im Dusel, müde Imd abgeschlagian) manchmal aufgeiregtei^ 
Geschlechtstrieb.^ (Pr.) ^ Mittagsschlaf > mit jagenden' Traumbifdern, 
etiler Menge tr&ttmender j&edaniten.' (PrO ^-^ Abends lang6 munier, 
den 1. Tag. (Vr.') — Die Nacht voUlcommen ruhiger Schlaf. (Giac.) — 
Erwacht Nachts mit Durst, trIiAt dn Glas Icaltes Wasser und bricht 
in Seh weiss aus; mehrere Nächte. (C. Hg.) — Nachts^ im Schlafe 
Zu^en rail dein Unken Arme und demKepf^ "Bei eiidem absugewöh^ 
wenden SlUigliage. (C. <Hg.) -^ — Unruhiger Schlaf mit Aufwachen rnid 
Frieren; den )5. Tag. (Pr.) — Unruhiger Schlaf mit mehrmaligem Auf- 
wachen, muss halb 13 Uhr Harn lassen,- wenig nachlier Geschliechlsauf- 
regung mit Erection. (Pr,} — Nachts fror er sehr, 2 Uhr Harürlassen, 
glaubt es mtlsse später sein als 13 Uhr; den 9. Tag« (Pr.) -^ Die Nacht 
vom 11. zum 12. und vom 12. zum 13» Tage weniger Frost, besserer 
Schlaf, 2 Uhr 90 Minuten wachte' er auf und musste harWen, hatte ^* 

' heu Schleim Im Munde und Rachen. (Pr.) — ^ Mehrere Abende lai^e 
munter,^ ivegeii Kälte und Aufgeregtheit Im Kopfe; (Nrst frikh g^gen -4, 
5 Uhr duseliger Schlaf. C^^r.) — Nacht vom 1. zum 2^ Tage ünruMg, 
erwachte* melirere Male, gegeii 3 Uhr Samenergiessung, dte er lange 
nicht gehabt, 'und nstc^her sogleich unwiderstehtleher GeschleeMsreiz ; 
beim Heilen verging er pletzKchw (Prv} - Wadhte mefirmals Mit Stuhl- 
ttnd flahidrang •iUif,>49€hlielf ^aber wieder darüber ein bis frfth 4 Uhr, 
wo DnuBg zum ^Aaf stehen zwang, dann wenig Abgangs deu 14. Tag. 
(Pr;) -^ Schlief söhiecht, ianfgeregt, duselig, heftiger Harndrang ; den 
6i Tag. (Pr<)-^ Bei 'Vielen uncrrinaerliöhen Träumen schon vor 7Stun« 
den ganz niunteiM firW4icheit$ «sonst 9 St. (Pn) Träumt gegen Mor« 
gen, er habe in die Hoseii hofirt. (Pt.) — Kein fester Schlaf; Kälte; 
erwacht 3 Uhr ttben eine M^nge-^venvirrter Träume, der letzte war 
erinnerlich, al^eir beim' Aufstehe» iu4^h vergessen; den 4. Tag. (Pr.) 

Sieber. — Nochls mehrmals Erwachen,^ mit Frost. (Pr.) — Kälte der 
Hände Und Fdsäe« '(Pr.) — Die' ganze Nacht kallte FQsse, schlief we- 
nig. (Pr.) — F^oir sehr ^in der Nachtv (Pr.) — Kälte Hände und Fäss^ 
des Morgener, die Fasse sind den ganzen Nachmittag kalt, werden 
gegen Abend plötzlich warm^ auch ^ie Ikände. (Pr.) — Kalte Fttsse 
beim Zubettgehen. (Pr.) *-*- Kälte der Fasse bli» an die Waden, Abends 
Im Bette zunehmend nach Sämea^tftleerting, hindert 2, 3 Sunden am 
Schlafe. (Pr.) -- Als er Vomrittagd aus dem kalten Zimmer fnein stark 
geheiztes kam Mäßigkeit und Frostries^ durch 4en ganzen KOrper. 
(Pr.) — Den ganzen Abetfd warme Füisse und eiskalte Händej wech- 
selten diese Tage öfters, bald Füsse und Hände, bald nur die Hände 
kalt, den 10. Tag. (Pr.) — Die Nacht v(nn 10-11. Tage Frost, meist 
von 1—2 Uhr, abnehmend gegen Morgen. (Pr.) -- Abefnds w^d*n ^ie 
Fasse kaltf er kann deiS^wegen nicht einschlafen, den 31 tag. (Pr.) — 
Die Nacht (vom 14-- 15. Tage,) ohne Frost und guter Schlaf, da« Wet- 
ter war wärmer gewerdem (Pr.) — Nach Tische KWte und Frost 
Her H4nda wid Ftls^e; noch -€fehen wurden die Fflisise warm, wcttiger 
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dl« ttatHicf} Abeflis leide wtan;. den 1. Tug. (lY;) ^— Mittags die 
UiiferKChenkei bis sb' des' Knfeen kalt, die Fttsfl^ vorn tun diä Zehen 
am meisten, besoiiders bei der Miitagsruhe; 3 Ulir wnrden die FÖise 
wann, 4' Uhr die Hftnde; den 1. Tag. (Pr.) ■— Abebds kalte FOsse bis 
an die Waden, deswegen nicht einschlafen könnend. (Pr.) -^ Frost 
früh beim Aufstehen 3 Uhr den Tag fiber; sehr empfindHeh gegen 
die Kälte; frostig Im Freien und in d^r Stnbe; l^aehtiiittaga hef- 
tiger, es lief Ihm kalt durch die Hant des' ganzen Körpers, mit etwas 
Eingenommenheit, besonders des Vorderkopfes; Aliends verlor sich das 
Frösteln bis auf die kalten FOssCi (Pr.) — ' Nachhiittags und Abends 
kalte Unterschenkel bis an die Kniee trotz dem l^ophaliegen in war- 
mer £ltabe. (Pr.) — Wegen Kälte der* Beine, die erst im Bette kalt 
worden, bis 1 Uhr nicht einschlafen könnend. (Pn) — Frostig und 
empfindlich gegen die Luft. (Pr.) — Frostig, es rieselt ihm oft den 
Rocken hinunter. (Pr.) — Oefteres Rieseln den ROcken hinunter mit 
sehr kalten Beinen bis ttber die Kniee. (Pr.) -— Verträgt die Kälte 
besser, obschon er Im warmen Zimnier geschlafen. (C. Hg.) -— Puls be- 
sdhleonigter ab gewöhnlich. (B.) -^ Puls an Stärke und Ge- 
schwindigkeit vermindert. (W.) — Puls um 4—8 Schläge in 
der Minute verlangsamt; nach 3 St. von 8— 10 Gran. (Giac.) — Froh 
nach dem Aufstehen Puls nur 60; matt, unterdrückt; Nachmittags Ober 
60 Schlage. (Pr.) — Froh der Puls kaum 70, Nachmittags 3 Uhr 68, 
den 3. Tag; Z Uhr 30 Minuten Nachmittags 62, Abends 10 Uhr 70, 
den 4. Tag, 76 früh 9 Uhr den 6. Tag. (Pr.) — Puls vor dem Essen 
60, nach der Mittagsruhe 70, träge und matt. Nachmittags 3 Uhr 30 

' Minuten kaum 60, Abends 9 Uhr regelmässig. — 'Haut trocken an- 
snfohlen, Ausdünstung vermindert. (W.) — Schwelss unter 
den Achseln von 2 Uhr Nachmittags an; deh 1. Tag. (Pr.) 

CSemuth und Cielst. — Aengstlicfakeit, Beängstigung und Blutwal- 
lungen. (Voigtel) — Eitae gewisse Angst. (Giac.) — Beklemmung und 
Bangigkeit. (R.) — Reizbar, kann den Besuch vieler Menschen nicht 
vertragen, sie sind ihm Euwider. (Pr.) *-^ Nach der nächtlichen Samen- 
entleerung furchtsam beim Klopfen des Fensters vom Winde. (Pr.) — 
Menschenscheu. (Pr.) — Bei trübem, kaltem, regnerischem Wetter, 
verdriessliche, nachdenkliche, unzufriedene Stimmung. (Pr.) — Kopf 
eingenommen, besorgt, unzufrieden. (Pr.) — Wenig Arbeitslust, kleln- 
müthig, besorgt um sein Fortkommen. (Pr.)— Verdriesisriich'und mür- 
risch. (Hk.) — Ohne Grund ärgerlich über sich selbst. (Pr.) -^ Miss- 
muthig, ärgerlich fiber sich selbst, so das^ er schimpft und lästei*t; 

• schlimmer Nadinrittags. (€. Hg.) — Seit Vormittag sehr unzuh'feden, 

( unglückliche Stimmung mit Eingenommenheit des Kopfes und ^Mangel 
an Arbeitslust; Abends besser, ^r.) — Missmuth und Arbeitsunfähig- 
keit, bei ärgerlicher Unruhe. (Pr.) — Grosser MIssmuth, ' sehen durch 
Wekmuth gemildert. (Pr.) — Geisteszustand bis zum Unerträglichen, 
und kein Stuhl. (Pr.) — Geisteszustand nach Bewegung im Fr<eien bes- 

' ser. (Pr.) -— Grosse Heiterkeit und Aufgelegtheit, bei' einem Kranken. 

(H)bg.) Gegen Abend ungewöhnlich aufgeregt durch eine geistig 

freudige Nachricht. (Pr.) — Zufriedene, glückKchb Stimfnmig, wie 
Abends auch den folgenden ganzen Tag. (Pr.) — Abends in einer 
glfickHchen ISttImiming, fühlt trfch gäm sufrieden und' glücklich. <P^.) — 
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^^f^f^ mli^srnneraunimgimhel^uy es nUBt ttun nnwUlbttiflcli fein, 
, 4a8s er ^fi|^cig/Bp.Ui<jh doch viel besser haVey «Is viele andere Leute. 
, (C. Hg.) -^ FrAhUchv.-Jn sieh selbst verffiü^ mit der ganzen Welt 
, verbfÄdeii- <Pi:.> t^ VoiwUtags zur YersOthuUcbkeit gestimmt, wo er 
V eA ausserdem .^icbt gew^i^eo sein wftrde. (Pr«> r^ Das Kiad wird sehr 
aufgeregt uud lebhaft, spielt und S44iwat9t uogewi^halieh mit viel Math- 
willen und vielem Gelache. — (C. flg,) -r Nach Tische keine SchlÄf- 
rigkeit, aber abstos/sendq und theilnahmlo^e /Stimmung; gegen halb: 4 
{Ihr ge)i|es8,ert und sehr zu Spass aufgelegt, Mte immer ei«es Andern 
Sprache^ naqh; Abends aufgelegt .zur Arbeit. (frO --^ Abge^anntheit, 
9iit grosser geistiger Regsamkeit. abwcichaeJnd. iPr.) -^ Verliebte Ge- 
danken, 4ie sie sehi: plicig^n, legten sich. (Pr.) — Ye/ dem Einnehmen 
.Gemtlth . besorgit, speeulir^Adj yerliebt ;. .naph .4<^n| ; Sinpehmen' ruhiger, 
unerschttttert^ znfri^de^, fr^Hiücli, r^i|iic|her. d^nke^u^, Geist mehr selbst- 
ständig, mehr Arbeitslust, nach Tisfiti)^, >kein (äichfafv (Pr.) - Gleich 
nach Tische schlaffe geistige Stimmung; er sas9 ptiijl fOr sich hin, ohne 
zu sprechen, ohne alle Lust zu geistiger und k<krpeij|icher Thätigkeit, 
sinnend in sich gekehrt^ wie nach einer Kr^pkung,; oder» wie, nach 
Aerger, der still im Innern nagt, dep maii uic^t h^t aussprechen kön- 
nen. Nichts konnte ihn beschäftigen, er hatt^ vor Allem Widerwillen 
nnd Ekel. Nach 1 Stande bis nach 4 Stunden Abends schon der 
entgegengesetzte Zustand, er ärgerte sich gar nicht ttber einen Vor- 
fall, der ihn ausserdem wahrscheinlich geärgert haben würde. (Pr.) - 
Kopf eingenommen und. Unlust zu jeder Beschäftigung.. (Hfc,) .«^ Bal- 
dige Ermtkdung durch geistige Arbeit. (Pr.) -^ Arbeit fängt schon, an 
ihn zu langweilen. (Pr.) -r Mittags grosse Trägheit» (P^f.) — Grosse 
Abgespanntheit.un4 Trägheit. (Pr.) — Grosse Unlust zu. geistiger Be- 
schäftigung. (Pr.) -:^ Gi;osse, auch innere Ruhe mit Aufgeregtheit. 
(Pr.) — Baldige .Eri^üdung durch geistige . Arbeit. (Pr.) — Eine 
ängstliche Unruhe (hindert ihn .an geistigen Beschäftigungen. (Hk.) 
'. — Unlust zu mehr meehajiischer oder Verstandesarbeit, dagegen 
grosse Aufgeregtheit zu freiem. . Denken. (Pr.) -— Aufgeregtheit im 
Geiste, und KOrper f !^achnüttags. (Pr.) — Riechen au Kampher -min- 
derte die Beschwerden schnell und bedeutend*. ; Es ; tritt sogar eine 
Zeit lang Lust und .Fähigkeit^, zu .freies Denken erfordernder, geistiger 
Arbeit ein. .Nach ;t ßtunde jedoch kehren alle Beschwerden wieder 
9iirt|qk, (ly.) -^ JVforgenf Arbeitsiust und guter Appetit. (Pr.) — Frtih 
zeitig, sehneUei^,,£an9< jnuuteres Erwachen, mit Lus$ zu geistiger. Ar- 
beit,* gutem Appetit (Pr.) *r Nachmlltags arbeitete er mit, Lust, ohne 
: Mittagsschlaf • (Pr.) — Vorzüglich. aufgelegt . zu me€}iati.ischen Arbeiten. 
(Pn) — Vormittags sehr aufgelegt, arbeitet mit Hast upid doch gut. (Pr.) 
Kopf. — Schwindelanwanidlungen. (B.) -«.Einige Tage nach Einneh- 
men der 3. Verreibuug ganz besqndern S.c^wihdel, . beimi.3ewegen 
als sollte er sich legen, beim Stehen und Clehe^ ein innerliches,' Alles 
. unsicher machendes Gefühl, sehr; ängstigend; ( daqn, Schnupfen, erst 
links, daiin rechts, mit vielem, bald dick -werdlenden Sehlein^e und kein 
Schwindel mehr. (C. Hg.) -?- Schwindel, ali^ ^T.ehe sich Alles wat ihr 
herum, schlimmer beim Treppensteigen und , schipeilen Herumgehen. (R.) 
, l— Beim Sitzen nach. Tische, als aks&e ejr auf ei^em hohen ^e^a^cl^ A^ 
I^cbw4ud^l. C^^^O' i^r Kopf eiiigenonimenlieiti den 1. .Tag CP^O* . 4ß».; »• 
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^ -'Ti^. C^'7 ^J^d^^'tf Motiven' eidhmei^ Itopfetng^eiibmmen^eit. (C. 
-' ttg:.) -^'/Drttdcöiid^r Sttrnscfamei-z ; deir-8- bls.6. Tag; dann ininäer. 
' (Vir/) -- Fferab- and hitteiiidfüctender Schmerz in d^i"' Mitte der Stirn 
^ nach der Nase herab: B^i einer Mesmieriaehen. C^^bg.) "^ Nachinit- 
iägB dämpf druckender Schmerz in deü .Mitte, der Stirne^ C^r*) — 
•^Drückender' Schmerz In der Stirne, die Augenhöhlen ' mit einnehmend ; 
^ den 3. Tag» (Hfc.) — l^^ückeW in ^6r Stirne, jsogleicli vom Lecken der 
' Aloig. 'Bei einem 9jfthrigen Mädclien. (Hk.') - Bainpfes Kopfweh über 
die Srirne herüber, mit Schwere in d^n Augen und Uebelkeit. (R.} 
' -^ Kopfweh in der Stirne und auf dem Seheitel, wie von einer Last; 
den 4. Tag. (R.) -^ Dumpfes Ziehen und Stechen über der rechten 
-Stirne, verdüstert den Kopf, nöthigt kleine Augen zu machen: dabei' 
' l&nger anhallende Arbeitslust} den 4. l>g. C^r.) -^ Dumpf drückender 
Schmerz in der Supraorbitalgeg^nd ; den 1. und 5. Tag. (Pr,")' — Her- 
auspressender Schmerz in der Stirne nach den Schläfen hin, bald nach 
'^ dem Einnehmen und anhaltend. (Hk.} — Spannendes Taubheitsgefühl 
^ in der Stirne, ensTtreckt sich über den Haarkopf, mit vermehrtem War- 
^ megefühl; den 3. Tag. (^Pr.} -^ Dumpf drückender Schmerz in der 
' SüpraorbitHlgegend; den 1. Tag. (JPt.') — Stumpfe Stiche in der Su- 
i • ' pi^aorbitalgegend ; den 1. und 5, T|tg. (Pr,) -r- Einigemal ein zücken- 
des Zielten über dem linken; Auge und ] durch dasselbe heraus; nach 
^'' 4 S'tundeti. (Pr.) --i Dumpf dr^kckeüder Schmerz; im Vorderhaupte; den 
-' 8. Tag. XP«*-) — brückendes Spannen, zuweilen Pulsiren im Vorder- 
haiupte;'CETl.)'-^ Drückender, dann un|l.wanii sich zeigender Schmerz 
' besonders-an der linken Schläfe. (Hlbg:) -^ [Leise drückender Schmerz 

• • all der rechten Schläfe; Genuss saurer Speisen macht Brechneigung 

und Mattigkeit (Hibg.)]. — Ueber der fechten Schläfe ziehende Stiche, 
nicht tief; den 3. Tag. (Pr.) —^ Pressen zn den Schläfen heraus,' mit 
periodischer Gesichtshitze und F^mmerii Vor den Augen; den 1. Tag. 
t (Hk.) — Drückendes Bohren in' der linken Schläfe, bald darauf ste- 
-' chendes Ziehen zum linken Auge heraus, von oben aus der Braue 
herab;' Nachmittags und Abends. (Pr) — • Erst flüchtige, dann heftige 
Stiche -in der linken Schläfegegend, bei jedem Fusstritle vermehrt. (St.) 
-^ Dumpfe Stiche durch die Unke Schläfe ins c/ehirn. '(Hl£.) — Kopf- 
' sciimeirz, schlimmer in der Wärme, besRscfr im Kühlen. (R.) — Druck 
~ links oben im Seitenbeihe; nach 1 Siuiide. (C. Hg.) — Drücken in- 
' initten der rechten Gehirnhälfte ; nä0h 9, 3.' 3. (C. Hg.) — Stiche 
T^^ts zwischen Stirn und Scheitel Von oben nach innen; den 1. Tag. 
(C. HgO — Rechts an der Seite des Kopfes grobe plOtzriche Schüsse 
von unten nach oben, Abends und den folgenden Morgen. Nach dem 
Verreiben. (Zbck.) .-^ Auf dem Scheitel wie eine Last. (R.) — Drük- 
kendes Gefühl auf dem Wirbel. (Hlbg.) — Morgens nach nicht Alles 
entleerendem Stuhle Kopfweh, bis nach einigen Stunden ein zweiter 
Stuhl erfolgt. (Gos.) — Drückendes Wehthun an der Ecke des rech- 
ten Hinterkopfes, Abends. (Hlbg.) — Duiiipfes Ziehen in der linken 
{Seite des Hinterkopfes. ' (Hk.) — Heftiges Drücken im Hinterkopfe, oft 

• ein Auseinanderpressen. (Erl.) — Ko|pfschmerz, durch Bewegung ver- 
mehrt, besonders' durch' Bücken; den t. Tag. (Hk.) — Früh beim Auf- 
stehen vor 5 Uhr ganz aufgeiregt im Kop|e, ein sehr gereizter Zustand 

2 des ganzen Gehirns;- den 0. l^g. (Pr.) '— Gehirn den 11. Tag früh 



. yrMetr etwa^ avfi^eregt. (Px.) — Beim A^t^hm Cfehini ««CiB^rcft und 

aufgereizt, r- Blatdrang nach dem Kopfe» (E,, Erl.) -— an- 
haltender aii4 «starker Bl^tdrang nach dem Hinter- und Vorderkof fe, 
wobei es die Augen herauspressen will. (Sri.) — r Oefahi alsi wenn es 
den Kopf herauspressend, erweiterte, nach allen Seiten z«; nacli 4 
Stunden. (Pr.) — Von 11 Uhr Vormittags an Gefühl eines dumpfen 
Druckes durch den ganzen Kopf, beim Gelien schtttternd als l&ge das 
Gehirn lose darin; in frischer kalter Luft bedeutend vermehrt, ebenso 
beim Niederliegen des Kopfes, dann und eine Weile nach dem Auf- 
richten ein schlagender, pochender Schmerz wie von den Pulsschlägen, 
namentlich Im Hinterkopfe. Nach ^em Essen eine Weile besser, den 

' 1, Tag nach Smaligem Einnehmen; den S. Tag gelinder; den 3. Tag 
verschwunden. (R.) — Klopfen in der Mitte des Gehirns« (Erl.) -— 
Klopfendes Kopfweh, j^.. (Whitey.) 

Kopfbedeckungen. — Wehthun, wie ein Druck, in der Kopf- 

. . schwarte am Hinterkopfe. (Hl^g.) — - Links neben dem Wirbel in der 
Kopfschwarte wie zerschlagen, so dass Druck darauf schmerzt, aber 
doch wohl thut; den 5. Tag. (C. Hg.) — Schmerzhaftigkeit hinten oben 
auf dem Kopfe wie unterkotig; die Haare standen an diesen Stellen 
mehr empor, von Mittags au, den 7. Tag; den 10. und 11« Tag. (Fr.) 

' — Oefteres HitzegeftUil am Haarkopfe. (Erl.) 

Augeil. — Schwere . der Augen, bei Kopfweh. (R.) — In den Augen- 
hohlen ein empfindliches Drücken; den l.und 2. Tag. (Hk.) — Schmerz hin- 

~ ten In dep Augenhohlen, wie in denMnscheln, s.chlimmer rechts. (C.Hg.) — 
DrOckeu im xechten Augapfel, heftig, aber vorUbergehend; Abends bei 
Lichte; den 5., Tag. (pr.) — Brennschmerz im rechten Auge, wie wenn ein 
feiner Strom heisser Luft die Sehachse eatlang hindurchzöge; den 1. und 

' 2. Tag. (Pr.) — Augen glfinzend, etwas gerOthet, hervorgetrieben. 
(ErL) —r Flimmern vor den Augen, p9it Gesichtshitze; nach einigen 
Stunden. (Ük.) -^ Beim Schreiben, wird ihm trübe vor den Augen; 
den 2. Tag. (Hk.) — Vermehrter Congestionszustand in der gewöhn- 
lich etwas gerötheten Bindehaut der Lider; den 1. Tag. (Pr.) 

01lJren. — Itn rechten Ohre gelinder, zwangart^er Schmerz; Abends 
den 3. T^- (Hlbg.) — Ohrenzw^ng, klammartiger Schmerz im rech- 

~ teü Ohre ; ien 4. Tag. (Pr.) — Ziehend stechender Schi^erz im linken 

' Innern Ohre, später auch im rechten, woraus bei jRo//i.2^schen und Ste- 
chen im Innern Ohre enisiand. (B.) -^ Beim Zusammenbelssen , hinter 
dem, Ohre wie taub; es zieht im Unterkiefer herunter ; durch einen 
Backzahn; den 4. Tag. (Pr.) — Bisweilen ein flüchtiger Schmerz im 
linken äussern Ohrgange,' besonders beim Zusammenbelssen; den 5. 

' Tag. (Pr.) — Gegen Mittag, ziehender Schmerz nach hinten unter der 
rechten Obröffnung; hinter dem Läppchen, am Zitzenfortsatze und im 
Gehörgange selbst', fast wie Ohrzwangt den 4. Tag, (Pr.) — Klopfen 
und Hitzegefühl im hintern Ohre. (Erl.) — Hitze in den Innern und 
äussern Ohren. (C Hg.) — Oefteres Klingen und Sumsen in den 
Ohren. (Erl.) — Knistern im rechten Ohre, fast Knacken, beim Bewe- 

' gen des Ki^ferngelenkes.; nach 2 Stunden. (Pr.) —-Abends 9 Uhr beim 

. Lautlesen oftes feines Knacken im rechten Kiefergelenke; den 1. Tag. 

* (Pro 

Itfftse* — ^ Selir, rqthe Nase bei nicht; rothem Gesiphte, im Freien in der 
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..SMtoJ ^^^ 1* Tag. (Pn) — Ifn^eniwliiiwnf be«i»ndem:IHkh, vmit ümme^ 
nur bei B^weining; den.t^, «M 14. Tag:. (PrO — f;,lA dea Abetid- 
• sltt^dea, niur dem; Mnfafile^jdeB Finger iKemerkbare KMte der Nasan- 
.. dpitze. (Hlbg.) -*- In derNnsQ ^in C^fftlil als sollte Bittten enfsteJhien; 
. 4en 1. Tug« (tHju) -t-^ Frttk Nasenbluten, ßtn^e Tropfen; den 2« Tag. 
(Hk.) — rN.ilchfaittags scl^nanbt er: et^va^ Plut Ws; dea 5^ Tag. (Pr.) 
.v-*^ Znweilen Njiseoblttteii. (Erl.) — Niicb dem Erwachen^, noch im 
!^;,Be|te,..NasenbJutßn r<scbts, ein. IßsslOffel volL (Pr.) — Früh im Bette 
grosse Troclcenheit in der;Nas)e; d^i 3. Tag. (Hlbg.) — Yersag^ider 
, Kiesereis; nacb 10 Minuten. (PrO — ' Vergeblicher Niesedrang; Mor- 
gens de^ 2. Tag. (Pr.) — Niesen und wässeriger Schleim, wie Fliess- 
ßch^upfen ; nach 6 Stunden. (Pr,) — Den ganzen Tag Schnupfen ; den 
4. Tag-; Nachmittags schlimmer. (Pr.) — Schnupfen und Wundheit des 
rechten Nasenloches; 4en 5. und 6. Tag. (Pr.) — Bisweilen schuupfig, 
den 13. Tag; dünner Nnsenschieijoi, den 14; Tag. (Pr.) — Fliessschnup- 
fen i^it Niesen; den 15. Tag. (Pr.) — Nachmittags pUitzlIch Fliess- 
. schnupfen, bis gegen Abend ;. den 3. Tag. (Pr.> -^ .Rechter Nasenflü- 
gel am Innern Rande schorfig und empfindlich, den 4. und 9. , Tag. (Pr.) 
Jltü^esicllt.. '-r Eingenommenheit und Schmerashaftigtejt der vgauseu 
, linken Gesichtshftlfte, von der (^nt;e^ndet0n jätella Jm.j^mide und Von 
.der Stirn ausgehend., (Pr.) rr-?. Angesicht, krank, elend,' blass. (Pn) — 
Die Kälte des Wetters ^ wur4e jlhm sßhr empfindlich^ sein Aussehen sehr 
. blass; abgenommen und krankhalt. (Pr.) -r Blasses^ übernächtiges, 
kränkliches Aussehen. (Pr.). -r Blasse«, .elepide Gesichtsfarbe; detf 1. 
. bis 3. Tag. — Brennhitze, yorz^glicji im QßsiclUe. (Erl.) t^ Vermehrte 
Wärme und Röthe im Gesichte; nach ethe^ halben Stunde. (Pr.) — 
. Angesicht krank, elend, blass. (Pr.) . — Trockene und rissige Lippen. 
(Rth.) — ; Lippen trocken, schorfig ^.sohmer^liaft.gesch^voUen. (Pr.) -^ 
Trock:ej9e |ippen, weissliches Aussehen von der vertrodcnenden Obefr 
. iiaut, wei99 er diese nicht, «ftei^ mit der Zunge anfeuchtet. (Pr.) — 
. iLippen trocken, Oberhaut weiss, . blättrig, lecfct0 stets mit der Zunge 
... daran. (Pr.) ~r Trockene, stark geröthetc, .ii^isste, zuweilen zitternde 
. Lippen. (Erl.) --r Äothere. Lippen. (C .Hg,.) :-- Auf den Lippen schwam- 
; mige, Feuchtigkeit aussiepernd^ Sciiorf?, bösartigen Ansehens^ den 11. Tag 
, Lippen j^ehr ^trocken, die schwi^migcn Schorfe nässend. (Pr.) -^ Unterlippe 
: geschwollen, mit einer dickhäutigen, flachen. BlaiSCi, im RotheUfWo es 
iiachinaen. sich wendet, linsengross, piat^, gelblich,, mit harter Haut 
bedeckt, den gi^qzen Theil der Lippe 4iok machend. (Pr.) -r-: An der 
Unterlippe neben dem rechten Mundwinkel ein schmersendes Rissehen; 
den f^. Tag. (Pr.) —f Ausfahren rings um den. Mund lierum. (fllbg;) — 
.. Kältendes Gefühl an d^r Zunge links; nach. einigen Minuten. (C. Hg.) 

— Motrgens ni^ch »dem Erwaüchep plötzlich ein äusserst feiner, aber 
^ heftiger Stich auf dem .iintern Theile der Zunge von hinten nach vorn, 
^ der bei Bewegung der Zunge sich zweimal wiederholte. (D. Keh.) — 

'.. Zuiige gelbweisslich belegt. (Raue.), — Zunge roth und trocken. (Erl.) 

— Grosse» gelbe Gesch^vüre an der Zunge entstehen, uüch Aloöge- 
.^)[>rauch beim Eatwähuen der Kinder.. (C. Hg.) — Sehwärende Zunge 
. . imd ZahnfleMch. (Piste.) — Abeids Trockenheit auf der Zunge und 
.. im Mundp, Jiei^ v^^mthrtem Durst und rOtberen Lipi^en; uach fj^. 

(Whitey.) 
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HftlMe. -*^ äEiehen te den atfteni TDrdensfthneta. (Hke.> -^ Kloj^M i» 
rechten hoklen (ünteiti) Baekenzabae/ nach Tabaekranehen. (B.) — 

• (Stiche im rechten dritten hohlen Badcensahne (B.) — Nagender Schnieife 
in einem hohlen Zahne- dee linken Unterkiefers, Abende, -die ganse 
Nacht htndarCh periodisch Wiederkehrend, schlimmer durch Essen. (N.) 

'. ^^ Zähne angegriffen, wie nach Zackeressen; den 1. und 2« Tag. 

• ! (N. N.) — Zfthne sehen mehrere Tage her schlecht aus, sind gelblich 

'belegt. — Hohlei Zalinrftnder scheinen scharf; die Zange schmerzta 
davon. (Pr.) — Blasses Zahnfleisch. (Pr.) 

Illnnd. — Speichel im Munde zuisamlnenlaufend ; beim Nehmen. (Pr.) 

' --^ Wasser im Munde zusammehlaofend, bei Hangergeftthl sehr bald 
nach dem Frtthstttoken. (Pr.) — Trocken im Munde; (Pr.) — Trocken- 
heit im Münde mit viel l)urst, trockene Hitze im Munde; die Zunge 
sehr roth und ziemlich trocken, (äi.) -^UeMer Gerach aus dem Munde, 
, ihm selbst bemerkbar, wie wenn man an warmen Tagen lange nichts 

-> genossen hat (Pr.) — Entzttndting'uitd Wundheitsschmerz der linken 

' Mundhöhle. (Pr.) — Wundheitsgeftthl i^nen an der linken Backe, Nach- 
nnttags. (N.) ' 

. — Schmerz hinten im 'Halse, beim Schlingen. (C. Hg.) -* Voll- 

. heitsgefühl im Schlünde bei leerem Aüfstossen, zu Zeiten auch ohne 
Aufstossen.' (Pr.) — ' S<ihmerz hinten im Halse, beim Schiingen, als 
warde der Hals zusammengeschnürt. (C Hg.) — Kratziges Gefahl im 
Halse, zu Husten reizend« (Hlbg.) — Trockenheit im Halse. (St.) -— 

.1 Trockenheit und Entzondting im Halse, mit Husten ünd^Schieimaus- 

^wurf. (N.) '— Früh beim Aufstehen etwas rauh im Rachen, vorzflg- 

lieh nach' oben nach dem weichen Gaumen und Zäpfchen, mit etwas rau- 

'. her Stimme, was beim Prtthstück sich verlor, beim Gehen im Freien 
und Kalten (Vormittagis) wiederkehrend; den 12. Tag. (Pr.) 

jLppelH; und CSesehmaek. — Kein Appetit, and fieberhaftes 

- GefnhL (Raue^) -^ Sehr dringendes BedQrfniss zu essen. (Giac.) — 
SUrker Appetit; den 3. Tag. (Pt.) — Bei dem Durchfalle bieh&it das 

i'Kind guten Appetit. (C. flg.) — Vermehrter Appetit. (N.) — Nach- 
dem er mehrere Tage nur sehr geringen Appetit gehabt hatte, auf ein- 
mal Nachmittags ein sehr starkes Verlangen; er ass Abends doppelt; 
die Nacht hierauf ROckenschmerzen. (Hlbg.) — Mittags ass. er gut und 

< ' viel. (Pr.) — »Mittags sehr wenig Appetit, und ein Gefühl, wo man 

• selbst' nicht' weiss: 'was einem fehlt, ob man Appetit hat oder nicht, so 
' dass er zwei Stmiden später schon wieder mehrere AepJPel ass. Eine 

Art firscblaffttug des Magens, er wusste nicllt, wenn er satt war, der 
Maiden' zeigte keinen bestimmten Willen; nach 1 — ^3 Stunden. (Pr.) — 
. EsslUst nicht vermindert, bei Manchen eher vermehrt. (W.) — Im Ma- 
' gen Wärme und Hungergefühl; nach t Stundf. (Pr.) — Durst beson- 
. ders nach Bier, welches die Sehmerzen im After zu lindem scheint. 
(Hlbg.) -*->- Widerwillen gegen Getränk, besonders gegen kaltes; den 
( 2. Tag. (Pr.) — ' Uebler bitterelr Geschmack im Munde, früh den Z. 
Ta^; (Hke.) — Bitterer Geschmack, mit Appetitlosigkeit. (Hlbg.) ~ 
Bitterer, saurer Geschmack. (St.) — Geschmack zwischen Zungenwur- 
zel und welchem Gaumen wie bald nach einer Sennesblätterabkochung, 
von frfthbis Mittag 1 Uhr; den Z. Tag. (Raae.) -^ Lettiger Ge- 
schmack. (R.) 
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Ctastarteche Beschwerden. — Bitteres Aufatosi^eii, den i. Tag. 

(Pr.) — Bitteres Aufstossen, mehrere Tage. ^(Hlbg.) -^ Aufstossen mit 
Aloegeschmack, 2 Standen lang, öfters wiederkehrend; nach 4'Gyan, 
(Pr.) — Leeres Aufstossen, oder nach dem Geschmacke des Gänoiiüe- 
nen. (B.) — Nach dem Mittagsessen scharfes Anfstossen« (Hke.) — « 
Tiel Windaufstossen bei Magendrücken, den 2. Tag. (Rane.) — Ekel. 
(B.) — Uebelkelt sogleich nach dem Einnehmen, muss ganz stillsitzen, 
um sich nicht zu erbrechen; auch noch den andern Tag. (Baue.) — 
Uebelkeit bei Kopfweh. (Rane.) -r^ Bei der Uebelkelt Schmerzen aas 
dem Magen nach beiden Brustseiten hinauf. (Raue.) — Bei Ko|rfweh 
von der Sonnenhitze, nach ^ Drachme beim Zustuhlegehen , Erbrechen 
' einer Menge dicken Schleimes, das eine halbe Stande nach einem Glase 
Wasser sich wiederholte. Puls und Kräfte waren dabei gesunken, bis 
zum andern Tage. (Giac.) 

JHBgen. — Kriebeln im Magen und Unterlelbe. (N.) — Sogleich 
Schmerz im Magen rechis. (N.) — Druck im Magen, mit Wärniege- 
fühl darin; den 1. Tag. (Pr.) — Nach dem FrOhstficke etwas Drflcken 
in der Herzgrabe , durch Aufstossen erleichtert. (Hke.) — Vollheit in 
der Magengegend, bei starkem Appetit auf Reizendes; :den 2. Tag. 
(Pr.) — VoUheit des Magens nach Wassertrinken, ^nd gnllichles Auf- 
stosseto. (B.) — Bald nach dem Einnehmen: beschwerliches Votlheits- 
geftthl in der Magengegend, gefolgt durch Aüflreibung des Epigastrium 
und beider Hj'^pochondern ; mit einem Schmerz Im ersten Hypochonder, 
der bei Blfthungsabgang verschwand, bei neuer Auftreibung wieder- 
kehrte. (Pr.) - Schwächegeftthl in der Herzgrube, wie eine Last, und 
Brennen da. (Raue.) — Drucken in der Herzgrube durch fatis zum 
Racken, wie eine Last, mit Wundheitsschmerz; manchmal hebt sich 
dieser Schmerz hoher in die Brust und senkt sich dann wieder; dabei 
häufiges Aufstossen. (Raue.} — Raffen unter der Herzgrube. Bei 
einer Mesmerischen. (Hlbg.) 

Hyp^^hoiidem. — Schneidendes Wehthun in den Hypochondern. 
(Hlbg.). — Klemmen zu beiden Selten der Hypochondern; den 1. Tag. 

■ '.- (Hke.) — Schmerzhaftigkelt unter den Rippen herttber, mit schmerz- 
hafter Mattigkeit In den Beinen. Dabei etwas durchfällige Ausleerung, 
mit Frost, so dass ihn fror, so oft er vom Ofen wegging. (Hlbg.) — 
Klemmender Schmerz in der Milzgegend. (Hke.) — Ein ruckender 
Schmerz in der Gegend der linken .letzten Rippen, Innerlieh, von oben 
nach abwärts und von aussen nach Innen gehend, im Gehen, früh. 
(Hlbg.) — Erwacht tlber dumpfes Stechen in der Milzgegend, bis In's 
Kreuz ziehend; die erste Nacht (Hke.) — Unbehaglichkeit, 
Hitze, Brücke n* und Spannen in der Lebergegend« (R.) — 
Unbehaglichkeit In der Lebergegend. (W. in Rusi^B Magazine 24. Bd. 
S. d04.) — Dumpfer Schmerz rechts unter den Rippen, In allen La- 
gen gleich, schlimmer beim Stehen, so dass er sich vorbiegt (C. Hg.) 
-^ Flüchtige Stiche in der Lebergegend; den 2. Tag. (Pr.) - Schmerz 
in der Lebergegend, seitlich bei den letzten Rippen schmerzt es innen 

, wie verhoben, wie nach grosser Anstrengung; den !► Tag. (C. Hg.) — 
Einzelne dumpfe^ Stiche In der Lebergegend; den 1. Tag. (Hke.) — 
Stumpfe Stiehe bald im linken, bald im rechten H^npochondriom ; den 2. Tag. 
(Hike*) — ^Periodisch stampfe Stiche in der Lebergegend mitunter bisr lu'dle 
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Bntst fahrend und den Atfiem veffretzend; den 1. Ta^, weniger den 
Z. Tag. (Hke.) — Beim Tiefathmen sticht es in den Pr&cordien. (Hke.) 
flkilicll. — Oongee4ionen nach dem Onterleibe'. (St.) — VoHheitsg:^ 
ftthl im Unterleibe. (Hlce.) — Aengstliehes GefQhl im Unterleiber 
(Ricfatw.) — Enteritis, von lange fortgesetztem Gebrauche. (Greetfhow.) 
Termehrte Hitze im Unterleibe. (B.) — Im 'Unterleibe unangenehme 
W&rme, auch wohl ein Klopfen. (W.) — Geftthl von Vollsein, Aufge- 
triebenheit, Hitze im ganzen Unterleibe« (H:) — Brennen durch den 
ganzen Unterleib. (0. Hg.) •— Bohren, Klopfen, Stechen In der Nabel- 
gegend. (R.) — Bauehknelp^, bei Durchfall, nach Mitternacht. 
(Baue.) — Behmerzhaftigkeit im ganzen Unterleibe, besonders in den 
Seiten desselben und vom zu beiden Seiten des Nabels l&ngs hinab, 
welche Theile auch die Berührung nicht vertragen; beim Fehltreten 
auf dem Steinpflaster thut's in der Herzgrube sehr weh ; mehrere Tage. 
(Hlbg.) — Der Leih iat etwas aufgetrieben und gespannt, gegen B^ 
Führung sehr, empfindlich, selbst schmerzhaft. (Erl.) — Der Unterleib 
gegen Druck schmerzhaft; den 1. Tag. (Pr.) ^ Auftreibung des Un- 
terleibes, besonders des ganzen regio epigastrica, mit herumziehenden 
Bl&hungen im Unterleibe; den 3. Tag. (Pr.) — Periodische Bewe- 
gungen und Auftreibung im Unterieibe^ vorzüglich nach 
dem Essen. (Hie.) .— Aufgetriebcnh^t des Bauches (B.); des Ober- 
bauches. (Pr.) — Im Ukitcfrieihe herumziehende Blähungen, mit Auf- 
treibung desselben» (Pr.) r*- Herumziehende Bl&liüngen im Unterieibe. 
(Pr.) ^ Gefühl umhergehender Blähui>gen im Bauehe. (Will.) — Um- 
gehen im Bauche, mit fortwährendem Stnhldrange. (N.) — Gurren im 
Bauche und Rumpeln oder Poltern. (B.) — Kollern der Blähungen. 
(Pr.) -^ Umgehen im Bauche nach unten zu, vorzüglich im untersten 
Theile. (N.) -^ Poltern im qlier- und absteigenden Dickdarme. (Will.) 

— Treibt Blähungen. (W.) — Abgang vieler Wiiide. (B.) — Den 
ganzen Tag über Abgang vieler übelriechender Winde. (St.) ^-> Abends, 
viele übelriechende* Blähungen, mit Erleichterung. (Hke.) — Viel Wind«- 
abgang beim Stuhl. (Will.) -* Abgang helsser Blähungen. (Pr.) ' -* 
Heftige Leibschmerzen. (Erl.) ^ Kneipen im Unterieibe, wie nach Er- 
kältung/ von 10 -r ild Uhr Vormittags, nach dünnem Stühle; den 1. und 
2. Tagw (Baue.) — Weicbiichkeitsgefühl im Unterleibe, wie wenn 
Durchfall erfolgen sollte; erst nach 8 Stunden reichliche Ausleerungen, 
unter Abgang vieler Blähungen. (Pr.) — Sogleich schmerzhafte Em- 
pfindungen .iiH Unterleibe. Gegen Morgen gelber Durchfall. Dumpfer 
Schmerz unter den Bippen herum, mU Auftreihung, als ob es zu enge 
sei. Dabei etwas Kopfechmerz in der Stime. Von d Gran Mittags. 
(Hlbg.) -— Wehthun im Bauche, theils oben quer über, fheils in der 
Mitte ahwärts gehend. Wenn sie sich auf den Bauch legt^, so scHien 
ein Stein darin zu sein und that weh. Bei der Seitenlage schien der 
Stein ia der Seite zu sein. Sie schwitzte des Nachts sehr stark und 

. bekam am nächsten Tage trocknen Schnupfen und Durchfall. Vom 
Einreiben der Tinetur in den Unterleib« (Hlbg) —- Zuweilen Kneipen 
in der Nabelgegend, mit Schauder durch den ganzen Körper; (Hke.) 

— Feines -Sclmeiden im Oberbauche. (Hke.) — Nachmittags ein ge- 
lindes Schneiden im Oberbauche, welches duirdi Bewegeti, vc^rzügttch 

.4iirch Ausdehnen des Körpers vermehrt, darch KiUmmjEtoen termindert 



(' wird, (like.) ^ Winden vnd Kneipen im Oberlauche und um iten 
Nabel hemm, snm Krommsitisen nOthigend, welches mindert; dabei 
mehrmaliges Stnhldrangen, es icehen aber nur Bl&hun^en ab, sehr übel- 
riechend, im After brennend, mit knnser Erleichterung der Schmerzen. 
(Hfce.) - — Ein windender und kneipender Schmerz Im Oberbauche, 
bald nach dem Mittag- und Abendessen. (Hke.) — In grossen Gaben 
bringt Alo0 wenig Sttthle aber sehr beschwerliches Leibkneipen hervor. 
CHahnem^^ Arzneischatss, Anmerk. p. 66.) -*<• Leibschneiden, wie von 
Erkaltung. Bei einer Mesmerischen. (Hlbg.) -^ Qefteres Schneiden 
und Winden um den Nabel herum, so dass.sie sich auf den Leib legt; 
sie kann aber nicht ruhig liegen bleiben, weil die Schmerzen an Hef- 
tigkeit nicht abnehmen. (ErL) — 'Nach dem Stuhlgänge Schneiden um 
den Nabel.^ (Hke.) — Starkes Pressen in der Irtiken Brustseite quer 
nach dem Nabel herüber. — Unerträgliches Reissen und Spantaen 
In der Tiefe des Bauches, zuweilen einzelne flüchtige Stiche^ durch 
den Leib. (Erl.) — Bohrender Schmerz In der regio umbilicalis. (St.) 
— Dumpfe Stiebe In der Nabelgegend, beim Niesen. (B.) — Periodi- 
sches Ziehen in der rechten Weichengegend. (Hke.) 

8 tuM und After. — Fftrbt die Stühle immer gelb. (Boerhave.) — 
Stuhl goldgelb den andern Morgen. (Gosewisch.) — Gallichte Stuhlent- 
leerung. (B.) — Galliger Stuhl, der nicht wässerig Ist und 
einen ganz besondern Geruch hat. (R.) — Neigung zu wel- 
chem j^uhl. (N.) •*— Zweimaliger breiiger Stuhlgang; den 2. und 3. 
Tag. (Hke.) — Nach 3 Stunden zweiter weicher Stuhl; nacli 8 Stun- 
den ein dritter. Vormittags genommen ^ Gran. (C. Hg.) — Zweima- 
liger breiiger Stuhlgang, den 2. und 3» Tag. (Hke.) — Stuhl zur un- 
gewöhnlichen Zeit, fO Stunden später, und breiig. Stuhl zweimal, 
ganz ungewähnlich, mehr breiig; den 2. Tag. (Hke.) — Morgens 9 Uhr 
Stuhldrang, nach einer halben Stunde wenig dünner Stuhl, dann einige 
Stunden Bauchkneipen wie nach Eikältung, und hierauf Kopfschmerz. 
Den andern Tag ohne wiederholtes Einnehmen zur selben Stunde wie- 
derholter Stuhl, breiig und geringer als der Drang erwarten liess, und 
nachhet* Leibweh; den 3. Tag schwacher Stuhlgang den ganzen Tag, 
bis Abends gewöhnlicher Stuhlgang erfolgte. Nach ^ 5mal genom- 
men. (Raue.) — Zwei flüssige Stühle; nach 16 Gr.; den 1d, Tag. 
(Giac.) — Reichliche Ausleerungen des Mastdarms, mit heftigem Pur- 
giren. (Schopf.) -^ Koliken und Durchfälle. iMühlenbehi, Arch. 6, 3, 
-TS. 1S26.) — Nach Mitternacht erwacht sie durch Bauchkneipen; 
Durchfall gelblich, grün, mit Schmerzen vor- und nachher. (Raue.)^ — 
Durchfall, mit Rückenschmerzen. (Will.) — Dünne oder weiche, mit 
Blut gemischte Stühle bleiben erst 2 Tage ganz aus, kommen dann 
seltener, und nach 4 bis 6 Tagen ist der Stuhl voii gesunder Consi- 
stenz. (C. Hg;) — Morgens, reichliche breiige Stuhlaüsleerungen ; den 
B. Tag. (Pr.) — Durchfällige Stühle, des Morgens den 7. Tag, nach 
täglichem Einnehmen kleiner Mengen. (C Hg.) — Leidite und reich- 
liche Stühle, des Morgens. (Will.) -^ Acht Stunden nach dem Ein- 
nehmen (6 Uhr Abends) schon wieder ein kleiner dünner Stuhl, etwas 
ganz Ungewöhnliches; nachher mehr Vollheit und Drängen im After. 
(C. Hg.) — Abends 9 — 10 Uhr ein Durchfallstuhl , dann wieder den 
andern Tag, §ftor Nachmittags, sehr dünn, sehr gelb; Alles wa» das 

2* 
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Kind gBgenam hatte wat darin sa seteo., Vom Alo«fl«n0»a. (O.:!!^.) 

— Abends dürdif^lliger Stuhle den d. Tag. (Pr.) r— . Anfanga harter, 
dann flOssiger Stuhl | der sehr heisa zu sein aetiei^t. — . Sfiftr- 
liche, .bröcklige Entleerung, mit Gefahl als sollte; nqeh mehr keninen) 
nach einer. Stunde. (Hke.) — Nach kleinen Mengen, -j^, setst 'der 
Stuhl aus. (C. Hg.) — Kein Stuhl; den 4. Tag. (Hke.) — Stohl zwar 

{ täglich, aber doch schwer abgehend. Er zerdehnt, anfangs den Mast- 
darm. (Hlbg.) — Nach dem miissigen, durchf&Uigen Stuhle sweitAgige 
Verstopfung. (Hlbg.) -^ Spät Abends reichliche Stuhiansleerung, doch 
mehr fest, noch ausser der gewöhnlich Vormittags eintretenden,, den 
1. Tag und dasselbe den 3. Tag. (Pr.) — Bei Hartleibigkeit gebramsht, 
kehrt diese immer wieder. (Cullen.) — Hartnäckige Stuhlverstopfnng. 
(Richter.) — Gefühl wie Stuhldrang im Mastdarme nahe am After« 
mehr nach dem Mittelfleische zu. Nach dem Verreiben. (Zumbroek.) 

— Oefteres Drängen, die ersten Stunden. (Hke.) — Oefterer Trieb 
zum Stuhle. (B.) — Häufiges Drängen, bald nach dem Einnehmen^ 

. d Gr. mit 4 Gr. Milchzucker. (Hke.) — Ohne Veranlassung fortwäh- 
rend Neigung zum Stuhle. (Will.) — Es drängt einige Mal schnell, und 
vergeht ebenso schnell. (Hke.) — Oefters ein vorübergehendes Dräna- 
gen; den 2. Tag. (Hke.) — Nachts öfters plötzlicher Drang mit einem 
Geftlj^l von Poltern, Kollern i ak.wtirde eine Flasche ausgegossen im 
Unterleibe, ebenso schnell, wieder vergehend ; den t. Tag. (Pr.) — 
Drang fnit Weichlichkeitsgefühl, ohne Stnhl; den 1. Tag. (Pr.) — 
Pressen und Schmerz, bei Wind- und Stuhlabgang. (Gpsewiscb.) — 
Heftiger Zwang beim. Stuhle. (Will.) ^ — Stuhldra.ng beim Harn- 
.. lassen. (Will.) — Er mnss bald nach Tische zu Stuhle ge- 
: hen. (Hlbg^) — Ruhren. (Rau.) -^ Rubrartige Stühle. (Will.) — fllu- 
, tige, schwammige, schleimige Stühle, mit heftigem Schneiden nnd Btipis- 
sen im Bauche, so dass der Kranke aufschreit^ (Will.) •— Draag und 
V Zwängen, erst nach einigen Minuten eine flüssige Ausleerung mit .et- 
was dünnem Blute und blutigem, Schleime. — Ein zwölfjähri- 
ger Knabe, mit Ruhr, der 48 Stunden nicht geschlafen . hatte , alle 16 
bis 20 Minuten einen Stuhl hatte, jedes Mal. , mit Schreien, sehlief binnen 
IQ Minuten nach Alo^ ein und 4 Stunden lang, worauf er wohl war. 
(Wiü.)-^ £mpfind,ung als wollte Stuhl abgehen, beim Ste- 
* >en. (Will.) — Vor dem Stuhle Schmerz um den Nabel. (Will,) 
-^ Vor dem Stuhle Brennen und Prickeln in, den Därmen« — - 
Oefteres Drängen zum Stuhl, mit Gefühl von Schwere im Becken; 
den 1. Tag. (Hke.) — Andrang des Blutes nach den Dickdärmen und 
dem Uterus. (Arnemann.) — Ziehendes Stechen oder spannendes Reis- 
sen vom After bis in^s Kreuz und in den Unterleib. — Mastdarm- 
fisteln und Mastdarmstricturen. (Greenhow.) — Im Mastdarm Ge- 
fühl wie lose. (C. Hg.) — Brennen im Mastdarme. (Will.) — Hitze 
im Mastdarme und After, wenn die Fäeces durchgehen. (Will.) -^ Bei 
den Meisten lästige Schwere im Unterlerbe und lebhafte Irritation am 
Ende des Darmes, zuweilen reichliche Blutausleerungen, wie wickliche 
Hämorrhoidalknoten, wenn derennichtvorher vorhanden waren. (Trouss. 
und Pidoux.) — Vollheitsgefühl in den Hämorrhoidalvenen. (Will.) — 
Unter leichtem Leibauftreiben und angenehmem Knebeln im Bauche 
drei dnrchfäUige Stühle, die letzteren mit Brennen Im Mastdtorme, 
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mmonftoldBlschmenEeii und i^elen l^ndeii; nadi 17 (Stunden. (Hlb^.) 

• — Kriebelnde Empfindung im After; nach 17 Standen. (Hlbg.) — 
"» Jackendes Kriebeln im After, nach Schleimabgang. (Hibg.) — Ein 

hlk^het Bchmershaftes Afterjüclcen und Brennen hinderte ihn lange am 
' Einschlafen^ (Pr.) — Brennenfiä After, Art Wondheitsgefühi, mit 

Vermehrtem Juclceu um den Afier, und den 8. Ifug vermehrter Stuhl- 
^ gang; bei 8 Brfidern von 50 bis 60 Jahren, nach wiederholten Gaben. 
' (O. Hg.) •— * Des Morgens frah neben dem After links In den H^ut- 

falten ^n heftiges unwiderstehliches Jucken an kleinen -Pünktchen. 

• (C. Hg.) — Brennen am After. — Brennender Schmerz im Af- 
' ter, nach harter Stuhlausfeerung. (St.) — Nach Abgang heisser Blä- 
hungen ein, längere Zeit anhaltendes Brennen im After; den 1 — 3. Tag. 

• <H]ce.) — Vollheit und Herausdrangen im After. (C. Hg») — Häiiiorr- 
hoidalblutungen. (Grieeh. Aerzte.) «--Wenn die Hämorrhoidalknoten in 
grossen Mengen traubenartig aus dem After treten, mit 

, vielem Pressen. (Neidbard.) — Reichlicher Blutabgang aus dem 
' After, doeh ohne Hämorrhoidalknoten. (Trpuss.) — Blutabgaug nach 
dem Stuhle. (St.) — Sehr viel Blutabgaug beim Stuhle, unter heftigen 
' Kreusschmercen; (Erl.) — Gefühl von Völle, wie ein Andrang nach 
den ansgetiretMen eingeklemmten Hämorrhoidalknoten, später ein un- 
\ deutlicher Stuhidrang- und ein zweiter geringer Stuhl, welcher ganz 
ungewöhnlich war, wobei die Afterknoten sehr vortreten und wie 
-wund schrOndeitd im After schmerzen; nach 3 Stunden; Vormi^ags« 
(C. Hg.) -r- Anschwellen der Afterknoten, sie schmerzen wie wund. 
(Erl.) ^-- Hitze in den Hämorrhtidalknoten. (Will.) — Faeces mit 
' Sdüeim bedeckt. (Will.) — Nach lautem Knurrten und Umgehen im 
' Leibe eine dflnnere, fast unwillktlrlich abgehende Ausleerung, theils 
auis dUnnem, gelbem Kothe, theils aus gallertartigen, streifenweise mit 
dem Kothe untermischten SchleimstUdLen bestehend ; nacliher zum Rei- 
hen nothigendes Kriebeln im After. (Hlbg.) — Gntgeformte Stühle, 
- mit Mit und Schleim gestreift. (Will.) — Askanden. (W., Hlbg.) 
HaniWerkzeilge. — Zuweilen schmerzhaftes Brennen im Blasen- 
' hhlse, beim Harnlassen. (ErL) -^ Brennen beim Harnlassen. (Richter.) 
' -- Harn mit einiger Bes<^werde abgehend. (Richter.) ^— Drängen und 
' Brennen^ beim Harnen, und allgemeine Wallung. (Weikard.) — Bren- 
nen beim Harnlassen. (Welkard, Schreger, Fechner, Voigtel.) — Viel 
-mehr Harnlassen, bei Kindern. (C. Hg.) — Harn in geringer 
> Menge und hitzig. (W., St.) — Safranfarblger Harn. (W.) — 
'■ Ham- gMUtigt^ gelb. (B.)r— Hi^n nur spärlich abgehend, ist stark ge- 
röthet (Erl.) ^ Harn reichlich und tmfbe ; von 8 bis 10 Gran. (Giac.) 
— Btem gelb, oder braun, mt^ gelbrothem Si^ze. (W.) — Reichliches 
Rainen; ndi 16 Gr«n..(GiiEioi) -^ Absonderung einer grossem Harn« 
inenge. <Greenhow.) ^<- Das ofte und häufige Hamen wird gemässigt. 
(€. HgO -^ Oefterer Draiig zum Hamen. (B.) — Harn mit Beschwer- 
den abgehend. (Ricliter.) * 
mftniiliciie GesdlleehtSÜielle. — Wahrscheinlich eins 4er 
: besten Mittel, den sm lebhaften iVieb, besonders bei Kindern, zu be- 
'Schränken, was^nur sehr wenig Mittel thun. (0. Hg.) — Kleine Men- 
gen verursachen ofte . Erectionen und vermehren' die Geschlechtslust. 
^ (HUsTs Magaitfi Bd. 24.^ 8. 304.) — Pollution' im MUtagsschlafe ; den 
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8. Tag« (Pr.) — « Naohtftpyeri Ste€flie% BvMiiien in *iht HurniMre 
bis zum Blaseiilialfle, mit einem dtanea AnaAiiaae, der Pento Ist bei 
der Erectiou gebogen, hinter der Eichel schmersst es spannend^ wie 
von etwas Geschwürigem. Sehr viel bessernd. (Hlbg.) ««^ Der linke 
Nebenhode beim Gehen and Befahlen sehr empfindlleh, den gannen 
Vormittag, j^^ (Koch). 

UTeibliebe Cilesclilechtstheile. — stichlichter Schmers tter 

dem Schambogen; den 4L Tag. (Raae.) ^ Schwere im Uterus,, und 
Rückenschmerzen. (Trouss.) — Blutandrang nach dem Uteras. <Ame- 
mann.) -^ Schwere in der Uteringegend, mit Schmerzen In den Lei- 
sten und dem Kreuze. (K.) — Ein scharfer, durch die Welchen bis 
zur Mitte der Oberschenkel hinunterziehender Schmerz ; nach 9, 4 Stan- 
den. (Raue.) — Regel zu frtth, zu reichlich. (Will.) •— Vermehrte 
Regel, mit Kolik. (K.) — Zt)gerude und sparsame Regeln. (Trouss.) — ' 
Abortus, darauf reichlicher Abgang blutigen Schleimes, oft mit Pres- 
sen und Ziehen im Uterus. (Erl.) — Bei der Regel, Windanftreibung 
der Eingeweide. (Will.) — Wahrend der Regel, Hinunterdr&ngen Im 
Mastdarme, mit VolIheitsgefOhl im Becken. (Will.) 

KiUflirtthre und Kehlkopf. — Kratziges Gefahl im Halse zu trock- 
nem Husten reizend. Nachts. (Hlbg.) — Bmstcongestionen. (W.) — 
Blutandrang nach der Brust, reizt einige Mal zu trocknem Husten; den 
2. Tag. (Hke.) — Bluthusten. (Erl.) 

Brust und JLtheiia. — Beengung, mit periodischem Drücken und 
Klemmen in der Brust, vorzüglich In der rechten Hälfte; den 2. Tug. 
(Hke.) — An beiden Seiten der Brust Schmerzen von der Magen- 
gegend aus. (Raue.) — Im Linksliegen kurze kneipende Stiche tief im 
Innern der linken Brust hinter und unter der linken Brustwarze; bald 
hindern sie den Athem, bald kann er tief athmen. Jeder Stieh kwam 
einen Zoll lang und sehr heftig. Veränderten nach einigen Minuten 
ihren Platz, erschienen mehr nach vorn und oben. 20, 80 Minuten spä- 
ter ähnliche Stiche In der rechten Brust an derselben Stelle, doch min- 
der heftig; nach 3, 4 Stunden. (C. Hg.) — Der Vordertheü der ^rust 
und die Seiten, bis in die Achselgruben hinauf schmerzen bei Berflh-^ 
rung wie zerprügelt, als ob der Schmerz zwischen Knochen 
und Fleisch nasse. Auch beim Tiefathmen schmerzt die 

. Brust vorn. Ebenso schmerzt auch der Unterleib, besonders in der 
Nabelgegend, für sich und schlimmer bei Berührung, doch mehr 
in der Tiefe oder in den D&rmen selbst, und meistens früh. Wenn er 
sich vom Liegen aufriehtet, schmerzen die Bauchmuskeln, mehrere/fage. 
Bei Bewegung der Arme schmerzen die von der Brust nach den Ar- 
men gehenden Muskeln* Beim Pressen zum Stuhle l»ofametten die 
Bauchmuskeln, wo sie an den Rippen hftngen; S Tage lang. (Hliig.) 
— Athemholen beengt, und Bluthnsten* (B. Erl.) -^ Giemendes, 
keuchendes Sinathmen; Abends nach Tabidurauchen. (C. Hg.) ^ Astbma 
und Giemen. (Dioscorides.) — Schmerz in der Hetxgegend, der durch- 
geht bis unter das Unke Schulterblatt. (Raue.) — Im Bette schlagt 
das Herz schneller, und manchmal giebt es einen sehr starken Schlag, 
der den ganzen Leib erschüttert; am Oftesten naeh Mitternacht von 
2 Uhr an. (Raue.) 

RüiCllieOy Krem ete; ~ Unter dem linken SnliulterMatte Scilfliers 
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.#m dar Rertfgegted am. (IUm.) ~ tthiiiiyfiBteelieiider Behmmt wd 
• Klemmen swisclieD den Schnltern, melor rechts, die Nacht and den 
. folgenden Tag anhaltend« (Hke.) *— Dumpf stechende Schmerzen unter 

- dem Schttltef blatte , den 3. Tag, nnd heransdrOckend, den 8. Tag. (Pr.) 
\ — Mehrere Tage sehr geringer Appetit, auf ein Mal Nachmittage ein sehr 
' atarker, ass SEwei starke Portionen aum Abend. In der folgenden Nacht 

8chmetz in der Gegend der letzten Rtckenwirbel, wie in 'demRacken- 
■uurke aäzend ; streckte «Ich bald gerade, bald zog er die Schenkel an 

. den Leib. . Nach dem Aufstehen vergangen. (Hlbg.) — Rackenöchmer- 
zen und Schwere im IJtenks. (Trouss.) — In der rechten Nierengegend 
Drücken und Ziehen, den 2. Tag. (Hke.) — Kröpfe. (Griech. Aerzte.) 
— Ziehen und Brennen im Kreuze. (Richter.) — Kreuzschmerzen. 
(Sundelin.) -?- Krenzbeschwerden vermehrt. (Schreger« VoigteL) — 
Mehrere Tage verdriesslich und missmnthig; am 4. Tage heftig zie- 
hende Kreuzschmerzen, die sich aber das ganze Beeken 
verbreiteten, ihn mit Missmuth erfdliten, Abends sich er- 
höhe ten und 8 Tage lang anhidten. L. S. 2 Gr. mit Milcbzacker 
verrieben. (Hlbg.) — Eine Schwere im Kreuze, die das Bek- 
ken mit einnimmt und auf den Mastdarm belftstigend ein- 
wirkt; den 3. und 4. Tag. (Hke.) — Dumpfes SchwerheilsgefAhl im 
Kreuze; den 1. und folgenden Tag. (Hke.) -^ Kreuzschmerzen, bei 
Ruhe und Bewegung; den 2. Tag. (Raue.) ^— Kreüzschmerzen, beim 
Aufstehen frtlh; am Tage zieht es im Kreuze herum, mit dem Gefühle 
von Schwere darin, besonders im Sitzen; den -8. Tag. (Hke.) — Pres- 
neu und Schwere im Kreuze, vorzüglich im Sitzen, durch 

. Bewegung erleichtert; hält über 8 Tage an. (Hke.) — Nachdem 
Sitzen ganz steif Im Kreuze, das Aufrichten fftUt Ihm schwer; dann 
wie eine Last im Kreuze nnd Becken; den 8 — 5. Tag. (Hke.) — 
Stiche in der Kreuzgegend .rechts. (Hke.) — Brennen, Reissen und 

- Stechen am Kreuzbeine, zwischen Haut und Fleisch, wie von Senfpfla- 
ster; .Nachmittags den 3. Tag, nachdem die Uebelkeit vergangen wiir. 
(^Raue.) — laiche in der Kreazbeingegend rechts. CHke.) — - Kreuz- 
aehmerzen beim Erwaclien, mit Ermattung. (Koch.) --^ Schmerz im 
Bteissheine, als ob er darauf gefallen sei. (Hlbg.) — Glucken in der 
Gegend des Schwanzbeines, periodisch, mehrere Minuten anhaltend ; den 
1. und 8. Tag. (Hke.) 

Obei^^lieder. -^ Herausdrückender Schmerz in der Achsel, den 
I. Tag; auf der linken Achsel, den 8. Tag. (Pr.) — Dumpfe Stichschmer- 
zen von der Achsel bis in die Ulna ; den 8. Tag. (Pr.) — Schwere 
des rechten Armes; den 8. Tag. (Pr.) — Nachts im Bette drückender 
Schmerz im rechten Vorderarme, in der Mitte des Vorderarmes anfan- 
gend und im Handgelenke endigend, wo es die Handwurzelknochen 
Hbdrttcken zu wollen sc^hien. (Hlbg.) -^ In den Handgelenken Schwäche- 
schmerz. (C. Hg.) — Beim Ausstrecken der Unken Hand, <ils wären 
die Nerven au kurz und würden gezerrt^ wie ein elektrischer Schlag. 
(C* Hg.) — Einschlafen der linken Hand, Vormittags, beim Sitzen Im 
Wagen, den d. Tag. (C. Hg.) — In linker Hand und Vorderarm 
Gefühl wie Innerlich eingescl^lfifen ; dann und wann ein innerliches 
Zucken und Fippe^n ohne Schmerzen; den 8. Tag. (C.Hg.) — Flüch- 
tige Stiche fan MiUeliMndgelenke; den 8. Tilg. (Pn) — Im Metacarpal. 
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. geleidi 4e» 4^ Ffufwa ein efl wiea«rk«lireii<eK .g ttefcMifc r piid Miimi* 
artiger Schmerz; den 1. Tag. (Pn) — WehthuB In den untern Ge^ 
leukkn5pfeu der ersten Fingerglieder der rechten Hand; Abends. (Hlbg.) 

— Schmerzhaftes Ziehen 'und Steifheit des linken Mittelfingers, beson- 
ders auf das Metacarpalgelenk fixirt, den 1. Tag. Zuckend ziehender 
Schmerz im Mittelhahdgelenke des linken 4. Fingers V den 2. Tag; 
Schmerzen und Steifheit im rechten; den 3b Tag; (Pn) -r- Aeusserst 
schmerzhaft reissendes Stechen im )^. Gelenke des Upken 4. Fingers; 
den 4* Tag. (Pr.) — Gefühl wie wenn ein Haar auf dem Handrttckea 
läge, auch auf den Fingerrücken; mehrmals. (C. Hg.) 

IJnlerglieder. — Schwere der BeiM ; den 2. Tag. (Hke.) — Wi- 
digkeit und Schwere der Unterglieder; den 2., d. und 8. Tag. (Pr.) — 
Reissen im rechtea Oberschenkel. (B.) -« Herausdrückender Schmerz 
im rechten Oberschenkel; den I.Tag. (Pr.) — Bis zur Mitte der Ober- 
schenkel aus den Weichen herunterziehender Schmerz« (Raue.) -r- Im 
linken Oberschenkel innerlicher Schmerz; nach einer Stunde. (C. Hg.) — 
Ein bald vorübergeheudes^ aber mehrmals wiederkehrendes Ziehen im 
linken Hinterbacken. (Hke.) — Beim Gehen schmerzhafte Müdigkeit, 
besonders in den Waden, Hüftgelenken und der Inguinalgegend. (Koch.) 

— In den FussknOcheln Schwächeschmerz. (C^ Hg.) — Abenda lief- 
tlger Schmerz, wie verdreht uud zerschlagen^ in den Achillsehnen, be- 
sonders des linifen Fusses; nach 9 Stunden. (Ö. Hg«) -^ DieFusssohle 
sehmerzt in der Ruhe. (Hlbg.) — Die Sohlen schmerzen beim Gehen 
auf dem Steinpflaster, als ob «r eine grosse Reise gemacht . hätte. 
(Hlbg.) — Schmerz am Innern Rande des Mittelfussknochens der lin- 
ken Grosszehe, beim Gehen und in der Ruhe; erst giebt es einen 
Druck, dann folgt gelindes Ziehen, als ob der Druck sich fort erstreckte ; 
nach 16 Stunden. (Hlbg.) — Blasse Geschwulst beider Füsse, mit auf- 
fallender Kälte beim Befühlen. Bei eio.em ISmonatlichen Knaben, nach 
einer mehr rosenartigen oder erythematüsen Geschwulst zurückgeblie- 
ben. (Hlbg.) 

Aloe Bocotrina Lam., soecotrinbche Aloe, wächst auf der Insel 
Sokkotara an der ftotlichßn Spitze Afrika's und am Kap^ sowie in West- 
indien, unterscheidet sich durch einen S — 6^ hohen, bis armsdicken, 
zuletzt gabelästigen Stamm, lanzelige, aufsteigende oder aufrechte, mit 
der Spitze etwas eingekrümmte, dicht weissdornig-gezähnte Blätter und 
sechsspaltige, hochrothe oder $afranfarbigeBlüthen mit grünfidhem Saume* 



JUmik. 

AüweiMluiiS nacM der ülten Scliule* Nor für reislose« schWAche ond 
phlegmatische Körper zuträglich, namentlich bei Gelbsachi, aber auch bei Magen- 
beschwerden and Wässersacht (Dtoscorides, Antoniua Muaa and Caeliua AurelianusJ) 

' Äretaeu8 von Cappadocien schätzte Ihre Galle ableitende Wirkong: gegen Wahn- 
sinn, wo er sie ein heiliges Medicament nannte. Gegen Einge weide wOrmeir (ßcHr 
honius Larguf). Bei Hämorrhoidalblotung, Kropf- and AagenkrankheUen, dann 
ftasserlich bei Wanden, Geschworen, Kopfschmerzen (Plinhts, Pribasius, Oalenua). 
In Krankheitszäst&nden des Mannes- nnd Greisenaiters, welche ohne schleunige 
Hilfe zu erfordern, bei torpid-atonischer Beschaffenheit der dicken Oftrale nnd der 
Leber, bei Neigung zu Verscbleimjing und Saorebildai^i sowie bei untttfdffieMer 
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. ' apl^f^tififlfmer i^bBptuBefWig 4w FraebibaHeni; überiMiapt bei IVü^ll aef rt^n^tea «od 

lymphatischen Unterleibsgefässe, vermehrte OarmausleeraDgen wünsch^o^werth und 
Terfinderte oder yerstArkte GalleDbildung nothwendig machen («S>^rt(mp//systemat. 
Handbach der Arzeneimittellehre). Bei erschwerter oder geschwächter Verdauung mit 
seltenen Stuhlausleerangen unter Atonie der Leber mit unzul&nglieher oder fehler- 
hafter Gallenabsonderung, Reizlosigkeit der Gedftrme, .starker Schleim- und Sftare- 
bildung (Strumpf), bei Gelbsucht und andern Krankheiten der Leber, wenn dieses 
Organ weder empfindlich ergriifen ist, noch ^urch Gallensteine gereizt wird, auch" 
«4n den Gsttengllngen keine mechanische Verstopfungen sich vorfinden. Bei Me- 
. lABQhoUe, Hypqk:hondrle, ebronischer Leibes Verstopfung und AnhAufung 
von Koth Wasser im Dickdarm, in Folge geheinniter Gallenausscheidong i(nd 
Atonie des untern Darmkanals bei schlafilen, reizlosen, körperlichen Anstrengungen 
nur wenig ausgesetzten Personen; bei Blutandrang nach dem Kopfe und Gehirn- 

- AilTectionen Al^rer feii Schlagfluss geneigten Personen {Strumpf)^ bei Hämorrhoiden 
ttm. gewohnte oder onterdiriickte Blutungen derselben hervorzurufen, sdbald diese die 
Entstehung oder Verschlimmerung anderer Krai^helteb abzuwenden vermögen; 
gegen verhaltene Monatsreinigung mit Leibesverstopfung; bei reizloser Körperbe- 
schaifenheit {Strumpf), Bei Askariden {Schafir zu Regensburg) , gegen Band- 

- wurm, doch hier leider mit Calomel {Bönjard). 

Bei Angenschwftcheo and Augenthrftnen (/onthj Reü)\ bei Hombantfiecken 
^J^oerhave^ Beer)^ g^g^i^ Verdunkelung der Hornhaut und skrophalose AugenentzQn- 
dung (Stoone); bei Schwäche der Augenlider {Boerhave), 

Gegen Taubheit in Folge vonAerger, Erhitzung und Erkältung in einem feuch- 
ten Zimmer, verbanden mit ungewöhnlicher Trägheit des Körpers, Schleimhusten, 
Blatdrang naeh dem Kopüe, Scl^windel, heftigem Palsiren in dem 'höchst schmerz- 
haften Ohre und allmälig ausgebildetem Eiterfluss; die Taubheit nahn> aller HUfe 
ungeachtet bedeutend zu, ergriff endlich «uch das rechte Ohr und der Verlust des 
Geruchssinnes etc. (frisch ausgepresster Saft der Aloepfianze auf Baumwolle ausser- 
lieb, zu gleicher Zeit mit Wein und Zucker aufgekocht quartweise täglich inner- 
Hchi« S^ehnd, JoatA. tö22. 54. 2. 66. Gegen fressende, j suchende Cieschwüre« in 
. Audösuneen» Tinctoren . äusserlich. s 

Anwendfuns nacK der^ neuen Schule« C. Bermg empfiehlt di^s Mit- 
tel: gegen Hypochondrien, Manien, Hirncongestlonen, Kopfschmerzen, Haaransfal- 
len, asthenische Ophthalmien, Triefbn der Augen, Hornhautfiecke, Ohrleiden, Taub- 
heit, Nasenbluten, Lippenschwären, Keuralgia subungualis, ^ungensebw&ren, Zahn- 
ifleischgeschwQre, Zahnfäule, Mundblutungen, SchwärQ und Fäule, Fisteln und böse 
Schäden, Magenschmerzen, Dyspepsie In feuchten Naturen, mit Ekel, Erbrechen, 
mit Hartleibigkeit, Blutbrechen, Milzanschwellung und Verhärtung, Leberschmerzen. 
Gallensteine, Verhärtung, Anschwellen der GekrÖsdrCsen, Verhärtungen, Verstopfun- 
^ gen, DarmschwindsttchS Wassersacbtea, Kollken tnid Dnrohfülle« grauweisse' Ex- 
cremente, Constipation bei torpider Atonie, Faeces- und Stercpralmassen^nhäufong, 
Hartleibigkeft, unzureichende Gallabsonderuqg, Ruhren, Hämorrhoiden, stockende, 
auf Torpidität beruhende Molimina, mit Milz- und Leberleiden verbunden, Schleim- 
stockuBgen, Askariden, Mlerengeschwfire^ Geschwüre am After, an den Gescbletfhts- 
thstten, «n der Vorbaut, Gebärmntterschmetzen, Retentio mensium,/ Amesonho^a, 
Chlorosis, Unfruchtbarkeit, Lungencongestionen,. Asthma^. Kröpfe, Lähmungen, Alp- 
drücken, Fieber, Gelbsucht, faule Wunden, Schäden und Geschw&re, Knochenfraa«, 
ßtatas j^itBltssss, atrabilis n. s. w. 



Apln melllfica. 

ifU mellific«, Roiii^biene. VgK C.JHe ring*B' Ammk. ArzhesprafoBg. etc. 

.; i. Bd. B. i7fd-^49Sd. — Wirkt mehrere Wochen. -*- Bg.^BigelöW; 
Bh.z:zDiBnrher ; Bl.:^Bläde; B.:^Bere9$s BnicrsBrnnetnUe; B8it= 
Bi9h^; GTiSszQreen»} C*Bg*:zzC&m9ianiin Heiring; »ph.:=zMumphrey; 
U$,=Uaim; W »WRWUUamHeibnulh; ILtaKeüöfg; Kd^isa Kinder- 



M Apis owUifica. 

R.:=:Raue; Rb. = Robinson; T.tnTafft; W.^WeUi. 



1 

JMIgeilieineS« — Grosse Ab^esbhla^enheit mehrere Tage lang* — 
Hiafftlligkeit und Missmutb, — Allgemeini^ Lfthflpiigkeit, beaonders in 
den Untergliedern. (N.) -r-« Wahrhaft quälende Mattigkeit und Lasa* 
heit. (L.) — Allgemeines LasslieltsgefOhl. ^~ Mftde, wie zerschlagen 
in allen Gliedern, beisonders im Rücken, wie man dt^s Morgens nach 
vort&giger Anstrengung fühlt, besonders fühlbar nacib Sitsen, beim Auf- 
stehen, muss sich strecken, sagar auf der Strasse; naeh 6 81. (CHg.) 
— Nachmittags befallt ihn eine ausserordentliche Unruhe, mit einer so 
grossen Erschöpfung, als ob er ieiine sehr harte körperliche Arbeit ver- 
richtet hatte. (W. H.) — Muss sich legen, m unwohl ist ihm* r— Ohne 
Schwache oder Ghnmäohtigkeit au fühlen, m«ss sie sieh doch pllttzlich 
auf den Boden hinlegen, -^ Sinkt ganz erschöpft In den Stuhl. — 
Grosse Schwäche in Anfallen. (C, Hg.) -— Anfall von Schwäche, wo- 
bei ihm drehend wird, Abends den 3, Tag. (C^Bf;*) •**-. Ohnmacht« -<— 
Nervöse Unruhe. — * Das ganse Nervensystem sehien aufs Heftigste 
ergriffen. — Uebergrosse Reizbarkeit der Nerven. — Zttckungen. — 
Zittern. — '• ^Körperliche Reizbarkeit bei Hä|morrhoiden. — 
Nervöse Unruhe die letzte Hälfte d^r Nacht. , (üph.) >— Taubheit üdber 
.den ganzen Körper, sogleich. — Körpedidhe 'Unruke, wie nach harter 
Arbeit. — Allgemeine Lassheit mit Zittern; den 1. utid Sl Tag. (W.)— r 
Töliige Unempfindlichkeit,' mit Erbrecihen, Verlangen nach Ruhe und 
Schlaf, langsamem Herzschlag und kaum fühlbarem Radialpuls. — 
Grosse Schwäche in Anfällen. (€. Hg.) ~ »Grösste Mattigkeit und Ab- 
spannung; bei einem Kinde. — <> Müdigkeit. — Ohnmächten und 
Zuckungen,, wenn die Schmerzen tieftfg sind* — - Kälte, Abgestor- 
benheit und Blä.ulichwer4en der Glieder. -^ Gefühl wie ser^ 
quetscht über dea ganzen Leib, an »den Seiten, Hüften, Rücken, kurz 
überall, mit Unruhe die ganze Naeht und weichem drängenden Stifhl 
des Morgens. (Hph.) — ^^ Wundheitsschmerz über, den ganzen Kör- 
per, so dass alle Theile des Leibes, besonders aber die musknlüsen, 
höehat empfindlieh sind, «chon gegen geringen Druck, und ein dadurch 
erregter Schmerz noch den andern Tag gefühlt Wird. (B. Berens). 

Haut« — Blässe des Kindes. •— Heftiges Jucken, wie ein Stechen mit 
Nadeln, dass man ihn am ganzen Leibe mit Tüchern reiben musste. — 
Sticheln über den ganzen Körper, äusserlich und innerlich. — Jucken 
des ganzen Körpers; Jucken an verschiedenen Theilen, besonders am 
Kopfe und an den Fingern. (N.) — Brennendes Juckea an mehreren 
Stellen; <>lästiges, böse machendes Jucken über den ganzen 
Körper; brennende, Juckende Stellen hier und da, besonders am Rük- 
ken; den 2. Tag. (C. Hg.) — Stechendes Jucken an der hintern Seite 
des rechten Oberschenkels, wie Stiche von einem Ploh; gleich darauf 
Dasselbe lünten am rechten Arme; besser nach Kratzen, Nachn^ttajpsi. 
(C. Hg.) ^^, Ueber den ganzen Körper von Kopf bis zu den Füssen 
als würde er von Insekten gestedien, so dass ^ die ganze Naeht Mn- 
dvoh den Schlaf Idnderte« ^ Prickeln und StlAebi über den g anien 



Ktq^rt meiit^i« mim UMndn^4»a litfiidrtM^Mi «ni Am HfeurftriMrn, 
Im Qeidel^e^ an d«r fitlvii «ad unter den Angen, meist «uf aciiarfbe- 
grftnnten kleinen Stellen; sogleich nach dem £inne1imen..(Hph« 
Ib.) — . 'EmpfindfHttg, brennender Hitne, ikiit Steehen^ nngleich an ver- 
aeliiedenen Stellen des Leibes. (Bsh.) -^ Stich wie von eine« Insdct, 
und dann Sehwelien. — Geschwntst des gänaen Leibes; entnnndliche 
Geschwulst am gannen Leibe, das reobte Auge vellig gescblossen, das 
UttkebeiniAe; Wange «aü Nase m einer Flache, die natere Wan^e 
hing. bis auf. die Brac^ die Bront war wie ein grosses B«et. Klaffen 
der Oescjiwnlst — .43iesohwülste milStiohsehmism.-^ Furunkeln mit 
rsteehenden Sehmerasea. (Hph. n. m. A*)>«*- NeaselaMsohlag in sehr 
Tieien Fallen (ü^h/n« m. A.>; nadi Fieber; ^im Kindbett (Hph.); bei 
einem Kinde; aber den gannen Körper und Minderung der frOlieven 
Beschwerden; sehr bald ein dichter Nesselaussdilag' Über den gaiisen 
Köqier, der sehr jndite; verging nnchgntem ^hlafe; — Ausschlag 
wie Nesselfiriesel ttber den ganzen Körper init Bnennen und Jucken. 
(W.) — Welssliche, heftig juckend0>Nesseln an Kopf und 
Nacken. — Ueber den ganzen Leib weg die heftigste Sntaandttng 
und ttbenaassiges DrOcken; beim Reiben liedeiM mit kleinen weissen 
V^leeken, ähnlich denen Mwh Mttekenstichen« -^ ^ Aussoiiage auf dem 
gannen Kjörper, oberflftchUch, den Masent ähnlich, nnt grosser Httze 
«ad einem blaurothliehcm umseh^ebenen Anflug auf den Wangen. (F. 
•ü* Bsh.) -^ Bei Geschwulst des^Oesiehts tnd. gansran Leibes bedeckt 
mit einer Art Ouaddehi, .^e etwas blasserer Fa#be sind als di^gewefan^ 
liehe Hautfarbe. <*^ ^Grosse, harte Bri^ehinngeii in der Haut, 
wie nach Mttekenstichen, auf dem Backen und dien Schenkeln ieines 
Kindes, breimend, jHckend, stechend. (Hph.) -^ Quaddeln smi ItOorper 
und auf dem HandrOdcen, mit Stechen wfe vönNesselii (W.);^'Quad- 
deln, mit Stechen wie von Nesseln, avf dem HandrOck^ und am Ker- 
per. (W.) --^ Kleine Erhöhungen der Haut, wie nach Ameisenbissen, 
veigen sich über der linken Braue bei« äussern Ende, sofameneen wie 
wund und sind sehr empfindlich bei Diruek; den 3. Tag.T(ilph.)^- 
^Harte, livide, pnrpurrd^the Ge^Eichwülste oderkleine^Brhebiin- 
gen au^ der Stirn, dem.Geaid^e find den Ihitergiiedeml (BsK); o dunkel 
bläulichrothe sclimerziiafte Gesckwülste, mit allg^emeineäi Un- 
wohlsein. (Bsh;) — Aufschwellen und- eine der Rose ähhliche BOthe^ — 
Ausschlag am gannen Körper; es eiitsfehen kleine Blttthdien wie 
unter der Haut mit en^findlidiem Wehthun,. brennend und dtecheiid; 
baden kleine Gffndohen, Mck^n, bifttterig, abschuppend, bräunlich oder 
strebgelb« An der Inseite der Obersebenkel, unter dem Knie, auf 4en 
Händen, im Gesieht, am NacMn, am melston nach der Mitte deii^'K#r- 
pem ssu. Dabei seit 9, 4 Wochen ein Durchfall des Morgens, dünn, 
wässerig, gelblich weiss, tohlner^os, manchmal mit etwas Leibschnei- 
(Am. Bei, einem erwachsenen Manne (Bsh.) *-<- Ausschlag wie Masern. 
«-^«Naehwehen der Masern« -^ Folgen einer Gesichtsrase. — 
Abschuppung der ganzen Hautobierftache. — Folgen unter dralekten 
oder vertriebenen Neils elansschlags. — ^Fleek^n wie nieht 
Iteramskommender Nesseiaussehlag an Nacken- und Stirn. — 
^Zurtlcktret«]! des Scha^laeh. Heftige CMb«r, ar^teCHtn«, Btait- 
«irirang naiA dem Kipfe, geiMMe Au^en, heftige OeUitaK AtteidStun- 



A Apl8 iMllifiefri^ 

*:.d6ii '%. 8 MM htmW^ini AmumAHtig Ük^tmoBmiähM im v^lligett 0t- 

- nessflf. (Rli^) -^ <^6alsf tM88 Im Weehsel mil rhcfiiiiiatiiicheii Besehw^r- 

.' 4en. »*-* Wasaerflaohten. -*- Allgemeine Wasaersiieht nach Sdhar« 
lach^in SfePftUen. — Geachwulst der {^ns^ii UiAen Korperhftlfte (der 
Seita des Stiches ia den Hoden), Kü^ral in den Oetenken. — Oedema- 
tftae €k»aehwBl0t der Glieder. (Hph. u. A.) — <^Oedeni der Ffinfse 

•' and Unterackenkel^ nnd BaocligeBdiwulat, mH Alhendieaehwerd^n, 

' lesenden teim Treppensiei^n, bei sehr sphrlN^heai, hochfarM^ein, öfters 

. ««eh breBttendeiB Harn; seit Jahren nur' Spuren der Regel, dagegen 
heftiges Kopfvreh, Blutandrang bis zum Delirireh. Stete eine änffah- 
vende Gemüthsstimmung und leicht ersttmt -r^ <>8ip« nn ende ^asehwulst 
Im Gesicht, an der Stini, >den: BeM*fen, um die 'Augen, Im Nacken 
und an den Oberarmen, an dep Händen, mit Unmf^gliehkeit Nahrung 
hinuuter sn schludern; hftsslicher! Gesehmäch, Durst und Hitze, mochte 
immer trinken. Fing an mit einem iiefiigen: jSiJhftttelfroBt. A. 90. dann 

. ^ialie d, 4 Stunden half« (Hph.) — Wassersucht nach Scharlach; 

. Anatsarka und Ascites nadi Scharlach. (Hpli. o. A.> Brustwassersuch- 

; ien. Ohae Durst. (C. Hg). 

SfiilibC^ **- 'Neigumg Bum GAhiien (Bg.); des Morgens den 4., 5. 

i Tag. G&ioQiM. -^ Verlangen nadi. Ruhe und Schlaff man zwang Ihn 
aber, sich ]»u bewegen. — Grosse Neigung zum Schlaf, dennoch geht. er 

. eine Zehtttelmclile weit. Schl&frigkeit, Hiniüilligkeit unkf GaHerbreohen. 

. (W. H«) -^ Grosses Veriangen nach Schlaf bis zui* -äussersten SclMf- 

' rigkeii (W.!H.) — Wie die andern Beschwerden wieder haehliessen, 
Web noch difcAbgeftchlagenheit mit grossem Hange zu schlafen; {W.H.) -^ 
Schläfrig und üopfwelu-^^^Neigang zum Schlaf, bei Rose aM Un- 
terfilefer. -^ TagosschUfrigkeit^ träge^gteichgUiltg^ bei einem 

• Kinde.: -T- ZeiÜg Abendjy sdnr schläfrig; den is. Tag. (0;Hg.> — Abends 
sdilief «e inü Sitzen ein und fuhr bei * einem. Geräüseh mehrnmls 

.auf; nach 'einer Stunde. (C. H.) ^^ Viermal Eh^achen inli Nadit- 
scUafe, mit grossem Durst nack kalterfn ' Wasser. ' (W. H\) ^^' Nachts 
Im Scdilfff. hindernder brennender Schmerz nnter^den- linken Rippen. — 
Schlaflosigkeit. . — Höchst unruhiger Schlaff Neigung- zii oft^m Brwachen 

: Ae Nacht, wd^unäUfhOrlichefei Trälimeh. (''•>' -^ Nachtschlaf 
voller Träume, den a. Tag. (Hph.* Hs.) — IVäume pTägender^ ge- 
schäfliger Art, voller. Sorge , und Mflhe; (L.> -^^ Träutiit sehr oft vom 
Fliegen, weithin durch die Luft. (L.) -^ Unangefnebme Träume * von' ver- 

: folgenden Teufeln. (W.) -^ <»Tr.äume atOrenden<So1ilafi — Traum 
bei einem jungen IMüMUie, dass er 6in. Mädchen seij (R. Br.) '^ Traum, 
dass er Reisen in , grosseh SprOageii madhe, wie ein Vögel^* durch- die 
Luft. (RiBr.) -T- Träume, meist von .Reisen <Hphv); weiten Wegen. ^ — 
Empfindung wie von. Ortsbew^gung, mto tei^ er niH d^r filaettbahn. 
(W.) — Träume/ sie habe Leibweh und Durchfall. (C. Hg.) ^ Träume 
von vielen Personen, die sich zaidficn. Einen darunter, der beinahe 
toll geworden^ führt. <r beim Arme aus. dem Zimmer^ wodurch derselbe 

i beruhigt wird*. (N.) —r Träumt von einem helssen^ grossen Ofen, mütote 

..ittber einen helssen i^ttssbod^ gehend : auch auf schniutsBlgen, näMcn 

Wegen, einen , weiten^ weiten' Weg; kam dahn zu einer Mittagstafel, 

.wn viel Leute veisaMikelt waren.. (C^ Hg.) ^ Schlaf mit Murmeln 

und : fuff^htafimeB unaüauiniMdUittgendenii Schi;vnit«ett^ bei dvOhnendiem 



. .jb#i ehmm Kistd^ r-: NiMrv^e l^Ki|]ioJlie'g«Dse Niusht, wfii.!Di«lit sam 
: 8pbiaf0 koBunen lässt. (Hj^) : — : UnruhigfB; Ümjier werfen, die letzte 
1 Hälfte der jNaclit. (Hpb^) - t-^ Hat aveh uicbt (teil. äUergerinirstaB -Ge- 

.HUBS vQm Schlafe,, e», seheiiit Ihm, seki Gehirn kabe gar keine Rshe, 
. . w.eder , bei Tage ;B(Hsb bei :Ni|cbt (M — Morgena sebr Veniebiafen, 
.,.. wMt>M<c^^^Aufstehfii« d^r R^oih^a-wie a^rsctbiagen, mms sieh atreoiteB 
(, .un4 4e|inQtti ist; d^iaellg kn kopfev (C« Hg.) -^ Zu langer Schlaf, vom 
.. l9.:zui)A 3. Tage> (Q#. Hg.) r^ Morgans tiefer Schlaf, man miiaa sto ans 

deiB B(sUe Behauen, schütteln und lunhertreibenr ehe aie waeh wird« Bei 
. einem ßjf^hngen Kindew — >, Mnaa viel g&hnen nnd^iel Ofteni aeMftfirig; 
, das geringste Abbreeben des Morgensphlafes fübU sie den! ganzen Tag, 

in der 4* jind 5. Woche* (C. Hg.) t- Nach dem Anfallen früh viel 

Gähnen, obschon sie Hange genog geschlafen hatte ; den 9. Tag. (€«Hg.) 

— 9i^ schlafen. früh, sehr lange, mehr^o AVochen lang; •> 
\WieheJtUJw9i0wae. Frostigkeit, dann nnd wnnn. (Bg.) rr- FrasI, 

kalte Glieder nnd Ekek — Als. nton sie Mittags in's Bette braelile, be- 
. fiel sie ein heftiger Schüttelfrost, obsehon es ein warmer Semmertag 
war^ dabei blieb das Gesicht roth nnd der Kürper.mit grossen rotlien 
Flecken bedeckt. — Ajllgemeinerüberlanfeiider ,Frpst, in kurzen Zeit- 
, räuoienmch wiederholend, hatte etwas. iU^ttend^, es .bewegitef.sich 
.. Über ihn wie in Wellen« r- , I^ieht^r KfQat,' balA votübc^rgehendy ge- 
folgt durch Hitze; die Nacht^ (Bg.) — Jede« Naohmlltag .3, 4 Uhr 
. frosUg^ es ist ihr schluderig,, schlimmer in Aer.Wärme; ider Frost über- 
. läuft den Rücken,, die Hände Wind wie iibgestqrbea; naeh.etwn einer 
Stuiidß fieberhaft. heiss, mit einem rauhen Husten, Hitze der: Wangen 
undderHände,^ ohne Hurst; vergeht allmälig,* sie fü|ilt sich aber .jscb wer 
l ufid hnifällig. (C. Hg.) ^ Fro^t i^Otzlich, itonit Hitze: und Sebwciss. 

— Schauder und Durohfait. — <^ F r o,st ig keit, .dann. Hitze und Hals- 
. , entzünduttg ; ^Frostigkeit, bd Brustbeschwerden. .-^ Fieber, auch hef- 
tiges. — Schauder. und dann NefsaelausiChiUig. — Allgemeines. Hitze- 

.. gefühl, am meisten an der Brust upd deir Magengegend;« den l..!Dag. 

(W.) — Hilzegefühl . durch den gai^^en Küiper. .ohne.; äussere Hüze; 

das a^Uterige^ Gefühl,, wie früher y Puls 88; nach einigen Minute wird 
.. ihr im Stehen. drehend und al^seUte sie ohnmächtig werden, eje muss 

sich setzen, wird ganz blass und fühlt übel zum Brechen. Nneh dem 
. Niederlegen aufs Snpha schlief sie ein., Ip Schlafe ängstlick0s,An^ 

fahren, mit etwas Husten, wemlet sich auf -die andere Seite und schläft 
.; ruhig<i Abends bald nach dem wiederholten Binnehmen; den 2. Tag. 

(C. Hg.) ^ Hüze, Nachts, mit; Anfregnng; d«n 1. Tag. (W.) — - 
. Stubenhitze ist uner^träglich^ (L.) ^ Schweiss bricht dann und wann 

aus. (Bg.) —* Schweiss brach aus,, so dass.er diu^h die Kleider drang. 

*— Schweiße nach Ohnmächten und Zittern, dann ein Nesselaussohlag. 
.. — Abwechselndes Schwitzen und trockene Haut. (Bg*) - 
Oemiitll und detet. Legt sich, richtet pich aber wieder auf und 

will zum nahen Bache, gehen; nach ein paar Schritten Tod. — Sie 
. dachte si^ würdte sterben, so sonder)»ar fühlte sie sich. — : Sie müehte über 

Alles weinen.^— Rdzbare Stimmung; den :5. B. Tag. Nichts ist Ihm 

recht, Alles. verkehrt; den 8. Tag. (Hph.) — Ihm selbst bemerkliche 
^ ui|d H^i wider.wl^rtig?^ auffahrende und üb^ehmia«^ Stimmung^ — 
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^r hitle n»gmik 0lm%n nnid, inr lim aübeüie, «Mdtlag^en n. dgf. «^ 
AHes kftm ibm <dfe Qoere, niclito konnte eu Dank ^enaielit werden. 
(L.) -*«• ^Ctleiobgalti^, will nicht stielen. — Allgemeine Angst und 
Netli. — Ingresser Angst und Auflegung, niass eicii legen^ will wie- 
der fort ' — knrs vor^m Tode. — ^Niedergeeelilagenlieif. — To- 
deefnrelit, Empfindang als würde er nioht mekr athnien können. (Bg.) 
"^Nervöse Unruhe, sie wusste nicht au bleiben, so dass ihr dafttber 
die Tlirftnen' In die Augen traten. Unruhe, sie möchte Immer von 
eiffem Flecke Eum andern laufen. -*^ Neigung die Arbeit eu wechseln, 

• er wfli bei Nichts bleiben; dabei Kopf elngeiM>nimettheit den 9. Tag. 
(€. ^g.) — Lacht Über jedes Ungltkck. — ^Lachen Über ihre Unge- 

. scMtriEllchkeit. -•-^ Krankhafter Leichtsinn junger Mttdchen, wenn sie Alles 
fallen lassen oder aerbrechen, was sie in die Hand nehmen, und dar* 
ttber iachea und jeden Verweis Im Augenblick wieder vergessen« 
(R. Brauns.) — Sagt nach einigen Minuten, Ich' bih ein todter Mann» 
• ^^ Tramige Gedanken, mit Sehnsucht na^h dem Tode, Vormittags den 
'S. Tag. (C. Hg.) < — 8ei so bOse geworden inie nie KU\'or; bei einem 
weiblichen Qufllgeliste. (O» llg.) <*Muthiose, vensweifelnde Stim- 
mung, bei Halsweli. r— <^ Aendertie stets seinen Aufenthalt, es behagte Ihm 
■ic' eine Stunde lang In einer Gesellschaft, liebte In allen Dingen den 
Wedisel und fühlt sich hierüber selbst unglücklich, obgleich er stets 
«ine Überspannte Aeiterkeit sselgte. (R. Brauns.) — ^Ueberspannte 
- Heite-rkelt. -^ Am Tage tanste er stets unter höchstem Frohsinn, 

' verflctitete alle seine Geschflfte im TaUKen und Springen, war die 
Freundlichkeit selbst, und durchaus unvermögend einen Schritt lang« 
«am zu gehen ; ttber ^as grösste Unglttck lachte er wie Über ein Lnst- 
apiei. (R. Brauns«) • — ^Uebergrosse Geschäftigkeit der Schwängern^ 
^eiKTag vor der Bn^lndung. (R. Brauns.) ^— ^^Heftige Delirien 
bis BUr Raserei. ' — FUhlt wie ein Vogel In der Luft, macht grosse 
SprUngef im Traume. — o Kränkhafte Eifersucht mit ^uthausbrU- 

' «hen, bei Weibern. (R. Brauns.) -^ Utiffthig zu Geistesarbeiten. 

(W. Hph.) "^ <^Tölpisch.-^ Es Ist Ihr als wttsste sie nicht was sie 

^hun soHte, als hfttte sie keinen Willen, so dutom Im Kopfe. (C. Hg.) 

eM* Qualvolles 6efühl im Kopfe, wobei eir zu geii^iger Anstrengung 

' TölKg unfähig' wird. <L.) ^-^ Stumpfheit und der Kopf wie zusammfcn- 

' gedrückt. (Bömbus, N.) 

Kopf« *- Duselig Im Kopfe^ den ganzen 8. Tag. (O. Hg.) — Kopf 
eingenommen und duselig. -* Beim Bttcken wird es ihr schwarz vor 

, den Augen,' Nachmittags den 4. Tag. (T., C. Hg.) — Schwindel, zu 
Zeiten sehr heftig, schiimmer beim Sitzen als beim Gehen, am ärgsten 
beim Niederlegen und Sehllessen der Augen; mehrere Tage lang nach 
^nigen starken Dosen. <Hph.); Schwindel nach Schlafen des Abends 
auf dem Sopha, den 9. Tag; (C. Hg.) ^ Sehwindel und Uebelkelt in 
Anfallen; den 6. Tag und in der S.Woche noch. (C. Hg.) - Beklom- 
menheit im Kopfe. -^ Kopf eingenommen und dOster; den I. Tag. 
(Hph.) ^ D^Kopf ist wie zu voll, es ist als wäre zu viel Blut darin, 
eine' Schwere, ein Drucken und «manchma! ein plötzliches Drängen des 
Blutes nach dem Kopfe; 'dabei sind geschlossene warme Zimmer völ- 
lig unerträglich. <L.) - Sie fttfalt als wäre ihr Kopf wie zu gross, bei 
Halsweh. — ^Bkitandrang nach dem Kopfe, bei zurftckgetretenem Schar- 
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Ifeii.: ^ Dar K^nf sfMvi' Hur. wie vm gnüt^ tvie ibüi BelicfiMmiftiss; 
^sdiwoUe^, 80: dass «le ««»«iirinkQrlieli Jii den Spiegel afeM« -^ Kepf- 
scHwere. — Schweire^md iPrttciceA im Koffe« I Stimde Mich Biiem 
7repfen; wli.lirte 3, 4 Tage. (W.) --«* Kopf weil, beim Lesen versehlim- 
mert, Jm warmen Zimmer verjmsbrt, (L») -^ Niedc^fflkekendes Xopfweh 
im warmeR Zimmcir beim Len^n» (B|c«> — Ihimpi drüdiendes Kopfweli 
beim Aufatel^o, w&lirt bip 9 Ulir Naofamittaits, den I». Tag. (W.) — 
Kopfweb und FrOjstela Al^nda von 8—* 10 Ulir, toiit etwan Zahnweh/ 
Jßs 'schiperzt In der Stifne erst links , dann rechts v dann wedwelnd, 
bernach auf dem Scheitel rechts, wo es auch tnsserlich empfindlicli 
ist, nachher in den Schl&fjen and snletzt wieder an der Slirne rechts; 
deii SS. Tag; Morgens de« ß. T^g wieder Schmerz links in der Stirn« 
(C Hg.) -^ fi[eftiger Druck links oben im Kopfe, tief innen beim Slie- 
feianziehen, nadi 1 St ; Nachmittags ein Schmerz auf einer hieihen 
Stelle innerlich in der linken vordem. Eck« des Kopfes, oben über dem 
aussersten Ende der linken Braue; bleibt den mannen Tag; sebüiuiner 
beim Husten« Nach m^reren Tagen. (C «Hg.) -^ Heftiges Kopfweh, 
meistens auf die innere Sjthrn beschränkt, mil Hitze; den 8. Tag. (Bg«) 

— Heftig pressender Schmerz in Stirn und Schlftifon; mehrere Tage 
lang. (Hph.) — -* Dumpf heitsempfimiwg die Stirn quertUier, itielur Über 
den Augen; den 8. Tag» (K#) *-» Qumpfer Druck obeu in^dw SUrn, 
als ob er beraten wollte, erstireekt: sich bos zu den Schlafen. (W* Das- 
selbe L.) -T- Dampfer schwerer Scbmei» im Vend^opfe und an den 
Seiten, der durch Zusan^mendrflQlien mltdon Hftndeb besser wurdet — 
Dumpfer Pruck imK^ipfe, beim Aitf^teben vomXiegon oder vem^ Süden« 
(L.) — Dumpfer Schmerz über :den gannen Kopf Weg, erleichtiäi^bei 
Pruck. — -- Hc^ftig prei9(9ender Sv^merz iM- Slirn und Schlafen^ aleltitere 
Tage lang. (Hph.) -*- Drücken im Vorderlsepfe mit Schwindel; so- 
gleich. -7- Kopf schmerzt wie zusammengedruckt. *^ ^HjcftigesDrltk- 
ken in Stijrn undSchl&fe, erteiehtert'durehZaaammenpir^s- 
sen des Kopfes.mit denH^üden^ in mebrerpn Fallen. (Hph.) 

— Vollheit und Pressen . im Kopfe und. im Magen. '■ (Bonlos,' N.)< — 
Stechen im KpffPß-r- Kppfweh links m der Stirue, mit^einzelnmi Sti- 
chen unter de^n liiiken Glirev Thrtknen des linken Augen^ FrOstbln, 
Gähnen und, etvi^aa l^eibw^h in. der Naiielgegeiid, Abend»^>den 3v IHig* 
(T., C.^ Hg4 TT <^Schmerzen über die Stifne herüber Und 
l9 den ,Au.g&pfeln<t: r- .^.Hefti'ge Stirnschmerzen vor'm 
Halsweh.-^ Kopfweh tlber den Augen, r-f Dumpfes, schweres, span- 
nendes Kopfweh tiber den Augen, mit Schmerz durch die Augapfel; 
10 Minuten , wlkhrendr bei ^ Prtifungen jedes Mal. (Hph.) — Schmerz 
inidenBrun^nbogem .(W.rH.) — Der Kopf.isü eingenommen und duse- 
lig,« beim steten driäckenden Sehmerz Über den Augen und um die 

.Augen tierum^ der durch Druck mit den Händen etwas gemindert 
wird., (L.) — <>Reclitseitig Kopfweh bis in^s Auge; muss dies 
geschlossen halten; derSiCbmerz ist «ehr. heftig, f&ngt 10, 11 Uhr Vor- 
mittagBi au und wfthrt bis in die Naeilt. (B^h.) -* <^ Halbseitig es 
Kopfweh links tiber und in dem Auge^ und in der ganzen Seite mit 
Eöthe. ui|d :elne aufgeblasene Geschwulst, der Wange, mit Ueb«ikeit 

^ttiid Erbrechen. (F.:,D.) . — Stich in der linken Schlafe; Abeöds den 
44i* Teg. (C; Stg.) :-^ Stiebe im Vorderkapfe und in den Selillifen. 
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(W. HO ^ Ltiditefl WeMhan in der Ifnktn Sehlftf e, nacli 5 Mlnaten* (Hph.) 

- — H«fti^er, seharfer Schmeni in der linken Schläfe* (Hph.) —■ Dampfer 
Drudieciimers in der reckten Schlftfe beim Erwachen Morgens, Itald nach 

> der linken Schläfe |^ehend, den I.Tag. (W.) -^ Schmerz in beiden 
Schläfen, der gataze Kopf schwer, echläfrig nnd duttig, nach 1 Stande. 
(€• Hg«) — Bohrende Schmerzen in. den Schläfern, in Anfällen, wäh- 
rend mehrerer Tage, jeder Anfall nur einige Minuten lang, den 8. Tag 
anfangend (nach 3 Gaben der 3. VerdQnnung, jeden Morgen einge- 

. nommen). (W.) — Heftige eindringliche Schmerzen durch die Schläfe 
und in den Organen der Ursachen, der Vergleichung, der Scherzhaf- 
tigkeit und Idealität. (Bg.) — Schmerzhaftes Klopfen in den Schläfen. 
(Bsh.) -^ ^Scharfstechende Schmerzen in den Schläfen 

- und die Stirn herüber. (Bsh.) — Kopfschmerz in einzelnen Ruk- 
. ken von den Schläfen nach der Stimn^tte, dabei Empfindlichkeit des 

äussiern Kopfes gegen BerQhrung, Vormittags 10 Uhr zunehmend, mit 

: Brennen. der Augen und Jacken der Nase, den 2. und 6. bis 10. Tag. 

.' (€. Hg.) — Scheitelschmerz, Abends. — Bersten in den Schläfen. - 
Heftiger dumpf schwerer Schmerz im rechten ScheitelbeinhOcker, als ob 
die Knochenplatte hineingcdrOckt würde; nicht erleichtert durch Druck; 

. teld. (W. H.) — Ueber die linke Kopfseite spannender, ziehender 
Schmerz. (L.) — Spannen vom Nacken her. — Besonders unangeneh* 

• mer Schmerz im Yordeikopfe^ mit Eingenommenheit und Verwirrung; 
den Iw Tag. (Hph.) — Dumpfes Wehthun Im Hinterlsopfe. (Hs.) — 
Vollheit und Schwere im Hinterkopfe. (Hph.) — Dumpfes Wehthun im 

. Hinterkopfe. (Hs.) ~ Druck im Hinterkopfe; sehr bald. (Hph.) ^ 
Sehr . heftiges Kopfwdi und Geftttil eines grossen Druckes wie von 
Blutandrang nach dem Kopfe, mit Klopfen und schmerzendem Brennen 
in d^ Schläfe, ROtbe und Scbrflnden vor den Augen. (Bsh.) -> <>Kopf- 

- wehanfällew (Bsh.) — Brennen und Klopfen im Kopfe, vermehrt 

- i^ei Bewegung und Bücken, eine Weile erleichtert durch Zusammen- 
pressen des Kopfes mit den Händen; dann. und wann Schweiss dabei; 
mehrere Stunden lang. (Bg.) — Heftiges Ziehen über den ganzen Kopf 
weg. (W. H.) ^- Kopfschmerzen. ^- Klopfen Im Kopfe, schlimmer bei 

, Bewegung uiid beim Btkcken,> durch Zusammenpressen des Kopfes mit 
. den H&aden ehie Weile erleichtert. (L.) — ^^Kopfwehanfälle: 
Schmerzen In Stirne und besonders in den Schläfen, oder im ganzen 
Vorderkopfe mit Neigung den Kopf mit ier Hand zu halten, 
mit Stt»hnen und Umherwerfen, oft auch mit Erbrechen. Die Anfälle 
kommen nach geistigen Aufregungen oder grosser leiblicher Anstren- 
gung. Durch A. tot. sehr abgekürzt; oft die. Rückkehr verhütet. (Hph.) 
— ^'Migräne mit einer ausserordentlichen Schwäche, die von den 
GangUencentren auszugehen schien. (K.) — ^ Gastrisch-biHös-abdomi- 
nelle Neuralgien, besonders Hemicranlen. (B. Berens) — ^Chronisch 
. Kopfweh nervöser Perisonen; heftiger Schmerz in Stirn und Schlä- 
fen, znttfeilen bis fn die Äugten, mit Schwindel, Erbrechen und Uebel- 
keit; nmto den Kopf und die Augen nach unten halten. (Hph.) — 
^Bei gastrisch - bllittseb ConfiMüUonen, rheumatisch Afficirten, die zu 
Neoralgiea gereizt sind, hilft es gegen deren Kopfweh und vermindert 
die Anlage dazu. (B. Berens.) — <>Wüthende Kopfschmerzen 
In Anfällen mit EmpQndlichlGeit gegen Licht und Geräusch; wo die 
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Terdamiitgskraft daniieder He^/ mit einem ifarchtbaren Mundgeiitaiilt, 
iSv wiederholt; half binnen 4 Tagen. (B. Berens.) — Grosse Angst im 
Kopfe bei Gesichtsgeschwulst. — Das ganze Gehirn ist ihr wi^ mfide, 
eingeschlafen and Icriebelnd, zugleich ftthlt sie dasselbe in beiden Ar- 
men, besonders im linken und vom linken Knie bis zum Fasse hinun- 
ter. (C. Hg.) — <* Hirn Wassersucht^ drohende. Seit Wochen 
nchiafrig, trAge, gleichgültig, Nachts im träumerischen Schlafe schwatzend, 
Morgens tiefer Schlaf, muss wach gerüttelt werden; grOsste Mattig- 
keit und Abspannung, Angesicht blass, Harn in geringer Menge, Stuhl 
etwas verhalten;- einige kaum sichtbare Flecke am Nacken 
und an der Stirne ohne Erhöhung, ohne Härte, welche an 
den Nesselausschlag der Mutter erinnern. Bei einem 8jäh- 
rigen M&dchen. Nach A. sogleich besser und allmälig hergestellt. 
(Bsh.). ~ So heftige entzündliche Geschwulst und Zucken, dass man 
einen apoplektischen Anfall fürchtete. 

Kopfbedeekimgeil. in der Glabella spannendes Ziehen der Haut 
nach der Stirne hinauf. —^ Spannen in der Kopfhaut auf dem Schei- 
tel, als wäre Alles dort oben sehr heftig auseinander gespannt, nicht 
schmerzhaft, aber mit grosser Bahgigkeit. (C. Hg.) -^ Jucken der 
Kopfhaut; Nachmittags den 3. Tag. (C. Hg.) — Jucken am Kopfe. — 
Prickeln In der Stirne. ^-' Heftiges Ziehen v'om Nacken her hinter das 
linke Ohr, verbreitet sich über die linke Kopfseite. (L.) — r Am Kopfe ^ « 
brennendes Stechen. — Weisse Haare wachsen auf jeder Stichstelle / 
an den Ohren und andern Theilen bei einem Pferde. (C. Hg.) — 
Haaraasfallen so lange die Prüfung wlihrt. (Hph.) 

Allgeil. Fipperndes Zucken des linken Augapfels. (L.) — ^E.ine 
alte Frau, seit fast einem Jahre, gequält durch eine fip- 
pernde, zuckende Bewegung beider Augäpfel, besonders des 
linken, welcher am ärgsten in der Nacht war und das Einschlafen 
lange hinderte, bekam A. 30 uiid war nach einer Woche noch nicht 
besser; dann aber verlor sich's mit einem Male und blieb weg. (C Hg.) 

— Zucken des* rechten Augenltdes. — Schweregefühl in den Augen- 
'- lidern. (W. H.) — Stechen in den Augäpfeln; den 2. Tag. (liph.) — 

Schmerz uin den linken Augapfel herum, den I.Tag. Später um beide. 

(Hph.) — Schitierzen durch die Augäpfel, dumpf, schwer und dehnend. 

— Wehthuendes Pressen im linken Augapfel, meistens am untern Theile, 

' mehrere Standen lang, 2 Mal wiederholt. (Hph.) — Drückender Schmerz 

' 'an der untern Seite des Augapfels. —^ Schn^erzen rund um die Augen. 

' (L.) — Augen roth und juckend. — Röthe der Augen, bei Kopfweh. 

— Schwere in den Augen. -- V6llheitsgefühl in den Augen. — Boh- 
ren und Stechen in den Augen Tormittags, den ganzen Tag wässern 
die Augen; den 3. Tag. (C. Hg.) — • ^Furchtbar.e Schmerzen 
schössen durch, die Augen bei langwieriger Entzündung. — Heftig 
schiessende Schmerzen über dem rechten Auge, die sich hinunter nach 
dem Augapfel erstrecken. (Hpli. u. m. A.) — ^Schmerzen in den 
Augäpfeln und über die Stirn herüber. — Dumpfes schweres 

- Gefühl in den Augen, mit Neigung sie zu schliessen; Yerlangen sie 
stark zu reiben und mit den Fingern die geschlossenen Augen zu pres- 

- Ben. (Bsh.) — ^Stechende Empfindung im Auge wie von einem 

- fremden KOrper. (Bsh.) -^' Augen nchmerzen beim Nähen, Abend?. — 

Fosta'rt, kom4of. Aneamaa. 3 



A9£i9ft (tchmerze« jai^f tfari^oeR. -^ ^^-Wondheit and t^the 4er 
Augeo und Lider, Ahvoodern von Schleim und Zukleben d^ Lider, 
bei Ne8aelfrie0e}. (Hpli.) — Stechen in den Augen, sie musste Ihre 
Brille beim Lesen, und Schreiben abnehmen (eine Kurzsichtige) ^ Abinds 
_ den 7. T«g. (C. ^g.) — ^^Langwierige AugenentKAndung; die 
Lider geschwollen, dunicelroth, herausgestQlpt, die Bindehaut gerOthet, 
voll dunkeler Adern, die Hornhaut verdunkelt, rauchig; da^ Sehen 
sehr unbestimmt, kann kein Licht vertragen; die Augen feuchteten. und 
klebten zusammen, 30, alle 3, 4 Tage. (Hph.) — ^Entzündung der 
Augen und Lider mit brennend beissendem Schmerz und Jucken; 
mehrere Fälle. (Wells.) — iSchründen« und Brennenempfindung in den 
Augen, mit lebhafter Böthe der Conjunctiva; sehr empfindlich gegen 
das Licht. (Bsh.) ^ ^Albuginea dunkelroih, allmälig bis in die 
Hornhaut verlaufend. — ^Geröthete Augen, nach . zurttckgetreteaem 
Scharlach. — Langwierige Augenentzttmdnug : hält die Augen stets 
geschlossen, well ihr das Licht in beiden. Augen unerträglich ist; do4i 
kann sie das durch's Fenster fallende Licht nur bemerken, wenn sie 
gegen das Feuer gewendet iat; furchtbare Schmerzen schössen durch 
die Augen; die dunkele ROthe der Bindehaut allmälig bis in die Horn- 
haut verlaufend ;, in der ganzen verdickten, wie m^t einem Häutehen 
Aberzogenen Hornhaut waren dunkele rauchige Wolken verstreuet und 
einige kleine Geschwüreben; die Pupille Hess, sich nicht wahrnehnuen; 
heisse Thränen stürzten beim Oeffnen aus den Augen. Die Regel war 
ausgeblieben. (Hph«) — ^Im linken Auge Hornhaut und vor- 
dere Augenicammern uuidurch sieht ig weiss; im rechten, an- 
fangendes , Staphylom, Pupille in die Quere gezogen; hat nur geriqgf^ 
Schimmer vom Tageslicht, Scheitel eiskalt; schwitzt nicht; aussetwn- 
der Stuhl. Naeh einer Gabe A« t. Hph. 30 bessert sieh Alles, kann 
wieder sehen und ein unterdrückter Fussscbweiss . kommt naehh^i^r 
wieder. — ^Hornhautentzü|ic|ang. (Hph.) •— ^Rheuraatisi^he 
Entzündung des linken Auges mit gastrischen Besehwer- 
den. Die Conjunctiva wulstig aufgetrieben, roth wie rohes Fleisch, 
die Kranke konnte gar nicht sehen, die Li(ler waren entzündet .^nd 
biassrolh, wie von Bienenstich; nach dem Einnehmen verbreUete 
sich die Röthe von dem. Ac^e über die Wange wie eine glaUe B^e; 
• sie fing an wieder zu sehen und wurde ganz hergestellt.; (B. Bereus.) 
r— ^Rauchige Verdunkelung der Hornhaut, so dass Si6 
fast gar nicht sehen können. In mehreren Fällen, (Hph.).;*-^ 
^Verdunkelung der Hornhaut mit Cangestionszustande der ^iade- 
haut ui|d Gesichts Verdunkelung mehrere Monate her. (W.) — Thränen 
des linken Auges und etwas Brennen darin und Gefühl eined fremden 
K&rperchen, wobei die Augen schwächer sind, bpim Nähen Ab^ds 
schmerzen, empfindlich sind s^g^n das Licht; in der 4. Woche no^h. 
(C. Hg.) — Brennendes Stechen im rechten Auge, fängt an mit aiiier 
dump^^n Schwere und verursacht Ausfliessen von Thränen; zy^eim^l 
wiederholt. (Hph.) — Beissend stechendes Gefühl im rechten Auge, 
welches zu reichlichem Ajisfliesaen der Thränen reizt. (Hs.) — Ste- 
chendes Jucken im liuken Auge^ in den Lideru und um das 
Auge herum, am meisten im Innern Winkel, (Hph.) .-^ Schleim- 
und Tbfänenflu^s des. rechten Aug^s^ die Na4;ht im. Bette« (Qpb*) i--^ 



' — TJii!^]iail treu» i» die Augen t vor nerviferer Unruhe. — Tlirimen 
fltessen Afci, mU 9reiinei. -^ Tlirltuien im lüifcfft Auge«, mit Kopfv^eh 

. Ikiks in der Siirnej Abendi den 9. Tilg. (C Hg.) — Tkr^nenides rech- 
ten Angee Morg^üft 4en 3. Tag. (C« Hg») -?- A«ge« thrämen and 

:. eelimerafiu, wenn .%ie auf Helles Bmki; den 6. Teg. (.€. Hg») — Hef- 

1. tiger. Schmerz im Mnfceii Tbrftneiigauge und am die Oeffnung herum. 

.. (Hph,) -^ Nach hänfigem Thilknen dea Unken Augea ifiit «ea ihr sehr 

1 eftt als wftre ein .Cremdes Karperohefl im kwsem Winkel des linken 
Auges; den 10. Und .folgenden Tag. (C. Hg*) — Thrfinem üomum 4in- 

f. willk^rlioh aus seinen Aogen^ sehr bald nach Stich in die Naaensfltze* 
— Das rechte Auge voller Thränen, die dann und waim auslaufeii; 

> naicii a Stunden. (C. Hg.) ~ Gefahl als wftre ISehleim in dea Auge», 

• den gaifnen. Tag, schlimmer .Itoks. (L*) — Empfindung als wftre eine 
Menge Sehleim Im Unken Auge, den ganeen .4. Tag# (H^.)i— ^ 

. ^Schleimabsonderung im Auge und Zukleben; — j^Oeraten- 
kttruer. (Hph. u. hk A.) -*' ^Gerstenkorn am linken Unter- 
llde mit Geschwulst . und Rothe bis unter das Auge und tiber den 
obera Theil der Wange; bei einer Frau. (D. Dnffield.) — ^Oedema- 
. tase Geschwulst der Lider. (Hph.) — ^Roaenartige Knt- 
zflndung der Lider. (Hph.) — ^Jeden Morgen eine Ge- 
schwulst der Augen; seit lauger Zeit bei einer Frau von 30 Jah- 
^ ren; bekam die Kralike nicht zu sehen, schickte ihr 3 Gaben A#.ab- 
L wechselnd mit Sulph. zu nehmen. (Bnv.) — Judcen und Stidieltt der 
Lider des rechten Auges; deft 1. Tag. (W.) -~ Jueken des reckten 
Allgenlides in An&llen; den Z. Tag Hber. (Hph.) — SchrUnden am 
Raode der Lider und in den Winkeln. (L.) — Jucken Im inneru Win" 
\- kel dea linken Auges (Hs.), und schmerzlftches Hrftcken im linken Aug- 
apfel, meist in der untern Seite. (H{»h.) -*^ Jucken und Gereiztheit der 

• - Lider des linken Auges, mehrere Tage lang. (Hph.) — Jncken der 

Augenlider und etwas Zusammenkleben; den 1. Tag. (Hph.) -** Im 
. Huiern Winkel iits linken Auges schlimmeres Jucken. — Stecheadea 
.' Jucken in Augen^-Lidern und um die Augen, mehr an d^u innernWiu- 
. kein. (L.) — Stechendes Jucken im lipken Ange, an den Lidern und 
,i iimls Augis herum, meistens in einem Winkel, zugleich im Halse; den 
t: .1. Tag. (Hph.) ^ Jucken des arechten Oberlides, in Zwischenräumen 
i. den ganzen Tag. (Hph.) -*- Die Ltder kleben zusammen den ersten 
.; ^ag; er mnss sie des Morgens mit den Fingern öffnen, dea 4. 5. Tag. 

(Hph.) ^ Zukleben der Augen, mit Wundheit der Lidränder nn4 Angeii- 

• Winkel. (HpA.) — Brennen an den LidranJern, zu Tlo-ftnen reizefd- 
(Hs.) -^ «Wundheit der Lidrftnder und WinJsel. (Hph,) — 

• Heftige» Stechen im reschtea. Unterlide, Morgens, (Hph.) -r- « Lid er 

• gesehwoll6n,dunkelrolh, herausgestnlpt. — Blanröthitche weiss- 
liche Anschwellung l^.n beiden Augen, die dadurch, gesoMessen 

• wurden, nach den heftigsten Sekmerzen des rechten Auges, bei einer 
87jfthrigea Frau, sanguinisch *- nervOsen Temperamenis. Eine Gabe A. 

.: entfernte diese Geschwulitf, die nach 14 Tagen wiederkam, aber durch 
eine Gabe A. entfernt ward, ttnd seit 1 1 Monaten nicht wiederkehrte. 
(Bnv.). «^ Um's Antge ges^ohwollen ; Geschwulslgefahl um das Auge 
bem». ^. Snntelt AMtihuraUnngmitar den Angen, win. anfgebteen; 

3* 
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bei einem ISJfthrigen Mädeiien; alle 8 Tftgre eine Oabe A. 9 Woelian 
läng. (Bnv.) — Prielcelii unter den Augen. -^ Steehendea Jucken um 
die Augen heruin in den Brauen, an den Lidern, den Augen aelbsty 
melir liiilcs, besonders in den iunc^n Winkeln, mit Variangen die Augen 
stark drückend zu reiben, dessen er sich aber mdglichst enthält; dabei 
wundes 8chrftuden an den Lidrändern und in den Winkeln, auch an den 
Augen selbst ; ein FIppem des linken Augapfels ; In den Augen den 
gannen Tag ein Geftthl als wire Schleim darin, besonders im Ihiken. 
(L.) ^- Wundschmerzende Hanterhohung, wie nach Insektenstich, sehr 
empfindlich gegen Berührung, am ftussem Ende der Braue. (Hph.) — 
Vorübergehendes beissendes Jucken über det rechten. Braue, zuweilen 
auch über der linken. (Hph.) 

Olireii. — ^Rothe Geschwulst beider Ohren, mit einem ste- 
chenden, brennenden Schmerze darinnen und jeden Abend Gesichts- 
rOthe. — Schmerzen innen im rechten Ohre. (C. Hg.) — Hinter dem 
linken Ohre ein gleicher Schmerz wie über den Augen; heftiges Zie- 
hen vom Nacken bis hinter das linke Ohr. (L.) — Spannen unter und 
hinter den Ohren. — Stiche unter dem linken Ohre. — Brennen am 
obem Theile des linken Ohres. (Hs., Hph.) — Innen In der linken Ohr- 
muschel ein kleines, besonders beim DaraufdrUcken schmerzendes Knöt- 
chen. (€. Hg.) — Mitten am linken Ohrläppchen kleine rauhe rothliche 
Flechte, nach hinten sich etwas verbreitend; war im Herbste nach 
einem Aussehlage von Bereitung des Rhus geblieben, nach Graph, gans 
vergangen, kam eine Woche nach dem Einnehmen, nach 6 Monaten 
wieder- zum Vorschein und blieb wieder eine Woche lang. Verging 
erst nach Graph, wieder.- (C. Hg.) — ^ In Honig todt gefundene Bie- 
nen sollen das Gehör stärken. (Oloquet.) 

ÜBSe. — Nase geschwollen. — Nasenjucken. — * Jucken, ROthe und 
Wehthutt aussen am linken Nas^enflügel. — Eingenohimenheit der Nase, 
als wollte sie schwellen. — Kalte .Nasenspitze, beim AbendfrOsteln. — 
Heftiges Niesen, sogleich, dann Drücken im Vorderkopfe -und Schwing 
del (Hph.); auch oftes, 8 Tage lang. (Hph.) — Art Schnupfen, nadi 4 
Stunden; Abends den 2. Tag schMmmer, mit Eingenommenheit der Nase, 
dann und wann etwas. Tröpfeln. Morgens den 3. Tag trocken, nur 

', beim Schneuzen etwas Feuchtes. (C« Hg.) -- Plötzlich Schnupfen, 
Nachmittags 4 Uhr, mit Trockenheit der Naße, dann Brennen an den 
Lippen und Gefühl als wollten diese aufspringen ; den 5. Tag. (0. Hg.) 
•^- Beim Schneuzen kommt etwas Blut aus der Nase, Morgiena den 2. 
und 3. Tag u. f., noch bisweilen in der 4. Woche. (C. Hg.) 

Aligeslelii;. — * Sehr blass. oGesIchtsbl&sse. <> Bleich, einge- 
sunken, leidend. — Bl&sse des Gesichts, Zittern der Hände und Fflsse. 
(N.) — Eigenthümliches Brennen und nicht zu beschreibende, »4 Stun- 
den währende Hitze im Gesichte, die eine noch 2 Wochen bleibende 
mide blaurOthliche Gesichtsfarbe nachliess. (Bsh.) — OB renn ende, 
beissen de, stechende Hitze im Gesichte, welches einen blaurOth'- 
lichen Anflug bekommt. (Bsh.) — Arennen im Gesichte mit Vollheits- 

- empfindung, als wären die Blutgefässe überfüllt, beim Niederbücken 
sehr versehllmmert. Brenneiides Stechen, wie von Feuer, am Kinn itnd 
an den Wangenbeinen. (Hs.) — Stichscjimerz im linken Jochbeine, in 
4er 4. Woche. (C. Hg.) -^ Qeaicht entzündet} wlU rothea gewaschen 
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haben* •— GesIt^fctsrOthe, wie beim SebnrlAch. -^ ^Eöthes Oe0ieht, 
livid werdencT, bei Athembesehwerden. — Gefühl als wolUe das Ge^ 
efcM schwellen, links , besonders um das Atige herum; nach einer. 
Stunde. (C. Hg,) — Livide, blauröthliche Gesichtsfarbe, .2 Wochen 
lang. — Gesichtsgeschvs'ulBt, besonders um die Augen; entasündliehe 

• Cresichtsgesehwulst; das rechte Auge vOlligv das i^nke beinahe geschlos- 
sen; die Backen hangen herunter bis nach der Bit^st, nach einem Stiche 

i Iji den rediten Mundwinkel. — Gesichtsgeschwulst bis zum Erblinden 
und eine Woche lang blinkend umhergehend wi^ eine Eule. Eothes 

' und heisses, brennend und stechend schmerzendei^, bis zur Unkennt- 
lichkeit geschwollenes Gesichtl Noch nach 18 Stunden nicht vergan- 
gen. — Aufschwellen des Gesichts, so dass er kaum sehen konnte, 
nach Stieben in's Gesicht — ^Bipse ait einer Hälfte des Gesichts und 
der Nase, mit Geschwulst unter dem Auge, wie nach einem Bienen- 
stich. (Gr.) — ^Gesichtsrose: eine blässe glatte Röthe, wie nach 
eüiem Bienenstiche, fing links an und ging nach rechts, endete den 

. 6. Tag mit AbschAlen. (B. Berens.) — Gesichtsrose über das ganze 
Gesicht weg, leichte ROthe, Geschwulst, Hit^e bei brennendem Fieber, 
beschlagener Zunge und Durst; bei einem 9jahrigen Mädchen, 6 alle 
2 Stunden. (Hph.) -^ 3 Monate währendes Wangengeschwür. ~ 
Spannen im Gesichte weckte Nachts 1 Uhr, die Nase war geschwol- 
len, und rechts^ Auge und Wange, bei Berührung stechender Schmerz; 
unter dem rechten Auge oben von der Nase aus rolhe Streifen über 
die Wange; bis 4 Uhr bleibend; den folgenden Tag wieder nach Mit- 

' ternacht schnelles Schwellen der Oberlippe mit Hitze und brennender 
ROthe, bis gegen Morgen. Die 3. Nacht lief es plötzlich über die 
rechte Backe wie ein Thierchen und gab ihm einen Stich neben der 

'Nase, worauf Geschwülst der Backe und Oberlippe. (BI.) — An den 
Lippen: Spannen und Rauhheit, besonders an der obern (Hph.); 
Prickeln und Empfindung als wären sie heftig gequetscht worden, mit 
Geschwulstgefühl, »ach einigen Stunden (Hph.) ; Brennen, bei Schnup- 
fen. — Lippen trocken mit einem schwarzen Streifen im Rothen; kalt 
nach 8, 10 Minuten. «^ Wttthend heftige Schmerzen in den Lippen, 

' dann durch das Zahnfleisch sicli verbreitend und in den Kopf und end- 
lich durch den ganzen Körper; sogleich nach dem Einnehmen, bei' 
einer Frau. (B. Berens«) — Gesj^wulst der Lippen und Zunge nach 
Stich in den Schläfen. — Geschwulst der Lippen und Empfindung als 
wären sie geschwollen^ mehrere Tage lang, dann ein feiner Ausschlag 
um die Lippen herum und Abschilfern und Trockenheit der Unterlippe ; 

• den 2. und ff. Tage. (Hph. u. ro« A.) — - Oberlippe so geschwollen, als 
wäre das Innere nach aussen gewendet; nach Stich am Halse. — 
Aufspringen der Unterlippe. — Krebsartige Lippengesdiwüre. (Cloqttet) 
— ^Im Rothen der Lippe 'eine Blüthe, an der es knaupelt, 
worauf eine rosenartige Geschwulst entsteht, sich schnell über dai^ 

'Kinn und den ganssen Unterkiefer verbreitend und den vordem Halb 
nebst den Drüsen eigreifend, so arg, dass' er die Kiefer nicht bewe- 

• gen kann, wie bei Trismus, oder als wären die Kiefergelenkbänder ^ 
entzündet; dabei stete Neigung zum Schlafe, den schreckhafte Träume 
unterbrechen; nach A« Id schon in | Stunde besser, im Schweisse wie 
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len, (Bb%) »"^ Ipa Magoa: Preasen; BreiiBeii iiii4 Mtee. (W.)} «B- 
eheluder Sobnierz wie von Nadeln (Hb.); Kriechen, Nagen vodZieheny 
später ein heftiges Zusammeudrackeu (N.) ; -- Geftthl wie wund, aach 
-im Bauche. (W. H.) — Dntclc in der Gegend de8Magenniiuides(W.!H«); 
aneh In der Herzgrube. — Heisser Dunst scheint au« dem Magen zu 
steigen, bei brennenden Baciceu und Icalten FQssen, ohne vermehrten 

. Puls, und bei Trocltenheit im Halse ohne Durst. (C* Hg,) — ^Arge 

. Schmerzen und Empfindlichkeit der. Magengegetod, sowie des 
Öberbauchea, mit Erbrechen, unreiner Zunge, stinkendem Athem, Ver- 
stopfung und durch Murmeln und Träume gestörtem Schlafe ; Puls 
häufig, drahtartig. (Bsh.) — Sehr schmerzhafte Empfindlichkeit in der 
Herzgrube, mit einem Brennen wie sonat von Magensäure ; dabei gelb- 
ilche^ dem GrOneU sich nähernde, beinahe ganz schmerzlose Durchfälle. 
(Bsh.) -^ Sogleich nach dem Einnehmen der 8. Yerdannung die furcht- 
barsten Magenschmerzen; den Tag darauf Kälte in der Mitte des Brust- 
beines, der, als sie allmällg nachiiess, eine brennende Hitze deB Ma- 
gens folgte. (B. Berens.) 
Blypoclionder» — ^Schmerzen im linken Hypochonder, sich nach 
oben erstreckend; bei einem Manne, seit mehreren Jahrrai. Die ge- 
wöhnlichen Mittel Arn.; Sulpli. u. a. halfen nichts, aber einige Gaben 
A.. 3. stellten ihn sogleich her. (W.) — Schmerz links unter den letz- 
ten Rippen. (Hs.) — Heftig brennender Schmerz unter den kurzen 
Rippen beider Seiten, am schlimmsten und am längsten anhaltend linlu, 
wo es wochenlang am Schlafe hinderte. (Bsh») — Unter den Rippen 
wie gepressty gequetscht, zerschlagen; schlimmer links. -^ Unter den 
rechten Rippen wie eingeschlafen. — Gefühl wie von schmelzender 
Hitze in der Gegend ded Zwerchfelles., wie nach heftigem Laufen. 
(Bsh. u. A.) 
Bauch« — Im Bauche: Poltern (W.H.); wie wund (W.H.); Veli- 
beit und Aufgetriebenheitsgefühl als wäre sie aufgebla- 
sen (Hph.); uuangenehmes Gefühl und Knurren, als wollte Durchfall 

. kommen (Hs.) ^innerliches Brennen; »Brennen, bei Hysteri- 
schen (R., C.Hg.); übeliges Gefühl, weshalb man geneigt bt im ruhigen 
Sitzen zu verweilen (Hs.) ; Uebelkeit, muss sich legen ; Schwere; Rum- 

. mein als käme Durchfall (Hs.) ; auch mit heftigem Stuhldrang (W. H.) ; 
Schmerz von den Hüften nach der Nabelgeg^nd zu, Vormittags, den 
2. Tag (C. Hg.); Weh de3 Morgens und Stuhldrang; Wundheitsge- 
fühl, des Morgens. (Hs.) — Dumpfer Schmerz in den Eingeweiden, 
(Hs) — Unter und neben der rechten Hüfte tief innen Wundheitsge- 
fühl and Brennen und Taubheit. (O. Hg.) — Leichtes Leibweh mit 
JDrängen zu Windeabgang. (C. Hg.) — Oft Leibweh des Morgens uad 
sehr harter geringer Stuhl, wie früher auch oft^ (C. .Hg.) — YoUlteit 
und entschiedene Vergi-Osserung des Bauches, bei einer Frau nach 
mehreren grossen Gaben. (Hph.) — Langsam pulsirender, bohrender 
Schmerz über dem linken Hüftkamme, erleichtert durch Aufstossen. 
(Hph.) — Heftiger Bauchschmerz, erleichtert beim Aufsitzen. (W. H.) 
— Druck in der Gegend des Unterbauches. (W. H.) — Wehlhun und 
drückende Schmerzen im Unterbauche, mit Hinunterdrängen im Uterus, 
als käme die Regel. (Hph.) — Bauch fühlt innerlich wie wund und 

.angefressen^ und schmerzt bei äusserem Drude. (N.) — * Wundheit der 
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Httgtw^ide« l^ifOUl beim Kteien vttd MDnickdamitf. (Hb;) --^ ^Meh- 
rere Ba«chwa«sersac1ileii. (Hph., j. R. Coxe u. A.) — ^Bavchwas- 

'. ae raucht nach Ruhr, bei eiaen tSjaiuigen Kuaben. Nach den Zap- 

, fen von 16 Pfunden und Wiederkehr der Anachwellnng; Bauch anneh- 
mend aufgetrieben, VeUheit und Empfindlichlceit der Banchdeclsen ge- 
gen BerQhrung, sogar der Bettdecken ; Brust beklemmi; selir schwieriges 
mühsames Athmen; Eistickungsgefühl, schlimmer sehon beim Anlehnen; 
Harngang sehr vermindert; Haut trockien und rauh; -Abmagerung; Hinfhl- 
ligkeit; kleiner schneller Puls; ängstlicher Ausdruck im Gesicht Nach 
A. Tinct. grosse Menge Harn« Nach d .Wochen alle Zeichen des Er- 
gusses verschwuttdenf Athom regeha&ssig und ruhig, Appetit und Kräfte 
auoehmead. (T^) -r— , P.Bauch Wassersucht naeh Üiiiefleibsentaftn- 
düng, bei einem SSjährigen Knaben» Nach dem. Abzapfen van 7, 8 Pfund 

.eines dunkeln, aähen^ trftben Serum, wechflielnd mit Mercun gegeben« 
Vorher ^und nachher war der Harn spärlich, hochfarblgs, Appetit schlecht, 
Angesicht eingesunken, bleich, leidend« Puls schnell, drahtformig^ konnte 

t nur in aufrechter Stellung athm^^ (Greetoe). — <^ Was s ersucht ige 
Anschwellung des Bauche» und der Glieder; Fasse um die Kne- 

. (^b^l besonders OdematOs; Harn spärlich, stark gefärbt; Niedergeschla- 
genheit. 
Stalil und ^fler« — Stuhl; wdeh, klumpig (Hs») ; weich und breiig, 

. wie gemischt mit Serum, als wäre weicher Darmkoth in Wksseraer- 

^. klopft worden, aber nicht aufgeltet; orangefarbig (K.); jeden Morgen^ 
spärlich, breiig, heilgelblich, erst nach eiiier Woche ward der Stuhl 

. wieder dunkeler (C« Hg,); welch des; Morgens, den 5. Tag/; weiche 
drängend des Morgens den 6, Tag (Hph., Hs.) — Drängen zum Stuhle ; 
Stuhldrang bei Ri^mmein im Bauche; öfter Stuhldrang und bei vielem Pres- 
sen Schmersen im After, den andern Morgen. (C. Hg;) — Seit meh- 
reren Tagen Stuhlverhaltung, . den 11. Tag (Hph.); auch vom 11. bis 
12. Tag (Hph.); Stuhl blieb eine. Woche lang aus, vom S« Tage bis 
aum 10. (C. Hg.): ^ Stuhl- etwas verhalten« <— (Regelmässiger) 
Stuhl,. vorher Windabgang und etwas fast farbloses Wasser, im Stuhle 
Klumpen .oder Fragmente gallichten Schleimes mit Blutstreifen (Hs.) — 
Leibweh mit Stuhldrang und Sehinerzen b^m Pressen, Morgens nach 
dem Aufstehen, nachdem sie die Nacht es geträumt hatte, den B. Tag. 
(C. Hg.) — Täglich m^ehrere welche Stahle (Hph.) ; 2 welche Stuhle 
'jeden Tag, ^ Tage lang, dann wochenlang .weiche Stahle. (W.) «^ 
Mehrere dOnne gelbe Stahl^, mit der grässten Schwäche nnd Hlnfäl- 

. ligkeit; die Stühle kommen bei jeder Bewegung des Körpers, als ob 
der After stets oifen stiQnde, bei einer iQjährigen Frau mit Bauoh- 

. Wassersucht. (Hph,) -r Reichliche Ausleerungen schwarzbrauner, ^- 

, ner und weisi^ieher Ezcremente. — Uebelkeit, Erbrechen ündDurdi- 
faU, erat klumpig und nicht übelriechend, nachher wässerig und sehr 
stinkend, darauf breiig, mit Blut und Schleim gemischt und* viel Stuhl- 
nwang. Hierauf ruhrartige Stuhle mit viel Zwang und ein Gefahl als 
ob die Eingeweide wären gequetscht worden. (W«H.)-t-* ^^Häufig^e, 
gelbe, wässerige D.armentleerun|^en, mit Ein^ Gabe, in meh- 
reren Fällen. (Bsh.) ~ <>Durchfälle, gelblieh ^ granlich, mit etwas 
Leibweh; zugleich Schmerzen in den Augäpfeln : und über 4lie Stirn 
beraber; matt und niedergeschlagen; unbeschreibliches GefClhl (der 
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S^wMi«); koftnte iMsilie GtMnkm Mf IceiM (Sh«lH» MtotiwttC fMten. 
H&ade Jblftalich , g6neif:t kalt m werden, w^nifc Appetit (B0h.) '^ 
Heller wAseeriger DurehfoU nul Kneipen^ 14 BilüeeniiigeD Maif^ir Id 
Stende*. (BBh.) — <* ABkUUender DvrclrfaU ond AlnkugetUi bei 
groeetfp BmpiiidliehkeH desBl^tt^ies «iid AppelllimHi^«!; arocli ^sehm^rz- 
htfier (BA^ ; grtidloh-getfaScIier sdhletfntger ettfehfiftll, ehne allen 
ßditebrlK, etwa 2iiStBndeh, naeh der erstbii iSabe 8, und ewoif Mal 
deuaelben Tag;^ dann aiifli(irend>r vrftftfend eüe 8 Und spfttei« 1 nahm 
(fish.); D«rclifall, Morgene, dMn, wMäerigr, gelbMch, meist gdimeirz«- 
les^ manchitkifl Viel LHbscIiaei^en. (Beb.) — "Dimkele blatfge 
flOeeigkeit depert aiw dem JMMstdarjue, mit GeeeUwnkrt &es Afters. 
t(Bi9di^) — Im lUaatdarAie: Empfiad^iig wte ein elek^rlsofteir Sdlilag^ 
elvra« gthmtwXlak and gefönt durofti Sltuhkhtmg (Hä.) ; Klopfe«, mit 

. CMtIbl im After wie vellgestopft' und mit Bitse. — (Its.) ^ ^Hft- 

. morrhoidaiitno'tes anl Brennen^ sterbenden fl^cbmeräi^n and Wand- 
bett. (Biflbep, JKellii«rg, Well» u. m. A.) •-- oRftmerfbeidalnffec- 
iloaen mit Verstopfung: klebie Kneten amKIngange ^fes Afters; beis- 
Bender^ behtender, stediender Sobmera», anbesebreiblieb und onertrtg- 
.UAf mit &rgbter börperlieber und geistiger Bei^Kbarkeit. Scbmerz ver- 
ging nacb 4 Standen, binnen 24 Standen das Uebrige. (Bsb.) — Im 
Afters Robbeitsgefahl, beiib Darehfall. (W. H.) — Wei^siicb-* 
ratbe Anscbweliiing des untern Tbeils des A'fteri^, mit vn- 

. erträglichem Jucken, bei einem ömenatliehen Kinde iM^rvOsen Tempe- 

: rameats« (Bny.) 

StemiiWrfcftenfse« — Häufiger Harndrang mit einem undngentrb- 
men GefOhle in d*r Blase«) ein Htnunterdrftngen in d^ Gegend deef 
Sehliesiimttakels (L.); öfter mit Brennen in 4er MamrOhre ver nnii nacb 
dem .JLassen, aiigleieh Unrnhegefttbl kn (!hinietts(range, den 6. und 6. 

' Tagf sacb grosser Qahe {K.)| Öfterer^ mit etwas Brennen vor and 

' naeit dem Lassen, d»u tk Tag. (W.) -^ Öfter und reic|ilicber Harnab- 
gang4(Hpb.) — Naeh Abends eingenommener 6. mosste er den gan- 
aen nkehaten Tag lang alle fear Minuten Harn laesen. (Hpb. u.^A.) — 
Fast aimufbarlicber Drang Riim Hamen; beimFliessen durch dieRftbre 
Bobeiaf ihm der Harn ekie ungewobnifche WArme zu haben, bis zum 
Brennen, und es ist ein Gefühl dabei als würde der Abiluss gehemmt, 
als wire eine Verengung im- Bulbus ^ die Menge des Harns ist ganz 
wie gewAknlieh. (W. M.) — Enitsebieden vermehrtos Harnlassen, den 1. 
and S. Tag. (C. Hg.) — Hftufiges und aotsiserordetttlich reichliebes Ent- 

' leMeven sonst wie gewOhnliolien Hätns, Tag und Na^bt; bei einer was- 
sersttclitigen Soh wangeiren, naeb 3 Gaben 90. (Hpb.) — Wiederholtes 
Hamen allfe- paar Minnten, den ganz^ii Tag lang^ bei Htnem^ der es 
niemals früher hatte. Nach Abends genommenem län^n Tropfen d., 
den folgenden Tag. (Hpb.) --^ ti^rangurie, auch <>bei einer epide- 
mischen Metritiav (Gerden). — Sehr unangenehntes Gefühl in der 
Blase mit einem Hvnunterdrüngen In der Gegend des Schliessmuskels 

. osul einempK» häufigen Hamdrange, daes er nicht bur bei Tage sehr 
oft Harn entleerte, sondern auch bei NaoHtj 10, 19 Mal aufstehen 
.UMiss, Rbltu bu laaseii; beim Harnen ein Brennen und Sdkrtknden. (L.) 

t -^ <)Harnverbaltitng bei Blasenentatündung (Gdrtfon); von Cantba- 
idde*. (Gerdon.) *-* Ti^ and Nacht aebr <^es Läense» eines vimeaar- 
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MImi-Hi^im.. (M«) -* Her .saoA •elf spft^Me. üptti «^eb lrW< afor 
Hälfte YcrrmiiHkrt «od beimHftnMii eine ht(ti§» Hreimend^ B ro jpi atfa iig^ 
•. wie vefbrftM. (B«Il) ^ «^Ham spftrlieh, nit teenoewlte «efiimi- 
dend^tti »Sdimeme ^B«li«)t ^apftrlich, atark gafftiHbt: aaoti bbMagr^lb 
mit Zi^geiaalae) fcooitfiirb% imd . häufiges Laaaan kleiner JH^tifeiiy' de^ 
a. Tag. (W.). -r JäeiehUpk'e Akacbeiiaiig kfatsaen itrabfatbeaea Harna 
mit Ziagftltaeblaatae* 

IMftiiiittelie fiesdüecliteaieile« - Sekr Miähtcr «dMiieaUfa- 

triebe bei einer Hyateriachea; (R.^ C. Mg.) «^ SdiwA«hegelllU In den 
üesolilacktalheilen« (N.) -^ Drang isdai Beiachiaf aüetrag b«lin dltnen 
. kn Zimmer iHQil: bf im Fäluren iik Wagen. (€* Hg.) — In #tr liavli- 
rokre: Srenatin vor Ond nactt ienl Hananv ^^ ^« '^^ (^'*)r Stleh- 
adimens (HaO? ^Sehvanden beim- Harnlasse«. — ^ehmirsBaKles BlOlh- 
elien. Hl 4ef Mkia #itemd, niit rothem Hefe^ mo empfimyicli wie ein 
SebwIUren in der behäaHe» (Mhamgegeifd, liaks ülMr dem S^ambeine, 
mehiereTage king sebmeitehaft empfindlieh bleibend, denfl.Tag. (Hph.) 
— Umruhifpea GefDhl In den dammml Angen^ (L.) -n-. Dtr Hede schwelg 
naeh einem dttche ki den Hodensaei^ aü einer solchen Grosse, ^^dasa 
er kaum Plata im Hodenaack hatte ,^ mit (Spiaunen tind dem heftig- 
st en JnckMu .. 

IVcibUclie iGlfMehleehtetlM^le. — in d^ linken Btemloek- 
gegend Scbmera wie verhoben, aehlimroer beim Oelien, Abends 4 Ohr; 
nach einigen fiHnnden rechts, aach ndt einenv IMngen nach unten und 
Ühmigem iQelahle In 4enSchalterUftttem; gegen tl Uhr amis sie heim 
Gehen sich. wegen. eipies anaämmemiiehei^a aolmmfnbaften Gefflhla im 
Üaterleibet haek'. voiü biegen; den andern Morgen noch eiwmt Keks 
gefohlt. (C. Hg.) —> Beim Ansakecken im Bette . feiasokheldemter 
Sehmens von der linlcen fieile den Unterleibee vem (iiri derBiärsloiek- 
gegend) iioerttber nach tHer rechten; ertit gmias sehwaoh^ dank lanner 
stärker und bei jedem Ailsstreckmi vermehrt, 4,ft]!llal, dann vetgkig!^; 
Abends den 7. Tag» {CHg.) — ^ Inder Elerafockgegend^ bedeii« 
Sende Vermehrang der ^lehmerzen und der flropfindliehkeit, in einem 
Falle einer grossen Verhärtnog und in • ekmm andern, wa diese fltu be* 
ginnen scheint (Bsh.); Ziehen, redtta, d^u BO. Tag. {€t Hg.) ^ Sie 
Taubheit und BiagenommeiikeH in ier redhte» Unterleibsgegend (vem 
Bierstocke ausgehend) bis ntir Hafte, eMtveelct sich bis-aa 4en Mip« 
pen. und über den ganaen rechten SMenkel i hfaunter, besser beim Lie- 
gen darauf. (C. Hg.) -^ oVergrOsaerte EieratOGk'e. (Bphv, W.) 
^Scharfe, schneidende, stechende JSckmmraea in den ges^wollenoA. 
Eierstöcken bei epärUebem Harne tad .vmrhaKeneai Stahle, ifit^} — 
^Eierstocketftnfiiidung. (Hph.,W.>---f ^E.iorwassers]aoh:tr (H|(k.) 
- la dcir Gegend des erkrankten i^ihten Eierstöcken Wnndhdit «nd 
Härte und brennende Hitne. (G^ Hg.) -^ ^^Gesehwulstuiid Ver- 
härtung der Eiersti^eke, meistens reoMst mit Sehaseraen 'lieim 
Bücken und beim Anfange dek Gehma»./— Drängen kn Bauche, Bteaae 
und Rücken, wie wenn die Regel koinBen aolBe, sie ftthlt en deüt- 

, lieh hinunterwärta laafen. (lU, G&Hg.) — HinaMterdriB^eode (MiMr- 
Bcn und Gefühl als woillle' die Oegeii kommen (flphJ)t ' idnuiiterdräh- 
gende /Sehmersen> wie im.tAnlangle der Schilrangemebait (Bslk)f.-ai(ch 

; im Uteru% ala tfallU :jli»:lliceL knmlalHi^ mit *II|prflikott^ und WehUlBn^ im 
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UnteifcMdM (ßpä^ W.) ~ Regel 0, 8 Tftge, dftM efoen Tag Mfl- 
BfUm4 aad wiederkoimiiend uDd m fdrt^ 10 Tage lang (B* Berens) ; 
«aflMIreiMl «ad erat aaeh eloer Wöciie wiederkommend; ^aasgeblier 
^au; ^.geBtOrt «nter Geistesverwirmug mit vieler Oe- 
achwitEigkelt(Bra«aa); "^ anterdrttekt, in vielen Fälle». (Hph. a. A.) 
— ^Regelbeach werden: heftige, krampfartige, hinauterdrangende 
8climenBen, wie Wehen, 24 STtaiiden lang, dann spftrlloher Abfloss dual^- 
kttf hUiUgen Sefaleimes, 90 /Stunden lang; sehr abgemagert, Hiaät 

. waohafarbea, wenig Apjpetit, etwas harter (Stuhl. — ^Amenorrliee 
hei jungen Madehen in vielen Fftlleu, (Hph. n. A.) — Mehrere Tage 
befahl al0 ob die Regel kommen sollte^ nahe 4er rechten Zeit, ale 
bleibt aber ans und Sehwangerschall iet eiiigetreli^n, den M. und fei- 
geade Tage« (C. Hg-X — Gesehwulst, der reehten Scfaamlippe mit Ent- 

. xOndung und keftige« l^ehmera^ schnellem, sehr hartem Pulse und gelb- 
schleimigem, grftnUoh gefärbtem Diurehialle, hm einem 3jahrrgen Mftd- 

.4^en;-^S0hr grosse und sckmerzhafte Geschwulst der 

. Schamlippen, mit.Hitae und sledienden Schmereen darin, bei einer 
a^ahrlgen Frau, Mutter mehrerei- Kinder. Dur^ A. M (In Wasser)» 

..•inen Essloffel alle 8 Stunden Naefa mittags angefangen, war sie vor 
dem n&chsten Morgen schon frei von den Schmerzen und der Oe-. 
schwulst und bald völlig hergestellt. (Hpb.) •^. Tief eindringendes 
Wehthun f&ngt in der Ciitorls an und geht hinunter liis In dte Scheide; 

. die kleinen Schamlippen siild gescihwollen und fühlen als waren sie 
trocken, hart, mit einer Kruste bedeckt. Es hindert im Anfange ^s 
Harnlassen, den gafflaea Tag hindurch, tbis es spat Abends nac^ Kalt- 
wasseraufschiagea vergeht (€• Hg.) -^ Bei der Regel grosse Em- 
pftadliohkeit der rechten. Eierfl^ockgegend. (B. Berens.) ^ — BlutflusstfUs 
dism Uterus^ bei einer Frau die stets regelmassig und ganz gesund 
war» kam eine Woche nach dem Aufhören der Regel in 3 Tagen nach 
dem Eianehmen. (Hph.) — Mutterblutfluss im 2. Monate der Schwan- 
gerschaft, mit reichlichem Bluterguss, Schwere im Bauche, Ohnmäch- 
titelt, grosiier körperlicher und geistige Unruhe und Gähneii. (Hph.) 

- — Schwangern mit grösster Vorsicht nu geben. (Hph.)-— *^Schwan- 

• gere ttbergeschaf tig, den Tag vor der Entbindung. — Abortus im 
B« Monate, nach A. tinet. 2. einen Tropfen (Hph.) ; im a. Monate (Hph.) ; 

• im 4 Monate mit sehr reichlichem Blutflusse, bei einem jungen, gana 
gesunden, kürzlich verheirathetem Weibev wahrend eines Anfalls ge- 
linden Fiebers, wogen A. 6 gegeben wurde. (Hph.) 

MehlbOpf und Iitlflröhre« -^ Heiserkeit und Athembeschwerden, 

• Heiserkeit und rauhe Stimme, Abends und Morgens und den ganzen 
Bii Tag (Hph., Hs. u. m. A.) ; auch früh, mit Trockenheit im Halse ohne 
Burst und ohne dass Trinken hilft; dabei wund im Halsgrttbchen und 
empfindlich gegen Druck, ebenso die Gegend aber beiden Schlüssel- 
beinen; fi^&ter lieftige Stiche durch die Lungen hier und da, durch die 
Hüfte und Brustseiten, mit Webtliun über und über, besonders aber in 
der linken Brust. Fortwahrend ein ganz besonderes Gefühl, als waren 
Schnüre gezogen. vom Halsgrübchen aus nach unten und nach der 
Seite in verschiedenen Richtungen. (€• Hg.) — Rauhhettsgefühl, mit 

« Neigung zu räuspern; (L.) < — Schmerzhafteisf Sprechen, sie fühlt $\$ 
ennAda aa den Kehlkopf, in wdshem ea «ieht und aehmerzi« (C. Hg.) 
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— Hfstfii lifai4erl mek 4e« HMtri^gm am ■fameUitfe» m4 Weekt 
gegen Bütternaeht) wH demsellbeB deaHieheB IQiseki^ hintaas «Bten, wel* 
ches anwldera^cdilieh sa kefUgeft BlOftsen rdi^ dl« im Kopfe gefüllt 
werden; hört sogleich nnf nach Lesgehen eines kleinmi JSIehlelniklaiip- 
chens, was verschlaefct wird; vem 3. 2«m 4. Tage« Hnslen des 4. 

. und 5. Tag ni^r noch des Abends, nleht Nachts. (C* Hg.) — Hwrten-, 
mehr in Ruhe und Warme, ui|d neeh mehrere Abende ans dem ersten 
Schlafe wecliead. (C. Hg.) -^ Arger Husten, > besonders nach Liegen 
und Schlafen ;. der Kitxel dann auf kleiner Stelle, gai» dentlleh tief 
unten an der hintern Wand der Luftröhre, wodurch er aufgeweckt 
wird; den 2. Tag vor Mittemacht. £^ möchte Etwas haben, dahin nu 
langen, darftber hin.nu fahren« .Qeim Husten schmerat iler Kopf, er 
muss ihn hinterbeugen und so halten, .däss der Stoss i^ht so arg 
wirkt Sogleich Besfi^erüng. sobald das geringste Bischen SeMelm los* 
geht,,(C. Hg.) — Husten bei Athembeschwetden. -^ Heftige Husten« 

. stOsse von einem knebelnden Reize unten in der Luftröhre beim Hals- 
igrftbdien und bei jedem Hustenstosse vermehrter Kepfschmere links 
oben» Nach ^ Stunde löst sich Etwas^ waa venichluckt wir4, worauf 

* der Husten sogleich aufhört Den 1. Tag als er vor Mitternacht aus 
dem Schlafe geweckt wurde. (0. Bg.) -^ Rauher Husten, bet Abend- 
hitze. -^ ^Nach heftiger Fieberhitze mit trockener Haut und yellem 
Pulse; Husten und mühsames Athmen wie beim Croup; gestörter Sdilaf 
mit Murmeln^ furchtsamem und unzusammenhftngettdem Schwatmm, hei 

, leicht weissbelegter Zunge und schmerzlosem, gelblich -«granlldiemf 
schleinügera ; Oun^hfalle, ' — . wurde naeh 4 Tagen der Athem höchst 

■ mfüisam,^ heftiges Rauhathmen, rothes Gesieht,: zunehmend livid; Puls 
\ hart wie. Schrotkömer; der Husten; hatte einen dröhnenden Nachhall; 

8 Gaben t&glich «stellten das 9^hrige MMdien ganzlieh her. <Bsh«) 
.iBniSt* — 1) A#iKssererThorax.^Stechend brennende Schmerzen In 
alten Brustskirrhen, die dSibel biaullch-roth geworden waren, bei B5- 
.und bei öCjahrlgen. — ^Brennend-stechende Schmerzen, schlim- 
mer Nachts und Schlaf hindernd, in einem krebsartigen^ i^eaen de- 
schwüre der rechten Brust, seit 10 Jahren hei rQJihrigcsr Fraa. Nach 
...30. vergingen, di^ Schmerzen 3 Tage lang, dann fing das Gesel^vUr mn 

• zu lauten und es wurde Phosph. gegeben. (A. Lippen) — « Lungen- 
und Rlppenfalt -r-; Kurzer echneUer Athem, Nachts (Bg.>; sehr 
langsam; sehr erschwert, und jeder Troplen Flttssigkeit! ersttekt Ihn 
fast; kurzer A(hem. — Mahsames Einathmen wie. beim €ft>up.-—SchWie- 
rlgk^t beim Athmen^ Neigung zu Sddaf und zuneittnetides S<diwer- 

■ athmen heim Gehen. ->- Athmen: beschleunigt und s.diwierig, mitIHtze 
• und Kopfweh, den 9. Tag. {Hs«); schwierig und Ängstlich, mit SEusam- 

menschnttren im Halse, schlimmer hdm Liegen; ^höchst mtihsam, 
heftiges Bauchathmen, bei dröhnendem Husten* -*- ^ Athem it^t be- 
schwerlich beim Treppensteigen; ^stinkender bei Mi^en- 
^tzUndung. -^ Empfindung als wttrde er nicht im Stande .sein Wieder 
zu athmen (Hs.); auch als wOrde er nicht mehr a^men knnnen. — 
oKurzathmig, die Brust beklemmt beim Einaihmen, flitzegeftthl in 
der Brust, mehrere Wochen lang immer , zunehmend. Bei einem Mjah- 
. /rige^n M|uin<^ t. 3. tftiglich, ' heilte ihn vellst&iidig Idilnen einer Wo^e. 
(W.) - fUeber beiden Seidtlsselbeinen empftndlidi gegen Druck. — 
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«iarjDf «ehrare Tsge-länf. {m^fh.^ S0I1.) — ^ <^iüch ili^lirwAcheiitiielieiit 

^ flfapcfclfg^hnitDBtlmi^i« in der 9r«8t^ MiMiiAeirfi tlnki, * afs-ware die 

: Bnriit gcprtMt mtf verfttelMlii- werden untf- imoli ^inem AbMI Ii6chst 

l «eitiimttluifteii Attimelifl, wie bei Lun^nentasftndvngr, blieb die CSe^nd 

"^ iwifir den iMfcten Rl^ipett linke* eelir empfindtH^ wnnd BcHmerssend^ 

>• dnrdi AÜMmlidlen iiieiil verm^iirti aber, besondere naefi Bewq^ng^ 

r- #ebr.':kiir»a€limi|t; die gamee Brust als wftre sie gequetscht wer- 

' deli;.FroBti|^keit nnd «ine besondere HiufftNigkeÜ und Scliwftche, als 

«.»wftre die iiebenskraft ans den innersten Mittelpunkten ^wichen. Bei 

" . Mlnem, .<der oflem rbeumatische Besetnverden im Weeiisel mit einem 

i ^filifluBsV katte. A. erbOhte erst dfe Beschwerden bei den letcteü 

r Rippen «nri nackte einen schnerkiosen Darefifkli; sog'leieh darauf Besse- 

• rungsfeffthl nnd aaah einiger 8?eit Heilung» (Bsh.) — ^'Alli^e meine 
-r Sehwftohe, sehlimmer bei icaltem Wetter, verbunden mit asthma- 

- Ilci»hen Beschwerden, Husten, ErstickungsgeMhl, Schmerzen in 
der Brust, sovrie KfllCe und Abg^esterbenkeil der Glieder, die dabei 

'■ bIkinUeh werden« Bei elaeir Frau, seit Jahren. A. besserte entschie- 
»; deii. (iu) — 3) In der Brust: Drücken, Vollheit und Spannen (W.) ; 

• ^VoilheltSfipefthl; ^dump^fe und scharfe Bchmernen, bei 
> Wasseratlektii^en ; Geftfhl von Lfthmiickeit, Wundheit und Lkh- 

migkeit, wie nackkttreltcher Verletzung durch Klemmen, 

Q«etschttnir, Bchlag. (Bsh. u. m. A;) — Brennen oder Wtrme- 
.1 : einpfindnni^, den t.TBig* (W^) — ^'Brustwassersttcht in melireren 

;Pkllen, tfnet. (W. i^ih.) | aüeh <^4rokende, bei Baueh Wassersucht. — 
'-i Duirch: die Brvst: scharfb «khmeraen, Kadits den 6. Tag (Hph.); 
, .aueh bifinveilen.und ^Stiche. (L.) — Btlehe dcreh die Bleust und den 

lUMen, des Nachts^ «den B. Vag; (Hph.) — Ctohmerzen wie nach einer 
I i ^ftnctsehuttg • 4ter Brdsl und Schweregefahl* darin, inebrere Tage lang. 
-' XBsU., Hpk.) -^ Im Obern Thelle der Brnel wie Dmekschmem. (L.) --7 
•':8ft^e dnreil die Btastseken und durch die Lungen; <> Stiche in der 

• Unke« Brustsejte. (Hs.) '^ Stechen links unter dem Arme bei der 4. 
:: «ifid.fti Rip|>e, üeim Atkmen' ^iMl bueser demselben, in der 4. Woche. 
. {iX Hg.) -— 'Dwn|)fe dnhalteiide flchmernen in der linken Seite der 

.Bowt' nahe der MStle des Bruatlieins, mehrmals des 4^agei9, mit Voll- 
:.Mieitegeil|hl in der Brust und kurzem Athem, den 1. Tag. (W.) — 
: .IStilnierK in der Brust, ein Stechen,' bald links, bald rechts, da wo die 

Ai|»l»enknor|»ei isleh Ven der Herogmbe nach dem Hypochonder hinbie- 

*i gen; dabei wnrde ihr schwarz vor den Augen, mit Schmerzen darin; 

' . Vormittags den 8. Tag. (C. Hg.) -^ Brustschmerz nur lliiki^ bei den 

- letzten Rippen in oder niiter der Herzgegend, in der 2. Woche (C. Hg.) ; 

I JtehmenB 4>ben ttbei; dem BehMsselbeine und von da durch die Brust 
hinunter «beim Husten und jedem Fressen (€. Hg.); reissendes Ziehen 

. von links nnten, 'Ueben dem Brustbeine ausgehend, in der Brust hin 

^nund her ziehend, anoh obän au und zuletzt In den Unterkiefer, dabei 

zugleich^ Sekineez : im Aftcken und Gefühl, als ob die Regel kommen 

II MlltBi. Zur Zelt derselben^ den 21. Tag. (C. Hg.) — Auf kleiner 
-/-Ateile links kin untern Tkeile des Brnstbeines plötzlich ein Schmerz, 
. den 14. Tag. (€: Hg.) ^^ Zittern «nd Drttcketf auf der Brust, mit er- 

scifteelem Atlien^ V4Mrvitiag» deii B. Tag. (Ci H^.> ^^-8) Herz. •*- 



..^or^fffdi. -^ '^lUftMt ieß^Memvm iiBliibrp^h^* .rn- JU«t«t dMiiSer- 
s«d: roehfinals «tegheade .3<f)¥ner^ep« (Hsr) -^ /SctofflMn mke^am 
Herzen, welclie das ^ibnif n fagt |uHerW#chaa« ^#l»ll^f in .Ajifilllen, 
mehrere Tage. (W.) f 

RÜECkeil) üreWK ete* >* Scharfer apn^pender flMlHncm vmn Tiak- 
ken herauf Jiiaterd^m linkexi O^i*«! und über .4i(e Jinka 3eite des Kop- 
fes, eli^h verbreitend, den t, Tag. (Hph., L.) '^ Spanoaa in 4er raahten 

. , JSeite dea Nfckene, unter iind hinter dem.Ohref (Hpli. v» m. A»y — 
liheumatisehe Stiche aii der rechten Nackeasf ite* (L.) — Steifev Nak- 
ken. (L.) -^ Nackeni^esciiwulsty so d^ss der Kopf nach dcff Brasi ge- 

' drückt wird. <> Ringflechte im Nacken bei ISjlUirigem Midcken, 

durch die Kleider roth und wund gerieben. ,{W.) - Heftig steciiend 
brennfuder Schmerz auf kl^iaer Stelle links unlen am Nafckeii , auch 
hinten am Kopfe und am linken Arme, aaieli 2 Stnndea. .(C. Hg*> — 
Rheumatische sehr heftige Stiqhe ip. de« Stuskehi 4er reekten S^ite 
des Nackens, sehlimmer bei Pewegpng d^s Kopfes naoh dieser Seite 
. hin, fing an beii|i Aufstehen de» Morgens, ist hikshst sdimeraiiafty min- 

. der bemerkbar bei Kopfbewegw^gea nach, anderen RfchtiaigM, 4ea 8. 
Tag. (Hph.) — Leichtes Steifheüsgefühl in 4er Naakengruba aiut im 
Kreuz. (Ha.) — Nesselaussehlfig im. Naok^n? — Rtlekeaschmesz Hber 
des Scbulterblftttern, schlimmer rechts, den I* und 2, Tag. {C^Hgi) — 
D^ ganzen Rtteken 'entlapgi zu beiden Seiten des Rttekgrales; eigen- 

V. thümliche sehr ai^e . Si;hw&che,. gla könnte sie vor Schwftehe nicht 

. darauf ü^gen. (G. Hg.) -^ Drücken unter d^n Sahulte All^ttem, feMshmer- 
aend bei Bewe^gung. (ii.) —r Rücken wie iser^^hiagten. rr* Im Rttokfen: 

. ßtiche; Zersehliigenheit b^i den letzten Rippen^ ,aii|, einem ^ndbreiten 
,Wege, a\s wilren d|e Muskeln Jnnen >¥w4> i^esoiaders iiiricSf den gan- 

I zein^. Tag. (C. 9g.) -;- Dracken, hinten unter 4en letalen Rippen* «uf 
iMeiden Seiten des RüiDlcgrates, was den Atham etwas erschwert» aAwa 

. wie bei AengsÜif^hkeit, den 2J. Tag. (C. Hg.) — Stiehe durah den 

. RÖeken. -^ PlAtzliche fliegende, Hi^9 Ober den Rltcdiett) und aAa< wallte 

, Schnupfen ausbrechen, dabei ein ScM^ra in der BüftbeinsiralpJfyse mit 

. dem iCreu2^e|ne, links, (Bsh,) -^ VrloMß nai Rü^ha«. r^ SMflflits- 
gefühii imKrem^ iL) -^ Obe.9 iip Kreai^e;: Aiigtr, hramlepder 
Stichf nach 4^ ßi^ud^n^ (P, Hg.) 

/Plberslieder. -r* /SIpanaender Sehniers in der liafcea Schallet, der 
sidi den Nacken hiimuf erstreckt, den 2. Tag. (Hph.) Dar fieniah ans 
der Achselhöhle . nimmt sehr zu and .wird viel dnrchdriiigtndier^ Jen 

. 4. Tag. (K«) -T- In den Sq|iultern a^faaf^nde Ziehachsianen d«rch 

j. die Arme. — Wehthun ia der ^rechtan ^Qhulter und dem Obemime, 

j si^d. Druck Mf der Brusti den 1. Tag. (Hph,) :rr Wehthun der rech- 
ten Schulter und des obern.Theiles des AraiiBfii bald. (Hph<) -^ Zteh- 
; schm^zpn ii^ ^en .Armen., in den .Schaltern anf4ngei)d lUtA sieh Wa in 

1^ die Enden, dar Finger, ersti eckend.. (W.H.) ^^ Dnmpfa SohnMiraen %ia 
in denr Knoctien 0ef ^me upd Finger. (Ha.) i.rr , Weiase «ad laiha 
Flecke an d^p Armen., — J^ohmera 4ea obern.Armtheiliea. p<- Ekige- 

' sqhIaf^nheitfi|kr|fB]^elii in^ b^i^en Armen, heeondaira im linken- -^ ISfage- 
nommeuheit des linken Armes, nach 16 Minuten. (C. Hg.) -^- Ge- 
schwulst des ga«^« Amea.i ^b^jif^ nbokt ahae MOhadaa RocA aaeb 

ijziahep k((ni\?n^ jad Äev.aAdffru Vf9ß§ew^MM ntt grdastar üfoh« ihn 
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4ft Apis mellffiea. 

insiMlelhes VermOfettd, Bftefi einem ddehe In die Hand, mK grosser 
Empfindltelikeit des Armes mehrere Ta^e. ^— Arm und Hand mehrere 
Tage geschwoHen ahd schmerzhaft. ^— Brennendes Stechen am linken 
Arme. — Oedem des gelähmten rechten Armes, später bei Lähmung 
der ganxen rechten Seite, sdematSiBe OSschwnlst derselben. Im Ange-*" 
sieht, so dass das rechte Auge geschlossen wurde, bei einer 80jähri- 
gen FrafL (Bnv.) - Jticlcender Stich hinten am Arme. -^ Stechende 
Schmerzen im Unken Ellbogen, ploüElich, doch nicht lange anhaltend, 
den 8. Tag. (K.) — . Hftnde: kalt; helss; auch ^blftullch, geneigt 
kalt «n werden; zitternd. — Brennen wie von Feuer auf kleinen scharf- 
begrftnzten Stellen an den Hftnden, mehrere Minuten dauernd, den 8. 
Tag. (Hph.) — In den Hftnden: Brennen und Stechen, • besonders ili 
den Handtellern, die sehr roth werden, ^ Stunde nach einem Stiche 
am Halse, kalt Wasser lindert. — Die rechte Hand schv\illt wie auf- 
geblasen, ist leicht blftülich-roth, Fingerdruck macht weisse Stellen, 
die langsam vergehen, macht keine Vertiefung, ohne Hitze und ohne 

' Schmerzen, ausser etwas Spannen, bei Nessel&lesel. (C. Hg.) - Ge- 
sehwulst des Handrückens bis zn den Fingerspitzen, nach einem Stiche 

. damuf. ^ An Hftnden, Handtellern und Handrücken : Prickeln. — 
In den Handtellern: wunde, rothe Flecken; auch Jucken, meistens 

- links, auf kleinen brennenden Stellen. (C. Hg.) -— Auf den Hand- 
rücken; Nesseln; Judcen und Brennen, und auf den Knöcheln und 
den ersten Fingerglledern, besonders an der rechten Hand, die Haut 

-': fftngt an hie und da fein aufzuspringen, wie von Kftlte, ohne dersel- 
: ben aasgesetzt zu sein, Abends 9 Uhr, den 6; Tag. (C. Hg.) — Juk- 
ken und Auüsprlngen der rechten Hand, noch den 7. Tag. (C. Hg.) — 
^Ausschlag an den Hftnden. — Jucken an den Fingern. — Auf- 
soRwellen der -Finger und mehrere. Tage sehr empfindlich bleibend, 
> . nach einem Stiche.^-' Sehr deutliches Taubheitsgefühl in den Fingern, 
besonders in den Enden, um die Nageiwurzeln , mit Empfindung, als 
waren c^e.Nftgel ganz lose und als könnte er sie abschütteln. (\V. H.) 
t^ Kriebeln in den Fingern der Iniken Hand. (Hph.) —■ Bis In die 
Fliigerenden Sich erstreckende Ziehschmerzen. -—In den Finger- 
spitzen: Brennen wie Feuer (Hph.); feines brennendes Stechen. — 
Der gestochene Finger war wenig oder gar nicht geschwollen. — ;- 
Brennendes Stecken, wie elfi stlchartlges Zusammenziehen am rechten 
Daumen, von aussen nach innen, auch an andern Stellen Aehnliches, 
den 2. Tng. (ü. Hg.) — Der Zeigefinger (nach sehr vielen Stichen) 
fühlte taub, war aber weder empfindlich noch geschwollen. Mehrere 
Tage lang erschienen schwarze Ffecke in der Haut — ^ Blase an 

- der Spitze des linken Zeigefingers, beim Oeffnen erst blutige 
.Jauche entleerend, spAler milchweissen Eiter, mit argem Brennen, 

Klopfen nnd nagenden Schmerzen, seit 2 Tagen immer weiter fressend. 

Nach aO in einer Stunde schon frei von Schmerzen. (C. Hg.) — In- 

nerlidies Brennen um einen NIefnagel aussen am rechten 4. Finger, 

~ wo es mneiilch' seidenst, ohne alle Rothe und ohne Verschlimmerung 

- bei Druck. AnhaHeüdes Brennen in der Spitze, den 4. und 6. Tkg. 
<€. Hg.) 

Vtstfärglieder^ ^ WuncBieitsschmerz Im linken Hüftgelenke, sogleich 
: nach jeder €lübe ^ spftter Sehwfti^e, Uasicherheii und Zittern in 
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dbne« G«l«de. (BtTjMia.) --r fimpfe Sch motaw ivk tu äten Krähen der 
Unter^lieder. (Hb.) — Zeiwehlftgenhelta^efÜhl im Fleisdie der Untere 
glieder, aufhOreud beim Geben, wiederkommeDd beim Siteen« (Rs.) — 
Lähmigkeit der Unterglieder« — . Jacken, and Stechen an den Unter- 
(gliedern« — Brennendes Jacken Hie und da, . besonders hinten am ün.- 
ken Oberschenkel, nach 4 Stunden. (O. Hg.) — ^Eiskalte Unter- 
glieder. — ^Schenkel gesoftwollen. — Feines brennendes Stechen 
am Knie, den 1. Tag. (Hph.) — Heftiger Schmers am linlcen Knie, 
aussen über und unter dem Knie, am meisten oben halb vom; heftige 
kurze SchmerEen, vom unten, nach 6 Stundi^n, dann und wann heftig 
aussen, den 2. Tag. (C. Hg.) — ^Geschwulst des linken Kuiees, 
nach Verstauchung, bei einem flOj&hrigen Manne (sanguinisch -'biliOs- 
phlegmatisch), der vom Pferde geworfen worden. A. eine Gabe half. 
In etwa Z Wochen kam die Geschwulst nach zu langem Stehen wie- 
der und eine Gabe A. half sehr Imld. (Bnv.) — ^Schmerzhafte auf- 
geblasene Geschwulst der Kniee, bei einem 45jfthrtgen Manne, nerv^s- 
sanguinlsdien Temperaments. 6 Gaben A., abwe<^elnd mit Jod, alle 
8 Tage eine, halfen. (Bnv.) --- Krabbeln, wie von einem Insekt, an 
der Innenseite des rechten Kniees, Morgens den 4. Tag. (C. Hg.) — 
^Ausschlag unter den Knieen. — Vom liukeu.Knie bis zürn Fusse 
Eingeschlaf enheitskriebeltt. — Nesselausschlag an den Waden. ~ ^ O e d e m 
der Uttterglieder, ^der Fflsse; ^geschwollene Fasse, bei Wasser- 
sucht — Schwere und Steifheit der Füsse; auch Zittern derselben. 

— Kriebeln und Jucken an den Füssen, als ob sie dieselben erfroren 
hätte, den 6. Tag (C. Hg.); auch weisse und rothe Floicke. -r- o Un- 
terdrückter Fussschweiss. — Brennen und Stechen an den Füssen, 
nach Stich am Halse; Brennen der Fflsse, den 1. Tag. (W.) -^ Beim 
Ausziehen der Stiefeln und Strümpfe Abends oft eine Geschwulst der 
Füsse. — Kalte Füsse, bei brennenden Backen. — Nachts beim Ent- 
kleiden fand er, dass seine Füsse hqch geschwollen waren, mit Schwere 
und Steifheitsgefühl; der obere Theil der Füsse war hellroth, fühlte 
steif und juckte; an deu Fusssohlen und Zehballen schmerzhafte Yoll- 
heit und beim Gehen als träte er auf Kissen, den 6. Tag. (K.) — -' In 
den Zehen: TaubheitsgefühL ~- Stechende vorübergehende Schmer- 
zen im äussern. Knöchel des linken Fusses, 4 Tage lang. (K.) — In 
den ganzen Füssen und Zehen ein. Gefühl als wären dieselben zu 
gross, geschwollen und steif. — Brennen der Zehen, mit Hitze und 
Rothe derselben, während die Füsse kalt sind, ^ Stunde lang. (Hs.) 

— Brennen . der Zehen und rosenartige ROthe mit Hitze auf einem 
iunschriebenen Flecken am Fusse, während der übrige Fuss. kalt ist, 
^ Stunde dauernd. (Hph.) r-^Stec^n in den beiden = kleinen Zehen, den' 
1. Tag. (Hph.) -TT Bi# in: die Zehen sich erstreckende .Ziehjsichmerzen. 
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Aiiweii4uiis itaeli.der meueii Sehnte* Die klinischen Krfai^rangett 

" ' spreeheü nach den gemn^hfen Beobachtungen für die Erfolgreiche Anwendbarkeit 
: dieses neuen Afitteis in^ltoigfaden fos^icheüsansläBdeni H^n^leiden mil Jpcken- 
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. Berfihra^aempflndUcbkeit) Kesselaiigachl^Lg, totbe oder weisse (rotbamhofle) 
Flecke oder Quaddeln , Blüthchea auf bläulich- rothem « hartem, beissem Grande; 
AnschweUuogen (odematose, erysipelatose} mit rothen Streifen; Frostblasen /Ge* 
sehwOre, unl Folgen dieser Hebe), sowie Folgen des Stiches von Bienen rii. a. 
.'InaHtten. — « Fieber -mit s^^Beliem, harinm Pqlse (A^bends exaeerburand), Ver* 
daunngsleiden« Rheumatalgioen, Psyehopathieeo (Manie« angeblich besonders Sexaal- 
manie, Apathie), die mit diesen ASectionen (den Halsubeln, Verdauungsstßruagen, 
Blasenleiden, Hautaffectionen etc.) jn Verbindung oder im Wechsel stehen. — 
Kopfschmerzen, nervöses Kopfweh, MigrÄne im Vorderkopf, mit Verdaaongs« 
AtarangeoL,' Tom Unttirleibe' (den Gangiiencebtren) ausgebend, bei gastrisoh-foiiiöseii 
CqpstitutioDen. -— Haaraasfallen and kable Stellen, (meist BienenpuJver mit Honig 
ortlich). — Entzündungen der Augen und Lider, mit druckenden, jucken- 
den, brennenden Schmerzen, Rothung der LidrÄnder, viel Thranen und Schleim- 
ftbsonderaag^ - Hornhaotgeschwüre und Flecke ;. Staphylom mit EntzOndting; P^ea- 
dopfcthabnie (bei Alten). Gerstenk&rner. — GesJohtsanschWel langen and Gesichts- 
jose« blasse, livide. — Sc^Ie^rahaut^ntsCndang des Mandes, Gaumens« Rachens und 
Halses (Mandeln, Uvula) (mit GeschwSren), Anginen, katarrhalische oder habituelle 
fmit Unterlefbsbeschwerden), zur Vereiterung neigend. — (Katarrhalische, cMroni- 
t(the} Reizzusiftnde im Magendarmtract, mit trockener, wie lack irter, leicht 
belegter Zonge, (rissigen Lippen), Brennen and Anflifeigen (Sod) aos dem.Magen, 
Empfindlichkeit i VoUheitsgefiibl and Brennen im Magen, galiigem Erbreeben, 
sphleimig-wfisserigen, grünlich -gelblichen Durchfällen (biliösen, erysipel«^ 
täsen), besonders Morgens; HämorrhoidalafTectiönen und schmerzhaften Afterknoten. 
-* Bauchwassersucht (nach Gnterleibsentzündung, Ruhr), Anasarka auch nach 
8faharlach u. a. Hydropen (Brostwassetsacht, Gesichtsödem, Rehlkopf&dem> mit blu- 
tigem Harn, ohne vermehrtea Durst. — Strangarie, Harnverhaltung von Bla- 
senentzundung (auch von Cantharidenmissbrauch), Bright'sche Krankheit. (Gegen 
die Hydropen und Blasenleiden wurde am häufigsten das Pulver der gedÖrMen 
Bienen angewendet.} '•— Unterdrückte Regel, Dysmenorrhöe mit spfirlfchem, schlei- 
migem BHitebgaDge, AmeDOtrhÖe^ ßchamlippeogeschwulst, Ovariealeiden {- drohen« 
der Abortus. 
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Ctdfllivm SVlphlriemD, SchwefelkadmiauL — Wirkt? — ^egenmiitelf 
Quellen: Journ. 4e laSocgaUle. deM^d* hdm. V.l. van Br. Petroz. 
Vgl. Mir schere Archir U* Baäd. B.ll^r-ld. All^*^ hom. ^Baituag^. 48. 
• Band. S. t81 £ 



JÜlsenteilies. — Apaplexle. -^ Schwäche und HorrlpiUtio- 

- nen in den leidenden Theilem-^^Einfache and achneidende 
SchmerEeuJn den Gelenken. ^~ Die. S^^mptome aind frClh^ Vor- 
mittags, nach Kumoier, nach Truiikenlifeit, im Liegen und Sitzen stär- 
ker, werden durch Aerger vermehrt, durch Gasen gebessert. 

Haut. — Blaue Hautfarbe. — Gelbliche Ausschläge. — Runzelige, 
nässende, eiternde Flechten. •— Zucken bei der Bertthruag und wäh- 
rend des Frostes, durch Kratzen gebessert, welches ein woilQstigea 
G^fOhl erregt. . ., ^ 

fiteillaf« — ä4;hläfrig.keit Vormittags und int Sitzen mit f räume- 
rlf keiW -^ Beim Ein^chlalf» AJfd^cken^ Sehnenhüpf en^ Aocke in 
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* iMi «Hedern. ^iW^Hnnmi dmt «Milsreft BMfiBM, filcM^ MlMtekM 
der Augen t Lage mit gmieAtmä Kopfe «nd^ de^ BAiideii imier ^m- 
Betben; unterbrocheuer Athem; Füsse von Zuckimgen bewegt | Durst, 

-* BUee^ jHeken. ^ Beim Br wachen LüftquuigeL 

JFielier.. — ilid^r ver MittefMieHt., — Freiit mit Hitse der HAadei 

selbst an Feuer; Froet naeh IMilafeB^ unck nach Gehen* *^ Frust- 

Schauder naoh Trinken, 
Cfemutli. — Aeusserste Reisbarkeil. «*-* Absehen ver Allein- 

* iselu und vor Arbeiten» — Angst vor dem Stuhle, auch bei dtrr Aii«- 
uAherang einer Perscm. 

jHopf« — Gehirnentzdndung; --^ GefOhl von SteHheU, Zusammen« 

- fressung, wie im Sehranbstocki von Zusammenballen, Klingen, Htm- 

mem im Gehirn. *^ fiftiehe und Klopfen in den Scblilen. — Schmers 

am Seheitel. — In der Stira: Wohlen, Kriebeln, Ziehen; Drtteken Über 

den Augen; Klemmen an der OTasenvinanBel. — Diese Erschetnuageft 

sind oft begleitet: von Angst, Unruhe, eisiger Kftlie, Nasen- 

bWnten, Zittern des Unterkiefers, Zusammensehnürung 

deis Schlundes, Durst, Uebelkeit utid Erbrechen. Sie treten 

besonders auf: beim Erwachen aus dem Schlafe, in freier Luft, nach 

. Zogluft, kUhler Witterung, in der Sontie, nach Nachdenken, beim ¥%- 

r. xlren eines Gegenstandes, beim Treppensteigen, Gehen, im Liegen; und 

' können aum Niederlegen zwingen. 

AjUgen» -^ SkrophulOse Entzündung. — Stiche von innen nach 
aussen. -- AusreiSsungsscAmerE. — Nachtbllnd^hett. ^—Unfähig- 
keit kleine Schrift zu lesen. — Erweiterung einer Pupille und 
Verengerung der andern. — Hornhauttrübung. — Helsse Thrftnen. — 
Spannen in den Augenbrauen. — Diese Erscheinungen sind stärker 
im Dunkeln, des Nachts, beim S^ien auf etwas Weisses, während des 
Gehens. 
' OllP6li. — GehOrsaffedionen mit den GeslehtsaiTeetionen abwechs^ud. 
— Glucksen^ — Druck hinter den Ohren, Stechen, Wundheitsschmerz. 
jVase« *— Die Nase verstopft, wie verschwoUen. — Geschwttrige Na- 
. senlAchei'. — Caries. — Geruch: wie von Krebsen, wie von Geschwü- 
' ren. — Unempfindlichkeltsschinerz. '*-* Wundheltsschmera. — Spannen, 
[' erysipelatose Entzündung, Furunkeln. — Erfrorene Nase. 
jfpesichl* — Düsteres, missmuthiges Aussehen. — GefOhl von Krie- 
chen im Gesicht. — Graue Gesichlsfarbe. — Hohle Augen mit blauen 
; Rltigen darum. — Flechten an den Schläfen. — Chronls'efrer Aus- 
schlag an der Stirn, der Nase, um den Mund* — Gelbliche 
Flecke auf Wangen und Nase. -^ An den Lippen: ^pbiba^en, Geschwulst, 
Zittern der Oberlippe. 
CieschllifieiL. — Geschmack wie Pe<^; salziger der Speisen. Diese 

Erscheinungen werden besonders beim Schlucken wahrgenommen. 
Clairtrisehe BeselHirerden. — Ranziges Aufstossen, besonders 
Mittags. — Uebelkeit wie aus dem Munde, der. Brust, dem Bauche, 
häufig von GesichtsrOthe, Trismus begleitet. — Erbrechen saurer, 
schwarzer, gelber Stoffe mit kaltem Gesichisschweiss und 
Leibschneiden. Die Symptome sind stärker bei Schwangeren^ bei 
Trunkenbolden, nach Magenkrämpfen, Biertrinken und Vormittags. 
]I1m;0II« — Brennende und schneidende Schmerzen. 

4* 
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HnMdlOAdev. ^ StedieA te ]iik«i R^oA»uitr. - VcmelMi« 
iler Seinen«! am Magen «nd ki Hypofibonder durch GeliAii , «ttd 
Tragea von Lasten« 

Bauch. — Unthätigkeit des Ranchea» — Stechen, Anadchiianga*, Zn- 
aammenachnttranga*, ContaBionssohniN«; Pnlairfn, Druck in denBeiten» 
— Schneiden im Untcrleibe ud in der Kierengegend. 

Millftrdlire. — Hnsten mit: Verlust des Bewusstaeiua, Unruhe , Ge- 
slohtsrethe, Magenschmens, Gall^rbrecheo. . 

IfoHSt etc. — Schwftcheg^hl, Kriebeln, Ausdehnungsgeffthl, schUMn- 
hafteStiche; Beengung, Gefühl als adh&rirten die Lungen. — 

' Klopfen am Herzen. — Aeusserlich : ziehender, rheumatischer Sehmera; 
braune Flecke; Geschwulst, Eiterung der Achseldrttsen. — Durch Zu* 
aammeukrttmmen werden die Brnsterscheinungen verachiinuncrt. — 

. Erysi^iatOse En(atlndang der weiblichen Brustwanse. 

Ob«*|^leder. *^ Achselschweisse. — Dehnen« — GelOhl von An- 
schwellung, auch in den Knochen.. — Spannung im Vorderarm« — 

• Schweiss in den Handtellern. — Braune Flecke am Elleid^o- 
gen. -— Fressen an den H&ndeo, — Reissender Schmerz in den Hand- 
gelenken. ^^ Zuckungen In den Fingern. 

lIntoPljflieder. — Furunkeln am Gesftss. -* Schwere in den Beinen. 

:. .^— ' Bohren, rothe Flecke, Wahlen, Bheumatismus) Verrenkungsschmerz, 
Einschlafen der Beine. — Krämpfe, Zittern und Druck in den 

. Knieen« — Relsaen in. den Untereehenkeln. — WadeumttskoUi. wie 
verkürzt. — Stechen In den Fussgelenken und Zehen« 



AmiviMtdimfiS na^H 4«r »Item fldtvle. Bei Veraunkefonff der Horohant 

. mit noch fortdauernder chronischer Entzündung, bei Augenfellen iKp^€nhaMm, dis- 
sert. inaug. med. sist. exper. quaed. de off. Cadmii etc. Goett 181».); — Chroni- 
sche Entzündungen der Bindehaut und blennorrhofdche Zustände der Augeo, 
Auflockerungen der fiindehaui (Oraefe, über die Wirkungen des Caifin. solpharic. 
• als. Augenmittel. Orae/« n. W<Mer^ Journ. d. Cbir. n. Augenh. Bd. LS, 554;) 
{Graefe, Aehnlich wie Zincum sulphuric. wirkend.). Chronische Augenentzundun- 
gen bei scorbntlscher, herpetischer, scrophuloser, syphilitischer Dyskrasie (Day- 
nas n. Giordano). — Bei Ohrenentzündung und chroniäch-katarrhaliscber oder scr^ 

' pbal^ser Otorrhde (lAncke), > 

Amwe«idans maclft der mcmem SeUule* Die bisheri^n klinischen Er- 
fahrungen betreffen zwei Fälle von halbseitiger rheumatischer Gesichtslähmung 
mit Unfähigkeit die Augen zu schliessen, schmerzhaftem Ziehen, seitlicher Mund- 
Verzerrung, erschwertem Sprechen und Schlucken. Der eine Fall bei einem Manne, 
nach einem Ritt in scharfem Nordwinde plötzlich entstanden^ der andere bei einer 

. Fr«a, die sieb, eriiitzi Tom Geben, bei kaltem Nordwinde dem 2(iige ifii^efe^ 
hstite. 
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Carlibadi. 

IlMmae CaroMiaei KmrUibader warme Qu^Uimi.. h^ Wirkaaf: «lehrera 
. Jtfonate, 

Oaellen: Dr. G. Parges, B^cäÜB^e Wirkoas« weise aad pbysiologiaalie 
Aaalysen der Carlubailer Heilquellea. Dewaa 1659« gn 8« ;. 

* 

JkUgemeänttU — Mattigkeit mit Tr&glieit aa jeder Arbeit 
-*- fSrosse Abmattang. — Sekr made und abgespanat. — 
Der seuBt sdiuelle Gaag wird langsamer. — /ächw&efae-* 
gefahl, daaa sie zitterte aad nielits festhalten konnte. — 
Sinken der Kräfte. — Gefahl von Kraftlosigkeit. -^ Allge- 
meines Unbehagen. — Uubehagltehe Abspannung mit Flauheit im 
Magen. -— Allgemeines Hitzettberlaufen, besonders im Gesichte mit 
iStimsehweiss. ^^-^ Erhöhtes Gefahl ^ von Warme im ganaen Körper, be* 
Bonders Im Kopfe. — Empfindliebkeit gegen kalte Luft, über- 
haupt grosse Neigung aur Verkftltlichkeit. — Aengstliches Allge- 
meittgefahl, aki ob das Blut In dea Adern stocken wollte, mit bestan- 
digem Hitzeüberlanfea.->— Aengstliches Zittern, als sollten Haade 
4iBd Fasse einschlafen. —*: Aengstlichkeit und Angstanfalle. — Zieh- 
achmeraen. — Uaufig reissende, stechende und selbßt bren- 
aende Schmerzen. «^ Rriebeln und Prickeln an versehie- 

. deacn K<Vrperstellen mit Schweissausbruch. — Zittern 

, und Kriebeln an Gelenken und Gliedern. 

Haut« — Juckend Kriebeln an verschiedenen Stellen der 
Baut, bald vorn auf der Brust, bal4 zwischen den Schul- 

. terbiattern, bald wieder im Nacken, in den obern und un- 

., tern Extremitäten. — Gesteigerte Hautempfindlichkeit. ' — 
Hauig rothe Flecken und Streifen, oft wie Feuer brennend« — 

. Blftthen, auch Eiterblttthen. — Frleselartiger Aussehlag am 
ganzen Körper, mehr juckend, als brean^nd. — Kleiige, schuppenartige 
AbschHferung und Abhautnng der Hautoberflftche. r-^ Hautausdttn- 
atnng mehr angeregt, man schwitzt leichter. -^Kleine, häufig 
wechselnde, mit und ohne Eiterung verscAiwindende^r et he Knötchen 
meist an den Schwitztheiton. 

SchlaC — stetes Gähnen, aaeh meist sehr starkes s^hon ft^h am 

• Morgen, und Schlafneigung« -^ Nach Tische grosse Schlaf- 
neigung und nach halbstandigem Schlafe Kopfschmerz, mit 
GesichtsrOthe und Hitze. —: Vawlderstehllche Schlafnel- 
gungden ganzen Tag und doch später am Abend schweres 
Einschlafen. — Starke Schlafi^lgUBg, ohne einen Sehlaferfolg. — 
Schweres Einschlafen; auch verspätetes. — Schlaf, nach 

, fraherem langen Umherwerfen. ^— Fester und erquicken- 

' der Schlaf; auch voll Unruhe mit Öfterem Aufschrecken und 
Aufwachem — Tiefer Schlaf mit schnareli^Mlem Ein- und Ausath- 
mea* — Ruhir^r und tiefer Schlaf Alt lehbaftea schweren 



Trftttineii. — Zuweilen vollkommene Schlaflosigkeit, enwcii- 
len nar nnerquickliche^ Halbschlammer. — Oefteres Erwachen 
und Munterkeit in 4er Bfaeht. «^' Viele nnerinnerliche 
Traume; viele und schreckhafte Träume mit Hin- und 

' Herwe^fen des KOr^pers. — Buntes lltirclieinander von melel 
aen^rstlichen verworrenen Träumen. — Geile, mit Pollutionen endi^nde 
Träume bei fther 60 Jähre alterf Leufem -^ Keine jBrquickuifig 
trotz langen und festen Schlafes. — Gewöhnlich sehr erquik- 
kender Frühschlümmer. 

Sieber« — Häufiges Dehnen und Renken der Glieder nebst Gähnen. 
Oefteres Frösteln an verschiedenen Theilen. — Frösteln und 
Ameisenlaufen «wlsehen den Schaltern und Rttcken hinab. -^ Oef- 
terer Wechsel von Schauder, Frost und HItKe. -- Frost mit Hei^klop- 
fen und Ziehen in den Giiecfern. — Angenehme Wärme des ganzen 
KOit>ers« ' — Hitseempfinduhg mit abwechselndem Front'- 
llherlaufen Ober den ganzen Rocken. — Hitze, ohne vorgän- 
gigen Frost, ättcfa oft Abends. — Schwel »sc, auch nach Ahfällen 
von Schauder und HtUse. 

Ctemftth und CSelst. — DOst^r, traurig, und fn sieh ^tiio^ 
geh. — Unangenehme Gemttthsstimmttng Nachmittags ohne Ursache 
trüber OemttthsKUStände. -. — Grosse Niedergeschlagenheit und ohne an- 
derweitige Veranlassung auch gän« ge^n die Gewohnheit sehr mtr- 
risch* — Frtth beim Aufstehen schon grämlich und röissge- 
atimmt und ärgerlich den ganzen Tag. — Sehr gerelEt und 
ärgerlich und oft wegen Kleinigkeiten wie ausi^er sich 
u>nd mit gleichBeitigem HItdeQberlaufen tiber den ganzen 
Körper. — Muthlos, ängstlich in äet Besorgung häuslicher 
Angelegenheiten. •—* Beengend Gefühl vtm Bangigkeit und An^st 
in' der Stube, ungleich wohler im Freien. — Selbstsufriedenheit| 
sehr gesprächig und von ausserordentlich gutem Itumor.^ 
— Wechselnde Gemüthsstimmung. — Ungemeine Gedankcneer- 
■ treuthelt, Verlust des Namengedächtnrsses. — Geistige Arbeit 
Tiel Anstrengung kostend. -^ Unaüfgelegtheit zum Lesen 
und zu Jeder g.elstigen Arbeit; er erfasste bald dieses, 
bald jenes Buch, konnte aber nicht lange lesen. — ' Unge- 
meine Gedankensserstreutheit u^nd Redebefangenheit. — 
. Schweres Besinnen. -^ Unfähigkeit ztim Denken und zu jeder, selbst 
der le^hteslen geistfgett Beschäftigung; findet nicht Worte, sich pAs^ 
send auszudrücken. — Stille VerdriessltChkeit und Redeunlust. — • 
Unaufmerksamkeit,* so däss man zuweilen nur mit groe^Ber An**^ 
«4rengung sich im Reden auüsdrücken knnlA und im Schreiben oft ein- 
Reine BttC^i^äben we^dä^i 

Kapfl -* Dus^ligke'it/ — Efngenoinmenhelt wie ein Rausch 
im Verderhaupte mit Söhw^r^gefühl in d&ti Augäpfeln. ^- 
Dummllehe KopfM^ig^noinmenheit die Nacht über, Morgens beim 
ft'Waijlieii fn ein Volläef ti%«faitl in ^te» Stirn übergehend, das sich nach 
dem AnMehdn VeMlerl. — Elnfgettoinmettheit tdid Wüstheit des 
ganzen Kopfes, ein Gei^ht^ \^h es nach einem vergangenen Rtfasche 
zurückli^lbt. — EingenbinmenheH mit schwerem D^ken und Geistes-* 
fättlk^ft^ diu aucä leiiiit und UAgewölnficä achnett ermüdetr 
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. te der SUrn, cuweHan üeh mit Sommtitt und Sause» in den Ohfea. <— 
/StftrkeKopfbetiubsac: mit Waslheit, sich im Freien ver- 
lierejld und unter Tugs Öfters wiederlcehrend. — Ain^en- 
MiclKlieher SebwipdeJ, dsss er sicli liiEilteB musste, um nicht zu fallen ; 
aueh. drehender wie. im Kreise herum, im Freien besser. • — 

' Sehwiudeli^e Bet&abung .im Kopfe, bald Druck in der 
filtiru, bald ein siebend Spannen im Hinterfaanpte. — 
Kepf sehr sehwer, voll uiid.betftubt, durch Backen, Um- 
drehen und Wenden ärger<, mit Fippern in den Au|^en- 

. lidern, — Betftnbung und Kopfschwere besonders nach* dem 
EsseB> besser durch Bewegujtg im Freien. — Vollheit und 
Schwere im Hinterkopfe, gelinder in der freien Luft, aber beim 
Sintritt in das Zimmer mit der früheren Heftiglceit auftretend. ~ Wa- 
.thender^ betäubend drückender Kopfschmerz, besonders in der Stirn. — 
Etwas Kopfisichmerz in der linken Stimsei te.*-^Pressend drAcken- 
der Kopfschmerz^ besonders im Vorderhaupte mit dümm- 
licher Eingenommenheit.. — Wundarttg draclcender Sehmerz, 
oben in der rechten Kopfseite, didit unter den Knochen, auf einer klei- 

< Den Stelle, Abends im Bette. — Drticken und Spannen im Hinter- 
Itaupte, am stärksten an den untern seitlichen Höckern. — Aeusserst 
listiger Kopfschmerz mehr an dem, ScheitelgewOlbe, drückend und 

. pressend und von Zeit, zu Zeit einzelne Stiche und Rncjke mitten 

.. durch's Gehirnparenchj^m durch. - Strichweises Ziehen über die Ober- 
flflche des Gehirns, wie in den Häuten und ihrem Sinus. — Beiss en- 
der Kopfschmerz bald rechts, bald links in den Schl&feii 
und im Hinterhaupte, geringer bei Bewegung. — Spanuen- 

. der, zusammenpressender Schmerz von den Seltenwandbeinen bis nach 
den Sürnhügeln nach vom, in kurzen Absätzen. — Knacken, im 
Kopfe, als ob etwas darin zerbräche, besonders Abends beim Nieder- 
legen bemerkbar. — Kopfschmerz in Stirn und Schläfen mit 
angelaufenen Temporal venen. -— Empfindung, als ob über den 

. ganzcfnKopf etwas Kaltes rieseln möchte und sich die Haare sträuben 
wollten« — Kopfhitze stärker beim Eintritt In's Zimmer« '-- 
Hitze des Kopfes mit Gesichtsröthe und Überlaufendem 
Schauer. -^ Ungelieurer Blntdrang zum Kopfe, dabei Schwere, be-' 
täubende Kopfeingenommenheit, grosse Schwermuth und Verstandes- 
schwäche« — Pochen und Sc^h lagen im Kopfe gleichzeitig, liiit 
dem Pufoe auf dem Wirbel, oft audi im Hinterhaupte, meist mit bläiu- 
•licher Höthe im Gesifdite, besonders stark beim Büdcen^ Berg- und 
Treppensteigen. > ^ 

H«|»fliedeekwngen. — Flüchtig ilehendei» Ueberlaufen der Bem- 
haut des ganzen Schädels. -^ ^ Zuweilen starkes Haarausfällen. — 
Empfindlichkeit der äussern Schädelhaut. — Haarschlioh- 
ten sehr wehe tkue ad.. -«• Kriebela und Zusammenziehen in d^. 
Galea apeneuretioa, bald am Scheitel, bald am Hinterkopfe. 

Jkwg^n* — Augeülidel? zuweilen etwas ädematös 'angelau- 
fen und früh von Sehleim verklebt. -«* Leises Tippen Im 
reckten N. supraorbilalis und im ganzen^ rechten obern 
Augenlider sugleleb dSuckes im ianerai Augenwinkel, r— 
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SEaekeiidefi Fippern In den «bem AiigetlM«rBy simb »liiieii 
Reiben der Angeu udthlgend, als ob et#as Frendartif^es 
sich da befände. — Sebr vermebrte TbriBeaabeonderang^ su* 
weilen beisaende Thrftnenfeuehtifkeit. — Die Aag^en drücken und 
BChmerzen^ werden trabe, als ob ein Flor vorläge. — Arger 
Draeksefamers über den AugtuhOhlen, sich unterhalb oder gegen die 
Schläfe hin verbreitend, — Brennen und Drficken, besonders in 
der Umgebung des Auges 9 nber auch im Augapfel selbst, wie von 
8and oder wie wenn man in die Sonne sieht, mit stärkerer Absonder* 
keit der meibomischen Feuchtigkeit. — Druckender Schmerzia 
den Augen, als werden die Augen von oben herabgedrückt, 
als wären die Augen zu gross und hätten in ihrer HOhle 
nicht hinreichenden Raum. — Schwäche der Augen, besonders 
beim Schreiben und anhaltendem Lesen. «-—Flimmern vor den 
Augen. — Verschwimmen der Gegenstände« — Bald nach 
dem Schreiben auf der Strasse: starkes Flimmern und Feuer- 
funken vor den Augen; alles aittert und wogt, um ihn, 
kaum sind ihm'die vorübergehenden Physiognomieen er« 
kennbar. — • Beim Nähen ttbergehen ihr die Augen und bei 
langem Sehen auf einen Gegenstand legt sich wie ein 
Flor vor die Augen. — Geschlängelte ItOrper und graue 
Punkte in der Sehachse bei der Handarbeit. — Ausstrah- 
lende Augenhitze mit Brennen und Drücken in den Augen 
und mit dem Gefühle herumschwimmender schwarzer 
Flecke. 

fMiren* — Vermehrte Wärme im Ohre, welches juckt. — > 
Zwängen im linken Innern Ohre. — Sehr häufiges starkes Klin«* 
gen, zuweilen in eine flüchtige GehOrverlegung, zuweilen in dumpfes 
Rauschen übergehend. — Summen und Brausen, auch Klingen 
in den Ohren, zuweilen auch Flattern vor denselben. — Oftes Mur- 
meln in den Ohren nach dem Gange des Pulses, zuweilen ein Gefühl 
von leichtem Druck und Spannen, als wären die Ohren verstopft. — 
Feine zuckende Stiche von der Eustachischen Röhre bis 
zum Trommelfelle, durch Einbohren mit dem Finger ver- 
gehend. 

Muse* — Bläuliche Farbe der Nase. — Turgesciren der Vena nasalis. 
— Trockenheit In der Nase mit kriebelnder Empfindung daselbst. — 
Etwas stechende Empfind^ung im rechten Nasenloche, 
mit mehrmaligem Niesen und Blutschneuzen beim Aus- 
bleiben der gewöhnlichen Regel. — Oefteres Niesen. — 
Empfindlichkeit der Nase wie bei beginnendem Schnupfen. — Reich- 
liche Schlelmabsönderung aus der Nase^ — ^« Oefteres Ausschneuzen 
dicken Schleims. — Habituelles Nasenbinten* -^ Geruchlo- 
sigkeit nach Stockschnupfen. 

AfeiS^^'^1^^ - ~ Oftes Aendern der Gesiohtsfarbe. — Ueberfiiegende 
Hitze im Gesicht. — Rothe Und Hitze im Gesicht, besonders Abends 
und nach dem Essen, wo der Orgasmus stets stärker. — Hitzege- 
fühl im Gesicht ohne ROthe. — Gesicht wie etwas ange- 

• laufen, — Gefühl an einzelnen Stellen am Gesichte, bald da, bald 
dort, als läge ein Haar da, das man wegwischen mOsate. '^^ Gefühl, 
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' als mUmf^U^. ilt eine^ 4««il€litoeHd aa« ^ OefMil, ali w&ren die Joeh- 
- beiae aaffdtriebea. — > Aaf der rechten Wange in der Gegend 
dee Gansefnases Fippern oadPrickeln ohne erhOhteRathe 
and warme daaelbst. — Reissendes Ziehen an der rechten Badce. 
"^ Gefahl als waren Spinngeweben aber's Gesidit gesogen. — Aaf dem 
rechten Jochbeine Gefahl von Spinngewebe, als ob er im- 
mer daselbst etwas wegwischen masste. *-> Prickeln, Amei- 
senlaufen in der Wange in der Gegend des Gansefosses. — Schnei- 
dend Ziehen am' Jochbeiae antec dem rectiteii Auge* — An den Joch- 
beinen bald stumpfes DracfccBvbaid juckendes Reissen nach dem Kopfe 
hin. -* Gelbe Farbe im Gesichte. 

SltttllL — Z&he Trockenheit der ganzen Mundhöhle mit 
vermehrtem Durste, besondere das ganze Gaumenge- 
welbe wie ausgetrocknet.'— W&rnle und TrodkenheitsgefOihl im 
weichen Gaumen und Schlünde, Gefühl wie von Anschwellung dieser 
Theile. — Trockenheit im Munde und Halse, bald mit^ bald ohne barst 
— Früh häufig ein vermehrter Schleim im Munde'. — Speichelau- 

• fluss and häufiges Spucken. — Zeitweiliges Wundheilsgefahl am 
Zäpfchen, Schinndkopf und im ^Halse. — Frah nach dem Erwachen 
oft die ganze Mundhohle von Schleim aberzogen, der oft wie Kleister 
selbst aa den Zahnen klebt und ein pelziges Geifühl im Muade veran» 
lasst -^ Immerwahrend viel Schleimr auspern. — Weisser 
Zangenbeleg mit üblem Mundgeruch. — Dicker, weisser, 
nach hinten gelber Beleg, zuwehen mehr auf der einen Zungenhaifte, 
als aaf der andern. — Unwitiküriiches Andrücken des Untei&efers an 
dea Oberkiefer Im SlHilafe, selbst Zähneknirschen. 

Zftlltie« ^-* Reichlicher klebriger Seh leimüberzug der Zfthne. — Reis* 
Sender Schmerz In den Wurzeln de^obern Backz&hne. — 
Leise tobender Schmerz in einem hohlen Backzahne, fast die ganze 
Gesichtsseite^ besonders die Jochbeine durchziehend. — Schmerz in 
einem gesunden Vorderzahn; spannend und als würden die Zähne 
auseinander getrieben bei jeder Berührung des Zahnes. — Stumpfheit 
der Zfthne wie von Säure. •— Zahnfleisch zuweilen gtsschwoUen, 
sdimerzhaft bei Berührung, zuweilen blutend nach leisem Druck. 

Kais« — Flüchtige Stiche im Halse und längs der Eustachischen Ohr- 
trompete. — Oft eine rauhe, scharrige, zuweilen kitzelnd werdende 
Empfindung im Halse. 

Jippetit und Gesclinaiiek« - Appetit und Durst sehr er- 
höht. — Ungemein gesteigerter Appetit zu ganz ungewöhnlichen Zei- 
ten, zuweilen mit Schluchzen. — Lüsternheit auf Schwarzbrod. >^ 
Appetit sehr abnehmend und sehr veränderlieh werdend später. — 
Oft vermehrter Durst. — ^ Qeschmack anfangs schleimig^ 
später salzig und zuweilen bitterlich. - Fader, schleimiger 
Geschmack. -^ Alles schmeckt wie gesalzen. — Salziger Ge- 
schmack im Munde, zum Ausräuspern zähen Schleims nOthigend. — 
Uebler, bitterer Geschmack mit gelber Zunge. -^ Lettiger, pappi* 
ger Geschmack mit reichlicher Speichelabsonderung. 

CUMtrisebes» — ]»u£laufstossen nach vorangegangenem Kellern in 
. der Magengegead, — Ittafigia^ufstosaea den Tag über, aaweii^ 



Midi de« 0e0«teftrtEi iitfd Oeracte 4w »«MMMnM; amrt ww i Mlkr 

bitteflick» *^ Uaviollkonittieii^a Aufstossen, wodvreh «le^ir 

• 4aa Oeffthl tiner Brnstbeklemmans entsteht; Euweilen 

. eclimersliaftesr^- Aulrttlpsen itässeriger FlttMl^elt den gennen 
Vomittagy naweilen gesaleen sehnebkendee Wamefeufiiehwiifken-. — 

. Kratsigee, rana^s Gefilhl aua dem Ma^en wie 8odt»reiiiien. -- Hä^i- 
figeaSodbreaneii aiit Zuaamroetilattlm vielen Wassers im Mande; 
aneh staricas wM Anfatoasen einer fast älaemlen Flüssiiikeit und animl- 
iandem aaaerem Geaehaiaek im Mnnde oft naeli dem f^erinpiten DIftt- 
▼eiÜ^ehett, uweilen naeli dem Trinken kaften Wassew sich mftssigend. 
* — Häufig Scliluckseii, mit gleiciiaeitigem €Minen, besonders nach 
demTvialien und FrClhsUleke ; auch nach diem Basen eft lautes Biditaek^ 
aen in ersehOiternden Stdssen,.mit diMranf folgenden, meist fteetem und 

. geacbmacklosefi Anfstoasea. — £kel Vor .FLeischspeisen, bei 

. Iiust auf Schwar^brod* -*- Uebelkeitaanwandlnngen mit Su- 
aawmeulanfeii ip» Speichels im Muade ond hiufigem Bpucken, Kopf- 

. wPatheit, ;9^aner llngs des Ettckens, nuw eilen selbst bis auim Ohnmichtig- 
werden, aiit Yeiiyehen dar ^nne. — Erbrechen einer gesehmaek- 

, joaenj aclieimigeu oder bitteriich^ii nnd siteerlichenFlttasigkeit ohne be- 

. aandere, Anstrengung. 

MüHeit« -^ Wie ein.lieerheitsgefahl im Magen und daraufRdas- 
Jio^ger« -^ Snw.eilen .V^Uheit und Spannen im Bingen bis nur 
Brust hinauf und ziim RUoken hin, auoh wenn man noch so .wenig 

^ gegessen. — Pi'ucksohiiierz «a<l Schwere im Magen wie von 
einer Laat inacb 4em;£4saen. -^ Nach dem Abendessen Qrücken im 
Magen; auch breitendes, abaatnweise qutiribemiehendy das zuwei- 
len bis zum Schlünde hinauf sich ausdehnt und mit vielem Speieheft-' 
Zuflüsse im Mundet — Dbrücken und Zusammenziehen im Magen, 
am Magenmunde und im Schlünde, gewohnlich eine kurze Zeit nach 
dem Mittagsessen seinen Anfang nehmend und häufig von leerem Auf- 
stossen begleitet. — Spannendes Weh in den Praecordien und. schmejTz- 
hafte Aufgetriebenheit der Magengegend, durch Daraufdrücken em- 
pfindlich; zuweilen auch der Athem dabei beengt. — Gegend um 
den Magen und unter denEippen gespannt und aufgetrie- 
ben. — Gefühl einer wohlthuenden Wärme sich vom Magen tLber dei|. 
ganzen Unterleib verbreitend, auch Öfters anfallsweise am Tage, mo- 
mentan in ein Gefühl von Hitze und zuweilen selbst in ein leichtes 
Brennen übergehend, bei Beibüehaltung der natürlichen Wllrrme derKOr- 
peroberfiäche und ohne Veränderung des Pulses. — Nagender Schmem 
in der Herzgrube, oft nach etwas Essen abnehmend. — Beim Tiefathmen 
in' der Peripherie des Zwerchfells eine zusammenziehende Empfindung, 
die sich in leise Stiche endigt. 

Hypochondern. — Gefühl von Schwere im rechten Hypochonderi 
das schnelle umwenden des Körpers sehr erschwerend. — Absetaön- 
des Drücken und eine Spannung in der rediten Untenippengegendf 
dass es das Athemholen oft ganz beengt, mit steter Aufblähung im 
Magen. — In der Lebergegend, auch in der Herzgrube und von da 
nach beiden Seiten hin lioitunter sehr fühlbares Stle4Shen, sich üi^rs 
ak ein atechendes ILue^^ und reweendes Stedhen im Unterleibe ver> 
liereniy dwiA #ehnelles Oekan imd Vi$tkümm^ nalMrt dsnnii verändert? 



f *«gy »if Bifr «iiihrflgtt» iilifln jhü ir ww9eM. ^ Hm^^v^iMi^ 'väk- 

. ketti« £^itiiihei, wie nmk 0t*r]fem Lürftvi, Tim der lidlteii Uiil«t%ttiit« 
^e^end durch den ganaen linken Hypochonder, bi» hinab B«r ftttftt 

t 4iieh eristre«lieild. -^ Brennender BehmerK In der^Miin, zn einer i^te-^ 
kÄtnmten Btellung^ nethigend. -"^ (S^mpfee Behren in der Mnfeen Weiche, 
von der Milagegend ansluttfend, niehl selten in ^n gerlngee Wasser- 

. anfseliwotiBen endend. 

mmdl» — Attiseh«^eilanf der rechten seiHiohen Ob(nrhiBtteh|:ef^end ntad 

. fegen ftnasern Dm^ sehr empflndtich. — DrQCkendes Klemmen, 

. iftld nur auf einige Augenblicke, bald länger anhälteird, 
bald in beiden Hyp&ehendern und bald von da in die NabeN 

' gegen.d Bchie-sae^nd« **-< Gluckern tn Leibe Wie Iren dnrinent- 
kaitenem Wnnser und ein Rameren im gönnen Unterleiber ' — 
Rechts tom Nnbel nnr im langwmen Gehen fühlbarer dumpfer Le4b- 
sehmera^ vergi^end ' beim fittekenbleiben» und angestrengterer Bewegung, 
wie dies während des Bergsteigens der Fall ist, abiA' beim Gehen • in 

i derfiliene oft wieder «mpfindHcher Werdend« — Zuweilen die BmpAn- 
düngt ^i* eei der Leib angesehwolleh, der aueii wlrkti^ nm^len beim 

' .ftertthren sekmernhalt wirdj so dass Festgebandeneä 'tfm de« Leib «lieht 

: ertrag«! wird. -^ Herumsueken im Bn«ohe wt^ heftige elektrisdhe 
Schittge dttrch den ganien Unterleib, bis xilmAAmf hin. — Vnllef «nd 
Seh w ere im Baudie und deshalb Neigung znm TieAithtnen; -^ Bausch 

:. genpannt und aafgetrieben. >^ Heftiger Brueksoh merz- und 
'(Spannen su beiden Seiten, da we das ISwerchfell eidh an die Blp- 
peÄweiohen anheftet«. ^^ Gefahl eines um den Unterleib ge- 
spannte» Reifens^ besendera beim Tiefathmen.-^ Im gannen 

. IMeiMbe und in derHersgrabe spannender beklemmender Sehmern, 
welcher B^ttgs%iihg Terurisacht, Spannung und Anftrelbnng des Bau- 

' dies, welche meist mit dem Geftthie von Vollsein oder mit Leibschmerz 
rerbnnden ist, and meint teeh dem MHtagsessen sich verschlhnmtrt. 
-M« Gurrmi Im Unterleibe und Fotoirea in der flefe desselben, besen- 
itm kn Liegen, jedoek nicht. Mhtbar be^ der aufgelegten Hand» — > 
Raffen un'd Dr&ngan^ im ganeen Unterleibe and nuweilen 
dnüpfe Btesse unter den Rippen rechts und links. -^ Knei- 
pen, Knurren und Ralfe« im ganaen Unterleibe, na<^ einer Vasse Kaffee 
oft sehneH versdniriadendk ^-^ Grimmen Im Unterbanche in einen Stuhl 

' «idead mit nachfolgendem Köliem and Aufgetriebenheltsgefahl. — 
Bauchkneipen zuweilen den ganzen' Vormittag, nnweDen sehr lästig 
werdend und anm Drlkcken auf den^Baueh und zum Vorwftrtsbeugen 
des Körpers nöthigead.-*^ Schneidende Schmerzen, zuweilen blos 
als Kneipea auftretend, wie bei entstehendem Dnrehfolle, <e#t aber mit 
schmerzhaftem Druck im Steissbelne verbanden. •— Kolik artige 
Banchschmeraenund tflAhangikabga ng mit«iniger Banch- 
anftreibnng. — Mome^itanes Zusammenziehen über den 

. Nabel durch g-ebtfckte S'tellung und Sitzen vergehend. — 
Zusammenschnttrungsgefühl der Gedärme von beiden Selten 
der Nabelgcipend« ^ Allgemeine SdunerzhaftigkeU ^er Gedärme darck 

• starkes BefiQlhlen vermehrt. — Stechende Seh merzen, absetzende, 
driekende, stumpfe Stlehe vm die Nabelgegand herum. »^ Luflauf- 

' ateasen »A BcUacfaiten mit pottemdem Darmgeräiisehe* -^ Aeasaarst 
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. reliMnd kneipende flehmeiMB v#» beidM« Hyp«clioildeni mwIi ior 

StllM and After» ~ Mebrt&ft^e «teMireratopfang trots Tialem Ar- 

. briteo im Leibe und hefttgem Drange, unter ankaUendeni Netlitkon 
gehen endlich einige. harte irookeae BroekM ab. — Der gewöhn- 
liehe Abendstnbl schon in den ersten Tagen aafibleibead, 

. aujck die Morgenentleerang wird sehr schwierig. — B^rellgt 

. weiche StOhie^anch oft darchfallartige.'-* jichleimdarchfillte; 
■oweHen Abgang grosser Stacke and greifen von Sckleini nüt oder 

> ehne'Koth, sehr erleichternde — Abgang blatigen Schleijns 
nit.Jttcken und Brennen im After bis hinauf sum Maat- 
darm. Vater wckanartigen Schmefsen im Unierbaaehe effolgt «at- 
weder leicht, oder mit Anstrengungen ein diarrhtrischer. Abgang. — ^ 
Nach defu Stuhle • iilciben oft ein klemmender Leibschmen, sowie *2er« 

. sehlagenheilaschmerz in den Gedärmen KurUdc. --«• Am After neu weiser 
Drang, als ob yM Darmkoth entleert werden solile, worauf jedes Biai 
nur gaaa wenig aerfliessender Schleim abgeht. — SItkhIe bald wAsse- 
rig, meist schleimig, breiartig, aaweilc'a wie giftserne gal- 
lerturti^e Schleimklumpen mit einem darehdringenden 
Geruch nach faulen Eiern. *r- Ohren ischjer DurchfalL ^-^ Oft 
wieiMrholtMk Jucken am After, bis snm Wundreiben, mit iftstigem Reis* 
aen. und brennendiem Schmers daselbst. — Schiessen4ier Schmers 
im Mastdarm und After, der sich «manchmal bis in die m&nnlicheAathe 
erstreckt, auch mitDurchfallerregung, ohne darauf folgendem StuhU: — 
Brennen im Mast^pirm mit beständigem Pressen veihunden; der A|aat- 
darm wird oft krankhaft herausgepresst. -^ Aderkaoten im MnsMarm, 
brennend schmnvend; oder mit Stichen ^n denselben, auweilen feuch- 
ten sie. — Blutabgang in Tropfen oder Im Strahle und selbst ausser 

. dem Stuhle, während des blossen Gehens. -*- Bhii aus dem After 

. auweilen schwäralich geronnen, auweilen gana roth und: dann in einem 
ruckweisen Strahle. -*- Stechender,. spaaneuder sich in die KUk« 

. ken- und Lendengegend verbreitender Schmers im After, verbunden mit 
dem Gefahle eines Pflockes im Mastdärme. -^ Oft wiederholtes Jacken 
lun After, bis som Wundretben, mU lästigem Bossen und brennendem 

: Schmers daselbst» — HaselaussgrosseKnatbaamAf ter mitBren- 
uen nach dem Stuhle undverhindertemGehen. ~r Ruckweises 
Schneiden, Rejssen «ad brennendes WundheitsgefOhl im After. — Nicht 
selten vermehrte Absonderung eines weisfdichen, suweilen etwas schar- 
fen Schleims, aus dem Mastdarm und After, der die Nachbarlheile 
brennt, mit gleichseitiger spasmodischer Zusammensiehung des Sphin- 
eters, und nicht selten mit kleinen Blutstreifen untermischt. — Am After 
seitweiser Drang, als ob viel Darmketh i^ntleert werden sollte^ worauf 
jedesmal nur gans wenig serfllessender Schleim abgeht: — Oft weckt 
in der Nacht Bauchgrimmen und es treibt eittg su Stuhle, suwellen 
mehrmals in derselben Nacht« 

HbbmwerliJ&euge. — GefOhl von Druck und Schwere in der 
Nierengegend, bald rechts, bald Hnks, suweilen schon In der Ruhe, 
meist aber bei Bewegung und gaas vorstiglich bei langem SUaen. — - 

. Spannen und Ziehen in der Nierengegend mit. dem GefOUe» als 



n9tm\fM^ fftP«» TWi ifef: SifwiA il«r totaln MffeA gtigBm 4m «eko«» 

. Jiimihclrftngeii wolto^ i« AW; Mchtmis 4iM Etanrieiten fingen die Blta« 

; lü«. — * Stumpf dracJb^iid9r £tehm«rB i« der llBken Nterengdg^d. 

'.„ -^ Girome E^p&i|dtkildi:eit giegtn Braek «atorlHM dier linken iM«len 

,, Jftippen, selieii A^WirlteMale« -^ BmpfindllekeeZielien nndXneken 

. . vom SIewbefaie» Itoge de« DAnoe» nsoh der Bkise, Ui mr Binkel.* — 

AuAsererdeDUiekfr Brack in der. Gegend des Bllisenkabf» mit e^fHem 

. Drang zum Harnen^ wie naok €ren«s9> jdn^en B^ntB. -^ «Dnoiirfer 

Druckacbmers.^ ontermüickt mtt einzelnen impfen SÜeiten- entlang 

der Harnleiter bte naeh, vorne g(^geo die sehiffföt-niige. Grabe mck'ver^ 

breitend und. aiK der Eieb^ sieh endend, — Befar eftes Harndrkn- 

gen .mit Abj:ang einen Feiehilohen wässerigen Harne^s. --« 

Sehr k&afig9ii Harnen den ganzen Tag, ancli des Naektn 

wird nian oft. .deii Harnlatsse.nn weg>en geweckt, der Harn 

. ist kl.%r wiii Wa;sser« — . Drneiiseiimerz: im Perinknm^; der 

.Harn .in:S€(kwachem Striihle, abgehend^ mit giOlindem Aren* 

, :jien in der H^rnridbr«« — Zlnweilen wAturend der Cnir verrainder» 

<ter Harnab^ngf ^mit stnmpfer Empfindung, im MItteUleiseke and wik- 

rend des Stuhlganges nicht selten Trafen Von Prnstatanaft all der 

Hfi^rOhreiimllHidiiiig« *^ /Beim Harns n.nnd neoh lange darüek bnoi"^ 

t mnde Enq^fittdnng Im $«iofceltlieile der Hararfftireb — Naok dl^m 

. Ra;rn<)p oft eine tftuscbende Bmpfindni^, dls wenn man naek znttek- 

gebliebenen 'Harn lifaiavspresaesn m49ste. -»^ Ham ganz kkiss, kitil ttnd 

,, .Vr^isseraftigt während der on^ Tage abgebende Barn «oit strohgelb 

., pdpr dunkelrothy ^dem sehloebt .gegehriNiett . Biere ftbniick} zttw^ea 

: jiii«ftent4la #Dd bratm wie naeh BJiabarbergentss* -^ fidutabgai^ dotok 

die HamrOhrpnmltodnngk ""^ ^Hambodennatz wtiaslieky zisgel- ader 

,, 4ail^elroth9 züweiieft zMi, wie FrosßUaich; Mwaäen dlek,> saUeimaclig 

: und; selbst Bli^^1ttp«peken enikaltend. - 

inäniiliehe QeBclüeelitetlieile. — Hoden zn^eilen an* 

schwellend ohne. Sdisaerannd'Entnftadiingsspmrenf so daas ksan lü 

• Suspensorium anlogen muss* r*r. Brnokaekmerz in den Kaden, 

«paimendes Ziehen, von der Leiste Aurcli die Hoden- «nd Samemrtriageb 

. ; — Fia<)k4gßs Zucken durch die Rniiiei — Kriebel« und Jucken 

, an ^erilMussera Hant/.d^f Ruthe und des Hodensackes, nack iKralsea 

in Brf nngefüblUbcrgekend. -Hn: Httlkci^eifheit ohni» Vermilasmnig ddsu, 

. sowie Samenergiessofigen einige Ni^ohte Idudurdi. -^ Nadtts oft ganz 

. . uj^reiwillige Samenetttleerungan., bei sonst sehr knaseken, selbst im 

. Alter sohon «ehr voffgorflekten ;Individlio% ohne Steifheit des GHeden 

. ,und ah^e WoUostgeftthl m|$. nuracklasseader.Abspannofl^. und ausser- 

.. ordentlicker Alattigkett* .--r. WolUislJger Eeie^ bei sehr tlp|dgen. Gadan* 

keil häufiger. Eulhesteifhieit, alteron nifd r<»ichlichen Samenergiessungen, 

Selbst Mim m ^tnhlegohen erfolgt^ Euthesteifheit und baim Slühldrang 

. ,gelM: niQhiaeiten Vorsteheratoft .ab% .'In der Folge soheifit sidia der-Ge« 

. ,.fehl9cbAstrieb gau» ziMnindera. --* - Rothestaifiieü ;und Samorientlee- 

. mngen veisch winden*.. 

Welblieli^ CacüM^hleelitBthelle* — ZeitweiMger Dradi tief Im 
j.U^^tei'leibe, Gefiihi Yoii.9l)kwprejiiidyaUfleitt in4er.Schoossgegend, wie 
..^mrHsgeL -- FilUhti^e,,S.t|t9ike von der Knoazgegoiid dt^nek's 
' IfOjG^l^il g#g#A..d4e^. Si»kMifc^iililie. iier.l4n»ai<ettgeg#«d zu. 
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>^>SiiMi Mrir An« tteoüe in« «in MriBim Mck 'Am ^MdMlM 
Mtl. -^ ¥iel Jucteii «vi vcnn^HPler ^f^ntCaiiemieliwelM« — Im Unter- 
leibe nmcli den Genüilieii va sMend ]>remelfder oder spanirender 
IMuMräj bei Üev^inteliender Reg^el «Her ein VHeren, Dehnen nnd C^h« 
nen und die Bniptudimi^ ven 8ehwer^, wie ven Mnem Stein. — Vor 
Kinlritt der R«^et sehr oft: Lelbnoftreibmi^, i»edetttende Schwere der 
Beine, nftehtliolier Frost ind HitEe, missmnthlf e, versagte Stimmnng, 
■nweilen au^ Sehlftfrigiceit, Kopfweh^ arge KrenKsehmersen. — * Zn- 
«Mien früheres Braeheftnen der Regel mit icrampfhaften Leibsehmer- 
nen, Schneiden Im Unterbanehe tMd meist auch etwas Kopfschmemen. 
•^ Schwieriger Abgang der Regel mit Ziehen in den Lenden nnd 
Sehraersen im vordem TheHe der SchenlteL — Meiist sparsame nnd 
veffsfgerte Regel, zuweilen aber wieder sfftrk er fliossend und anch 
etwas l&ager anhallend, dann etwas donkleres BInt und von 
durchdringendem Oerueli. *^ Drei Tage nach dem Aufhören 
der Regel Abgang noeh einiger Klumpen nfthen schwdr- 
■en Blutet md spater ungewöhnlich starker Weissfluss. 
- <^ Manh'^er Regel oft Braunen und Sehmnden In den Genttalien unter 

* vielem Abgange von Welssluss. ' 

SdHfIHMire and MehHfcOpf. -^ €efthT von Rauhheit und Trok- 
I kenheif in Luftülire und Kehlkopfe, auch Aach- wenigem Sprechen, 
^ sowellen schon frOh Im* nHohferuen Zustande. — Wnudhef tsgefahl 
. inditsen Yhelien und gans ungewohnHohe Brnpindllchkeit gegen «die 
« Luft, als ob diese Tlieile des schatneaden Ueberzngs bc^raubt wtren. 
{ -^ Momentane, aber auch auweilen anhaltende und intensive Heiser- 
: keit tittd R^auhigkeit «^ Kratsen und KItiseln Im KeMiic^fe 

* wid khnga d^r Luftröhre bis zu deren fTheilungsstelle, elim Husten rei- 
^ nend InU losgelonl^m IMilelMauBWurfe. — Aue der Luftrohre und' dem 

Kehlkopfe efteres Ausrftuspern ven SeMelm, der sich «uwellen 

*• schwer lest« 

■riHll; «nd AthMM« ~ Steehen, Wffiiell und Wallen in der Brust -- 
: Wuddes WeMhun quer ttber ^e Brust. — Zuweilen eigenihfimifohe 

. -JBiDpAirinng von Mattigkeit Ift der Brust, so wie etwa nach lan- 

1 '^m ISItneu, wedn man den Thorax; beim Schreiben anlehnt, welche 
dhireh's Gehen sehr vermindert whrd. — Sehwere und Druck Iftpgs 
des Brustbeines, wie von einem harten anliegenden Kerper. — Seh wie r e 
a.ttf der Brust, als musste mit jedem Al^emnuge eine Last gehoben 
werden, aueh dui-ch starkes Athi^mhortn nicht vergehende — Drak- 
k-endes Beklenrmungsgefilht auf der Bfust, auch naeh ge- 
ringer Körperbewegung. — «igenthttmli'Shes Beklem- 
niungsg-efehi im untern Brustraume, als hlktte die Lunge 
sur Ausdehnung nicht Raum genug, so dass sie oft tief 
athm*en »ussle. — Athembekiemmung. — Schwerer Athem 
beim Treppensteigen und^befm Tragen einer geringen ge- 
wek^n'tcu Lust vermehrte Brust-angst, die zum Stehenbleiben nO- 
thigt.— In den weiblichen Brasten : Scbmernhaftigkeit; Öfteres tacht^es 
Stechen und /ipamiendes Ziehen.' ^ — Sehwere und Vollheit In der 
Brunt Bum Tiefathmen notbigend, «uwellen nUt Innerer Unruhe, Aengst- 
fiuhkelt und Herakloplbn« — Elgenthtmliehes unbestimmtes Schmera- 
jgefohl am He««eii> oft wie dttreh 'eine& iSehtef «nterbjncien werdend. 



mililM» ^f€lmudkmmä94 Mi«icpilaB«4ll1eli«'diHieliVj||«rK, ohne Ikmn-' 

der y^raoliiasuiigy do dmiw imw m Geli«n anhMtem miMS« ^^ Rei»K« 

I .klopfeti, «oft acht iB^Ü^eft ; ^ Aelssmider Schmerz stell oH vom Ifer- 

Mn naoli dar Hak«» £kdittlter hin veribreiteiidv i)40 lifnttvf ear Aeksd 

. und fiielbsl bb^ feac NadCBnge^esd, weitarch MU df«se Th«lle vie ge- 

' .apttbut ttiid inelir biiwegli«k> werden« ^ BrA-cken nad Bireiineii, be- 

- Bomters in der' Hem^gfinAt mit wam^r Aüfnrallong «nd Blotdmng 
f naoh der Brust^ se das» t^rmelirter Aerisdilag^ ^ft etttstehl« ^ — Bpan- 

n,t»te und ZuBannBieBcieli^B. im der Hensgeg^nd > mit einam tagst- 
liehen Sehwergefiftld, besondere bei- flbevfüUtem Magen. 
JElAcken^ HveNB ^te« — ziehende ^chmemen im Nacken 
nid SohaHerbliitte.:'^ Steifkeilsg^eftlhl in der Gegend dee 
geraden Halsmaslceie und. In einem Tl^eite der Eüöliettmn/ikel, im Lie- 
. gen vei^eMimmerl', dnreh Bewegung vermindert. •^' Unangenehme« 
. achmerzhaXtes Gefühl im NaclEen^iehl um Wnterhanpte, wie 
wenn man sich hart gelegen hätte« -^ Dieser Schmerz verbreitet sich 
- oft im Verlauf des Yages Ikber die ^nne Rttekens&nle, als ob "die da 
V gelegenen Mnskelpärtien verrenkt wftren. -^ Geffthl von Hitze «nd 
Brennen und zuweilen ein Schauer ober den Hocken. -—Wie von 
einem Punkte ausslvfihlende Spannuhg uild wie eine ^Serseklagen-* 
keit «mit > unter] rufenden' du mpfen* Stachen zwischen den 
. iSeluiUerblättertt durch Bewegung- der Arme sieh bessernd. — * Stuin- 
i. pf er v^inM^maasen bohrend^ Druck iln RttAen, eberlmlb delr Leber- 
gegend. — Lähmiger und lähmig drückender Schmerz im Rücken 
und Kreuze mit Ziehen flfber die Hüften, sehr am Gehen hindernd. -— 
Der ganze Rücken und das Kreuz so schmerzhaft steif, als ob man 
lange in einer bückenden Stellung zugebracht. — Schmerz, wie steif 
rechts am Kreuze bis über di^ mSfl^ jedesmal nach dem Aufstehen 
vom Sitze. — Kreuzschmerzen mit Müdigkeit« — Span- 
' Bender Md drängend^ S^ehmerzen vom Kreuze gegen die 
SchOjDssgegend. — Drückender Schmerz im Kreuze, wie von vie- 
lem Bücken, durch. Gehen gebessert, mit zurückbleibender Schwere im 
ganzen Rücken. —^ Ungemeine Kreuzschmerzen bis auf die Glieder 
sich ausbreitend, beim Aufrichten und Zurückbtegen des Körpers, so 
dass man sieh oft nach dem Sitzen kaum aufrichten und bücken kann; 
zuweilen das Gefühl, als sei keine Kraft und Haltbarkeit in diesen 
. Theilen; zuweilen wie rheumatisch ziehende reissende Schmer^^n im 
'■ Kreuze und untern Rüekenmuskeln, sift^i na^ch den Hüften .und Sch^n- 
' kein und zuweilen wieder aufwärts nach den Lenden verbreitend., — 
. Heftige flüchtige Stiche durch'ef Heiligeubein, durcli Husten sich 

steigernd, 
Vlteder* — Drückende, auch spannende, reissende und 
ziehende Schmerzen, Rocke, Stiche und Kriebeln an fast allen Gelen- 
ken und in den verschiedensten Theilen der Glieder häufig mit einander 
abvf^echaekMl. ^- U!ij|)ew«hfrilcbe» Knu^ken in allen -Gieleakeii* «^ tlü- 
. ruhe in den Gl)^detn,;Se dass map diese htM auestreckti bald ansteht. 
•-:'-»— Oberarme zu Zeiten a» mati, : dasH eie t>eki Haarzuret^htmachen 

- ädherter aiim Kopie gelangett^ beim Sehreiben kMil ermüden und die 
): ..CMftrgM^er aeheiaienafgar.mit^eilmr beim Gehen den Dienst Vemagen 

«tt wollen« — Nach Iftriefschi^eibea. S^kWer^ In den' Armen 
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alt Ealtw«rdea. d«r ,nii^r»pllft«B «bA Slaf escNUfen- 
ketlBgeflllil in ffMban«'— Asacäwr eilen der oberfl&ehlteiieA 
Venenelftttme an den untern fixireniUftten, so dann »an 

' die V>erawelgangeji efnaelner blntaberfflllier Gefftaae »ehr 
dentlieh wahrnehmen. kann« «-»'GefOhl von Ameisenlaafent* 
wie von lanfenden Paukten in den veneMedenen Theilen der Extre- 
mitäten flieh hlkufig dttfliellend. — Bmpfindnng von Einf^eaehlafea- 
heit) l&hmiges Eratarrnn^e^efahl in den obern wie untem 

. Gliedern, besendera wenn die betreffenden TheHe In einer und derael- 
ben Lage, wie z« B. in einer hängenden, l&nger verharren, als nach 
längerem äilaen, wo das Anfriehten vom 8itse oft sehr mahaam wird, 
waa aber durch Bewegung dieser Thefle oft wieder vergeht. — Ver- 
renkungs- nnd VerelanchnngaeehmerEen* — Oefteree Fehl- 
treten. — Zuweilen, beoondera nach längerem Schreibeik kahle nnd 
ateife FingeiBpitaen, so aneh 4ie Zehen naeh längerem SItaen, 

' In den mehiten Fällen aber Hitze, selbst ein brennend Gefühl in den 
FussBQhleii* "^ Oft naeh slaikem ;Gehea starker Fnsssehweiss. «^ Eh^ 
mals erfrorene Zehen und Fersen empfindlich werdend und sogar 

. drttekend und brennend au sehmeraen pflegend. «— Hahnerangen tag- 

• lieh empfindlicher werdend und in ihrem Umkreise eine leichte RO- 
ihung der Haut; bei feuchtem Wetter schwellen ate an und die Ledev- 
haut, auf der sie sitzen, dann so schmerzhaft wcrdßad, dass sie trete 
welter Fussbekleid«i|g ateohende und atechendbrennende Sehmeraen 
vernrsachen. 



JHUffür« 



AU wohl tiemUeh bekannt übergeben wir die Aawendaog der allen and aeaen 
Sehale. 



Cepa# 



AOiUn Cepa^ die Zwiebel. — Wirkt? — Gegenmittel: Chamoro. bei 
Leibweh; Nux vom« bei Beschwerden von Zwlebelessen^ — Zu 
vergleichen mit: Aloß, Chamom^ Chlor., Nux vom., Phosph., Pulsat., 
Sassap., Scilla. 

Quellen: Comt* Hering^ß amerlkan. ArzneiprOfungen I. S. 424--*48y^ 



AUS^n^fai®** '^ ^'^ nieteten Symptome sind Nachmittags, bei Be- 
wegung (Jüeibschmen^e«, Schnupfen), im Freien (Gliederschmemen, 
lUUrrh), in der Kälte und durch kaltea Wasser besser; beim Süll- 
. sitzen (Banehschmeraen, Rfickenschmerzen), in der Wärme und be- 
. sonders in der warmen Stube (Schnupfen, Kopfweh), sowie den Abenda 
(in der Stube) a^klimmer« 
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ittfeliltl -^ Jlickeii fn der Haut, Kötlie, CFnheilsarQkeit derseTben. 
4dhlttfl' -^ Feister tiefer Schlaf (mit angpeiiehmen Träömen, TräUfnen 
von Wasser, Wellen). ^ Frühsehläfiigkeit. — Schläfri^keitbis 
a«ir Scklftfsaeht. 
Kleber. — * Frostigkeit. — Schauder im Rttcken (beso^nders XachtsJ; 
' abwechselnd Hitze und Frost (bei Katarrh). — Hitze (bei Leibschmerz). 
' -^ lieidht Schweiss, besonders in den Achselgruben, Handtellern. -^ 
" (Die katarrhalfschen und rheumatischen Beschwerdep sind Ofterd von 

Fieber begleitet.) ' ' 
Cieifirt« — SoUbefsonders die Oerstesthätigkelten des Selbstgefühls, der 
• Beffallsliebe und SorgHchkeit afficiren und. zu Geistesstörungen geneigt 

machen. (?) ' 

'Kopf. — D n m iti h e It und Ei n g e n o m m e n h e 1 1 , Vollheit und Schwere ^ 
des Kopfes bis zum Druckschmerz sich steigernd, mehr im Hinterkopfe 
(oben, In den Seiten, nach der Mitte, dem Scheitel hin), Abends und 
'"' in der warmen Stube vermehrt^ sowohl Verdauuhgsbe^chwerden ala 
den Schnupfen und die andern katarrhalischen Erscheinungen besei- 
tend. — Gefühl als sei der Kopf äusserlich heiss. 
Allgeil^ Ohren und Mase. — Katarrhalische Reizung mit 
vermehrten fitkssigen Absonderungen. — Thränen der 
-' Angen mit Rt)the und Beissen in denselben, LichtemptandÜchkeit,, trtl- 
bem Sehen (wie Rauch vor den Augen)., — Ohrenklingen und^uin- 
sen mit OhrefisChmerzen,. vom Halse, vom Hinterkopfe In die/Qhreu 
'* zlehtend. — 'Fliessschnupfen mit scharfem brenn^ndeÄi'(wuÜd jna- 
; ehendem) Ausflusse. — Niesen, wenn et In die Stube kqmmt. 
'Ail|^ei^eht und Mtind. -^ Stiche und neuralgische Schmerzen im 
Gesicht (Katarrh der Stirn- und Kieferhöhlen). ^ Hitze '(umschrie- 
bene) des Gesichts. — Verschleimung deisf Mundes. — Muud- 
gestank. 
SBftlUie. — Zahns eil merzen ziehend, drtickend (puckend), besonders 
in den Backzähnen, von einem zum andern springend, mit Verlange- 
rungsgeftlhl, Zahnfleischgeschwulst. 
Hali. — AngiuOse Affection mit , Röthsag der Sc^ielmhftot tei 
Rachen, an den Choanen, Mandeln, Trockenheitsgefahl und Tanb- 
heitsgefahl, gehinderteiii Schlucken, wie ein Knollen liid Halse. 
— Viel dicker, weisser, schaumiger Schleim im Ha ls(S und .hiuteu 
im R&cken, in den Choa^ep, dejr^ ohne Husten leicht^ ausgeworfen wird, 
besonders Abends. 
'AppetM. — Geringer Appetit. — Sehr vermehrter DursTt. 
CastrilSChes. — Schleimig belegte Zunge. - Ekel. -r, Wabbeligl^eit. 
, — Ftlrchterllch quälende Uebelkeit aus dem Bau^e aufsteigend 
; (durch Aufstossen gebessert), bis zum Erbrechen (schaumig^ schleimig). 
MLag^en. — Magen empflndtich gegen Berührunj^. V- Pruckgefllhl in 

der Herzgrube. m\ 

Batieli. — Schmerzhafte Aufgetriebenheit und Flatulenz mit 
heftiger'Kolik, Poltern, Stechen und Schneiden (dtlnn wie ein Faden) 
im Leibe, um den Nabel, besonders gegen das linke Hypochondrium 
hin (quer- und absteigender Grimmdarm). — Häufiger Abgang von 
Luft durcli Aufstossen und durch Winde. — Versetzte Blähun- 
gen (gegen die Hypochondrien, die Leistengegend pressend) , durch 

f •••«rt, komöop. knmmwtm, 5 
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E0seii| 4Still8it&^ii ^ veraehUiümert» Jvreli Bewiefing, - wficlie ^/|m 
.. hiiDgsabgaDg befördert, and besonders durdi Abgang der sehr «iip^ 

kenden (oft feachten) Winde erleiohtert. -^ QafaU vpwWf^fn» 

oder Kälte im Baache. -^ Die Bauehbeschwerden yofft Kof fetftgeMai-> 

menbeit begleitet 
Stuhl nnd jLfler« — Stuhl weieh, dorchfällig, meist gogen 

Morgen (nach^ 3 Tagen nnd mehrere Tage »nhaUe^d)« aller doch mit 
^ Prftngen und schwierig abgehend* . — Oefteres vergebliches Pfes- 

sen zum Stuhl (auch auf die Blase), zuweilen nqr von Windabgying 

gefolgt. T* Afiertaioteu und Gefühl von kältendem Kriechen darin. ^ 

nwrnirerliseiise und CSescIdeelitollieile^ — Sdimerzen in 

der (linken) Nierengegend, wie feines Schneiden. ---' Brenann- 
des Drücken in d«r Blasen- und JLelstengegend, wie in derTieib 
des Beckens. — jHamdrftngen mit Ofterm, tropfen weisem Abgaiige. 
— Ham brennend, hochroth (mit gelblichem Satze), stark rieohfnd, 
In der £[arnr0hre Brennen erregend, oder klar mit langbleibendem 

'. l^chaume (bei Katarrh). — Soll den.6eschle:ehtstri0b steigern und die 
Regel (und Geburt) befördern. \ 

.Hehllilllir und Hriist« — Kitzel im Kehlkopfe. — ^ HQsteln (Htff- 
serkeit). — Druck hinter dem Brustbein. — Belegte Brust, -r^ Viel 
Schleim in der Brust. — > Athembeklemmnog (auch *von versetaten 
Blähungen). .:'..' 

CSUeder« — Schmerzen in den Armen, besondevs ^en Vt^r^erarmeB 
(Imfcs) mit Lähmigkeit, Zittern. — Hände roth, trocken, wie. von der 
kalte.. — Schwäche: im Haflgelenk« -^ Schmerzen (^chiesfieud) im 
Oberschenkel, in den Füssen, FusAgelenk^ KnOchel, :9ahen] mit Gefühl 
von Müdigkeit, von Wundheit ; 



iJVflMlli «ier meman •«Ibale* Kacfa Gon$t Hering ist Aniam Cepa fOr kaiie 
feaclite N^tqr^ (PblegnuUiacfie) aod fOr filtere (vn^cbleiinte) Persona, eö wie 
bei feuchter Kalter WittcruDg und gegen die Folgeq df^ser ^ngemesseci. Npiment- 
licb bei Katarrhen (f^opfweh^ Aagenentzundung mit ThräQenfla83, Fliessschnn* 
pfen, Angina, Raehen-, Kelilkopf- and Laflrobrenkätarrh, Asthma, Brojicbitis aeni« 
lis), Nearalgieen des Gesiefats, (Kopfes, Halses), BUhangsbe^schwerden und 
Koliken der Kinder (aach nach Garken, Salat etc.) mit nachfol^ndem DaniHfall, 
Mondgestank, H&morrboidalbesch werden (Aftersebrfinden), bei Wechselfieber, Wis- 
apraucbt, bei ßla^cnkatarrh, Harngries, Steinen und andern Hernbeschwerdyi 
der Greise, alten Gelenkrheumatismen, Quetschungen, wundgeriebenen^ entzunde- 
«ten HantstelleBv Verletzungen durch giftige Tbiere, torpi^n A bscessen u. s. w. 
dürfte nach den läyuaptemen und den aofgezAblten Rrfehningen ein Rrlölg von 
diesem Mittel zu erwarten sein. Bei Thiecen ist es gegen die Hui)q^eMe j(ftfi« 
chige Kägel bei Menschen) bewährt 
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CkMMI. Ii4Uli. * 

irytitfOKyloii Ceca, HmidMiM« RoUiMc, CiieMtni«oii. 

ififaelKiMi: HoMopafh. YlerUQftliraftchFifl» Vil. »und. 1856. 8« 443^r*-497. 
GeprOfl von Dr« CL MnUer, Dr. Meii^ienbaeh, Kalienbüeh^ eehMbifer, 
Jt U., Ts^udi, Pöppig, SeUecMenäai und MmHom. 



^^kUgemfieUßeH. *— GroBse Mattigl^eit und; Lii86heU in den /ersten Yor- 
miUagSMsitandeo, nach ^tem Nacbtpchlafe, (M])r.) — Mat%keit| den 
. gan^^n Tag, AbendB heeß&rr (Rdib.) — Groa»e AHUpegriffienli^it den 
. ganzen Tag. (Rchb«) — Auffallend tragen mOde, aelM achläfrig mit 
liftafigfsm Gühnen; den ganasen Vormittag. (Mllr.) — Ausaerordentlich 
' , wohl, Biuiiter npd arbeitafahig den gaitzen Vormittag, trots yprgangi- 
ger NachtarbeU bis 3 Uhr Morgens.. (Rdib.) — Gefühl von Mqnter- 
i fceit und KräftigHeit den ganzen. Tag, trpte wenig Sehjafin der ver- 
gangenen Nacht. ~ (Rchb.) ' — Auffallend frisch, munter« xum Gehen auf- 
gelegt; im Laufe dea Vormdtti^ga. (Mllr.) — ^ Grosse Ki^rperkr.äfte 
und Ausdauer bei l^trapatzen trota höchst geringer Nah- 
, fuag und wenig SchIaL C^s^O ^.Leichtigkeit des Atlnnfpis und 
/ GeCtthl von Frische und Krfift des gan^iOn Körpers mit 
grossem Behagen schnell und weit zu gehen, trotz gfosaer Hi^ze 
.,. «nd starken Sonnenscheins; Vormittags. (Mllr.) — Grosse Leiah- 
. jligkeit beim Steigen und |i«aufen in Hochgebirgen, qline 
.^ alle Athembeschiyerden. (Tsch.) — Grosse Bangigkeit, depgan- 
. zen 'fag Obrenbranaen.iiDd Funlcei^flllegen. (H.) ->-- Unsicherer, sctiwyin- 
|i:ender Gang;. schlaffe flaut von . graugelber Flirbung; hohle, glai|K}ase, 
von tiefen violeUbfaunen Kieisen umgebene Augen; zitternde Lippen, 
,. unsKiisammenhllngend?, Reden; stumpfes, apathisjOhes Wesen. (Tseh.) — 
. Höchst unfpgf nehme Ausdünstung, ^belri^hender Atbem, blasse I^ip- 
. pen und Zahnffelsch, .grüfi0 stumpfe J^jUipe und ein ekelhafter», schw^rz- 
. lieber Saum um den Mundwinl^el. (Tsch.) •— Nahrhaftes und beruh!- 
; gendes Mittel, namentlich gegen Magenschwftche und die daraus fol- 
gepiden Verstopfungen, Koliken upd hypochondrischen Leidei^* (Schlech- 
tendal). — ^ Grosse S&ttigung ohne Bedttrfniss.zur Nphr|ing 
.. auffallend lange Zeit (Tseh.)-^ Sehr geringes Bed4rfi|i«s 
an Nahrungsmitteln, bei schwerer Arbeit und ui|gen^<eiiier 
;• Krftftigkeit. (Tsch.) ;^ (Verlangsainung des Stoffwechsels,.. yer- 
mindarung und Verhatung des natürlichen VerlifstißS; an Gew^®>^ 
welche jede körperliche Anstrengung begteitet^) («Fohnatsn.) — Kai|em 
in einem Winkel mit stieren, auf den Boden gehefteten Augen mit fast 
automatischen Handbewegungen und eiiu^elnen dumpfen Stöhnen. (Tsch«) 
— Vorzeitiges Altwerden und Blüdsian im GreiseiM^Jter. (Tsch,)— 
Eine Art Bleichsucht, bleifarbige Hautfarbiing, Schlaflosigkeit. (P^^g.) 
r- OedematOse Anschwellimgen, später Bauchwassersucht, ^ Glieder^ 
schmerzen, die dnrch den Ausbruch von Beulen auf kurze Zeit besei- 
tjigt werden; allgemeine Abzehrung und Tod. (Pppg.) 
jS^blaff. -r- VormittogB im Gehen Öfters Glihnen ohne Müdigkeit« iVflr*) 
, — fieftthl von Mattigh;eit und Schldfrig^eU, Morgens* (R#Mb.> — 
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GroBae MAdl||keit, VQMiM^ mtt'^MMieii der Angeo. (IMiiidi.) -* 
Abend« jrrosse Müdigkeit, (if.) — Vorzeitige Schlfifrigkeit, Abends/ 
(Peck.) — SclilifHgkeit Abenda^ ohne spAler Un. fteke BfjtA^fmrjsIk 
Mnnen. (Rdib.) — Scbl&frigkeit Abendfis vorzeitigi obn^ naelilier Mi 
9ett sehlafen xn können wegen Munterkeit^ Hitse und 'lebhaften Klo- 
pfens der Schlftfeftrt^rlen ; bin Mltti»niae1it (llellb.) -^ fifdnse BoMäf- 
rigkeit, Nachmittags 5 Uhr. <MHr.) — Ansserordentliehe Schlftfrigkeil^ 
Morgens, Zufallen der Augen beim Schreiben. (Rebb.) — Grosse Schlaf« 
rigkeit und Kopfschmerz, Vormittags In einer kühlen Stube; Im Freien 
alsbald vergehend. (Mllr.) -^ Schlftfrigkelt und MOdigkeft, d^n ganzen 

• Tag, durch Kaffee 1^ Stunde laug gemindert^ nur mit grosäter An- 
strengung die Oeschäftdbesorgung gestattend (Genuas von Bier* hittte 

' keinen Einfluss darauf)^ beim zeitigen 2Subettegehen Abends Schlaflo- 
sigkeit mit Gedankenzudraug und FröeMeln,. so dass er um 11 Uhr wie- 
der aufstand und bei vollkommenen Wachsein, ndr dann und \^nn 
' durch Druckschmerz di^r" Augen gestOrt, bIS' 2' J5ht Morgens arbeitete; 
dana ruhiger Schlaf. (Rchb.) -- ÜebehvUtigendeSbhlafsudhf, w&lirend 
' des MUtagsessens, i Stunde laing (nach einer ziemlich st^hläll^en 
Nacht.) (Rchb.) — Tiefer, fester Schlaf, die ganze Nacht. (Rchb.) 
— Sehr tiefer und fester Schlaf mit ld>traftefit Träumern. (Älllr.)' — 
Trotz vorübergehender Schlftfrigkeit munteres Wachseiii Im Bette bis 
gegen 4 Uhr Morgens, dann ruhiger Schlaf bis 7 Uhr. (Rchb;)' — 
Schlaflosigkeit, aber mit Lust zur Arbeit ^ie* ganze Nacht. hHiduiTch. 
(Rchb.) — Chronische SchlailosigkeH: (Fppg.) -^ Nach i SMide 
Schlaf im Bette (von 10 bis ^ll Uhr Abendisi) wieder yöltkoiüAtene 
Munterkeit und Wachsein, dabei aber FrOsfeln'und Schwindel mit Fie- 
ber, Andr&ngen der Gedanken mit Bekammetniss V Si^laflosigki^it bis 

• B Uhri dann Schweiss, Ruhe, Schlaf. (Rchb.) ^— Groiise Unruhe^ tJn- 
iehäglichkeit und Schlaflosigkeit in der Nacht. (Pppg:)" -- Uni%hfges 
Umherwerfeu im Bette, Nachts, wiederholtes Aufheben der Aitne uhter 
dem Kopfe und isndetttliches Sprechen im Schlafe. (Pck.) — Plötz- 
liches Zucken, Zusammenfahren und Erwachen im gewohnten kui^en 
Naehmitfagsschlafe. (Mtlr.) — Unruhlg<^r Schlaf mit häufigem Auf- 
Wachen, schwere Träume und anhaltender Schweiss. (H.) — Fl*ahflsei- 
tiges Erwa'fihen. (Rchb.)— Schweres Erwecktwerden aus dem ^S^tilafe 
mit stieren Augen, weit geöffneten Pupillen und Unbesinnllchkeit. (Pck.) 

VIeber. -— "^ Fieber und grosse Hinfälligkeit, Nächmittags infc^ Wein 

' gebesseK. Xftchb.) -^ Puls schwa-ch, beschleunigt, klelnV et- 

' wa-s mätl, den ganzen Tag hindurch. (Rauch). — Puls lAatt, 76 

Schläge, mit; Leibschmerz^ Schläfrigkeit, ' Gvsichtsblässe. (Rauch.) - --r 

LeÜiaftes Klopfen der S^hläfeadern mit Hitze und Schlaflosigkeit, 

Nachts ini Bette. (Rchb.) 
CJemtHii und fietet. ^ Misstranlscher, unschlüssfgei', ftffsther und 

heimtackitscher Charakter. (Tsch.) ■*- Scheu vor meiischlrehcr Gedell^ 

Schaft und Sucht na* Einsamkeit; .(Tsöh.) — Verähderlitehe, meist 
- siehr märrlsche Laune, zu Ausschweifungen sehr geneigt. (Pppy.) — 
-' Stuih^fes, apathisches Wesen. (TsCh.) — Stftler als gewöhnHbh, i^^eni- 

ger laut und singend, mehr auf die Gespräche Anderer horchtBnd,«i^lbst 
<* verstohlen, Abends. (Peck.) — Aufgeregtheit und grosse. Heiterke», 

jij^iHn} Schlaf darauf wie gewähnlichy gesund; (Rchb.) -^ Reizbare 
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-St|mi|iw ndt Fi:f>84i^^ ; Atendn Hinfl^Ulf und mtlde (iiaclivfsiciiileph- 
ft <ei)9 JVa^titsetil^fe). . (Rchb.) ^^, NervOse. Anfc^suqg siBangei)eI|iiier Art 
-1 (Ppi>«0 »T^ AwIgeregUjt PJtaftiitiiaMej wand^rbitre ¥4»oii«i|, bald.jn uvbe- 
(; ^etireM^lif^h «lehOQen nnd wiQnnig^a . Gestalten, bald J^. graaenbiuffteii 
;, Plldei^i^, -(Ts<;li.>,— ^ yollkonuneiie AMvoiptuuff dei $inB^#ilifttblgkei- 
- te»;. .CFsfjh,) ;■ . .^ •-■7 .• ,,.;.■: ., .,, .. u ..•/ 

ISoirfvr-: ßchwl^^l, Efreb^pdsein. (Rchb*) — Sdiwindol, frU*i J)?im 
ti jstßch&t^^inBi^fati^igejneinßr g^wOhnlicbeB steileii WencleUj!eppe...(Rc)^.) 
,,j — ;Sc^wi|i4^1, firUhj ^ Sliinde lang^ nach .Ruhe «öd. einem. Gl^^e^^W^in 
>§noh. I^esaerud. (Rchb.) • — Leichter Schwindel, frQh; b^i Bewegj^ng; in 
«: freier. Xult». die GegeustHud^ seheineu sich vor den Angm i&a.dr^hfn; 
K- j^iiie Sli^nd0 lang.. (Raiich^j -^ Kurier Schwindel^ Vormittags beim 
. . Nieder^ts&en ; auch »p^ter einwal beim Aufstj^heii vom iStuhlfi; i(Alür.) 
<. Leiser. Schwindel beim Gehen, mit Gefühl als ssOge es den KOrper jmch 
rechts; einige Minuten lang. (MJlr.) — ^ Schvyinife], im (liutef koj»| Drfkk- 
...keu^ (Rchb^) -^ Sc^wjndel ujid Qnsellgkeit, beim Gehen unwj^h^ 
.(Jich^r C^schwindffchiitt, den Koj)f nach vorn geneigt, mit Schwiiidel 
. und Furcht «SU fallen. (Rchb.) -7- Schwere im Kopfe mit Ohrenkliogen 
i «bleibt .2i|rück, nachdem der Kopfschmerz nach 2st(^ndtgeir. Dauer ver- 
• r|^<^^gen ist. (H4) - Trikgheii lind ISjugenomo^enhieit , de» Kopfes. (Rchb.) 
. r-^ Eingenommenheit, des Kppfesy früh Morgens, ufich Kaffee u«d Wa- 
.. sehen vergehend« (Peek.); ^~ ^^'^^"'^Htags JVIQdigkeit mit Schwludel.pnd 
J, Kopfschmerz^ besonder/» in Stirn .und Biut^kopf, mijt. Frösteln., (Rn^b.) 
^i'- — Nachmittags Kopfschmerz >mit.FrOsteln. (Rauch.) — Nach- 
. : ipnittagi^Mattlgkeit, K p f 9 c h mer z i m H i nt e rk^o pf ;:A b en49 3.^ h 1 a f* 
i i ):0!9igkeit (Rchb.) — Kopfweh,- Vöriliittags 10 Uhr» nach: dem Mit- 
,, ti^sessen vergehend. (Peek.) — Gelind druckender Sdupejrss im.Vor- 
,.: derkopfe, den ganzen Tag, (Kllbch) — Bei Husten, bei Drtlcken zuni 
•- Stuhle jedesmal ein heftiger Schmerz tief in .der linken Stiraseite,. wie 
,, ein A^ein;ai|derpressen. (Kllbch.) -^ Heftiger K.opf gch^m.ere,, un- 
mittelbar über den Augen mit starkem Obrenklingeu« - (IL) — 
Ziemlich heftiges Kopfweh mit Trookenheitsgeftlhl im.Hftlfi undOhi^U'- 
brau»e9 (n^ch 2 Stunden). — Mit JBintrlU des Kopfwehs vergehen die 
6esichtsst<ti*ungen und Täuschungen, (H.) — Nachmittags Kopfschmerz 
!(wie katarrhalisch) mit kalten Fassen und ungewohntem Stuhldrang. 
.'. (Rchb.) -^ Ziehen im ,KQpfe, wie von grosser lirschOpfung, Flammen- 
; erscheinungen vor den Augen, ruckweise, ähnlich dem fernen Wetter- 
(. leuchteti. (Rchb.) h — Drtiekender Kopfschmerz rechte und kn Hinter- 
kopfe, auch rechta In r der Stirn (jedoch schwächer), mit Schwindel 
und Frost, NachmltUigs; ,gegen Abend sieh verlierend. (Rchb.) r^- ZAe^ 
hen im Hinterkopfe, beginnend bis naieh den Schläfen, hei Yer^uch zu 
. . lesen, den ganzen :Nachmittag hinduroh. (Rchb.) > 

Allgeil. — ^ Hohle^ glanzlofi^e, von tiefen violetttraunen Kreisen umge- 
bene Augen..: (Tsch.) T-^ Augensohmerz,. wie von MUdlg^eijt. (Rchb.) 
; — Thränen des rechten Auges mit leichter ROthung <lcnr Bindehaut 
, und der Lider am innem Winkel, früh beim Elrwachen.^ Leichte Schleim- 
absonderung im rechte und etwias ailch im linken Auge^ d^ Tag 
. über. (Mllr.) — Grosse Lichtscheu mit erweiterten Pupil- 
le iejn. (Tsch.) — Drücken in den Augen, Farben^ehen, Funkendlegen 
i, v«n pbeit nuch anieiu (H*)^r-7 Dumpfheit im K^^pfe mItFHftgen 



f 41 Cocij. Laiii^ 

>i>« fel^rlg^eli' Pisiiktefl voit #b'^a iti^hi iküiiin ««Ufer- 
ichwimmeil 4di^ Bltdlir'stab«li. (H.) -^ Wctese lFI(te^<» vdi* iett 
Avgea, so dfeM behn Lesen dM Btnelk wle'M^iM üttMoiirt et^dhelnf. 
(Aelib.) -- Leichte fliegende Behw'ftitse Punkte Tor den Angen, einigemad 
Itairfiniittngid 4 Uhr heim Lesen, (Mltr.) — Momentauto Schwal^werden 
vor den Augen, beim Steigen einer Treppe, Vormittags. (Mllr.) — 
* Flammenerscheinongeii vor den Angen^ ruckweise, fthnlich teü 
leimen Wetterleuchten, Morgens nnd Abends. (Rchb.) — Flimmern 
vor den Augen; die Buchstaben verschwimmen änf dem 
Papier; Gefühl, als schriebe er mit d Federn; feurige Punkte 
fliegen vor den Angen (nach 10 Minuten), nach und nach tritt 
ein Gefühl ein, als wenn ttber den Augen Jemand klopfte; starkes 
jOhrenldlngen dabei. (H.) — Weisse Flecke nnd glänzende Schlangen- 
linien vor den Augen mit grosser Müdigkeit, beim Ausgehen nach 
Tische, 1 Stunde lang. (Rchb.) 
Ohren. — Hörbares Pulsiren in beiden Ohren. (Kllbch.) — Bd lee* 
' rem Schlucken Knacken in beiden Obren. (Klfbch.) — Singen hn Un- 
ken Ohre, mehrere Minuten lang; Abends wiederholt. (Kllbch.) — 
Starkes Ohrenklingen mit heftigem Kopfschmens über den Augen. {tL) 

— Starkes Ohrenkliugeii und Bransen. (Kllbch.) ^^ Ohren- 
bravsen. (Kllbch.) — TaubheitsgefOhl vor beiden Ohren^ obgleich 

' das Geher selbst so deutlich wie sonst ist; dabei fortwährend Gefühl, 
als ob etwas in den Ohren vorgehen müsste, wodurch Taubheit ent- 
stände. (Kllbch.) — Fortdanemdes Taubheitägefühl bei unbeeinträch- 
tigtem Gehör. (Kllbch.) — Schwerhörigkeit; es klingt als kämen die 
Tone aus einer grossem Entfernung, Vormittags. (H.) — ^ Bei laütiem 
Lesen iin Zimmer die Empfindung, als ob rfurch die TOne das Trom* 
melfell nach aussen gedrückt würde, oder als ob die TOne erst durch ein 
dickeres Medium zum Ohre gelangten; dabei Pulsiren und dumpfes 
Brausen in beiden Ohren ; Vormittfl^gB. Abends gegen 7 Uhr waren 
alle Ohrensymptome verschwunden. (Kllbch.) 

IHMie. — Mehrmaliges Nieseni (Rauch.) 

Angeidcllt. — Drüekender Schmers im rechten ^fochbeine. (RiSlib:) ' — 
Ekelhafter schwärslfcher Saum uto die MundwinkeL (Tech.) 

SMIme« — {Zahnschmerz in einem hohlen feahne, Mittags und Abends. 
(H.) — Blasse Lippen und Zahuflei6ch, nnd grüne, stumpfe Zähne. (Tseh.) 

nUllS. — Tirockenheit im Msd^ und Munde ttiit Durst, MOtigen^« (RatkOh.) 

— Troekenkeitsgefühl im Ralse mit Kopfweh und Ohrenbranseo. t&.) 

— ]i*rüh Morgens nach sehr ruhigem Schlaf Gefühl v*n Trok- 
kenheit i« Halse, beitai Schlingen unangenehm wie ge- 
schwoHen; na^ 10 Mlhuten v^gehend^ Nach 2 Stunden dasselbe 
Gefühl im Halse mit Kiiatisen und geschwollenem Zäpfchen^ Öfters zUm 
Räuspern und Sohleimaliswerfen nOtMgend; 1 Stunde lang. (Mllr.) -^ 

i äehmem am Zäpfehen, slismlioh heftig beim Schlingen, mit Geschwulst- 
yefbhl , Abends sehr stai^ werdend und mit wirklicher Verlängerung 
üMl Rothnng des Zäpfchens und dieissen Untg^bung verbunden; erst 
am mdem Tage allmälig sieh verlierend. (Mllr.) — Deütliehes Gefühl 
von Schwellung den Zäpfchens, ädtwierigkeit beim Schlingen ; Gesehwulst 
d«s Zäpfehens ohne besondere Rofhe ; Nachmittags von 5 Uhr an, den 
ganeen A^nd Mniurch. (Mllr.) -^ Früh beim Erwachen Sühmerz beim 
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«ali^ei GeiQliwabit|^efÜhl am Ganmeosei^el, das Bdilini^ft' erseNWts- 
rend; ein Mal: auch mit Kitoel zam Hügteln. (MHr.) ' ' 

AMietit und CieSCllilia«^. — Verlost des Appetits. (Pppg^) ~' 
. A^petillesigfcelt, Mittags, besonders g^gen Flefacli. (Rchb.) -^ Appe- 
titlosigkeit (Rchk) -« Appetitlosigkeit mit si^netteiii Sattvv^rd^n, 
- Mlegte Znnge^ sohlolmiger Gesehmack, etvras Fieber. (Rchb.) ^ 9Votz 
ieftarken Brnngtor» und guten Appetits Mittags sclineiles Saltwerden. 
(Milr.) — Starker Appetit und viel gegessen Mittags. (Mllr.) -^ 
/ j^otzlielier Ueissliunger, besonders nach antmalisdier Kost^ gegen alle 
^ ClewobaMit; (Pppg^.) '^ Bald Widerwillen gegeil »lie äpeisdn^ bald 
^Otzücher Heisshtfnger, besonders naeli animalisdier Kost. (Pppk^)^^— 
i- Mittai^skein Hunger, wie geW04lnllc!i, iretedem Tielutfä Mit 
Appetit gegessen, (Mllr.) — Vorzeitiges Verlangen tfa^' iSpelsfen, 
' Vormittags, trota? Aüflreibung des Unterleibes wie von übetfulttem Mag«n. 
^Baudi«) -^ Schleimiger Gesöftmaok. (Rchb.) ' — Mosehusahnlfoher Ge- 
aehmaoh im Munde. (Rchb^ •^MetalHs^fNachgesohmäckder lelngenom- 
< menen Tropfen; dieB'utterseiimecto frah heringsähnlleli. (Refib.) ^Wasirer 
nehmtekt breaKlich. (Rchb.)»— (FrtUi grosse Dumpfheit tm Kopfe^ i^i.e 
Katzenjammer, Appcititlesigkelt, belegte Zunge und ttbler Geschmack 
im Munde.) (ft.) 
CftastrtecheAi — Aufetossen , mit Geschmack der frtth ^ekaut^n 
Bifttter^ Abenfds; (H.) --^ AufstDssen, einigemal, nach dem gewohnten 
-Kaffee. (Rauch.) —* Starkes, lautes Aufis^ossen ohne Geschmack und 
' ünannehmllclikeitJm Magen, frtth. (MHr.) — Leichtes Aufstossen nach 
dem Mlttagsessen. (Raucht ^— Schleimiges Aufstosisien. (Rchb.) ^ 
Vurmitlags starkes Lüftaülstossen, etwa alle Viertelstniideli, ^ne Ge- 
' achmäck und Vollheit im Magen; dabei Öfters Gähnen und beim Sitzen 
.t Sdilftfrigkeil. (Mlhr.) -^ Früh beini Erwachen nndngenehmer Geschmack 
: Im Monde und nicht der gewöhnliehe Appetit, Aufstossen und Volle 
^ Im Magmi mü fortwährendem Drange zum Aufstossen, 3 Ständen lang; 
*j^MMags artt Appetit gegessen, dodi bald darauf wieder Ma^enauftrel- 
' taug miA fmiwAhrendes Aufstossen. (Mlhr.) ^ Nadi-dem Mittagsessen 
Verschiirtnden des Kopfschmerzes. (Peck.) — Appetitlosigkeit , Bre- 
' eheilichkeit, grosser Dunit mit Bleiisic^wei^e der FOsse* (H.) «—Heftige 
UebeNcelt^ zweimaliges Erbrechen mit Nachgeschmack der blfttter; 
Nac^ls. (H.) ~ Starke Uebelkeit nach dem Frühstade, Mittags kein 
Appetit: Abends zweimallgieä starkes Erbrechen schleimig- wässeriger 
Massen, ohne tbittem oder sauem Geschmack^ wohl aber mit darauf- 
folgendem starken Geschamek der Mh gekauten Blätter, i^.)-^ Hef- 
tiges Erbrechen schleimiger Flüssigkeit, Abends, mit nachfolgendam 
^ Geschmack liach den Blättern. (H.) — Dyspepsie, geschmadUoses Auf- 
stossen, tJebelkeit, grosse Müdigkeit. (Rchb.) — Chronische gastrische 
Besehwerden. (Tsch.) ^ Dyspepsie und dünner StuhL (Rchb.) — 
(Kräftigung d^ Verdauung.) (Schlechtendal.) 
MAgen. --^ Nach sehr starkem Essen Mittags daKauffdlgen.de Volle 
des Magens. (Milr.) — Nachmittags ungewöhnlich voll ini Magen, 
'Unterleib und Brust, viel Aufstossen, keine Lust und Geschick zim 
Arbeiten ; normaler Stuhi; (Milr.) — Auftrelbüng des Magens mit 
Schweaathmigkeit, früh beim Erwachen. (MUr.) — Mittags eigenthüm- 
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üdN^ LeeregtbftHil tei Mpipm itnd ÜnMMfti,' Mil ^CMtn. ^ dm 

BClimerBaftiged.Zasaiii»enge%ogenheitog#ltUiI im Magen tod linka« dane- 
ben ein Schmerz etwa wie das so^enannie.MUEBtectteB. (Mlir«) 
BbiicIi. — Tympanitische Auftreibung und Spannang des LeilieaL 
(Rauch.) — Aaftreibung des Leibes mit Stuhlverstopfung und endlich 

. hartem Stohlitange* (H.) — .Starke Leibesauftreibuug nül Stnhlver« 
Btopfnng. (II,) — Heftiges Bauchweh, mit Kollern, wie von Blft- 
hungen, tj^mpanitisohe Auftreibung des Bauches, durch endliehen Ab- 
gang häufiger geruchloser Blähungen gemindert. (Rauch.) — Vormit- 
tags 10 Uhr eigenthftmliohes Gurren im Leibe mit LeerheltsgeMhl, 
Hunger und Milxslechen. (Mllr.) -^ Nachmittags 1^ Uhr beim Oelien 
wieder heftiges „Milastecheu^S . diesmal ein wirklieh das Gehen stö- 
render Sohmera unmittelbar unter der 1. und S. falsche Rippe; nach 

. .10 Minuten ganz vergeh^d. (Mllr.) — Im Anfange des Gehens wie- 
der derselbe Schmerz unter den linken Rippen, 5 Minuten lanjp:. (Mllr.) 
— Kollern Im Unterleibe wie von Blähungen mit Aufstossen^ ohme 
Oeschmaek und Geruch. (Rauch.) — Leises Leibschnetden in deuDUml- 
darmen, schneidend, ziehend, ikageod, ohne Kollern, von frOh 6 bis 
Vormittags 11 Uhr, durch Schnellgehen erleichtert. (Rauch.) — Baueh- 
weh, besonders im Jejunum und Ileum, durch warme Suppe, Bowie 
durch wiederholten Druck auf die regio epigastrica zeitweilig nach- 
lassend. (Rauch.) -T< Bauchweh, Morgens wieder anfangend, nacli^ 
Kaffee ärger werdend, Abends .6 Uhr nach einem Trunk kalten Bieres 
nachlassend. (Rauch.) — Bauchweh durch eine Tasse Chocolade er- 
neuert, Abends, mit Drang zum Stuhle, der in geringer Menge und 
hart erfulgt mit GefOhl von Lähmung des Sphincters. Der Leibschmerz 
wird darauf immer heftiger, kolikartig, mit Mattigkeit, SoMäfrigkeit, 
häufigem Gähnen und Blasswerden des Gesichts. Puls 76 Schläge, 
etwas matt. Abends um 9 Uhr Unfähigkeit ausser Bett zu bleiben. 
(Rauch.) — Fühlbares und hörbares Kollern und Knurren im 
Ileum, schon nach 10 Minuten in das Colon ascendens und descendeus 
Übergehend (Rauch,, nach IM Minuten), den ganzen Tag hindiu«!!. 
(Rauch.) — Abgang voi| Blähungen . und Drang zum Stuhle. 
(Rauch.) — Fortdauernder Drang zu Blähungen, ohne Abgang. (Raudi.) 

Stuhl' — UnregelmässSger Stuhl. Verstopfung mit Beschwerden im 
Unterleibe. (H.) -^' Stublverstopfung, 41 Stunden lang. (U«) — 
Froh «ur gewohnten Zeit keine Stuhlnölhtgung; ebenso erfolgt den. 
ganzen Tag keine Ausleerung trotz aller Mähe; erst Abends 11 Uhr 
Erwachen aus dem Schlaf durch heftigen Stuhldrang und eine reich- 
Itahe, feste Ausleerung. (H.) — Geringer, harter Stuhl mit nachfol- 
gendem Gefahl von Lähmung des Sphincters. (Rauch*) —Stuhl fritt- 
her als gewohnlich, Morgens und dOnner; nach demselben bleibt 
8 Minuten lang noch das Gefahl des Bedürfnisses einer nochmaligen 
Entleerung, ohne dass solche erfotet. (Rauch.) — Gegen Geiv^ohnheit 
zwei Mal an einem Tage normaler Stuhl. (Mllr.) — Stuhldrang, Nach- 
mittag, mit Kopfschmerz und kalten Fassen. (Rchb.) — Nachmittogs 
Sttthldrang, ohne nachfolgenden Durchfall oder sonstige Beschwer- 
den.. (Rchb.) — Gelind eröffnende Wirk^ung auf den SttthL 
< (Tsch.) — Weicher Stuhl von normaler Farbe. (Rauch.) - Einmaliger 
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jschWerden. (RcbbO ^ .. : .. .;. i .> 

Ilai^iwerMxeuSlf^. V-- Wenig wd «tankelMuniir .H<irii,.,j{IiL),— 
. Diiiikeibrauoer Harn. (HO -- (Auableiban iiet, ge^ojliateii lii^iMitiD^ia 
.. uxinae noctttrHaO {Pck.) ., v.. .. . 

I«llf(rttlure and |KelllkO|)f — - in der LufUöJbire und ip Kebl- 
, köpfe grosser ILUasel und Reiz ^um Husten, Nacbrnjittaga^ ,|; ß^^^e 
. lang, (ilaucb,) — Am Tage beim Ra^c^en Jiäufig e|n, Kittel im K«bl- 
kopfe, der zum knvzen trocknen Husten rei^t. (Kllbcb.) — . Huste^r^ix 
, im KebUiopfe, Naobmittags, beim. Stillsitzen in der Stube, |ii|eb 15-. bis 
, SOmaligem Hasten liach und nach ^verschwindend. (Raucb.) . — : Na«ib- 
. mittags mehrmals Reiz im Halse zi)mij[iist^n. (A^llr«) -r- Vi^l^ocki|er 
Hasten Abeud£( iin, Bette, wie bei Katarrh der Luflwegje. (Ra,a<i^) r— 
^ ^iorgens HUßtsM mit Aussphe^i^l? J^'^fH^. ^^^y .^i^^ken^ weisag^lbi^n 
Schleimd^ , wie* bei chron^cb^ml^ugenka:^!;^^ dabf|i Trp<^aHbei( im 
Halse und Munde mit Durst. (Rauch.) 
Smst und JLtliein. — Fast schmerzhafte Schwere auf der Brust 
und fortwlUirende Nothigung recht tief zu athmen, Abends im Sitzen; 
Gefühl als sei die Lunge zu .selir. aiisjgedebnt. Selbst im Bette nech 
Schwerathmigkeit , Herzklopfen und nicht unangenehme Mattigkeit des 
ganzen Korpers, wie nach grosser Anstrengung. (Mtlr.) — ^' Beklommen- 
heit der Brust. (H.) — Beiciemmung auf der Brust, wahrscheinlich in 
Folge stärkeren Herzschlages. (H.) — Brustbeklemmung, mitVoU- 
heitsgefahl in der regio epigastrica und mesogastrica. (Rauch, nach 
iS4 Stunden.) — Oppression auf lier Br^srt^ (Mllr.) — Schwere auf 
der Brust, oft zum Tiefatbmen nOthigend, weder schmerzhaft noch un- 
angenehm; beim Geben und Treppensteigen^ (Mllr*) -r ^igenihümlicl^ 
. Schwere ituf der Brust und Kurzathmigkeit , Ab.ends ,7 Uhr' bei liaag- 
samem Gehen; zugleich auch rechts lieben den^ J^äpfchetfi .,aa fiiu^t 
kleinen Stelle deutlicher Schmerz beim Schlingen, wie von Wundheit 
und Geschwulst. (Mllr.) ^ Schwere, und Dyspnoe auf der Brust, Vor- 
V mittags beim Gehen; zuweilen ein wirklich schmerzhafter Druck auf 
» der BrttsI, dofüh weniger da» Athmen beei»|rttelitigend<. (Mir.) •- Pirih 
pnfte «imI Druck auf. der ganz^i. Brust mit- ateter Neigung siun..Tief- 
.athmen, als^ sollte et^as dadurch weggeathmet werden;;. }4en^'^nzen 
Vormittag. (Mllr.)^^ Flüchtige Stiche in der.linkfn Lunge ,zwischien 
der 3. miA 6. Rippe,, beim Tiefalluaen veirsUrkt. (Rauoh imch. 3 Sioti- 
i^den*) -r Leichter Athem beim Sobiiellgeben und ^ttfigen.i (Mllr») >— 
grosse Leichtigkeit beim Steigefn und Laufen in^Hochg'e- 
birgeji., ebne aJble Athembeschw.erdeQ. (Tsch.) *-« .Ku.rzattil- 
' migfceii, b^ßonders beim Steigen^ Yormittag9.i(MUr4 ^r-^Sltjllb- 
nendes, uuregelm&ssiges, schweres Athmeu, Abends •i»eim 
' Schreiben, -unbewusst» (Pepk«) — If en&klopfen Abends im BeUe^ (Mlir.) 
-^ Grosse Bangigkeit und starkes Herekclopfen, mit Ausbrechen 
starken Schweisses^ Abends im Bette. (H.) — Herzklopfen, ^ bis 
.. 10 Minuten lang, Vormittags, Brußtbeklemmung verureiajchend. (H.) 
CiUed^r« — Früh beim.Erwaehei^ Schmerz in den. Muskeln, des rech- 
ten Unterarmes aq der Kante dcis Radius beiin Bewegen und DrOßken, 
wie von. eiiiein l^tigen Schlage; derSchmeirz blieb dieaea un4iii<ge« 
JCingerem Gr^ .au$h den. folgepdm I^g» wurde ab^.iun .l«iTii|98i*0ehr 
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- tkmisi-^gidnia' SAH 'yiv^M^U «Mi^ roth und liktr Befü MiävibV'^e 
das8 jedoch etwas zu sehen war. (Mllr.) — Eine nie ^efcäniitd idüä^tt^, 
hälfe L&ftüi^kdif in dem 4. und' 5. Finger der rechten HandV M«>nJ 
*«fs *^» AWfiftreekeH and engre9f\en, oiine äussere Schmerzhaftt^elt; 
den ganasen Tag ttber. (Mllr.) — LfthmigfceU nnfa 8chmerx anssj^r ia 
dem 4- und & Finger auch noch in dien entsprechenden MQskeln'd[el 
Mndriindes (^hdtietor dfgft. min. etc.)* bei starkem Üttcke dasell^st 
an^'(9chmer£hafl1gkeit tief im Fleische wie nadi einem l^chlAge oder 
Staricer Anstrengung; 2 Tage lang, (Mllr.) — (Klebe rothe feittth^hen 
an dfer ihnern Fläche der Schenkel und in den Kniekehlen, fi^achts Vis 
«um Blutfigkrafsen juckend.) (H;) — Gnisse Sciiw^re dör iPIttsse hei 

* U«l^«Nkeit. (H.) — (fiigenthQmlich Kudcend-rei^sender ^chmei'z in der 
recMen^ grossen FussKehe, am Tagi und selbst in der Näeht plotzlfch 

•- ftbMmettd; ohne alle Behihderünjg iin Bewegen der 9Sbhi^ und im: Oe- 
hell, auch durch ftdsserh ]>rutk nfbht 'eiti^gt odeir vermehrt, (Mtllr) 



^- \i ■ 



/ Früher, ia Ruf gegen feachies Asthpvi, St.^blve^slopi^DJ^ yind Ilypoc^ndrie, 
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OMMselläy CochinilH^'aiich Coccus (Dacti, echte ;Ü5chehlÜe^ Sfcfharlach- 
wtfrm. — Whrkt48 78 Stunden. -^Gegeumlttetf'-— Vgl. Oestern 
Zeltschrift etc. Band IV. S. 4W. ' 

' ■■ . . . / , ' .. ■.. , . < ' •• • •:. , • ■ . 

AUs^meliies» ^-^ 4Vkkt i^esonders auf FdmoMen mit vorwi<%enAer 
Tliiktlgkeit. des Sehteimhautsystewrs, auf das vorwaltend« ^efan^^hofli^dhe 

. Tea^ierameiit und daher beiskynrdei^s siur TraurigIceH oder reissbaren 
Uebellaune geiietgtcf tndividoenf di^ Atbtfnunfgs-, Hani*unÜ Geschlechts- 
«ilgane. Active Bewegung ufid Wärme' erhöhen besdhd^s die 
Kopfbeschwerdvn, Ütihe und Kahlung (kalte Waschungi freie fi^iscAie 
I;uft) linder«, besonders (He Kopfbescliwerdeit^ ^ AtliJemeftife' Ab- 
geschlagenheit; Abg^chrag^nheitsgerühl in alten lbiied«rny «le 4riitsite 
sieb während eines Ganges -öfters niedersetzen. -^ Mattigki^Üf Mch 
grosse beim G^hen^ ndt starkem Bchweiss«-^- Gröbse EMÜdung^Abeiids, 
nach massigem €^ehen. "-- :Naich Tische üngehemre Müdigkeit in den 
Ftlsseny im Zimmer beim Buhigsitztii einige' Sitantden b^lfts«ig«nd, aber 

• sogleich beim Ausgehen Verschwindend. — firesse aHgemehie Lass- 
heit und Müdigkeit' dei- Unterglfedel-, besonders deutlkh In den Wa- 
den hervortretend. -^ Abspannung der Oberschenkel wie nach vieleii 
Gtiben« — Abends Schwftchegeffihl in beiden VntefSchenl^ln. 

Httllt« .^ IMe^e trockene Haut $ stechendes Betssen an verst^fafedenen 
Haoiailelieli ; nuiih an "t^rschledeiien StHten d^r BMchd^dccf* wlo von 
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^ imgkM^vi llkllSiig(6tiiii Utk» sich i^it^'lii iir Hin&^^i fetfAwBnM'- 

' wurise aii4 HB deip Tothatit der lUrthe «itiitelfte. — ftt der Bettwllilie 

' besoftieres Ateelieii hfe ttü« da M der HMt, ifhi (kik RiiHt^pleB 

nictft Httis^itonMieil; Mcft i* der Hailt am feüMeii BrüisrMibsftd ttod 

' In der reeHÜeil Leiste. — Bt^cIteMes ^iefeeii fai der Hsirt det rectiften 

^ Solilasselbeiiigegend. -^ 2Siim Kratsen ndth'i^endes Beisseii an' den Ftts- 

seii oberhaili der Kii0ehel, das -aaf die Knie übersprang und dann 

wieder seine alfe Stelle einnahm. -— Lästiges HantjOfdiren. ^^— 

Jnciren an den Streefeseiten di^r €lleder, am Bauthe, Bodceh^^ ätt den 

' Unterschenkeln, Fingern der linken Hand; anch an den' nüf^^ Ofie- 

* dern and «um Kratzen n0flii]^6nd. ^ JUeken nnd'Beisisett am Fiiss- 
*> iUckeff und an» den K^en. ^ JTttcken and Brennen nnt^l/nt^siMr^jfilrel. 
' -^ Feine jtlek^frde Bäche an Vl^f^selkiedenen Kt^rperstelieh, bMi^ndem am 

Kopf tind der Batt^hhaüt; '^ Feines Stechen in def Bandideck« der 
Magengeg^end, besenderdi beim Eritbldssen desKnrperit. -^ Jtteken^e 
Knotehen an vet^diiedenen fiatitsttdlen. ^ ^^ An dd^r HnekenwirbM- 
hant nnschmera^haftes -ftinvlehen^ befm 'Drucke ein^ niemliche Menge 
dicken Biteils entiieerend. - Klibtdkett'W derStirhej Nasenspitn^^ and 
am Brustblatte. — Brennen an der StirnhauK — Geftthl Von Ge- 

' schwolldnseln des ganzen K^Hrpers, wAs er befahlt ächieh 4hm ifteker 
«u sein. 

fikdUafi — ITnmhiger kurzer Schlaf. '^ Vnrnhijger baihs^'hlaf, 
ans dem er anwellen dnrch zieliettde F^ot^tschttüder in den Bi^heukeln 
g«fwcckt wnrde. -^W^cni^ schlaf Innerer Ifiiise' wegen; ^ unge- 
wöhnliche So]tfI«lfsn<;hl; ibt konnte lifcfh n%!r mit Mtthe iVdch er- 
ballen, Viach dem AHttagsesseäv' ^ Uh ruhige Nacht, It^hhafte 
Träume, stetes Wefchseln von Schllifen un^ Wachen. ^ In 
der Nacht Ofteries Erwachen mitAufregtong d^es- ganzen Kör- 
pers wie nach dem Gennsse Von starkem Kaffee. — Mor^ 
gcns^ei'tigesErwachen mit darauffolgendemHalbsehlnm- 
mcr. — Mehrere Wochen durch zeitiges Erwachen. -^ Gegen fle^ 

' wöhnheit zeitiges Brwacften< ^— Morgens zeiligeres Erwachen als sonsl 

* unter dem Gefohle * allgemeiner Vebelkeit uiid Unlwt 'zum AvMelictt. 
— Erwachen Morgens 6 Uhr olme wieder einschlafen zu können-;^ ttra 
6 Uhr Morgens kein Schlaf mehr; fast stetes Erwachen Meißens 6 
Uhr. ^^^ Fast dui^h die ganze Prnfungszeit hindurdi ein bestimmt ein- 
gehaltener Moment des Er^vaChens : er schlief nicht Hknger und ^ kOHser 
als 6 Stunden) ging er «in 10 Uhr «tt Bette, so envachte er fmh 4 
Uhr, wenn ntn il Uhr, wurde er um 6 Uhr wach. — Nkchts hftti- 

' figes Erwachen In Folge lebhafter Trilume unangenehmer Art: **^ Mor- 
gens noch ^^eigung zum Schlaf. — Er befand sich träumend -in Ge- 
sellschalt von Standespersohen, welche die Formen des Anstlrndeis zu 
Verletzen er in steter Besorgniss sciiwebte. — ^ Aeciizen fm Schlafe. -- 
Trftume von vielen Menschen, Kirchen, Patisten, Mädchen und Ver- 

' liebten Tändelelen, wonach massiger Samenerguss. — Lebhäftor, erin- 
nerlicher Traum von syphtiftlschet Verstümmelung. — <- Leihafte^ klar. 

^ erinnerliche Träume von platonischer Lietie; verMehte mit Erinnerungen 
ätt seine Jugendliebe; wollnsjNge, Nachts: 

Wtehet. «^ Flachtige Anfälle vote Schadtfer^nlN^r den ganzen ItOr- 
pei*; ^^ titehuitetMätter längs der Arme herati, mit dem GelilMi^ als 



tor^.Wirbe^Aul^. — KftUc^efHU Ui der HAuiider r,e4$}it«D g^liaJ^F wd 
di^nmWi^ Rl^keaAäplie. .>^ /SIete Unruhe mit;, FüOi^^a^ ^ .Ff Oateln 
vinelir oder .weniger den. ßaaaeii: Ta^ üliejr .daaerii:4. ^ü— 
Abei^ls FrA^ielii abejfp dea McKeui eii(U»g mit .i[)iir9t;..iiiieh^ Stuifde 
. tn|cke«pe_Kopfhitae mit gerOtbetem A^vgesi^hte, bei Fro^t 4es :ll1irigeii 
., I^örper». — Frösteln mit Schneiden jm.Bauciie und Abgai^gi vieler ge- 
. ruchlosen Blähungen. -^ KöltegefObi eh^- Fr08i;eln. — Ahendts Frost 
. tber d<»n giküseb Kdrper... — Vor dem Schii^fengehen SchlttteJffQst 
.mit KlopfhitKe;, nach |- Stunde aUgemeine Hitse, darfuf^ diel 
.^ganz0 Nacht df^uemd^er und erl.eichtftrpdeTt /Schweif«; dabei 
wenig und duokelrpther Harn. — Abends. 9 Uhr Frost^chftiJHler ftber 
. de4 gaipis&en Korpier, ^ ^unde dauernd) Puls tOO Afal.in der Mioute, 
. iHi<di Mitternacht (S^- Uhr) Eintritt trockener. Wts(e> und Unrvihe^ Mi>r^ 
geaa ir<^if,hlicher allgejneiii^r^Schwieiss. —^.Frostigkeit gegen Abend, bis 
in die Naoht hinein dauerh^^ mit allgemeiner . Mattjgkftjt uac} Schwere 
^ der Olieder, Z Tage hiuteraipiaud^r auftretend. -^ Morgeii^ KftJtegefühl 
.jn d^n Fassen, bei Schw^iaa de# IHbrigon Körpers* -*^ MorgeiMi I^Hwoisa 
a» den Untergliedern. : i 

CSeMillll jnnd Geint, -r H<$itere Ge^mhsstimmung mit ungewöhn- 
licher Leichtigkeit aller Bewegungen. *— Vorzüglich behagliche Stim- 
. Htimg und Oefithl von körperlichem Wohlbefinden. -^ Pie frfther fifjiff 
tere Gemttthsstimmnng ; i^ berabgedrt^Qkt. r^* QK^stere G.emtiths- 
. Stimmung. — Zu stierem Hi^rl^len aufgelegt. — Veüd.riessMjehe 
ßema;th»stimm.ung, ^lijt giro.s^ser -BiiejiKbarkei^. * ,r-^' : Ueh^le 
JL^aune und reizbare S.timmung, -t Befingstigencles. G^ftthit ,und 
. Unrubye.-r- Unasufgelegt. ^u Allem ; träge, jedoch nicht misslaunig, mehr 
abgespannt und mUde.; r- . Eedsieligk.ejt« -r - Mindere .Gereiztheit des 
Geistes gegen sonst u^tingenef^m^ l^reignisfiie. r»*-- ^G eist i'gy erat im mt 
und ;aehr. reizbar, bei körperlichem W.ohlsein^ — . Unge*vöhuJi«he 
üeiterkeit und .Freihoitdes Gen^ttthes und Geistes. . . 
SliopC T- fiingefiommenheit des Kopfes; auch wi« nach jb« vielem 
, Trinke«! mit weiss .belegter 2<ungie und .pappigem Gesohtnacke; mit leüeh- 
. 4em. /Schwindel; mit dumpfdir^pken^eni^chnierz . in der ^tirne ; mit 
.1 Dummliohkeit nndJ^chwere; mit draekeiidemr Sobn^r« am Siche^itei. ^^ — 
..WUslheili des Kopfes, .-rr- , Trunkene Düseligkeit und Banigigkeit. - — 
. Tr^nn^ene Kopfbeneblung. -^ Blutandrnug gegen den Kopf mU Druck- 
s^inerz in der Augen h0hlg»g end.. -^ Hindr#ngen des Blutes gegen den 
Hßpt bjE^im Eintritt in die ^wnrme Stiihe^ besser ^ipi Arischer JLult» — 
IHpücketider Kopfsclimera» — : Dfttekender, b«im stärkeren Auftreten 
aich mehriender Kopfschmerz, «r- Pressender Schmerz der Gegend der 
Augeiihügel. ~- Druckschmerz , in der ^tirne, vorgftgliph in der Gegend 
der Nasenwurzel und des linken Innern Augenwinkels. T-\ln den 
Schläfen einige Minuten an^ialtender dumpfer ^tiehsichimera^ durch Druck 
auf diei^e Stelle verschwindend, beim Nachlassen, mit demselben so- 
;^eieh wiederkehrend, r -^ Heftig klopfender und pressender Sehmerz 
, in den Schläfen mit brennender Hitze, wechselnd, r— Drttekender SiChmerz 
in der rechten Schläfenseite* — Drttekender Siehmerz in der linken 
Sphläf^^ngegend, lUmnohmnl bis »um linken Augo sicherstreekend. --^ 
, Leichter Dm^Phn^^m ivpn deji Schläfen ^ege« den Ssehi^el i»tt, diurch 



< Wta^n inK kiM«nf «WsMel* "VeriiA^t^^ <^ 'Slihrker 0¥iKk nnd 

Brenosehmerz ttm Scheltd.^^ 4>am^felr ^rfthteaü^r Stimkopi^diiirertr; — 

* DumpIvrakl^tMier, gi&gie« die iBiiterÄtetfptspttili^ -d^s B^ttfeidHii ' iib- 

satBvrel«^ iM^wo^ender Bblim^z; -->-HeifHi^.tt»%eiid^rjSchmißrz, vom rcfch- 

ten Auge ausgehend und sich längs dem 'l^lsliii^pentheile ^es (^^Täfe- 

j » b^itiefi y^ Bum Hiiit^äupte - ^rsi^tk^ckeuä, - mft dem Geftth'le, als würde 

< -eine FiQssigfeeM? ato&^Weise in' ein Blut^efllds eingespritzt. -^ Pressen- 

>^ der '8chmehs Im Hititorhaiipte- mK'' dem 8'^tahle' von GIsschwöttensein 

d6t Kopfhastb «^ Dumpfer Schmersi im ganzeii'°fC6pfe, däit;h stärke 

' M&wegwng dess^ben heftiger werdend, ¥ormittit^.'^ Druckender Kepf-^ 

i* schmerz wie »ach MagenVerderfoniss mit Prost am ganzeii Korper, be- 

-" BonderB n» Rtickeft. ^^ Starkes Stethdi 'Im* Kot>fe r^hts nebeü der 

-liHnMinath^ na^h- Ttselie. ^-^ tPfibestirabit^r Stirnkepfs^hfhier^,^ sibh dvrch 

ii> ^ohtttteln «nd . Dfetten dei Kopfes und selbst durch ^t>^e^ttnj^ der 

; Hände vermehrehd, dabist Magenrabelkeit ' mit ^^m Gefühle ^ als seilte 

w Eifbrephen ^Intrtsien. '^ Krieb^lfider '^Schmerz 4n der Kopfschivarte, 

'niinim Krataien 'liOthigieiffd. — G^^ftthl; als^*wftre an dais Hlntefrhüupt von 

- . eii^m 2KteeiifoH«atze ^des Schi^MiPeines «um* andern ^H h^fiies z^B&m- 

% 'mfensohnaread»« tiatid angelegt. 

^llgCttli' ^-^ 'ObMitylaliE^ sei ein fremdet Ksr^pe^r' zWlsche^n'^ea 
Augenlidern und dem Auge, Abends. — ^Plppenides Kticlfeli am 
i^ linken unterii Hde. -^^chHlbdi^iMerl^eitmi^t^iK^i^chen denl.tdei«r «^ 

- dem Avgapfel, 'alsVob^efn ^Haar hineingefäll^ii %Vftrei ^^ Le'ichtes 
-vBrenire« :td«r Lidrftildei^; nretkletitheft derseiti^n. -^ G^Ohl, a\i ob 
4 di« ^Li'drftt^^dM' ang^öhwolien wftteh. -^ 'Itui^ <#au^d<; r^is- 
r: ieiide iSohmefv^n,^ die vom llnkeW Auge ausgihgelt und sich ^irfvrärts 
iiiiin dt« Sttrn verbreiteten^ Abends nadh dem "Nt^erlegeii. -^ ifiH^en 
M .:im' :liiikeki;Auglq^FeW~ Sntzündufti; de^r O^oajttlictibiA 'de^s'r^^h- 

ten Auges. ^^ Vermehrte' Thrftnenabsonderüng. • 
Ohrc^li* -«^ Vdrie^tsei>n der O'hren;« aueli eine Yfertelstande an^ 
-J haltendes mit /dem -GdNkble Voü pressendem Drängen fm GehArigütige, 
i Ahendsi -^ Heft^e'Stfohls im OiiM> -^ 29kh#» in «beiden Öhren j^wol* 

lltetiges Juaken' daHa,'«leh^uTOh dieGeTk^rgHiige hii^ ih den Mund er- 
i< streckend.^ ^^'rm '\ iaken <lhr«; Gefthl^ sAs ob ein Pimpfen 'tllss%es 
•; 'Ohrehsolmiale hei-vardriftiM^ wollte^ Balisen, mit sp^linelideih ^hmerze 
>. ün. lifaken Warz^kfoi^dttt^e; -^ Nach dtem'l>ulse 'pochender ;^Chmer^ im 

- iiinemdes liniEea'Olkresi beständiges l^au-s eh' in denisefbein; Kdkk- 
' :keta beim LeerscUHngön, und OeMhl als ob ^^dale^ Öhr verlegt wftre; tf^hne 

"■ GekOrsbeeiutrftchtlgUng^ -i^ ]l>eft)get, e'rschreeke^h#ef Sit dh und 
' Jie^lles Klingm im Inn^rn^des linken Obrer mit 2^tschiagen- 
nr keitssehmerz um das ftnssere* linke dhr, «ich 4d8 in die^ltuke Hals- 
:i seite^ sdana in die Seh^lÜS'Selbefn^- tfn-d- Brustbeitigegend 

v^bßtitend.' — Ziehend reissend^r Sehmerz* tber und hinler dem lin- 
• ; ke»'Olire< mit liaohfotgendem anhauenden 8aitsei^1n' demsefbM. -^ In 
\ der ebera und 'hinteren Knochenpartie um das linke Ohr drückend «te- 
-■• Hakender i8chmerz> «Ich' ztt wählendem Abwogen steigernd. ^^ ünertrftg- 
r- > liebes: Juekeii im 'linken dussern Gehorgange, durch Einbohren mit dem 
I Finger gemässigt, mit gdwkltlgem SadsSn im Ihikien Ohre Wie bei Einern 

Bturnie'^itt ehienr Hoch^ahle. >- Kitzeln und jucked im linken Gehör* 
> gangef zM'Weldheai'ai^ Atbettds: Düt&ea'ia dw Ofarmus^iel gesellte. 



-M CMhiiiQlbi^ 

: --* Xlwidiftlv)^ jiickeii4iMiS«iMiin^ taI4 JiililfcM«!^ »aMJuiilbttMVor- 
deni Obrbocke, dampf klMMmurtif «n eieh^ i« Imteui das O^rafl» -^ 
DrftckAiider Bfikaieiii» in 4?r ISaMucäUeJieiiOIlf trompete, 
Mol Wenden das Kopfe«, mifA techtn «nd ikim fikHmgn» ^«nMekflU-^ 
Sohnnl^e« im repliten Qkre.. 
JWiMe« — Traek^nhell «nd VemtopfiiHg der Nim. ~ Trnckenlieit 
. dec Nase ipU Aeijs znni Niesen« — - Vemtopfinngsgeftlld in der 
. NiM»e. n^it wisserS^eni AiuNflu^se ans d«ins«l|en; »ncli Jacken darin, mit 
. ^aranffc^gendein nn|ii|ltsn^en Niesen» ^—Anschweilttng der Nase 
.. mit .B^iiikfi.Ai^, JOelj[^li,: Alurfcem Nielsen nnd /Sehleiflmnsflnss 
- lEiis derselb^i. -^. Ab^dS: leickter S.chnnpfen mi steckenden 
,. ^ekroersenju beiden .^e^iLi^fett* ~r Hftu^e Aksondernng eines 
( dtnnen, NaseofN^leime«. r^ Oi»fteres Niesen; . niiek mit trookenein fiu- 
•, .sten; f e>¥%llsames hefi^e« n»: pelim^nen AnfftUen, womni die Nase^an 
. ..-der^hlekniinut^rAnne «nd aeJIM-die Pn^^a;/iter riOgei. wie Yon Pfef- 
,. Ipr.krnnntfn;. l|^fUge% wiederhirites mt Ausfluss einer Feuekügkeit aus 
j, Mden N^senioi^hfra^, --p- Sftadce gcMfimabsoudernnf: ans der Nase. <dine 
.(.^diNP^tige ß^niH^ffinsFmptaRicu *^ R^lfee der Naaenitfonngen und em- 
pfindliches Wundsein derselben. — Gelbe pnlvefif^e.üubstann 
I ism iniiemiHf^ndewd^r NaenH.lMiher..-r-; BorkeiAlidiing an. den tair 
., -;serir J^.i|sen#|&|im^p. ..-., j.- . i.. . • : -. 

(AilffCNflcilft« ^. fiig^ntlitmttchea Kriefaela. and ZIeten in. der linken 
v.,i^JQllts- Jin4 , ^a^enbAlfte^ i ireM^^ dem Verlaufe: desf k^einea Gänse- 
,:,/{ia^e# eateprechiipdi. TTT KrfekelawiY^ai liakanlaeJibieine a^ts- 
.. gelip#d tind- Hber .den. Na,seiliii^.c)Mft nack. der reckten 
; . Wan^9 4^h ¥erl|^eitendr r-^ ClefttU um desehwollensein in der linken 
. B%qk)en- und ;Na^enßeite« r^ :B#lhe de« Gesiiektes und. dicT: JSftnde mit 
.. , A^ffnnf^ ,|in4^9alMagenta{l?r Aiera. rr- Eisentbtimiliehe lliiae. in den 

Wangen ohne Rothung^derpelbeni Abends ;.atteh. starke. 
iii|lft|ll|^>r-! J^bmeczbaftwefden.der :Zl^hne dur^h . stailces Znsamnuni^ 
. I^eissea. r-, 9eun.MwdfMMpiUen(lpni^&ndK(df|(eit der<Zftktte gegen kal- 
.; tes W^ie^er-i -^ in d^f: iiatern Zabnreifce QefOkV afe ab ein seitlleher 
. ,S«^bneide29lvii mit iuilten Fingern gefaest und. gewaltsam. in die HOke 
. gezogen wardei; -r-,;Zuckend.eJi l^chmern in den linkifh nberen 
, B^kaieid^ftAhM#n|i yoraOgUf^li im A».geanabne, mit dem .Ge- 
fahle, als. wUrd^fi die:7iAhna Iran JcalterLaft angewebt, früh 
. \iiaeh 4«^ JKrvirn<?i|en. ^^ Zieben in den reckten unt«iren ^ehnaidezftk- 
. nen; auch in den Baekafihnen' der reehtoi und Jinken Seite. -^ .Dvfrch 
. l^ufteianteben und flaHen desPfeifearalires mitdenZAbnen rermekrter 
Zabnschjpier9&# ^^ . Eknpfin^icMceit der. untern Zaknr^be mit dein Ge- 
fttble, al^.obnifiltoger Waffen. — (»eichfarmiges Wehtkun in dem 
earios«^ ai>geepn«ngten liniien obern diriltfa Baekzakne^ niebt erleichtert 
. . diirch (ci^Hes l^l4 Y^wa^m Wasser. --* iBjChmer^Jiafte Risse in einem 
. rechten kehlen. Dackwbaa «ad oben am Gaumensegel. •— Wählender 
. dampler ^4^bmera in deri obern hintern rechten Backxftknen bei 
^pimp/em jfi^i^pfweb über dem reekten Auge, Morgens beim £r- 
. lAracben. . ^ .Heftiger Wandkeitsschro-era der Zftkne und^ des 
, Zahnfleis-cbes daa; Unken Oberr and Unterkiefers mit grosser 
tlmp.findlicbkelt bei Berührang denselben. — Wundheilsgefahl 
:|n den, a^knlpean. Kletten. dMiJnteriüitfem« ^ Geflkbl: von. Vollai^in 



ge4r1>cit lyUrden^ — . Bi^fsei^dafif l^aqhen im Zahnfletaqlie 4tB rfich- 

tea,vordeirQ.3chneiafi9ifdiP|^ noH grosQjeir Mi^ . ; 

iKKinifL^fi -r- Rauheit (I.^9.Mao4,e(l und Halsen. — Ti'0£jb:e.ffheAt.iind 

y .^k'j^aUep im, Mund^' ifud^^cWlande. ttt JBr^HBen und jüMz^ofühl 

' inji Mündj^, uii4. If aise. :^- j^eif^bJ, /|ls. ob der Mmid voll Waaser wIMr«^ — 

.^^^.^i^flupa gej»chiiiac](l()s^ Sptelchels in die j^ilttBdJiOi^* — Wio mit. 3am- 

J : n»ei 4berz^6^e,np..I^^lldhöhle . upd Rftohei». — . Unaigonehmar fi|Mu9Veher 

r. , Ms^t^ng^»9hn}94}k im Mifia4^, UBd ScJ^ieinnracliflen. -*- Papf^ig^r M and- 

. . jg: e ß'cii ^ a c & , : Morgens* ~ .MuiidgesQhmaclc ekelbaft, . ipchuff , . Mter, 

,_] .sa^er^ j^ejsonder^ g^gen die j^ungeuwuiTtel acu, dasa <9s «um fifbri^en 

// V<?izte. *— JUii9iigeiiehmer sOsalicher Metiillgi^fC^mac^ im l^ua^Oviipicli 

,.'. dem Einnel^meiu , — ^ iKleiaes Bll^.Ii^:fin .der Zunge« -^ Trockenlieit 

_ der .Mundectileimhftut. und des Ilachens ^iit Steifheit der.Zuwgie und 

.^ Hitze in cl|fr/9elb^n.<^ Beissendes Stecben ^^ dent linken Bf^U^ ief iSun-- 

\,/|pßnsphKe« T-^ Sebnierzjnder Zungeaspieiißbel<ilr 7— tfeissende Sm- 

}>fipdung der yorde^n Zungengartie \vif> von gepoMieaem Plfffen -r< Bei 
^ Engerem .^preebeu Ermüdung dec^^timmwierfcffeuge m^ rauher /Stimme« 
f r-* Yermebrte ßlpeichelabsond^rung mit for^w^^u^emPruilge ¥«» Jius- 
spucken. — Trockene, br^u^ belegtfi JgiMige. ^n- , Grqsse Trackewkeit Mier 
.^ g^pzen Mttn^qhle mit Durst ifäcli ka|b»pi Wa|s«r. r^ Lipptt» w)e lAt 
* jVtel^l J^estäabt. — ^iutroCher Fle9k(Qio der MejrUfpe. r- : * 
^Öials« — Pefahl yon Biiubheit im Ha^aev ^, .Bauhlieit im Hal^ mit 
, ..jSphleimr^psperq.';--. Bi^ilri^ eiii PelKi^ii^iii mit aubultender 

j,, Heiserki^i^ — , Im' HAJjae: DruofcgefaÜ; .Wui^b«itsge{aU(ieliaQ.9chling 
.J^eschwerdjßn; .Trockenheit,! mit vernifbrteri|>.Dwst«,:^der. schmerBiiaßem 
SpanncM» bdm,>^!Ch)ingeu; leidües .Brennen 11^ K|^ durch Trin- 

ken. ypw kaltem Wiißs^ gemindert f leicAiteiB Kr^M^n.;, ^^oheUi KriiÄBen 
^: , ij^d Zu^fimmenst^^ iSrnpfindung, als sjNlike ein bester Brocken hin- 

^ ter de^ t^ehlkppjfe; ^uatrocknung in der J^iichtp -«^ AnsaminlaNg Fie- 
.' kn .^pbieimes Jtief im Halse. -^ i^t^rke ^lyMrefiknung der ^cMivgor- 
gaiie; die Zunge ist so raub u«t4 trocfk^nj dass^ wenn^ seli« denCSpu- 
. jii^^berahicte,^ ein Ger|ijisch hörbar ;W»rdi<n. -^ , yevl^Qgen mi«h kldtem 
.. yTasserj^um die Schtundv^erkzeuge £eucht t&u erbälten^^.r^^ 

gefabl autder hinteren Wanjd* tM^^.SjC^luiidkopf^^^ —7. Tfock^abcit 

: im Schlünde) zu! pfteri^m Schlucken n^thig^nd.s'r^fSefü hl, al« ob 

, .ejln Stackfhen E4s üb^JT' die ^chlundpiirtieu schUpfte* — 

. Geftibl, als stäke eiii Haar iii^ Schlünde^ wpdiMTcli M öfterem Awrach^ 

. r sen verschiefknfarbiger Schleiaitheil^hßn ai)gQtrjeb(ESje; wurde. rH Abends 

[...Schlingbeschwerden, Geschwulstgefühl de«i Kehlkopfes . mit; beaohwer- 

^ Uchem Sprechen, süssl]cheJ^f^sciii^a9ksQmp$.ndimg;un|l ^^lefühli wie bei 

b^eginneuder Halseniztipdunig^ ; - J(;rat9^n in de» ScIiliQgwerJtofiiigen 

! .und Zusammenft^chnareii im Halse« -r-^ T4ilia<^kraaoh brffuneildeii-Snhwerz 

j . Jn ,den Schlundpartien yerursachenc^« — r Qruck im Sciilujid<>.^e* 

sonders beim leeren Schlingen. -^ Gefühl, uls hinge ein Fnden in den 

j' Schlund hinab mit and/uperndem SiMiIeimrachse»>> -*^ Beim Schlucken 

\ voll Flüss^keUea ist es,, ß}ß würden dieselben wie durch Krampf thin- 

^. abgewürgter-.. Stechen und. Brenne^ im Ciaumen. wad iader 

Zunge«. — Troc]f;^nheit des Gaumeps iftit fstaHcem Purste; auch 

hipter dcfn^ Gü|im.easegf(i,.Aufjgftri;4bei|heit der rechten 'fon- 
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'der' Brechreiz im GauVueii, sldi beliii Mttndtiiisfipalen mit kaltem Wa0ser 
b]8 zum ScMeimerbrechen steigeritd. — Oatimefi^eger so i^erelzt, daas 
schon laotes Sprechen und Boraten der Zähne ziim Erbrechen und Ha- 
' stc^n reizte.^-« Ganmenseicel nnd Racheii leicht getothet, am 
rechten Bogen des ersteren ein hanfgrössen' fifterblftscheii. — 
Rotha'ng des Gaumensegels mit zeitweise einfretender Heiserkeit und 
Trockenheit der Lippen. •— Spannschmerz im Gaumensegel beim 

• Versuche bit schlfngen. — Leichtes Brennen hinten am Gaumen. 
• ' mdRacheiieing-ilnge wie Sodbrennen. -^ Bei dfterm Versacha 

' 2U Rftui^pem Brennen im Halse. '— Gefahl, Hl^ verlängere sich das 

- Zäpfchen mit förtwälfrendem Räospem. -^ Knacken beim iLeerschlin* 
gen. — Kitzeln am Zkpfcheh mit dem GefOhie ani weichen Gaumen 
ivfe natii dem Genüsse >on Pfeffer. — Morgens beim l^rwächen am 
tVeichgaumen lind aih -Raeh'eneingange Brennen, mit rauher 

- -heiserer Stimme und Hustenrefz, leichte HustenstOsse mit Schleimrach- 
i 'jsen zUr Folge habend. -*■' Anschiirellung der Mandeiii mit be- 
•' ständigem l^ri ehe züm'Schlucken. ^^ Brechreiz durch kratzendes 
' GefAhl In Halse herrörgentfeii. — - Oefteres Schlucken mit dem 

Gefthle., a1» stäke ein Pflock im Haisei 
ikpp^etit.Vttd CieMlilliack. •— Wenig Appetit bei weisa belegter 

Zunge; verminderter, die Speisen widerstehen balU. . — Appetltlosig^ 
' kei't^'alieh mUjdem GefOhle, als ob derMagen geschwollen 
•» '^vftfe. ~-^ 'Sfehttolie Öaitiguhaf. ^-- Bfrdtt Viel und oft zu 

- -'^s«env «eknlel'voa der un'gew^ohnten Masse \des'Genosßenen belästigt za 
>:- %V^rilen« '^^ Mfttagi' H^lsshunger^ jedoch baldige Sättigung. — Abnel* 
-r gun^ ^egen J«äe 'Nährung liind Getränk; '' giegen Kaffee und Wasser. — 
i'"i^ertg<ir )ninigc|r mit Gefftlifl Von lHagenlibelkdt. — Hlelsshunger.' — 
-^»•^ffitng'ergeftllkl'niHt Magenkrampf; auch selbst nach dem, Essen. — Mlach 
' 'Tiiwhe'gnösseür Durstt» dessen Befriedigung mit kaltem Wasser staiicen 

- Frost erzeugte.'-^ BHter^, ekelerregender Geschmacl^; auch fader, ekd- 
-*' liafter mit vei^M^hrter f^eibhelafosonderung. ' 

mia^efK -^ Ki^i^miifhaft^s Luftaüfstössen. -^ Uebelkeit und Bre* 

- -elierlichkeit, besonders nach einigen HustenstOssen,. die Waserer.liuer 'den 

* Attgen trieben. Uebelkeit mit Brechreiz; litteh mit Luftäufstos- 

^ Ben. -^ ' Aufstossen 'uM- ^elgUng zum ISrbrechen^ — ^ Anhaltende Nei- 
gung zufh Erbrebh^ä.'^ Schleimer brachen. -^ Brech würgen mit 

' «taiitem Ekel und Speichelfluss. ^ Brechwttrgen, Uebelkeit und Ma- 
genweh. —^ Sodbrennen mit st)annendem ächmerze im Halse; 
'auch mit Aufefossen einer fast ätsienden -Flüssigkeit; -—Im Magen: 
• Druck wie Von eftwas Unverdaulichem; fortdauerndes Drnck- 
^ ^efahl und Toflhelt; Vollheitsgefühl und Würgen zum Halse herauf; 
'^ Kältegefühl mit Hunger; Druckschmerz; Kältegefühl und Unbehagen; 
' Gef(ihl> als Weife kalte Luft darin; eigeiithttmliches kühlendes Gefühl 
'• ' daiin> sieii dier Spei^erMire entlang bis in die Mundhohle ziehend, da- 
'> tiei vern^hrtbr Spel^helzufluss im Munde und wilde Esslust^ Gefühl, 

- :äls läge ein faustgrasser Stein darin*; Drücken nach mäeisigem 
' MittagsttoalUle^ «Is wäre ei" mit Speiäen überfüllt, mit Aufwärtüdrücken 

>btsin den Raeltei^; Stechen und Ueberspringen des Sehmer- 
kes wie ein elekttlseber Schlag auf die Sehamtfaeile. — 
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Magenweh n^t der fimpfiiidQDg, als befinde sich eine grosse Ku- 
• gel in demselben. — Mehrere Anfälle von drückendem Magenweh 
mit beginnender Uebelkeit und Brecherlichkeit, Vormittags. — Geruch- 
lose Blähungen vom Magen aufw&rts gehend. — In der Magen- 
grabe stechender Sehmerz, sich bei jedem EJnathmen einfindend, beim 
Attsathme« aber völlig verschwindend. — Im Magengrunde und später 
in der Cöcalgegend zwei schnell nach einander folgende dumpfe Stiche. 

— Empfindlichkeit der Herzgrube bei Druck auf dieselbe. 
HypoellOnder. — Lebhafte Stiche in der Milzgegend. — Zwei auf- 
einander folgende dumpfe Stiche in der Lebergegend. — Anfangs leb- 
hafte, dann stumpfe Stiche in der Milz, allmälig In ein Gefühl von Voll- 
heit oder Betäübungsweh im linken Hypochonder übergehend. ^ Leichte 
flüchtige Stiche im linken Hypochonder bis In diese Brusthälfte hinauf, 
im G^en. — Brennender Schmerz in der Milzgegend, sich bis in die 
linke Brustseite hinauf ziehend, mit plötzlichen, ruckweise heftigen 
Stichen. -- Reissende, tief eindringende Stiche in der Gegend zwischen 
Magen und linkem Hypochonder. 

BttilCh* — Aufblähungsgefühl im Bauche. — Heftiges, doch kurzdau- 
erndes Kneipen in der Gegend des Nabels, nach dem Mittagsessen. — 
Schneiden um den Nabel mit Furcht vor jeder Bewegung wegen Ver- 
schlimmerung des Schmerzes; wühlender Schmerz darum; auch dumpf 
wogender Schmerz darum, welcher sich zeltweise gegen die Darmbeine 
oder Symphyse zog. — Grimmen im Bauche über der Schambeinge- 
gend wie von verschlagenen Winden, durch Windabgang erleichtert. — 
Gurren und Poltern In den Gedärmen. — Deutlich hörbares Darmge- 
räusch, wahrnehmbar beim Liegen auf die rechte Seite. — Vollheit 
des Bauches, als bitte er zu viel gegessen. — Biähungsau- 
hänfung mit dem Gefühle von erhoheler Wärme im Bauche. — Bauch- 
auftreibung mit Empfindlichkeit der Herzgrube bei Be- 
rührung. -— Hörbares Herumlaufen im Unterbauche. ^- Nach Tische 
Abgang vieler Blähungen mit grossem Unbehagen Im ganzen Körper. — 
Bauchgrimmen mit vergeblichem Stuhldrange. — Fortwährendes Bauch- 
grimmen, im Magen beginnend, sich gegen die Cöcalgegend erstrek- 
kend, zeitweise laussetzehd und dann wiederkommend. — InderGe- 
gend des Magens und der Dünndärme Gefühl von vermehr- 
ter Wärme, es schien ihm, als wären diese Theile von warmem 
Wasser umflossen. — Erhöhetes Wärmegefühl im ganzen Bauche. 
<-- Ziehend stechender Schmerz in der linken Bauchweiche, längs der 
Hüfte sich erstreckend. — Abends Bauchschmerz mitdaräuf 
folgendem breiigen Stuhle, van Frösteln begleitet. — Abgang 
geruchloser Blähungen. — Häufiger Blähungsabgang; auch mit 
Brennen am After. 

8tillll und After, — ^tuhldrang mit ergiebiger Entleerung. — Nach 
dem Aufstehen aus dem Bette Stuhldraug wie zum Abweichen; es er- 
folgte nur eine breiartige Entleerung mit vielen ianggedehnten Winden. 

— ZwetTage zurückgehaltener Stuhl. — Fortwährend zurückgehalte«- 
■er harter Stuhl. — Stuhlverstopfung. — Lehmiger Stuhl zu unge- 
wöhnlicher Zeit und mit Anstrengung.. - Täglich eine Ihm ungewöhn- 
liche breiartige Stuhlentleerung. — Stuhlgänge, wobei unter Zwängen, 
leichtem Brennen und Austritt d&r Afterknoten der In Sehleim gehüllte 
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Darmlnhalt entieert wurde. — Ualer Swniig, EnÜeenHig eines wie 
Lehm gekneteten Darminhalts, wonaeh krampfig^er Schmers im Mast- 
darme. — Beim Stidile Brennschmerx im Mastdärme. — Nach- 
mittags beim Sitzen heftige bohrende Stiche im Mastdarme, plötjdich 
auf den Blasenhals springend and längs den Harnleitern sich nach den 
Nieren ziehend. — Bei jedem Stuhle stechender Sehmerz im Mast- 
dai^me. — Abends empfindlicher Stich vom After durch die 
Harnröhre sich verbreitend. — Absonderung von Feuchtigkeit 
an der Hinterbackenfurcfae und am After, gelbe Flecke im Betttuehe 
hinterlassend. -^ Am After: Jucken; starkes Zwängen nach 
massiger Bewegung. 

Hfl)nni¥erfeBeilse« — in der Nierengegend: dumpfer Schmerz; 
drückender, heftiger krampfhafter, zu beiden Seiten aus- 
strahlen d (Nierenkolik), durch Reiben des Unterieibes, ZusammenkrUm- 
mung und Blähungsabgang gemindert; Wundheitsgefahl rechts und links, 
sich in die Blase erstreckend. — In der rechten Niere beginnender und in 
der Richtung des Harnleiters bis zur Blase sich erstreckendem zie- 

. hender Schmerz, bei gleichzeitig anwesenden einzelnen Stichen oad 
anhaltend dumpfem Druckschmerze in der Harnröhre in der 
Gegend der schiffformigen Grube. -=~ Lebhafte langge- 
dehiite Stiche von den gieren ausgehend und längs der Harnlei- 
ter sich in die Blase erstreckend. — Dumpfer Druckschmerz in beiden 
Nieren, durch Druck und Bewegung des Oberleibes deutlicher fühlbar. 
— Grabend stechender Schmerz in der Tiefe der rechten Lendenge- 

. gend, der Lage und Ausdehnung der Nieren entsprechend. ^- Empfind- 
lichkeit des ganzen Unterleibes mit stechenden, ziehenden uud dräiigen- 
den Schmerzen in der Blasen-, Scham- utfd Leistengegend. — VoU- 
heitsgefühl in der Blasengegend* - Gefahl von Vo(lheit und Spannung 
in der Harnblase^ auch nach Entleerung des Harns npch anhaUend. — 
Krampf, wechselnde Hitze und Kälte in der Gegend der Harn- 
blase. — Sehr heftig windender Schmerz in der Gegend des Blasen- 
'halses, eine Viertelstunde dauernd und weder durch Harnlassen, noch 
durch Blähnngsabgaug erleichtert werdend. — Feines Steche wie mit 
Nadeln, aus der Blase durch die ganze HarurOhre bis iu die Eichel 
sich verbrettend, im Sitzen« — Gefühl von Druck und Schwere in der 
Blase, besonders nach vorne gegen die Harnröhre mit beständigem 
Harndrange. — In der Harnröhre: Jucken und Beissen, zum 
Reiben' nöthigend; Brennen; dumpfer Druckschmerz; flüchtige Stiche 
nac)i vorne gegen die Eichel; Schmerz beim Harnen, als gfkhe es eiu 
Hindemiss darin; heftig . brenn^der Schmerz beim Harnen mit dem Ge- 
fühle, als ob ein kleines Steinchen in der Harnröhre entlang herabglei- 
ten würde; sehr heftiger, zuckender und dumpf stechender Schmerz 
lange nach gdassenem Harn. -^ Vor dem Harnen leiclites Kitzelii 
vorne in der Harnröhre, als wenn man mit einer stumpfen Nadel schnell 
hinter einander tupfen würde. — Unmittelbar nach dem Lassen eines 
dunkeln Harns lebhaftes Stechen entlang der Harnröhre gegen die Ei- 
chel zu. — Starkes Brennen längster JSiarnröhre und fast unerträg- 
liches Kitzeln an der Mündung derselben, nacli entleeriem strohgelben 
und klaren Harn verschwindend. — Jüoken an 4er Mündung der ihirn- 
•rOhre. -*- Drang zum Harnen; ungewöhnlicher^ Morgens; öfterer mit 
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. vermehrter AuMcheidunf dunkel ireOrbten Hariie0 unter Wnndbeiis^e- 
fühl am Blasenschliessrauskel; uiiwidersjlehlieher, mit Ausscheiduipg des 
Harnea in grosser Menge und dickem Strahle« -^ Morgens grosser 
Drang zum Harnen, dessen Befriedigung mit aufgerichtetem 
Gliede und einiger Geilheit geschieht. — Oefteres Harnen, Nachmit- 
tags, fast jede Stunde. — Es drängt ihn fast stündlich, eine unge- 
wöhnliche Menge blassen Harnes zu entleeren, der geruchlos und von 
dünner, wässeriger Beschaffenheit ist. *— Reichlicher Abgang wasser- 
hellen Harnes nach vorgängigem Drange. — Er musste oft und viel 
auf einmal harnen; der Harn war von blassgelber Farbe. — Harn in 
stärkerem Strähle abgehend und von blassgelber Farbe. — Fastjede 
halbe Stunde Entleerung einer reichlichen Menge wenig gefärb- 
ten alkalisch riechenden Harnes. — Oefteres Harnen. — Er musste 
öfter üls sonst harnen. — ' Häufiges Hirnen mit Drang nach deni Uuter- 
leibe wie bei der Regel. — Vermehrte Harnausscheidung. — Reich- 
licher Abgang wasserhellen Harnes nach vorgängigem Drange. — Sel- 
tene und i^parsame Ausscheidung dunkelfarbigen, gesättigten, un- 
gewöhnlich stark ammoniakalisch riechenden Harnes; seltene Harnaus- 
scheidung; der Harn wies sich gelb und trübe. — Geringe Halrnaus- 
scheidung, Nachts. — Bedeutende Verminderung der Harnentleerun- 
gen. — Nachts von heftigem Harndrange geweckt konnte er den Harn 
nur zögernd und unter Anstrengung entleeren. — Harn beim Lassen 
dichter, schwerer als gewöhnlich und heiss zu sein scheinend, r-^ Harn 

. nicht in gewöhnlichem --Strahle abfliessend, sondern rings umher aus- 
spritzend. *-* Leichte Strangurie. — Krampf in der Mündung der 
Harnröhre; der Harn fliesst unter heftigem Brennen langsam 
und in geringer Menge ab. — Harnverhaltung; es drängte sehr, 
ging aber wenig ab, — Harn: gesättigt; trübe, molkenartig; dunkel, 
trübe; von durchdringend aashaftem Gerüche; so scharf, dass er beim 
Lassen Brennen verursacht. — Ziegelrot her Harnsatz. 

inännllcUe defi^elllecIllMllC^Üe« ~ l>>e Geschlechtstheile 
sind heiss anzufühlen. — Morgens bei geringer Aufrichtung des 
Gliedes grosse Geilheit. — Geschwollene, heisse und empfindliche Ge- 
schlechtstheile. -r- Erhöhter Geschlechtstrieb; auch sehr gesteigerter 
beim Erwachen; ausserordentlich aufgeregter; zudringlicher; sowohl 

. körperlich als geistig aufgeregt. — Morgens Ruthesteiflieit und Samen- 
ergus^. — Nachts bei geringem Geschlechtstriebe Samenerguss. — Sa- 
menerguss ohne wollüstige Träume. — Unruhige Nacht, mit aufgereg- 
tem Geschlechtstriebe, jedoch ohne vollständige Ruthesteifheit. — Geil- 
heit; auch ohne Ruthesteifheit. -^ Im Halbwachen häufiges Betasten 
des halb aufgerichteten Gliedes mit den Fingern. — In der Eichel: 
juckende Stiche; Gefühl von unangenehmer Wärme und im linken Ho- 
den; dumpfes Klopfen und zeitweise Kitzeln in der Harnröhre. . — Zie- 
hendes Stechen aus dem rechten Hoden aufwärts gegen den Leistenring. 

ü^eibllclie GeSCllleclltstlieile. — Schleimerguss aus der Scheide 
mit vorhergehenden ziehenden, drängenden Schmerzen in der Leisten-, 
Blasen- und Schamgegend. — Häufiger Ausfiuss eines dünnen Schlei- 
mes aus den Geschlechtstheilen. — Regel 3 Tage früher, stärker als 
sonst mit schwarzem und dickflüssigem Blute. — Regeleintritt um 3 
Tage früher als gewöhnliche. "^ Regel in grösserer Menge und läi^er 

6* 
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Als ^ewöhulich. — Za Bnde der Regel: Spannen, Zusanmenschntilren 
und Aufsteigen gegen den Magen, als ob sie erbreclien rnttsste. 
Kehlkopf und IiUflrtthre. — Umflorte stimme ; auch mit tiefe- 
rem Tone derselben, wie sich dies Öfter beim Austritte aus dem Zim- 
mer in neblichte Herbstluft zeigt — Heisere Stimme mitüauhheit and 
Scharrigkeit im Halse. — Heiserlceit mit Drnclc auf der Brust. — Im 
Kehlkopfe: Schmer^ und Rauhheitsgefühi nach kurzem Gespräche; 
häufiges feines Stechen; Kitzeln und Schleimrachsen mit darauffolgen- 
den, drei Mal sieh wiederholenden kurzen HustenstOssen; Kratzen 
in der Luftröhre. — Beständiges Kratzen und Hüßteln mit starkem 
Frösteln. — Räuspern und Hüsteln mit Vermehrtem Durste. — Im 
stark geheizten Zimmer konnte er vor stetem Husten gar nicht spre- 
chen. — Anfall von Kitzelhusten, welcher ftlnf Minuten dauerte und 
mit Auswurf von Schleim endete. — Trockener kurzer Husten. — 
Trockener Husten hinterlässt ein Wehgefühl im Halse mit Hitze und 
wundem Brennen. — Morgens beim Erwachen lebhafter Kitzel im 
Halse, der die wagrechte Lage im Bette nicht gestattet, und zu rasch 
sich folgenden, kräftig wiedertonenden HustenslOs$en zwang, wodurch 
nichts heraus befordert wurde, obgleich eine Menge Schleim im Halse 
angesammelt war. - Keuchhusten. — Reiz zum Husten, der Mor- 
gens im Bette zu entstehen pflegt, und sich stets nach dem Genüsse 
von etwas Warmen loste. — Der gewohnte Tabackrauch reizt wieder- 
holt zu trockenem Husten. — Anstrengender Husten mit Auswurf eines 
graugelben süssen Schleimes; anhaltender mit Schelmauswurf; häufiger 
mit massigem Auswurfe. — Oefter sich wiederholender Schleimhusten. 
•— Frtthhusten mit leichtem Auswurfe. — Husten mit gelbem 
Auswurf. — Brechenerregender Husten mit Auswurf einer grossen 
Menge zähen klebrigen elweissartigen Schleimes. — Anhaltender, bis 
fium Schleimerbrechen sich steigernder Morgenhusten. — Morgens 
nach dem Erwachen anhaltender, erst bellender, heller und 
trockener, dann aber mit Auswurf zähen Schleimes verbun- 
dener Husten, der, des schwierigen Schleimherausrachsens wegen zum 
Erbrechen reizte. — Husten durch steten Reiz im Kehlkopfe 
und in der Luftröhre unterhalten, mit Schmerz im weichen Gaumen, 
der das Sehlucken des Speichels und der Speisen beschwerlich machte. 

— Hustenreiz, durch Ofenwarme vermehrt, im ungeheizten Zimmer 
' vermindert. — Nach jedem Hustenanfall Brenngefühl. — Nachts hef- 
tiger, etwa 10 Minuten andauernder Hustenanfall, zu dem er 
durch* Kitzel im Kehlkopfe geweckt ward, endend unter Aus- 
wurf einer grossen Menge zähen Schleimes. ^ Schleimhusten 
mit trockenem Husten wechselnd. — Kurze HustenstOsse mit leichtem 
Auswurfe eines schlüpfrigen kugelförmigen Schleimes. — Mit jedem 
Hustenstosse wird leicht und ohne Anstrengung Schleim ausgeworfen. 

— Aushusten eines dicken ekeligen Schleims.' — Oefter sich wieder- 
holender Schleimhusten. — Morgens leichte HustenstOsse mit 
Herausforderung graulicher runder Schleirozotten. — Eine 
Stunde nach dem Essen in Folge des unausgesetzten Hustens Erbre- 
chen. — Oefterer leichter Auswurf eines kugeligen weissen Schleimes 
von der Grosse einer Erbse mit Trockenheitsgefühl in der Mundhöhle 
«nd dem Kehlkopfe. — Auswurf grosser Portionen weissgrauen Sdilei- 
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mes; gelben aauer schmeckenden Schleimes; gelblichen 

. Schleimes, der manchmal in's Rothliche spielle nnd sauer- 
stTss schmeckte; weissi^elben, salssig schmeckenden Schleimes; kage- 
ligen Schleimes; kiumpifer von graa biftolicher Farbe« — >. Mit zähen 

• Fäden durchzogener schleimiger Auswurf« — Kitzeln längs der Luft- 
röhre bis zur Thellungsstelle derselben, der sich immer steigerte, bis 
der Husten losbrach. — Austrocknang der Luftröhre und anhal- 
tendes Husten ohne Auswurf* — Gefahl, als bewegten sich in der Luft- 
röhre Schleimflocken, die Hustenkitzel erregen. — Starke Verachlel- 
mung der Luftwege. 

Brust« — 1) Aeusserer Thorax. — Brennen unter dem Brnst- 
blatte. — Stechen in der Mkte des Brustblattes; auch Druck- 
schmerz, bis in die Schulterblätter sich verbreitend. — . Em- 
pfindlichkeit linkerseits um die Brastwar|^e. — Schnell nacheinander 
folgende Stiche in der Gegfud der linken Brustwarze. — Lebhafte 
eindringliche Stiche nächst der linken Brustwarze und dumpfe Stiche 

' zwischen den Schultern, welche sich strahlenförmig nach vorwärts ver- 
breiten. — Stiche in der linken Briisthälfte, welche durch 
schnelles Gehen vermehrt oder aufs Neue hervorgerufen wurden. — 
Spannender Schmerz in der llnhen obem Brusthälfte, nächst dem 

. SchlUsselbelne, durch Bewegung des Armes vermehrt. — FeineStiche 

. in der rechtenBrusthälfte längs des Brustbeines mltdarauf- 
folgenden HustenstOssen und Auswarf eines leicht löslichen 
grauen gallenartlgeji kugeligen Schleimes. — In der Unken 

. oberen Brusthälfte nächst dem Schlttsselbelne tief eindringende lebhafte 
Stiche mit darauffolgendem, lange anhaltenden Geschworschmerz. — 
Schnell sich wiederholende Stiche an der linken untern Seite des Brust- 
kastens während des Gehens. — Stumpf stechendes Drücken in 

. der Gegend der Wölbung der 6. und 6. lUppe links. — Stechen an 
einer engumschriebenen Stelle in der Mitte der ersten falschen Rippe 
linkerseits (im Gehen entstanden und in der Ruhe aufhörend). — Ge- 
lindes Stechen und Brennen zwischen der & und 7. Rippe. — Finch- 
tige* Stiche zwischen der 6. und 7. Rippe links und dann rechts. — 
Einige slAi schnell wiederholende Stiche an der Stelle der grOssten 
Biegung der. letzten, wahren Rippe links, durch Gehen nnd Treppen- 
stelifen,. nicht aber durch Tiefathmen vermehrt, in der Ruhe gebessert. 
— Oefter sich wiederholende feine Stiche zwischen der 5. und 7. 
Rippe links, beim Tiefathmen verschwindend, beim Ausathmen gleich 
wieder zurnckkehrend« — 2) Lungen, und RippenfelL — Erschwer- 
tes Athemholen mit zeitweise eintretenden Stichen in der linken obem 
Brusthälfte. — Erschwertes Athmen; unwillkarllches tiefes; kur- 
zes beklommenes. — Heisser Athein. — Gleich nach dem Auf- 
stehen Morgens drückend stechender S^merz, welcher seinen Sitz im 
rechten untern Lungenlappen zu hieben schien und beim TiefaUimen 
sich vermehrte. — Hitze in beiden Lungen i Stunde dauernd und 
dann schnell veisch windend, während des Gehens. — Wundheits- 
gefahl an der Spitze des linken Lungenflftgels; auch in 

•beiden Lungenspitzen mit kurz dauerndem FrOsteln. — Oefter 
das Gefflhl, als pulsire bald da bald dort ein Gefäss in den 
Lungen« — Brennender Wundheitssehmerz , der häuig wechsrtte, 



M CoehineUa. 

Md 4\e hnngeüM^taenj bald da« fitere er^rilF, mit Ref« Mm llefMi- 
men und Husten verbanden war. -^ Wandheitsaehmers in der 
Brost unter dem SehlOsselbein jeder Seite mit arger Terschleimang der 
Lvftwege. — InderBrnst: GefOhlven Draclc, Sehwftclieand Zersclila- 
genheitsselimers; DraelcselimerK; HitzegefOhl, besonders ataric in der 
Hercj^egend and eine melirere Minuten dauernde Empfindung, alssclilOge 
eine Arterie selir sctinell an der Oberfläclie des Herzens; 
Hitze, besonders in der Herzgegend, und zeitweise pulsirendes 
Helllagen am Herzen, weehselnd mit dem Gefttlile, als ob die un- 
tere Mundlippe von beiden Seiten gegen die Mitte gezogen wurde. — 
Abends iieftiges BrustdrUclcen, mit darauffolgendem GesdiwUr- 
selimerz in der Herzgegend. — In der ganzen Brust; GefÜlil von 
Wundsein und Belclommenheit, anfallsweiRe eintretend. — Hltze- 
gefiabl tief in der Brus^ momentan so stark werdend, dass es Bren- 
nen erregte, vorzOglieh in der Herzgegend. — Angegriffenheit der 
Brust. — Klemmend drttekender Schmerz in der Mitte der Brust. — 
Vorttliergehende ^Brustbeklemmung. — Geftthl erhöhten Lebens in der 
Brusthöhle mit Sehwerathmigkeit, zu welcher ^ich zeitweise bald in 
der liflfken und bald in der rechten Brusthälfte schmerzhafte Stiche ge- 
sellten. — Dumpfigkeit mit dem GefQhle, als wäre der Brustkorb zu 
enge.— Abends heftiges BrustdrOcken mit darauffolgendem Geschwflr- 
sehmerz in der Herzgegend. . — 3) Herz. • — Klopfen wie starke Puls- 
sehlftge, bestehend in mehreren schnell auf einander folgenden, einige 
Minuten aussetzenden und dann auf einem andern Platze erscheinenden 
Sehlftgen, bald beim Herzen, bald in der Mitte der Brust, bald in den Lun- 
genspitzen. — Gelöhl, als wttrdeAlles zum Herzen gedrängt. 

— Beim Herzen: unbestimmtes Schmerzgefühl, was nicht selten durch 
einen Schlag wie Pulsschlag unterbrochen wurde ; beständiges Wundheifs- 
geftthl* — Stttrmische Bewegung des Herzens mit zitterndem beschleu- 
nigten Pulsschlage und taktmässigem Pochen im Ohre, worauf er lag. 

— Beängstigende, schnell auf einander folgende, unregelmässige Herz- 
schläge. — * Um Mitternacht im Halbschlummer plötzliches sehr heftiges 
Herzklopfen wie nach heftigem Schreck, so dass der Herzimpuls den 
ganzen KOrp«r erschütterte. — Heftiges, aus dem Schlaft weckendes 
Herzklopfen, von viertelstündiger Dauer, wobei Rttcken-, Kreuz- und 
Steissbeingegend mit Schweiss bedeckt waren. — Einige Minuten dau- 
erndes beängstigendes Herzklopfen. — • Von Zeit zu Zeit dumpfe Stichct 
durch*!« Herz mit Klopfen in demselben. — In der Herzgegend: 
lästiger Druckschmerz; unerträglich wühlender Schmerz, 
im Fahren, nach dem Aussteigen aus dem Wagen verschwindend. 

Rtteken^ Kreuz u. s. w. ^— Druck und Schwere in der rechten 
Schulter den AOcken hinab bis in die Mlerengegend. — Drücken zwi- 
schen den Schultern, welches sich allmälig gegen das Kreuz zog und 
idch in die Nierengegend fixirte. — Stechende Schmerzen In beiden 
Sehviterblättern. — Stechender Schmerz In der Gegend des linken 
Schulterblattes, sich bis in den Unken Ellbogen verbreitend, durch Be- 
wegung des Armes vermehrt» -^ Tief eindringende dun^fe Stf ehe zwi- 
schen den Schultern. — Spannen, Ziehen und Reissen in der 
rechten Schulter und Achset. — Ziehender krampfhafter Schmerz in 
der Aehlsel und rechten Wade. «— Reissen und Ziehen an der rechten 
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Mmltm waA AoiMd, M« man Vatdemtria aad Zeigeftoger sieh ers^ek- 

^ kend. -— Krenaweh. -— Bei spanaeodem Scbmerze im Kreuze Neiguog 
sum Defaaen and Strecken* ~ Beim Wenden de« Kopfee stechender 
Schmerz in den linken Nackenmnskeln» , — EiipenthfLmlich spannender 
Bclnnerz, sich querQber auf die Schalter and den ontem Theü des 

. Nackens lagernd. — Nach dem Erwachen starke Spannung in den 
Halsmaskeln linker S^e, sich verlierend nach dem Aufstehen. — 
Drucksehmerz im Nacken zwischen dem Id. und 3. Halswirbel. 
— Spannend drückender Sehmerz bald in der linken Achsel, bald in 
den Fingergelenken der linken Hand, bald in den Hüften. — Zer- 
schl agenheitsschmerz in der linken Schlüsselbeingegend, d«r bei 
Bewegung des linken Armes' starker und bei der Lage auf der linken 
Schulter zum Yerrenkungsschmerz gesteigert wird. 
Obei^lleder« — Abends lästiges Ziehen im DeltamusJ&el des 
rechten Oberarmes, wodurch manche Bewegung, namenlKeh das Auf- 
heben des Oberarmes beschwerlieh wurde. — Flüchtiges Reisseu 
In der sehnii^en Ausbreitung beider Vorderarme, spa4;er 
audi in den Unterschenkeln. — Kurzdauernder, stechend reissender 
Schmenb in der Fleischpartie der vordem innern Fläche des linken 
Oberarmes und rechten Oberschenkels; schmerzhaftes -Ziehen am Mit- 
telhandknoehen des rechten Daumens, und feine Stiche am rechten in- 
nern FussknOchel. — Reissen am EUbogengelenke und Knie. -«- Bren- 
nendes Ziehen am Höcker und Ivelenke des Unken Ellbogens. — 
Laimyger Schmerz im rechten Handgelenke. *-- Beissendes Stechen am 
rechten Handrücken und heftiger Stich am innern Rande der linken 
Kniescheibe, wie von einem elektrischen Funken. — Geschwulst des 
linken Daumens und gehemmte Beweglichkeit desselben, jede stärkere 
Bewegung oder Druck auf denselben wies sich, äusserst schmerz- 
haft. — Kurzdauernde reissende Schmerzen im kleinen Finger der 
rechten Hand und der linken grossen Zehe, durch Bewegung her- 
vorgerufen. -TT Stechen in den-Fingerspitzen, Schläfen und Fusssohlen. 

' — Feines Stachen wie von Gfassplittern bald in den Finger- 
spitzen, bald unter dem Nagel des Daumens und Zeigefingers der rech- 
ten Hand, bald unter dem Nagel der linken grossen Zehe. 
VliterKÜeder« — Lendenweh. — Spannen und Ziehen von. den 
Lenden gegen den Mastdarm sich erstreckend. — He'ftige Stiche 
im rechten Hüftgelenke bei hastiger Bewegung. — Lftngs des 
rechten Hüftnerven reissend stechender Schmerz, der sich von 

. den Hnken Gesftssmuskeln an der hintern äussern Oberschenkelfläche 
lierabzog. — Zerschlagenheitsschmerz in der Kreuzhüftehgegend. — 
Am Oberschenkel : hinter dem grossen - Troehanter Zerscfalagcnheits* 
schmevz, ftfter wiederkehrend, im Gehen verschwindend,, -^ An der 
vordera Fläche des Oberschenkels Prickeln, ähnlich jener 
Empfindung, welche man beim Auszieken von Funken auf 
dem Isolirschemel hat. — in den Schenkeln und der linken Ach- 
sel LähmigkeitsgefühL — Jählinges Ziehen an der vordem Seite des 
rechten Oberschenkels, über dem Kniegelenke, in der rechten grossen 
Zehe und im linken Daumen. — Heisse Geschwulst der Knie 
und Zehen mit drOdcendem, jede Bewegung hinderndem Schmerz. — 
Nach lingerem Gehen Sclim^rn in 4er rechten Knies okeibe, 
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besomlefB am Innern Rande, der dareh Dfiidc vnd fortgienetale Si^we- 
gung sich. 90 vermehrte, dass daa Gehen nnmO^ltch wurde« — Tiei 
eindringende dampfe Stiche in der Kniebeuge Iftngs dem Verlaufe der 
Achillessehne des linken und dem Radccn des rechten Fusses. — 
Plötzlich eintretender stechender Spannschmera in der rechten Knie- 
beuge, dass er den Fuss nicht gerade ausstrecken und kaum gehen 
konnte. — Stechend r.eissende Schmerzen an der Innern Seite der 
rechten Schienbeinrohre* — Schabender Schmerz Jn der Schien- 
beinrOhre und am Ellbogen« -^ Ziehend drückender Schmerz in 
der Achillessehne des linken Fusse», nur beim Gehen und trecken 
fahlbar. — Flüchtige Stiche am rechten Unterschenkel gegen das Knie- 
gelenk. — Oefter wiederkehrendes pochendes Stechen in beiden Un- 
terschenkeln, plötzlich versehwindend und in der obern Brnsthfttfte er- 
scheinend. — Während anstreiugenden Gehens Schmerz des linken 
Yorderfusses beim Auftreten, als ob die Fusswurzelknochen 
darch Anschwellung der Gelenkfldchen In ihrer Beweglichkeit gehin- 
dert w&ren. — Beim Beugen der Vprderfüsse um die Knöchel, sowie 
an der Innern Fl&che der Fersenbeine Schmerz wie nach Verstauchung. 
— Brennen an den Fusssohlen, das nach kurzem Sitzen in Hitzegefahl 
übergeht und allm&lig verschwindet. — Druckender Schmerz, Röthe 
«nd^ Geschwulst der grossen Zehe. — Nach einem Gange von mehre- 
ren Stunden drfickender Schmerz in der grossen Zehe des linken Fas- 
ses, sich so steigernd, dass der Fuss nicht mehr aufgestellt wefdea 
konnte. — An der kleinen Zehe des rechten Fasses (^merz, dass er 
nur hinkend gehen konnte. 
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Mach der neuem Sclitlle» Die neue Schale bat dieses Mittel mit Nutzen 
gegen Husten, Keucbhusten, Wassersucht u. s. w. angewendet 






Colchicom aaetaninale. 

Colchicani, Herbstzeitlose. 

Quellen: Homöopath. Vierteljahrschrift. Achter Jahrgang. Zweites and 
drittes Heft. Leipzig 1857. S. 114—287. — BhL bedeutet: Dr. 
Böhler; Bkr.zzz Dr. ßürknerj Fg.z=i Dr. Feger l; G9ch.= Dr. OschlaM; 
Kl=iDr.Keil; Lck.= Dr. lAnck-, Ldn.= Dr. Lindemann; Rckt.= Dr. 
Biickert; Schl.=z Dr. Schlosser; %6.=: Dr. 8yM; Tchm.= Dr. Teich- 
mann; a und W.SMi* bedeutet die von den Fraulein C und W. 8ch. 
zu St Polten beobachteten Symptome. Da, wo kein Name angegeben 
ist, sind es Symptome eines der Prtifen 

Allsemellies« — Morgens grosse Müdigkeit (SeitL) -- Schnei- 
dender oder kneipender Schmerz, meist auf kleinen Stellen, bidd reeMs 
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vorn wid iiBteii in der Brut, bald etwas tiefer in der Lebergef^end, 
bald wieder links unter den Rippen in der Milzgegend. (Lcic.) — Knei- 
pender, seilneidender Sehmerz, bald hier bald da, besonders an der vor- 
deren und hinteren ISeite des linken Thorax. (Lck.) — Grosse Unbe- 
hagllchkeit (Lck.) — Ungeduld zum Bewegen der Glieder trei- 
bend. (Gsch.) — Muskelsehmersen der heftigsten und verschiedensten 
Art in den Schenkeln und am Unterleibe hauptsächlich, weniger der 
Brust, der Arme und des Rückens. (Bhl.) — Nachts in der linkseiti- 
gen Lage y>ol|heit und Beklemmung, wie von- Blutstauung im Herzen, so 
dass er sich auf die rechte Seite legen musste.' (Schi.) — Allgemei- 
nes Wohlbehagen, ungewöhnliches am- Tage. (W. Seh.) 

Hmitk — Bald hier bald da ein sehr brennend- stechendes Jucken auf 
der Haut, zum Kratzen treibend, wodurch es auf einen andern Ort ge- 

. trieben wird. (Lck.) — Heftig zuckende Stiche wie Flohstiche aufver- 

. schiedenen Stellen, zum Kratzen nOthlgend und danach verschwindend. 
(Lck.)N — Allgemeines Jucken. (W. und C Seh.) — Brennendes Jucken 
an kleinen Stellen, bald hier bald da, nach Kratzen wird die Haut or- 
dentlich roth und das Jucken erscheint wo anders^ (Lck.) — Stechen- 
des Jucken an verschiedenen Stellen. (Lclc) ^— Brennendes Jucken an 
verschiedenen Stellen fast zu gleicher Zeit. (Lck.) — Jucken am gan- 
zen Leibe des Morgens und den ganzen Tag. (Ldn.) — Etwas Haut- 
ausschlag. (Ldn.) — HaulblOthen, vorübergehend. (0. und W. Seh.) 

Schlttf* — BedOrfniss zum Gähnen und tiefen Inspiriren. (Ldn.) — 
Gfthnen, MOdigkeit, Dehnen. (Kl) — Früh Gfthnen, auch ^ Stunde 
nach dem Mittagsessen. (Bhl.) — Nachmittags, 2 Stunden nach Tische 
erst gegen 3 Uhr, unüberwindliche Schlftfrigkeit. (Lck.) — 
Enorme unbezähmbare Schläfrigkeit schon nach der Abendmahl- 
zeit (Ldn.) ; ungewöhnliche, Nachmittags. (Gsch.) — Grosse Schläfrig- 
keit. (Ldn.) — Unaberwindlicber Hang zum Schlafen. (Ldn.) — Nacht- 
schlaf gut, tief; auch mit angenehmen Träumen (Schi.); ungewöhn- 
lich tief und fest. (Kl.) — Unruhiger Schlaf während der folgenden 
Nacht (Schi.); auch mit vielen Träumen (Kl.) '— Mitternachts Erwa- 
chen mit folgender Munterkeit, am Wiedereinschlafen hindernd. (Gsch.) 

. «r- Oefters unterbrochener Schlaf, sonst ruhig. (Schi.) — Schlaf ge- 
stört durch Gedankenfdlle. (Ldn.) -^ Schlaflos, bei nicht vollem 
Bewusstsein. (Ldn.) — Schlaf sehr unruhig. (0. und W. Seh.) — 
Nach einer starken Mahlzeit von Dorsch Abends, Erwachen mit un- 
behaglichem schmerzlichen GefOhl von Druck im Leibe, welches durch 
Reiben mit der flachen Hand, wonach geschmackloses Aufstossen und 
Blähungsabgang eintraten, sich verminderte. (Tch.) — Schnelles Ein- 
schlafen, späteres Erwachen. (Gsch.) — Nachts 2 Uhr Erwachen aus 
- dem Schlafe V4>n empfindlicher Trommelsucht. (Kl.) — Unruhiger Schlaf 
durch Sorgen. (Ldn.) — Eine sehr beunruhigende Gedankenjagd nach 
Mitternacht, dabei weder Schlaf noch volles Bewusstsein und Waste- 
sein der nicht warmen Stirn. (Ldn.) — Abends im Bette lange nicht 
einschlafen könnend, weil er auf der linken Seite, auf die er zu liegen 
gewohnt war, nicht, liegen konnte. Es war ihm als wenn ihn daselbst 
eine Falte drückte, und doch war dies durchaus nicht der Fall, im Ge- 
gentheil fand er^ dass der Schmerz in der Milzgegend sass und durch äus- 
sern Druck erst bemerkbar wurde. (Lck.) — Erst sehr spätes Einschlafen. 
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(Ldn^) — Tiefer N«ichtodil|if, hin Mitteraacbt, daan Brw«€li«D ttit 
dem Gefühle eines schweren Drnekes im Magen. (Gsch.) — Munter- 
keit hindernd durch 2 Standen am Wiedereinschlafen, hierbei hCrhares 
Herzklcpfen. (Gsch.) — Nachts ununterbrochener Schlaf und Wohlsein 
beim Erwachen. (Gsch.) Nachtschlaf mit Unterbrechungen und ver-. 
W/orrenen Träumen; (Kl.) — Sehr ruhiger Schlaf, viel Tr&umeu, immer 
von denselben Gegenständen, verwirrt und unklar. (Lck.) — Schlaf 
mit angenehmen Träumen. (Schi.) — Träume. (Ldn.) — Gegen Mor- 
gen geile Träume mit Erection. (Kl.) — Verliebte Träume ohne Pollution. 
(Kl.) — Schwere Träume. (Ldn.) — Schwere, sorgenvolle Träume 
(Schi.) ; verwirrte, unklare. (Lck.) — Träume von Schlangen. (Schi.) — 
Aengstliche Träume, Erection in der Nacht. (Kl.) --> Träame im halb* 
wachenden Zustande (Ldn.); lebhafte. (Gi^ch.) 

S'lebersyiliptoilie« ^ Schauder im Racken. (Gsch.) -- Kältege- 
fühl. (Fg.) — Kälte am Tage. (Gsch.) — Abends GefOhl von Kä4te, 
ivelches die Sorge nach wärmerer Bedeckung Nachts veranlasste, den- 

^ noch enstand beim Zubettegefaen ein Frieren mit Zähneklappem wie 
bei einem Wundfieber, verschwand aber nach nicht langer Zeit bei ru- 
higem Liegen; bei Bewegung drohte es asuraekzukehren. (Lek^) — Kalte 
Hände und FCsse. (Gsch.) — Kalte Beine selbst im Bette. (Lck.) — 
Auffallende Kälte der Haut, ail den Händen und Beinen auch; im Bette. 
(Lok.) — Frostigkeit. (Gsch.) — Stete Frostigkeit. (Gsch.) — Frö- 
steln im Freien, am Tage. (Ldn,) — Nachmittags Frästeln. (Rekt.) ^ 
Frost, Frösteln mit Kopfhitze. (Gsch.) — Leichtes Frösteln. (Ldn.) — 
Frost im Freien am ganzen Körper, innerlich; -im warmen Zimmer. 
(O. und W. Schi) •>— Frösteln im Freien bei einer Temperatur von 
-f- 6 ^ R* und Sonnenschein. (Ldn.) — Frösteln im Freien bei nur 
massiger Kälte und guter Bekleidung, Abends. (Ldn.) — Frieren am 
ganzen Körper, auch in der Stube. (Lck.) — Mangehide Körperwärme 
überhaupt^ selbst im Bette. (Lck.) — Frost im warmen Zimmer. (Ldn.) 
— -* Erhöhte Hautwärme. (Gsch.) — Vorherrschen in der Nacht Hitze. 
(Gsch.) — Schweiss, allgemeiner. In der Nacht. (Ldn.) — Leichter 
allgemeiner Schweins. (Lck.) — Nachmittags zuweilen, 3 und 4 Uhr 
sich öfter wiederholendes Heissaberlaufen. (Bhlr.) -^ Leichter Schweiss, 
trockene Hitze, (Gsch.)* — Gegen Morgen leichter Schweiss. (Sqhl.) — 
Allgemeine, säuerlich riechende Schwelsse. (Ldn;) — Hitze in Schweiss 
übergehend. (Kl.) -~ Puls sehr sdiwach (C. und W. Seh.); stärker 
(C. und W. Seh.); langsam (Gsch.); beschleunigt oder wechselnd (Nach- 
wirkung). (Gsch.) — Puls gleich, entwickelt, 68 o (ein seltenes Vor- 
kommen); frequent (Kl); klein; voll; ungleich (Ldn.); verlangsamt 
nnter der normalen Zahl (Ldn., C. und W. Seh.); bescheunigt über der 
normalen Zahl (C. und W. Seh.); der abnorm verzögerte steigt zur 
normalen Zahl, über die normale Zähl (Ldn.) ; der abnorm beschleunigte 
fällt schnell und stark unter die normale Zald (Ldn.); 65 7 Uhr Mor- 
gens, 10 Uhr Abends; 68 7 Uhr Morgens, Abends (Ldn.); 70 per Mi- 
nute (ScOil.); 70 4 Uhr Nachmittags, halb 10 Uhr Morgensv 72, 78; 74 
Morgens, 4 Uhr Nachmittags; 75 Morgens; Nachmittags und Abends; 
76 Nachmittags ; 7? Morgens ; 78 Morgens ; 79 Moiqgens ; 80 Morgens ; Vor^ 
mittags; 82 Nachmittags, Abends; 86, 87, 88 Morgens; 90Morgens. (Ldn.) 
Kinige Wallang kn Blute. (Kl.) - Nach sehr kurier Zeit im Bette 
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tvie Wftllitiigeii des Slittes, der Haat der Brust und des Kopfeaf ent- 
strömt ein warmer Dunst. (Lck.) 

Cremttth and Geist. — Heitere Gemüthsstimpang (Wechsel- 
wirkung); auch besonders heitere (Schi.); trObe ohne allen Grund 
(Schi.); sehr missmuthige, reizbare. (Bkr.) — IVachts ttberwftltigeude 
Gedankenfülle. (Ldn.) — Andauernde erhohete physische Erregbarkeit, 
bei geistiger Arbeftsunlust , seit mehreren Tagen mehr oder minder. 
(Schi.) •— Aergerliche Reizbarkeit. (Gsch.) — Grosse Sehnsucht nach 
Ruhe. (Lck.) — Unfähig, Gedanken festzuhalten. (Ldn.) — Grosse 
Aefgel*liChke!t. (Gsch.) — Unaufgelegtheit zur Arbeit. (Kl.) — Jede 
Arbeit greift an, besonders Lesen .und Schreiben. (Lck.) — Gedanken 
nicht zu fixiren, beim Sitzen. (Ldn.) 

Kopf. — Schwindel zum Umfallen beim Sitzen nach Gehen. (Gsch.) — 
Lebhaftere Pulsation der Carotiden^ (Nachmittags) ftlhlbar. (KI.) — Sie- 
ben Uhr Abends im Zimmer wtirde die Stirn'e wieder frei und verlor 
sich das FrOsteln. (LdA.) — Leichter momentaner Schwindel. (Gsch.) — 
Tags hindurch: Kopfeingenommenheit. (Gsch.) — Stirne warm (Ldn.); 
wie gespannt. (Ldn.) — Kopf vortlbergehend wie dick. (Ldn.) — Con- 
gestlonen nach dem Kopfe ohne Kopfweh. (Kl.) — Eingenommenheit 
der Stirne. (Ldn.) — Die eingenommene Stlme wird schnell frei im 
Zimmer. (Ldn.) — Stirne eingenommen im Freien, wie wüste. (Ldn.) 
— Benommenheit des Kopfes. (Lck.) — Kopf wie schwindelig Im ge- 
ringen Grade und Mitteltheil iler Sirne eingenommen. (Ldu.][ — Leich- 
ter Schwindel beim Aufstehen. (Gsch.) — Bald «ach dem Einnehmen 
Gefühl von Schwindel und Taumlichkeit iln Kopfe. (Lck.) — 'Pulsiren 
im Kopfe. (Kl.) — Fühlbare Pulsationen im Kopfe. (Kl.) — . Beim Er- 
wachen ganz frei im Kopfe, dagegen ein ganz heftiger Schmerz auf 
einer kleinen Stelle der rechten Stirngegend, der wohl zehn Minuten 

- glelchm&ssig andauerte, dann, als er sich bei nftherer Untersuchung im 
Bette hin und her wandte, verschwand. (Lck.) — Bohrender Stirnkopf- 
schmerz über dem rechten Auge; auch mehr über dem linken Augel 
(Gsch.) — Nach gutem Schlafe beim Erwachen leicht drückiender Stim- 
kopfsehmerz. (Gsch.) — Drückender Stirnkopfschmerz aber den Augen. 
(Gsch.) — Drückender Stirnkopfschmerz im Bette verschwindend. — 
Druck auf dem rechten, später auf dem linken Stimhügel. (Schi.) — 
Reissen in der Schlafe. (Gsch.) — Kopfschmerz in der rechten Schläfe 
Abends, durch die Ruhe im Bette gebessert und sich ganz verlierend. 
(Lck.) — Schmerz über dem linken Auge in den Knochen, bei jeder 
Bewegung verstärkt wiederkehrend, aber mit Nachmittags bis Abendä 
6 Uhr so gesteigertem Kopfschmerz Ober dem, linken Auge, dass jedes 
kleine Geräusch unerträglich erscheint, der Schmerz bleibt immer auf 
derselben Stelle. (Lck.) — Zusammenschnürendes G($ftthl 
über den Augen. (Bkr.) — Kopfschmerz über dem linken Auge 
durch jede Bewegung des Kopfes verschlimmert. (Lck.) — Leichter 
Druck am Tuber front, dextr. (Schi.) — Stechender Druck in der rech- 
ten Schläfe (Schi.), auch Im Musculus temporalis dexter. (Schi.) — 
Schmerzhaftes Ziehen In der linken Schläfegegend. (Fg.) — Flüchti- 
ges Steoheii Im Gehirn^ mehr im vordem Theile unter def Kronnath. 
(Kl.) — Manchmal schwache Stiche im Gehirn. (KL) — Frtih 6 Uhr 
Book etwas wüst Im Kopfe. (Kl.) — • Nach Gehen hn Freien, nach 
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• 

Tische» in dmr Stube Dr^dkachmerx im ganzen Kopfe» vergehend .bei 
etwaa Schlaf. (Relct.) — Dumpfes leises Kopfweh im Yorderlcopfe, 
etwa an der Kronnath. (Kl.) — Erwachen mit leichtem Kopfweh» 
das den ganzen Tag anhält und sich NachmUtags so steigerte, dass 
sie sich legen musste. (Lck.) — Flüchtiges Steclien im Gehirn» mehr 
in andern Tlieilen unter der Kronnath. (Kl.) — - Den ganzen Tag über 
Kopfschmerz» nur in sehr vermindertem Grade. (Lcl(.) — Kopfweh 
drücicend, fein wühlend mehr rechts und am Scheitel. (Bier.) 

— Leichtes drückendes Scheitelkopfweh. (Bkr.) Abends 
ziehender Kopfschmerz im Hinterhaupte. (Kl.) — Kopfschmerz rechts 
im Hinterhaupte, beim Zurückbeugen des Kopfes» sowie beim, Empor- 
richten der Augen viel schlimider. (Lck.) . — Fast unmerkliche 
Kopfschmerzen im Hinterhaupte. (Lck.) — Kopfschmerz im rechten 
Scheitelhocker. (Schi.) — Zusammendrücken in der Scheitelgegend. (Schi.) 

— Abends» 6 Uhr bis gegen 8 Uhr sehr heftige Kopfschmerzen über 
dem linken Auge und von da über die ganze linke Kopfseite; nach 
dem Abendbrot sich verlierend, dabei GefÜlil von Schneiden im. Leibe» 
was auch in den vorigen Tagen schon bemerkt wurde. (Lck.) — 
Ohne Kopfschmerz erwacht, aber in kurzer Zeit davon heimgesucht; 
der Kopfschmerz ist im Hinterhaupte links und zieht sich bis in's linke 
•^Uffc» ja sogar bis in's Gesicht. (Lck.) — Hinterhauptschmerz sich 
verlierend und an seine Stelle derselbe Schmerz in das yo]:derhaupt tre- 
tend. (Lck.) — MIgrainartiger Schmerz am Tuber ossis frontis dextri» 
drückend und corr^spondirend mit einem dumpfen Schmerz an der pro- 
tuberiUitia occipitalis deztrae; gebessert durch. Druck und K&lte. (Schi.) 

— Nach dem Aufstehen Gefühl im Kopfe als sollte das gestrige Kopf- 
weh wiederkehren» besonders beim Schütteln des Kopfes. (Ldn.) — ^ 
Drückendes, pressendes Kopfweh, ganz gleichm&ssig fortwährend an- 
haltend und sich Abends zu grosser Heftigkeit steigernd, im hinteren 
oberen Theile des Kopfes. (Lck.) — Nach dem Abendessen merklich 
verminderter Kopfsdimerz. — « Nachmittags Kopfschmerzen» Wehthun» 
ganz im Innern» in der Tiefe quer durch den. Kopf, zwischen den Oh- 
ren und etwas nach hinten, nicht sehr heftig, mehr unangenehm. (Lck.) 

— Wärme und ruhiges Liegen im Bette verminderte den Kopfschmerz 
entschieden, doch wurde das Einschlafen um eine Stunde verzögert. (Lck.) 

Kopfdeeken« — Frostschauer an der Kopfhaut (Fg.) — Kopfkieie 
(Pityriasis), seit einigen Tagen ungewöhnlich wenig (Ldn.); wieder 
zunehmend. (Ldn.) 

Auf^en« — Druckgefühl an den Augen. (Ldn.) — Brennen und ROthe 
der Lidrander wie bei Syndesmitis marginalis. (Schi.) — Schwere in 
den Augen» als ob man nicht ausgeschlafen hätte; mit injicirten Ae- 
derchen im Auge. (Kl.) — Drückender Schmerz auf den linken Aug- 
apfel. (Lck.) — Augen trübe. (Gsch.) — Chronische Entzündung der 
Conjunctiva beider Augen. (Rckt.) — Augenthränen im Freien» dass 
er kaum sehen konnte» schon mehrere Tage» aber weniger beachtet. (Lck.) 

Ohren« — Ohrenklingen rechts. (Gsch.) — Ohrensausen. (C.Sch.) 

— Wogen im Ohre. (Gsch.) — Abends heftige Stiche in den' Ohren. 
(Rckt) — Um 8 Uhr Nachmittags Stiche im linken Ohre» vorüber- 
gehend. (Rckt.) — Flüchtige Stiche im linken Ohre» ein Paar Minuten 
anhaltend. (Kl.) -- Vormittags und Abendfi Schmerz hinter dem linken 
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'Ohre^ ^\b wftrea die DrttÄen angeschwollen. (Rckt.) ^— Rechtes Ohr 
wie verstopft. (Ldn.) — Jaeken tief in den Ohren. (Lok.) — Reis 
znm Bohren darin. (Lok.) — Das Bohren bringt das Gefahl im Innern 

- nicht weg:, erreicht auch gar nicht die juckend schmerzhafte Stelle. 
(Lck.) — Ohren innen ganz trocken. (Lck.) 

Nase« — Ausgebildeter Schnupfen. (Schi.) — Katarrh der Nasen- und 
Rachenhohle. (Schi.) -^ Leichtes Afficirtsein der Schleimhaut der Nase* 
(Ldn.) — Geringen Schleimschnupfen. (Ldn.) — Vor der Nase Ge- 
ruch wie von gerftucherteni Schinken. (Lck.) — Schnupfen fast ganz 
ungewöhnlich schnell gehoben bei nebelig kalter Witterung. (Ldn.) — 
Unbedeutender schwacher Schnupfen. (Ldn.) — Leichter Schnn* 
pfen. (Ldn.) — W&sserlger Schnupfen. (Ldn.) — Vorabergehender, 

^ Fliessschnupfen. (Ldn.) — Flnssschnupfen, der nach und nach Kehl- 
Kopfschmerz macht, mit krupOsein Hustenauswurf aus dem Kehlkopf. 
(Ldn.) — Ausgebildeter Fliessschnupfsoi. (Schi.) 

Angesicht. — Gesicht blässer, bleicher. (Gsch.) — Wangen roth, 
heiss. (Ldn.) — Nachmittags grosse Gesichtshitze, jedoch mit warmen 
Fassen. (Rckt.) — Nach kaltem Abendessen furchtbare Hitze im rech- 
ten Backen und rechten Auge. (Rckt.) — Andeutung von Ge- 
sichtssc-hmcrz an einer kleinen Stelle, rechts gegen die 
Schlftfe. (Bkr.) — Andeutungen von Gesichtsschmerz oder 
Ohrenzwang in. der Nfthe des rechten Kiefergelenks. (Bkr.) 
— Dumpfer Sclunerz Im linken Backen wie von einem Schlage oder 
Stosse. 

SEfthlie und Kiefer« — Schmerzhaftlgkelt der schadhaften Z&hne 
beim Kauen. (Gsch.) — Zähneknirschen. (Gsch.) — Stiche im Unter- 
kiefer links, plötzlich und vorabergehend. (Kl.) — Stechendes Dracken 

~ unter dem linken Unterkiefer, nach 4 Stunden. (Kl.) — Stiche in den 
Zähnen auf der rechten Seite. (Rckt.) — Schwaches Ziehen in der 
obern Kinnlade rechts und an deren Orbitalrande hin, bald vorttber- 
gehend und mit dem Halsreize wechselnd. (Bhl.)' -- Reissen Im rech- 
ten untern Zahnfleisch, -r- Folliculare Eutzandung im Zahnfleisch aber 
den^ rechtsseitigen Schneidezähnen. (Schi.) 

Mund« — Wärmegefahl und Trockenheit im Munde« (Kl.) '— Nach- 
mittags Trockenheit im Munde, mit Durst. — Angenehmes Prickeln Im 
Munde, mit vermehrter Absonderung des Speichels. (Schi.) — Ver- 
mehrte Absdnderung eines angenehm schmeckenden Speichels. (Schi.) 

• — Viel Speichelabsonderung Im Munde. (Schi.) — ^ Vermehrte 
Speichelabsonderung ohne vorwaltenden ungewöhnlichen 
Geschmack. (Schi.) — Mehr Speichel als am Morgen. (Schi.) — ; 
Viel salziger Speichel von eigenthamlich pikantem Geschmack im Munde 
^ Stunde lang. — Nach t| Stunden prickelndes Brennen am Zungen- 
rande, jedoch weniger Speichel. (Schi.) — Die Zunge fängt an sich 
zu belegen. (Kl.) — Weiss belegte Zunge, etwas Pelzigsein. (Kl.) -^ 
Gefahl von Pelzigsein der Zunge. (Kl.) — Zunge wenig welsslich be- 
legt. (Gsch.) — Prickeln am Zungenrande. (Schi.) — -.Beissen und Trok- 
kenheitsgefahl auf der Zunge und im Halse. (Bhl.) — Ein kleines 
rundes GeschwUrchen am Rothen der Lippe. (Lck.) — Darch 
wiederholtes Abreissen der sich fortwährend s.chälenden Haut 

' wurden die Unterlippen sehr ivehtbnend. (Rckt.) — Lippen weh-p 
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thiiend «ad sehr «prode, bei der gwlngßdMk Bevregnag des Mandes 
platzt die Haut der Unterlippe, Rahm darauf gestrichen beiaet (Rckt) 
— Aufspringen der Lippen, bei gar nicht kaltem Wetter, bedeutend 
aufgerissen, dass sie sie kaum bewegen konnte. (Rokt) — Auf ein- 
mal unter brennendem Schmerze ein Ideines linsengrosses Folliciilarge- 
schwtlr an der Commissur der Oberlippe mit der ZahnjOeisch-Schleim- 
haut, welches sich vergrOssern wollte, doch auf eine Gabe Kali bi- 
Chrom, vernarbte. (Schi.) — Schwaches Ziehen an der obern Kinn- 
lade rechts und an deren Orbitalrande hin, bald vorabergehend und 
mit dem Halsreize wechselnd. (BhL) — Während des Kopfschmerzes 
ein solches Spannen im Kiefergelenke, dass er die. Cigarre weglegen 
musste und froh war, das Essen beendet zu haben. (Lck.) 

HbIs« — Oefteres Ausrachsen von wenig Schleim. (Kl.) - . Kratzen- 
des Trockenheitsgefahl im Halse. (Bhl.) — Eine Art Trockenheit und 
Kratzen im Halse. ^Lck.) — Rheumatische Beschwerden rechts am 
Halse und Schulter bei Bewegung besonders Abends und Nachts in 
Folge eines Zugwindes. (Ldn.) — Klopfen der Halsarterlen. (Kl.) — 
Etwa eine Stunde nach demEinathmen scharrige Trockenheit im Halse. 
(Lck.) — Morgens der Hals hinten ganz vertrocknet, wie schmerzhaft 
beim Schlingen, wie bei beginnender katarrhalisehjer ^|lr&une, einige 
Zeit nach dem Mundausspttlen verschwindend. (Lck.) — Bräune der 
Mandeln. (Lck.) — Etwas behindertes Schlingen anhaltend. 
(Bkr.) — Halsabelkeit, als mttsste er augenblicklich alles herauswür- 
gen. (Lck.) — Klemmen hinten im Halse wie von beginnen- 
der Angina uvularis, nach 2 Stunden; auch wohl nach 
Tische. (Bkr.).— Hals äusserst rechts Ziehen. (Ldn.) — 
Leichte Trockenheit im Schlünde. (Ldn ) — Halsverschleimung, die 
habituelle erscheint wieder. (Ldn.) — Sehr geringes Trockenheitsge- 
fahl im Schlünde. (Ldn.) — Gaumenzäpfchen und GaumenbOgen leicht 
geröthet und etwas schmerzhaft. (Ldn.) — Ungewöhnlich schnelles 
Verschwinden der-Röthe des Gaumenzäpfchens. (Ldn.) — Leichtes 
Ziehen in der Halsgegend rechts. (Ldn.) — Uebelkeit im Halse, durch 
den Druck von unten erregt. (Lck.) 

Appetit und Ciescliniack. — Appetit gross; wenig (C. Seh.); 
vermehrt (Gsch.); ungewöhnlich gross (Ldn.); grosser zum Frahstack 
(Ldn.); gut (Lck.); viel vermehrter. (Fg.) — Hunger. (W. Seh.) — 
Starkes HungergeCahl. (Kl.) - Bitterer Geschmack (Schi.); alterirter 
(Ldn.); fader (Ldn.); pappiger (KL); etwas bitterlicher. (Kl.) — Bit- 
terer, fader Mundgeschmack. (Bkr.) — Wasser schmeckt gehörig, 
nicht gehörig. (Ldn.) 

Gastrische Uesclllirerdeii. — Schlucken ordentlich schmerz- 
haft, unangenehme Stösse. (Lck ) — Aufstossen (Fg.) ; öfteres (Gsch. 
und KL) ; auch ohne Geschmack. (Kl.) — Leeres geschmackloses Luft- 
aufstossen. (Schi.) — Uebelkeit und Kopfeingenommenheit Abendß nach 
Cigarrenrauchen. (Tchm.) — Brecherlichkeit. (Gsch- und Fg.) — 
Uebelkeit (Fg.); allgemeine. (C. und W. Seh.) — Halsttbelkeit, als 
müsste er augenblicklich alles herauswttrgen. (Lck.) - Ohne alle Ver- 
anlassung Gefühl von Magenverderbniss, viel Aufstossen mit Geschmack 
verdorbener Speisen. (Rpkt.) — Änfaü von Verdauungsstörung und 
Hämorrhoidalbeschwerden mit Rülpsen, Mundtrockenheit, bitterem Qe-- 
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— Leichtes Sodbrennen, um .8^ Uhr Morias. (Schi.) — Anfall von 
VerdnaangsstOrtt«^ und H&morrhoidalfaeschwerdcn, mit Rttlpgen, Maud- 

/ .laroclcenheit (Bkr.) 

Mngpeii« — Im Magen: Sachen und KoUern (Schi.) ; Wärmegefühl (Kl.); 
Druck (Gsch.); gelindes DrOcken, das sich in die linke Banchseite 

- aiehl. (Kl.) — Heftiges Magen weh. (C. Seh.) — Magenkrampf. {Fg.) 

— Magenschmerz. (Fg.) — Abends drückender Magenschmerz (beim 
. Gehen). (Bkr.) -- Der MHgen scheint dem Geftthle nach geschwol- 
len^ was jedoch nicht ist; der Magen verträgt keinen Druck, so dass 
leichte Kleidung beschwert. (Lck.) — Schmerz über dem Magen. 
(Lck.) -T- Emplndung am Magen, wie von nagendem Hunger, 
fast klopfend, nach ^ Stunde. Länger anhaltend und öfter wiederkeh- 

^' rend. (Bkr.) —^ Mehrmals Tollheit, Druck und Beklemmung in der 
Magengegend (besonders beim Gehen). (Bkr.) — Magenbeschwerden, 
Vollheit wie empfindlich gegen Druck der Kleider. (Bkr.) — Nach 
leichter Mahlzeit Druck im Magen. (Gsch.) -- Magenkrampf. (Fg.) 

Hypaclionder« -^ Reissen im linken Hypochonder. (Lck.) — Leises 

- Stechen im rechten Hypochonder, eine Minute lang. (Kl.) — Stets 
gleichmässtgißr Miizsehmerz, den. ganzen Tag andauernd. (Ldn.) — 
Stiche in der Milz. (Gsch.) — Schneidend reissender Schmerz in der 
Lebergegend. (Lck.) - — Spannendes Gefühl 4uer über die Hypochon- 
dern- (Kl.) 

Bfiuell« — HVä^rmegefühl im Oberbauche. (Ldn.) — Nach 15 Minuten 
Wärme und Yollheitsgefü^l im Ober- und MittelbaucheI.(Ldn.) — 'Im- 
mer ein gelindes ziehendes Gefühl im Leibe, als wenn Leibschneiden 
entstehen wolle. (Kl.) — In den Morgenstunden Gefühl von Pulsation 
in Leib und Brust. (Rckt.) — Oftes und plötzliches Leibschneiden im 
Unterleibe wie bei Durchfall. — Im Leibe wie lodcer, zerschlagen und 
erschüttert. (Bhl.) — Leichtes Kneipen, als wenn Blähungen oder 
Durchfall entstehen wollen. (BhL) — Bauchauftreibuog. (KL) — Im 
Oberbaucbe eine unangenehme Empfindung (Weh) beim Drücken, Hu- 
sten und tiefen Athmen. (Ldn.) - Den ganzen Tag etwas Leibschmerz. 
(Eckt.) ~ LeibschmeriS und bald darauf Durchfall. (Rckt.) -^ Wühlen 
Im Leibe und etwas .Durchfall. (Eckt.) — Leises Umgehen im Bauche. 
(Bkr.) — Eine halbe Stunde nach dem Mittagsessen Rumoren im Un- 
terleibe und darauf wieder ein reichlicher Stuhlgang, was bei ihm ganz 
ungewohnt ist. (Bhl.) -* Früh im Bette heftiges Bauchweh gleich 
beim Erwacken, mit Wühlen in den Gedärmen^ bald darauf Durchfall, 
doch nur ein Mal. (Hekt.)> — .Leibschmcurz und Durchfall gleich nach 
dem Aufstehen, am Tage nicht. (Rckt.) — E.twas Brennen im Bauche 
unter dem Nabel mit gelindem Drängen nach demi Kreuze, zu. (Kl.) — 
Yollheit im Uuterleibe. (Kl.) ^ Um 10| Uhr Kollern im Unterleib, 
wie von wandernden Gasen im Quergrimmdarm linlcs. (Schi.) — • Drän- 
gen und Bewegung im Colon descendens. (Schi.) — Druck im Dünn- 
darme, links vom Nabel. (Schi.) — Leises Kneipen im Epigastrium. 
(Kl.) -^ Abends heftig schneidender krampfhafter Schmerz in der Ober- 
bauchgegend bis zum Nabel, ^ Stunde anhaltend, wie Kolik und Be- 
fürchtung Von Durchfall. (Ldn.) - Pulsalionen im Unterleibe. (KL); 
Unigehen daselbst (Kl.)^ auch Pclteru nach Tische, wie äu Durchfall. 
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(KL) — Frflli Rttmoren in d«a D&rineB, danirf ein weidier BMügmtg. 
(Bhl.) — Sehr fatales Gefahl im Leibe, wie wenn man Kolik bekommt. 
(Lck.) — Dracken in der linken Seile des Unterleibes, wie von fest- 
sitzenden Winden, selbst beim Druck ist die Stelle etwas empfindlicher« 
(KI.) — Geftthl als stemmten sich Blähnu^en im Banche an. (KL) — 
Gefahl als wolle Kolik entstellen, mit gelindem Kollern, das bald einem 
Hnngeri^efahle Platz macht. (KL) — Um 5 Uhr Blfthnn^kolik (vorttber* 
gehend). (Schi.) — Nach 18 Uhr flachtige Stiche im Baache, beson- 
ders rechts zwischen Leber und der Leisteugegend. (Ldn.) — Flach- 
tige Stiche quer durch den Unterleib (Kl.) ; auch besonders rechts. (Ldn.) 
~ Nach wenigen Minuten (beim Gehen) Wftrme- und YoUheitsgefllhl 
im Ober- und Mittelbauche. (Ldn.) — Bauchzwicken. (Ldn.) — Bauch- 
grimmen, nach gutem Schlafe beim Erwachen, auch leichtes. (Gsch.) — 
Bauchgrimmen, mit folgendem Breistuhle. (Gsch.) — Leichtes Spannen 
Im Oberbauche, sich nach dem rechten Hypochonder ziehend. (iCI.) — 
Gefahl von Vollhett im Bauche. (Lck.) — FrOh Rumoren in den 
D&rmen, darauf ein weicher Stuhlgang. (Bhl.) — Oftes und plötzliches 
Leibschneiden im Unterbauche wie bei Durchfall. (Lck.) — Stetes Ge- 
fahl von Schneiden im Leibe. (Lck.) — ^ Vormittags Flauheit, Weich- 
lichkeit, Schwäche im Unterleibe, gegen Mittag in Hungergefahl Ober- 
geheud. (Kl.) — Schneidender Schmerz in der rechten untern Seite 
des Leibes, später oben links. — Morgens Abgang vieler Winde. (Ldn.) 

— Blähungsschmerz. (Ldn.) — Geruchlose Blähungen (Gsch.)^ stin- 
kende (KL) ; Abgang von Blähungen. .(L<dn.) — Den ^nzen Tag pe- 
riodenweise ungemein viel heftige stinkende Blähungen. (Lck.) 

(Stuhl und JLfler« — stuhl nicht härter^ aber etwas schwieriger als 
geivöhnlich. (Bkr.) — Abends harter StuhL (Bkr.) — Verstopfung und 
VoUheitsgefOhl im Mastdarm. (Bkr.) — Mitunter Gefahl, «Is sei der 
Mastdarm ausgestopft. (KL) -^ Stuhl träge. (Ldn.) — Viel Drang 
zum Stuhle, der sehr schwer, obgleich welch und mit Kreuzschmerzen 
erfolgt. (Lck.) — Nachmittags Stuhldrang, auch ohne Erfolg. (Ldn.) 

— Frah leidlicher Stuhl, aber trotzdem Schwere und Vnllhelt Im Bauche. 
(KL) — Stuhl weich, ausgiebig, breiig, leipht, dannbrelig, dunkelbraun, 
angeuOgend, verstopft (Ldn.) ~ Stuhl weich, aber kaum los zu wer- 
den, zum Theil Im After sitzen bleibend. — Fast uswfllkarlicher Ab- 
gang schleimigen, wässerigen fast kothlosen Stuhls« (Lck.) ~ Breistuhl 
mit Grimmen. — r Aeusserst schmerzhafte Stuhlentleerung der gar nicht 
eben hkrten aber geformte'n Fäces, welche mit grosser Geduld und Vor- 

. sieht geschehen mussle, es war als wOrde der ganze Sphincter ausein- 
ander gerissen. Dieser Schmerz dauerte auch beim späten Zubettge- 
hen in einer Andeutung von Schmerzhaftigkeit im After noch fort. (Lck.) 

— Weicher Stuhl und nach 4 Stunde ein zweiter noch weicherer 
(BhL); auch n^ch gelindem Bauchzwieken. (Ldn.) — Am nächsten 
Morgen nach dem gewohnten Stuhlgange nach 2 Tassen Kaffee noch 
eine halbdurchfällige Ausleerung. (BhL) — Anfall von Hämorrholdal- 
beschwerden. (Bkr.) — Geftthl wie von Durchfall mit Schneiden vor- 
her, ohne dttnne oder wässerige Ausleeitingen. (Lek.) — Durchfall nur 
ein Mai täglich. (Eckt) -^ Unter Tags zwei breiige Stahle, während er 

. sonst nur einen hat (Schi.) — Ungenttglicher Stuhl Abends, obwohl 
es ziemlich dazu nöthigte. (KL) — Gerade aber dem After Empfindung 
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Afler wie Darehfall. (Lck.) -^ VergMMäet Btang Kum Stvkle, der 

Mastdarm sehleii gan« anthftlii^, bei starker Rauchpresse wird iiidits 

gefordert und doch ftthlt er« die Ereremente im Mastdarme. (Lck*) — 

' Reieiiiielie 8ialilaasiieenin|fen, nicht dOon,- dennoch Gefühl im Mast* 

darmv wie von DnrehfaJiy am After wundes Beissen. (Lck.) — * Bei 

hartem Stahle Schmers ato risse der Sphincter. , (Lck.) — Gelindes 

klopfendes Schrunden am Mastdarm. {KU) -* Der frOher faabituella 

Jiarte Stuhl wird Itkigere Zeit regeloMissig. (Rckt) — Leichtes, leises 

Jucken am After, aoeh sehr starkes. (Ldn.) — Leises Prickeln im 

.Afler. (Ldn.) 

Hamori^aiie« — Drangen zum relchtichen Harnen« (Schi.) --«. Harn- 

• drang, auch sehr starker, mit Entleerung von l^ellgelbem (wie gewi^ho- 

liehem) Harn« (Ldn.) — Leidiles Harnsehneiden. (Gsch.) — Häufiges 

• Harnen von hochgelber Farbe, etwas reichlicher als gewdiinlich. (Kl.) 
Ungewöhnlich vieles Harnen. (Ldn.) ~~ Oefteree Hamen« (Ldn.) — 
Abends gegen 10 Uhr Kitsei in der Fossa navicul. nach dem Harnen« 
(Kl.) — .Harn heiss, auch ungewöhnlich heiss. (Ldn,) — ^ Flttchtige 
Stiebe vorne in der Harnröhre und der linken Hafte. (Ldn.) -*-* Schrin- 

. i^nde Bn^ifinduag beim Harnen. (Tchm.) — Harn reinhUch, goldgelb 
. klar, später weisses schwebendes Wölkchen. (Gsch.) — Gegen Abend 

trttiier, schleimiger Harn« (Kl.) 
M&lUliche ^lesellleelitetlidUte« — UngewOhnlidi reger^ hef- 
tiger Ge^ehiechtstrieb (Ldn.); auöh sehr erhöhter. (Ldn.) — • Erhöhter 
r GesehJecMstrieb; auch ungewöhnlich 9tarker. (iidn.) — Zum. Beischlaf 
. sehr aufgeregt.- (Ldn.) — Starke Neigung zum Beischlaf. (Ldn.) — 
. ZnWeiien Jucken an der Vorhaut. (Tehm.) — Vormittags ein Paar Stun- 
den lang heftiges Juek^ an der Eichel und das Orificium urethrae 
hemm, wo sic^ ÜOthe neigte und im weiteren Umkreise rothe Stipp- 
idien. (Tchm.) — Beim Reiten Schmers an dem die Gl ans penis be- 

• deckenden Praeputium, /welche< etwas entsündet und verschwolien 
war« (Tchm.) — Abends lange Zeit Sohmersen in den Hoden, beim 
Auftreten im Gehen« (Lek.) -^ Fekie Schmersen im linken Hoden, sehr 
en^fin^lich, wie gequetscht, nur beim Auftreten mit dem Unken Fuase 

• im Gehen, offenbar vjou der Brschatterung. (Lck») 
ÜTeiblicIie desdilfsetatotlieile« — Regel einige Zelt rar fanf 

Wachen. (Rckt.) — Ri^el wie gewobniidi, obue beuondere Beschwer- 
den. (W. S.) 
Iinfitrftlire und MtiUkopf. <^ Broachlalkatairh, der vorhandene 
- sehviindet sehni^U. (Ldn.) --^ Dw andern Tag» mehr Rets num Husten, 
: olme eine Ursache dieser Verschlimmerung ^ngeben zu können. (W. S.) 
— ' Wenig oder gar kein: Husten (Rckt.); leichter, starker» (W. S;) — 
' Lmchte HusteastOsse, mit leicht sich losendem Schleimauswurf. (Rckt) 
— Oefteres leichtes Aufhustea von gallertartigen oder starkeartigen 
Sohleimkiftmpchen aus. der Lunge, ohne allen Hustenreis, (Lck<) — 
. Kitsahusten (su Katarrh geneigt). (Bblv) — Kitsel, Kratsen im Kehl- 

k<9fe» (Gach.) r~. stimme tiefer, hohl. (Gsdi.)^ ■:* . 

BrilBt und Atfaena« ^ WaUungsempindung in der Brust .(Rcfct4 ~ 
Mehrmals am Tage, über besonders am Abend, nai^h dem Essen, Ge- 
fühl von .WnUung in der Brust ^pd ?in eigenthjElmli^hes , GeffMd Ton 

r •Start, hoaiftop. kmnmtm, 7 
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'^ kemrBHltmidrai^ tti^tt der Bnut. (Rdct.) ^^ Brastsöhai^rz d«ii gsrisea 
' ng, 'Äfften aber weniger. (Rckt.) —^ Der BcbnieiE weniger beinAth« 
nea, wie ein etilles Arbeiten darin. (Rdct.) -^ PleiziieiiL eeiir lieftig 
eebneidende Sdimeraen, wie mit schapfem A^seer in der realen BMist 
' (Tlioraz)) die den Athem fast l^eneboien and enm Jammern notbigen. 
" Die 0elir hefttgeii Sehmeraen danem etwa -^ Stnnde, dann verlieren sie 
' efett bis '9>sn einem fortdauernden leichten (Mineiden in der Brast« Es 
" Ist, als wenn die'seharfenSebnMte, die immer fettgefaiilt WHilen^nfeht 
' 8^ tief* gingen, oder weniger emplindlielte BteHen trbfen. (Liok*)'^^ 
— Fortwährende Schmerzen in der Brast. (Lcic.) --^ : Sebneideader 
Behmera in der linlren Bmst, ebne Bezag anf das Atliti«A$^Mofc» im^ 
* ten vorn, Aliends beim Schnauben 4er Nase. (Lclc.) -^ Sdiaeidend 
reissende Schmerzen tlber die Brust hin. -- Beim Sclnreiben so tieftt- 
ger Schmerz rings am den rechten Tlioraz, daeris er auflierea masste, 
bei Berahrung oder Tiefithmen ganz unverändert. -^ »Stechen In der 
- reehten Brust, (Fg.) — Stechen, wie rheutuatiBCh, rechts in der Brust- 
Wandung. (Schi.) — Um 4^ Uhr Stiche In der Brtfst uad im Kreuze, 
besonders bei tiefem Binathmen. (Schi.) — Oefleres* Bruststeehen hie 
* und da« (Ackt.) -^ Stiche in der rechten untern Brust, in der* Lunge. 
(Lcic.) — Oefleres Steeiien in der Brust y hie und da ^ eai^findlich, 
durchdringend, anhaltend, doch ohne besendera • ÜKnftuss «uf die Ath- 
mung. (Kkt.) — Noch abwechselnd Brüstsehmen wie die Milleren 
Tage, aber wenig und gar kein Husten, wie leichter sieh' ioaeader 
' Brusfkatarrh. (Rckl.)' — Brustschmerzen noch fast tftgUcii, beaendera 
beim Tabakraücben. (Rcict.) — Zucken in den Brustmusk^a rechts« 
(6sch.) -^ In der Gegend der linken Brustwarze, auf einer klelnea 
kaum aollgrossen Stelle, tief in der Brust ein Wundsehmerz, sehr em- 
pfindlich, beim Athemholen stftvker schmerzend, je tiefer das Binalth- 
men, desto st&rker schmerzte die Stelle. — Nach Aufbtehen aus d^n 
Bette bakl bc^er und sich dann ganz verllereiid. *^* Stechen in. der 
rechten Brustwandnng. (SchlO ' — Den ganzen Tag Über leidite Stiche 
und Schneiden in der Brusiy beim Athmen schlimmer; dabei SMmlerz 
In der Magengegend. (Lck.)— Stiebe in den Brustmuskeln.' bei Be* 
wegung des Brustkorbeisk (€^ch.) -^ VoHe und Beklemmung auf der 
Brlttt. (Bkr.) — Drang zum OÜem tiefen Htaathmei». (Ldn.) *r^ Brual^ 
beklemmuiig (bei Gehen). (Bkr<) -* PletzHidi eine so heftige SEusam- 
menschnflrnng rechts in der Brust, dass er erschreckt auffulin (Ldc.^ 
'— flierzpochen} auch ziemlich starkes, wie noch nie zuvor. (Rcl^«^ 
BäZseMag kaum zu fahlen, dagegen deutlich \)^ahrzunehmende Unter- 
leibspukation. (Kl.) — Druck (Drdeken) in der Herzgegend (Lda.); 
Stiche (Fg.); auch gelinde Stiöhe darin; Brenn- und HltzegelUhl 
(Ldn.); DruekgefQhl, zum Gfthnen ni^fordemd. (Ldn.) '-'*' Momentane 
Herzbeklommenheft, auch leidite. (Ldn.) — Leiseii, mementane» Beben 
und fluchtige Stiche in der Herzgegend, auch Angis^ceMi) däs9»kst, 
zum Seujteen auffordernd. (lidn.) — Beklemmungs- iind WanuepefaM in 
der Herzgegend grOssar und zum eftem iletw Seufzen einladend. (Mn«) 
— - Beklemmung der'Henegegend zeitweise stftrkei-; auch leiste. (Ldn4 
«— Beklommenheit .in der Herzgegend, zu tMem Inaplriren aitftodemd. 
(Litt.) <— Druck und Belcl^uimung In de^r Herzgegend mit 
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dem Oiftfthle, als rnttüst* lliii ifer Schfag^ treffen, f^h^mMt 

midkMi^ Mremt el^. — im RAckgrat Hfäseaafsteii^ii Im war- 
' inen SEhniii^. (Ldn.) — NäehlniUa^ä KreuzsehmerE, besser lyei aetiver 
-and ^siter Bewegttitj^ (Fahren), besser aaf, als Nachts ha Bette, nur 

*dfe BcHtvvttrme lindert all mftlf^. (Sehl;) ^-^ In der Naeht Öfteres Er- 
^' wäeh^n w^efl d^ foHdaaernden Krensschmerzes. — Kretiasehmerz 
^ aiehr reehts in d^n Mrdsen Oebildea der Lende. (Seh.) -^ Ziehender 

Krenzsehnens. (Gseh.) ^ Ziehended Oefühl ImKreaze beim Erwachen, 
' bald Ter^hend. (iQi)* — Kreuz wie warm und momentan lefoes 

Schnellen darin (Ldh.); etwaä Mie zerschla^h. (Ldn.); auch eeitwei- 
■ lig mftasi^ liHe 7.ersehla^eii. (LdnO — K#e«z and Haften hftttfig riOs- 

al^ wl^ Eerschtonpen; (Ldn.) -^-^ Stechender Schmerz im KfMae «nd 'der 
' Steissbehr^e^eifd. (F^.) -^ ImKreaze: Schwer^efdhl (in.)r Gefühl Ton 

Klopfen beim Sitzen (Ldn;>; Zerschla^eiiheH frafi (Kl); Wftrtt»egeftlhl 
' naeh dem Mastdarm zu (liaeh t1 Standen) (Kl.); Schnellen darin <Lda.); 
' wi« MfBCihll%en, beim Gehen bald schwiadend (Um); Geffthl wie Von 
•' ainfgelegtem Slnaplsm. (Ldn.); Brennen (Ldn.) ^-- Krebz wie aerschla* 
-' ^en, wächst beim Geheti; k^hrt beim Silzea wieder^ beim Gehen fort- 
' lauernd; verliert siefr b^im Fahren. ^Ldn.) *-* Kreuzweh verschwladet 
'^ nach diem Sfahl^ang (Ldn.); gerade. Mei> dem After (Ldn.); mindert 

sieh und verschwindet bald beim Gehen (Ldn.); daaeH bei Wew^fgäug 

fort (Ldn.)-; sehr starkes, hindert gcn-ade arti jg^ehea. (Ldii.) - ^ KtcUz- 

• Weh, bald stärker, bald schwacher, geringes ttiHP tidks (Ldn;)|^ slar- 
^ kes, besonders beim Aufstehen vom Sftzen; sehr istatltes, wachsead bis 
^ gegen Mittw. (Ldn.) --^ Lästiger Druck in der Tiefe des Kireaabeitt- 
~ kaochens. (Schi.) — Abends fortwährender Dracksöhniei« In dei'Sym- 
' I^hyse des Kreuzbeins mit dem letzten Lendenwirbel, vermehrt dtiirch 

Stehen und Gehen. (Sohl) -^ Stechender Schmerz In der Kreu:^- and 
' Stetssbeingegend. (Fg.) — Z^schlagenheStegefÜhl Im Kreaia, beim 
Gehen bald verschwindend. (Ldn^ — In der Kreazgegend Jüekeii, 
geröthete Haut, zum Kratzen elttladead, Kaat empfindlich gegen leichte 
Berahrung. (Ldn.) ^ ' Kreuzgegend, wie zersehlagen, beim Gelieif lAld 
vemehwiiidend, gering nur links. (Ldn.) ««* In lier Krenzgegend Ge- 
fahl wie lebendig, wie von Wärme; Haut ^npfindlich gegen leichte 
Berahruttg, Haut gerothel, zum Kratzen eialadead; GefUlA von Klopfen 
beim Sitzen; Empfindung wie von gesetstea Slnaplsm. (Ldo;) — 
FltteMlges Stechen anfbr dem linken Sehlttsselbein. (lO.) -^ Rheuma- 
Sicher Schmerz, drfiekender Art^ mehr im Schalterblatte aSs Im Nak- 
ken, periodlsxA (Lck.); Abendd rheumatische Schmerzen Im gaazen 

• l£erper, besonders Im Rlleken, dem Oberarm utt^ 'dien Schultera. (Lek.) 
— Im Terlmife des Tages am Ilaken Schalterblatte uad Naokesi re#i(s 
liefdge rheumatäsehe Schmerzen, meist drttckend spanaend, .die freie 

' Bewegung des Kopfes und Nackens hindernd, namenitieh die DJ^hitang 
nach links und die starke Streckung nach hinten. (Lck.) ^^ Beim lan- 

' genSitzea von dermuslaas noch Schmerz in den Scial^rblätteni> (Rckt.) 

t Wbcrgited tt'^ -*- FlaehUge Stiche Hi der rechten Scfaimer. (Kh) — 
Druckender S^Aoterz in den Milskelo des linken Oberarms and In' der 

' SckalM-^ besonders behn Aufheben &tB Armaund Dreheai aaeh Malen. (TcMn.) 

• «^ Heiaa^ StIAe Im Sidittltorgelcmk. (Gsch.) *-^ Sehwächeg^M des 
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Armes. (Cfaiok.) — Geriiigmre fiMunenwu ia den MmMiT 4m tHMnaHM* 
(Tchm.) — Sehmerzhaftigkeit der Schalter und KnlegaleBtiQ ia der 
Buhey besser, bei Bewegung. (Gseh.) — SeliwidMgelthl in refMp 

. Arm, Haken Ober« vnd Vorderarm, wie ' geklemmt. (Lfbu) -r Gegen 
Mittag Empfindadg von Drücken |m linken Oberarme Ober de« SUbo- 
gengelenk, 'sich des Nachmittags au lieftigeni:Sehment «usbUdend : bei 
Bewegung des Oberarmes auf der Schulter naiuentiieh beim Aufbf^n 

, des ATmes, so dass er den Rock mdit allein. anxieben icomitc« In der 
Rnhe^ sowie in der Nacht nichts ftl^hlend* (Tchm.) *^ Abends schnei- 
dend reissende Schmeraen im linken Arme, nicht lange dauernd. (Ldc) 
«-^ Reissender Schmer« auf der äussern Seite des linkcia Vorderarms, 
wie in der Fascia. (Lck.) — Sehr empfindliches Aeissen am lipken 
Vöirdenirme auf der Streckseite, als wtlrde in einigen Nerven- geäerrt, 
in Zwischenräumen. (Lck.) — Feines sehr seltenes Reissen |UI der 
Streckseite des linken Vorderarms bis In einaelne Fingen (liek^)^ — 
lisnge Stiche am linken Ellbogen, die Stelle war naelilier noch empfindlich 
bei Berahrong. (Lck.) — Leidite Stiebe in . beiden^ HandwnraeU und 
Ellbogengelenken. (Gseh.) — Stechen mit Hitze In den HandgelenlMU 
. — Schmers, an einer Fiagerspttse, auf der inwendigea (Volar-) . Seite, 

.- wie von einem ^hiefer, ßUsh stets wiederholend« (Ldi.) -^ . Stechen 
mit Hitae nuerst im linken Oarpaigelenke (Volarseite) 4ann im recliteii 
an derselben Stelle, .(^^hl«) "^ Geringes Scimellen in der linken Htlfte. 
(Ldn.) Fiachtige SMche in den Haften, besonders links. (Ldn.) — Ste« 
eben im Upken Danmea (nach 1^ Stunden.) (Kl.) — > Si^merfsen in der 

. linken Mittelhand . as wischen der d. und 4. Phalange, besonder» bei 
Flexion der Hand. (Tchm.) — Handteller heiss, (Ldn.) -<— Reissen« im 
kleinen Finger der liiMcen Hand. (Lck.) — Heissen, sehr fein« durch« 
dringend, an der Streckseite des Vorderarms bis in die Finger wie 

. von elelctrisch^i Entladungen. (Lek.) — Kidte Finger. (Ldn.) 

IJntersUeder. — Ziehen, im Htlf^elenke. (Gseh.) <^ Plötzlich ate* 
ch^d reissende SchmerBen in der Lendengegend lieider Seiten. — 
Plötzlich stechend «ziehender SchmenE unt^ dem linken Hinterbfck^n 
nach dem Mittelfieis^ hiok i Minute dauernd. (KL) «^ Leicht »teilen- 
der Httftschmerz^ besser beim Bewegen. (Gseh.) — Müdigkeitsgefikhl 
in den Knieen beim Treppensteigen. (Ldn.) — Kalte Beine selbst im 
Bette. — Druck auf dem Obers^enkelknodien, besonders in der Mitte 
seiner Lftnge schmerzhaft. (Lck.) — Abends aieliende, sich steigernde 
und wieder nachlassende Sehmerzen im linken pberscheiikelknoelien, 
wie staike ErmOdung od^ die Schmerzen der Jugend beim Wachaen. 
(Lck.) .-^ Frierm auf den Knieen, (Lck.) — Schmerzhafte spannende 
Empfindung in der rechten Kniebeuge nach der Wade herunter beim 
Gehen. (Tchn.) — Im Kniegelenke : Reissen, Stiche. (Ldn.) — Noch 
grosseres Kniemfldigkeitsgeftthl. (LdnO — Reissen im linken KniegeleiAe. 
(Gseh.) -T- Leises, mon^ntanes Schnellen an der linken Fliehe des. 
rechten Knies. (Ldn.) — Reissender Schmerz rechts unter der Knie- 
scheibe (nach hinten). (Ldn.) — Reissen, dicht anter der Kniescheibe. 
(Lck.) — Sehr empfindlichcsr Schmerz vocn auf den Sehienbeinett, dua^ 
pfer Schmerz, Empfindung wie von Frieren auf den Knochen oder von 
Wnchsthum. (Lck.) --*- Schmerz auf den Schienbeinen, wie Frieceu-. in 
dmi Knochen^ s^bst durch Wtane nicht zu tilgen. (Lck.) **- Heiliger 

- ^ - ^ 
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ffebiiMMi tfer Ünterselleiikel vorn wie von Froot, bosondon Auf den 
SMeiiMnoli) inft Kftlto der Unterschenkel oelbst Im Bette. (Lek.) — 
JMlmerz 'der Unterschenkel vom anf den Schieilbeinen, besonders wie 
Frieren anf den Knochen, oder dolores crescentiiim. (Lck.) — Pityriasis 
an der Innern Flache des Oberschenkels, an der demSorotnm entspre- 
chenden Stelle. (Scffii.) — Srosse Schwere in den Füssen, von den Cn- 
tersdienkela abwftrts« (Bkr.) — Reissende Schn^erzen auf dem linken 
Fnssblatte, anf einer kleinen Stelle am Mittelfüsse. (Lck.) — Reissen 
In der fnnem Seite des vordem Fnss^elenkes. (Lck.) — ^ Nachmittags 
lailt# Fflttse. (Rckt.) -^ Stechend ziehendes Clefühi in der grossen Zehe 
des rechten Fosses, schnell vorObargehend. (Kl.) — Flüchtige Stlchp 
In der linken grossen Zehe. (Kl.) — Kneipender reis'sender Schmers 
am Anfange der Achillessehne des rechten Deines. (Lck.) — Um S Uhr 
Abends schmerzhafter Druck im rechten ftnssera Knöchel wie von Br- 
mfldnng^ (Schi.) — FQsse schwer und matt (sonst nach Eintreten der 
Regel nie der Fall. (W. S.) — Schwäche der FOsse. (Gsch.) •— CSrosso 
Schwere in den Ftlssen, von den Unterschenkeln abwftrts« (Bkr.) 
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Cemus elrelnatfi. 

Gornit dnbiata, kreisförmiger Herastranch. — Wirkt? — • Gegenmittel f 
Quellen: Mom: Time» 1663. Nr. 2tS. Tgl. Rir$cheCn Archiv. I. Band. 
S. 44 if. 



AOs^llieinefl« — Kriebeltt und Jucken an verschiedenen Stellen. — 
Hitze und Brennen Im Gesiidit Und am ganzen KOrper. — W.ehthuu 
der ganzen KOrperoberflftche* *-» Gelbliche, erdfahle Hautfarbe.-— 

. Der Stukldrang besonders Morgens Im Bette, die Schmerzen 

' fai der Brust und in der Lendengegend dureji Bewegung verschlimmert. — 
Alle : Symptome sind meist des Morgens beim Erwachen schlim- 
mer; die Kopfschmerzen besoodefs in den Schlftfen durch Kaf- 
fee gebessert. 

Sehtef* — Bestftndige DQsellgkelt; tiefer aber unruhiger Schlaf mit 

~ schreckhallen Trftuaten. — Schlftfrigkeit mit Kopfschwere, Klopfen in 
den SchlAf en, Schmerzen in der Tiefe des Kopfes, Schwere in den 

i Atigen und LeerheiMgefiUil Im Magen» -^ Fester Schlaf mit reichllcheui 
'. Schweisse. 

Vielier« — Frösteln mit üebelkeit, dumpfem Kop&chmerz und Mattig- 
keltsgefUhl. — Frost ^ dem kurz« Hitze und feichlichor allgemeiaer 

< SdmreiM folgen., -r. AUgnmelner klebriger fichweiss . mit Kopfweh, 
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|JeMlcQ|t,lMMMP8.4h«irSf VMlMlu» Hb CkiWM.^— » ■i<l l i iw l itr 
tifMt de« Her^ps und der Ariieriea^ mtt Hltee der gMV JtfeMiw i» 
Ceeiehtet Kopfo^kaiefs, Wogenompeiikeit, SeiBtrewHBy VeinitiwiMWigi 
Uebelkeit, Schmenea In Brust und Rtekeiii MaUj^ett nad SdMwMhe» 
^ngesiwkeaeD, gelblieheii AQgen, bUiMwr Gesiclilifftrbtt Itltlumgüipf- 
treibmig, dukler, gallifer oder i»€lileiiiiif wAeamrig er oUinblle, KeU&* 

• edimeneii, TeneeoMie, Klopfeo In den SehlftfeD, iMptAndifpee' fieMefgel 

'. IpiuiK und fcifliiQclieB TrftimeD. 

fiU»l<Mi und CSetot* -^ Mlederi^scblagepheU. ~ VergeaefioMiett» — 
Uafftbif kelt e«slne Gedinkea e«l etnes . beetHnniteA Gegenetmid m tei«- 
re». — fir begreift iiicbt, was er Jieat — GMcUebfr UnAtf- 
gelegtbeit a«r geiatigen und korperliobea Arb^^it* *^ Kapf 
aehr eingenemmeiir ^ 

Kopf« — - Im der rechten Angeubraaeagrgend dumpfer /Skbmenik:' -^ 
Bobwere Im Kepfe mit Uebelk^t.. -^ Klepfeader Sebaiera über der 
rc^btea Ai^enbraue. — Schwere Im Kc^fe aüt BtiiiafiielgUBig, weiuuf 
nadi aeeha tSiuftden ftuaaerst heftige achneid«nde Bahmerseu 
im ganzen Kopfe und grosse Abspannung des Geistes und 
Körpers folgen. — Dumpfer Schmerz Im ganzen Kopfe mit Einge- 
nommenheit und allgemeinem Schwelsae. — Leichter Schmerz in Stfara 
und Scheitel. — Geftthl von Schwere, Dumpfheit und Unklarheit 
im ganzen Kopfe mehrere Tage, lang anhaltend. — ftiunpfes 
Klopfen in den Schl&fen. — * Spannend ziehendjes Kopfweh. "— Ziehen 
vom Hinterkopf bis zur Nasenwurzel. — Pulsiren und Drui^gefahl in 
der Tiefe des Kopfes unter den Seitenwandbeinen und im Hinterkopfe. 

Auseil« — Augen eingefallen, hohl. -^ Bindehaut gelblich. — Dunide 
Ringe um die Augen. — Gefühl von DmdE und Schwere in den Au« 

" gen, wie nach einer durchschw&rmten Nacht; meist als ob an den 
Augenlidern Gewichte hingen , so sdiwer alnd sie. -^ Zufidlott dnt 
AUgon. -- Um die Augen ein Geftthl von SfalsaamenzielMii« 

Oluren. — Schwaches Klingen in den Ohren. 

AllS;e8lcllt. — Gesicht eingefallen mit mattem stumpfem Ausdruck, 
wie bei geistiger und körperlicher Abgespanntheit. — Gelbliohbleiche ^ 
Gesichtsfarbe mit Ringen um die Augen. — Brennen aber das ganze 
Gesicht, ohne ROthe und Farbeniieitadering desselben. 

IHlllifi. ^— Gelbllcber «der weiaser Xuagenbeleg* «<*-^ Raissaider^ oder 
bitterer und £ader Mundgesohmack, . f 

CtaMirtedheB und Maseit. — Utbelkeit mit allgemeJ«iem 
klebrigem Schweisse und alt Qefaiil von Mattigkeit mad 
Schwäche. — Uebelkeit mit Schwere und D«seli|^elt des KnpüM — 
BtaiiEea Pulslren In der Mageagegoid. .^^ Geftthl von Bveanm «nd 
Leere im Magen. — • Schmerz in der Herzgrube, beim Basen, mtt Auf- 
tr^bung des Magens uud der Gedärme, durch Abgang stinkemter MN 

> hungea und durch eine bald darauf erfolgende dmkle, galli^a 4 u ai e e* 
rung erieichteTt. 

■MMfli* -^ Greife ndaSch^mecsbii« um 4ea Nahel ndt Kellern 
Im Leibe. — Bl&hungsauftreibung der Gedärme durch eine wioiehe 
AusleeMng erleichtert -* PoHern Im Leibe. -**- Anfallsweise gntfenda 
«nd schiessende Schmerzen von der Brust. bis zum Untwrielb hinab. — 
Besthadige Unruhe in deai Gedanaen ahi wenn ria ift fofiwtthaaflder 



• «aMrHpnVfUvtiiHk -^ QtMU van IMffi«i mA Wtw itt ]MHWh# ttd 
j MfßMimtmf^fm. piotdiolmi StaUdraog Aforc«n«» <-. miifig«^ Neifnug 

• «I Stahle. xa igätt»|. 4en ^mma Tag abW» obne geh^rig^ Bcfulg. , 
SillML .-r* Un^edeulejitef dttime, dunkele AiuleeruogeA mit Teaesnina 
« Bild vieUift «UskeAdenBlUinngeii. --r DunkeUt^ ^ulllge, sekc atiga- 
« ke^nde Aa#leerttiigeA arit viele» stinkendea BUkaa^en» — 

:W;eioker iBtfthl gleich iiAoh Essen. — Kleine achleimii^/^, f«l- 
*f lige. oder wfteaerige Aneleernng^n* mit Teneamofli vnd^e^en 
I IM den^^ JMhbJ* 

fiMMdUeebtfstheile« — üftnfiget starke ond Anhaltende Rü- 
- thjeafteUkelt Nackte. — Gesteigerte . Geechleekteloet . Abeada . wd 

fifaekta; dabei geadileektlidie Sekwft<^e, 
Hsm». ;— « Wenig, koehgeförbt^, oder, blaaaer . Harn. 
Mfci'Wiiii — DealUah^a Klopfen in d^K Bruet* — Schmerahaftigkeit der 
•r gaaAC&.Bniat, frOdi beim Aalsieken« -—. Auf beiden Seiten der Brust 
I Geftthl > vaA ZiekiHi edef Drkngan nack onten. — * Zusammenziekende 
I . «id . s^hiesaende Sohmeieaen von der Mitte der Brust (Brustmuskeln) 

> klsHaaiä Uaterleibe kinab, anfallsw^eise. — Sehneller Herzscblag» .-~ 

• U^nM9pt0m, T— Grosse Neigung aum tiefen Sinathmen«. 
Rttelien: »ad CüUedei;« •— Sehmenz im unteren Theile des ROokena 

.und fimpfindliohkeil i& der Lendeagegemd, durdi Bücken oder «uf 

di0(. Seite Neigen .veraeklimaieft« --^ Anfallsüveise Schm^ze« in Brust, 

f Baiieh^ und .Rücken. r-r.Sckwiche der Beine. und des ganaen Korpars. 

.* «^ Gelkhi von SchMTkoke und Ermadungin den Armeu» — Beine schwach 

> «nd jdttfeiigt bdseudera^ beim/ Steigen* -* MLttdii^it in den BcAaen* 
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JtMinih. 



ftlillv^ntfmtir liaull #Mp «Item ÜClMBto« Die Eingeboraea ia N^rLAlne- 

. vHui' bedienen slcdi der Rinde gegen DorehfSUe and Weobaelfieber. Bobtnson Cuid 

, ibrciHeükrafl aa sich selbst (»estöUgt, Indem ersieh dadurch von einem, federn andern 

Mittel hartnäckig widerstehendem Oarcbfall befreite. Dr. Ives giebt sie ebenfalls 

'bei Dysenterien nach Beseitigung des Fiebers, bei chronischen Diarrhöen, bei 

Dyspepsie und im zweiten Stadium der Kinderebolera. (New- York nedic. repesi- 

< tery. Jannär 1822. Hr. % Allg. medic Aaaat Aprit 1824. Sp^ 570 o. 57L) .) 
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Cotyledon imibllicitö. 



CMjflfdM mMIkM, gmeines Nabelkrauk — Wirkt» ~ Oegenmittelt 
Ovelle: HeniOo|iatk. Vierteljakrschr. V. Band. S. 97 ff. Prüfer: Dr. 



{'^dea-Aiagani 



» "^ ZeitM^ilige Ohnmächten^ mit grünem Schatten vor 
Sekpais in aaUan «tüiWBeu Gelenk«»» besendem in den 



iH CkityMo» 

•ten Ta; waren diese SymptooM veffaekwmideii« — SdiaMfBÜallIgkctt 
«a4 Jucken hinten na den Uuterneiienkein ^ vovcttgtieli an den KM* 
elieltt. -^ Scbnernliaflii^keit «nd Scliwere d«r Arme «ntt 
Beine. Sie füiilt eieli angegriffen nnd reiabar* Vor CSliedefseiinieiveii 
kann nie kaum geben. Puls 106. -- Die Eracheinmigen ftbneln einem 
beginnendem Heber oder etarken Sebnnpleu. — In Handgelenicen nnd 
nnteren Bztrenilbten beiger Zeniohli^nbeilaachnien; Bchwfteh« der 
Handgelenke und Zittern der HAnde. Fersen ao ncbmemhalt, daaaer 
kaom auftreten kann. -*- Sebmershaftigkeit der oberen und 
nnteren Extremitäten und bedeutende Niedeigencblafenheit -— > 
Schmers )m Bauche und in den Lenden, bis nur Bruat und den Soiml«. 
terblftttern. — Zeitweiliger Schwindel in der Stirn. — Eine kaile Lufl 
▼on den Beinen nach dem Korper aufsteigend; sobald sie die Bruat 
erreicht, entsteht Athembeldemmung und dns Geffthl eines neuen An- 
falls. Diese Erscheinungen erneuern sieh beim StiHst^en, oder boini 
Richten der Gedanken darauf. Lebhaftes Umheii^ehen bessert (bei ekiMi 
Epileptischen). ^ ToUbeitsgeffthl im Halse, von wo sich eine KAMe* 
empfindung tiber den ganaen Körper verbreitet. — Hersscbmera einign 
Stunden; Schwftchef und Schmers der Glieder* Kopf eingenommen* "-^ 
Rieseln im Fleisch, wie von einem stürben Schnupfen oder rhenmnti- 
sehen Anfall. — Zeitiges Erwachen mit dem Gefah'te, als' wenn sie 
von Sinnen wAre; dodi war ihr dieser Zustand nioht «nangenebai, du 
sie sich erregt und sorglos fahlte. Dieses Geffthl ungefAhr 5 Minuten 
dauernd, worauf eine Empfindung wie von Blnttropfeln- den linke* Arm 
hinunter bis in die Fingerspitsen folgte« Nach einer leichten Abend* 
mahlzeit Erwachen nach Mittemacht in einem wilden, halb bewuastlosen 
Zustande^ mit einem GefOhle,, als liefe etwas an der RUdcseite des Sehen- 
kels herunter, und als fehle der Fuss. Der Kopf so leicht dAnkend^ 
als wenn er gar nicht aus festen Theilen bestfiude; sie konnte einige 
Zeit keinen Laut hervorbripgen, obschon sie es versuclite* Ein starlEer 
Kopfschraers hinterbleibeud auf dem Scheitel, nach den Augen siebend, 
mit klopfendem Schmerz in den SchlAfen. Brennende Bitse Aber den 
ganzen KOrper. — ~ Nach einer Tasse Thee Verschwinden des Kopf- 
schmerzes und Feuehtwerden der Haut. 

Schlaf» ~ TagesschlAfrigkeit — Sehr schlAfrig.~ Den gansan 
Tag schlAfrig. — Schlaflosigkeit; Unruhe bis um Mittemacht. — 
AlpdrOcken, mit dem GefAhle, als wenn er nicht entkommen kOnne, 
weil er nicht sehen kann. 

Cteniftth. — Ausserordentliche Niedergeschlagenheit. — Seufisen. — 
Neigung zu weinen, mit StOssen im Halsgrubchen. — Grosse. Sehnsucht 
nach Gesellschaft und Zerstreuung. — Grosse Lebhaftigkeit, ndt. 
Lust SU singen nnd heiter su sein. -^ Ausserordenlüehe Hefter-^ 
keit und Energie. 

Cielst. — Fühlt sich angegriffen und zerstreut; kann nicht anhnlteud 
denken. — FAhlt sieb zerstreut, kann sich nicht sammeln; vergiipil 
was sie thun oder sagen will; kann sich nur mitMAhe ausdrAcken. — 
Sehr abgestumpfte Fassungskraft — Gebteaabweaenbdt. — 
Sehr, stumpfe Fassuungskraf4. — * Kann sieh nur mit Anatren» 
guttg fassen; verglast den Gegenatand den GeqprAcha} iie mmm sieh 



CSotaiiAdMi MiWiimiffi lilSi 

■»■tiiwmiMlj.^^ M ipribiimif W9 Biü^ M nid mÜ wen «ie iq^rkdrt» — 
S^i^tMtktitj ehe. <ler KepfiichiBerm koomt 

UipC— : Lei^lfr Kapfechmeis, «ü KopMogenommenliett. -r-: Kopf frei 
beim Aufstehen, aber gegen Mittag sehr eittgenommep, so das» er nur 
ndt Mühe «ifBh qaiiMiielB lum»; -*-' Kopfsebvr^re. — Eine Last auf dem 
Gehirn. *-* Dampfer, sehwerer, betftubender SclMners; in der Stirn und 
auf dem Scheitel, plötzlieh mvischea diese Tlieile fahrend. -^ Bei dem 
Kopfscbmens Aagenverdunkeluilg und Jfickett in den Augen, 
hi4 grosser Khite der Fflsse; sowie g^iliniies, nur einige Secunden 
anhaltendes Herakiopfen,; auch dabei grosse Neigung in's Freie zu ge- 
hfliKy mt Erleichterung beim Ausgehen. — Kopfschwere^ mit Ver*» 
dankelttn|^ der Augen und NOthigung sie anzumachen« — > 
Schnmraloses Klopfen in der linJKen Schlafe., — Stechen aber dem Un- 
ken Auge froh; auch leichtes. — Sehmereiosea Klopfen in der linken 
Schl&fe. — Schieasende Stiche von beiden Schläfen aua, in der Mitte 
des QehiiTio snaammentrefend; schlimmer beim Backen. — Klopfendes 
&opfweh aber dem linken Auge« Schmefs In der linken Infraor- 

bitalgegend. — Kopfwehs > — Die Kepfscbmerzen kommen alle 10 Minu- 
ten; nwischen den Anfftllen ein nagender riteumatischer Schmers .in 
der. rechten Schalter. «^ Kopfachmera frah beim Aufstehen; 
imach duni|>fer, mit kalten Ftkssen. — Erwaf^hen mit Kopfschmers 
..in der reehtai. Gehirnhälfte. — Langsames Ziehen aber dem linken 

- Auge aad Ifaüca im Hinterk<^e. — Dumpfes Kopfweh vorn und in der 
Seite, schlimmer beim Schattein des Kopfes. — Stiche von vorn ni^ch 

: Idttten dundi die rechte KopfhWte. ^ Dwapfer Schmers in der rech^ 

len ScheitellieiQgegend. «— Schieasende Schmerzen in der Kopfseite, mit 

: Schwere, dorch Ba^en verm^rt. 7— Wehthnn im HiiOertiaupte. , 

AngflUi — stechen Im obern Thcdle di^ rechten Augapfels. — 

JUeichte schnelle Stiche aber deni linken Aug<;. -^ Voll- 

< ?h(ltilpefahl und Jucken In den Augen*. -r Ptotzlicbe, sehr heftige 

Schmerzeu im rechten Aiige, bald, vergehend, ^ aber eineia heftigen 

: Schmers Im äussern Augenwinkel hinterlassend. Etwas Rothe dcf 

• Bindehaut. Darauf sogleich veiifebendes Kopfw^. — Ein gelber Fleck 

;? v^r dem Aoge beim Lesen; auch ein rother , auf den Buchstaben beim 

- Lesen. 

Wireii* — Sittgen und Summen im linken Qbr0. — Die Euptachisqhe 
' HOhre scheint verstopft, sehr: anangenehmes Singen im Ohre mit Taub- 
hOrIgkdt -^( Beim Husten scheint die Eustachische Hohre wie mit 
Schleim verstopft; die Empftndung ist sehr schmerzhaft, mit grosser 
Taubharigkeit. 
AüMSlcilt« — Rdthe des Gesichts, mit Kopfeingenommenheit. ^ 
HaUnU — Schweres Schlingen, mit VoUheitsgefahl rechts im Schlund- 
kepf«. -^ Die hintere Wand des Schlundkopfes wie mit Schleim aber- 
sogen* — UabehagUchkeit Units apid. rechts von dem Sternuni, wie von 
Yellheit. — BeatfUidiges Stossen im HalsgrOhchen. 
Afipettt und desclmUMil« -^ Kein Appetit bis AbeniM* — Saurer 

Mundgeschmack. 
CUMtatocIies und Rlaseiu ^ Heftige Brecherlicbkett and Mattig- 
ifittlt. y- Nach dem Thee leichtes Wiederaufschwulken; mit einem däm- 
men Sctaura In der MUffegead» inAbahta^n kommendf — Nhich. einer 



MMMgM llirtfftirsaialilfeelf TifflIieK uAä 0lecicll «i 
ÜDangeneliinefl Stechen am Mmgen. ^-* SehmeM * •«! Magen, -Mi ««rt- 
achta die Sehvlleni, mit Brecberliehkeit. ^ Sdinen te der Hefa|Mte 
mit AvfstoMen. 
By p o ch W H l crii ^ — Dampfer Scl^merli Im Kakea H y pi tft i M i t r; 

* eiD ^osser Stielt fe demdelben beim - Tfefiitknen. — SteeHea itmä 
Tolle im rechten ffj'pochander vaeh dem MittagBeaaen; blft- 

- hnn^sartige Avftreibnng daseibat. ' 

BMwIi« — An^ mit Sehmerz im Leibe «nd Lufta uftr e lbiiag. -^ 

' Schmers Im Epi^atrinm, wie von heftiger ggaaammen a iJ h B t i m g, '-^ 
Kneipen im Banche, mit daratff Arfgendem dtnaen StaM. — Baoeh mK 
Laft angetrieben; d«reh Stahl nicht gebeasert. -^ Sohmerc, Be- 
klemmung nnd Spannung In der eplgast^iaehen 9ege«d. 

Stuhl. — Mehr Stuhl als geweMlich. — Sttthle fl^salg, kapfOa and 
galHg; koptOae, ohne Schmer«. «^ -WftiirMid 4«r Prtfnng watea 

' die Stuhle mitunter selir dann. — Stöhle reich lieh tind fliaaig. •— 
Durchfall mit Uebeifcelt — Stuhlgang, bei einem an Verstopfung Cel- 

' denden. «^ Teratopfung drei TAge lang (Naehwlilning). -^ mkmigen. 

MttrffMrgme. — Blaaenaehmers den ganseu Tag; urnntttelbar 

• nach demEssen, selbat eines StIIckehen Brodea Termehrt' -^ Heftiger 
Sehmera In der Nierengegend. — Ham vermehrt und %ell; 
vermehrt und nach F^Idrosen riechend; profus und helt. — KopkK 
ser, weisser 'Satz. — Hftullges Harnen; drei Mal mehr Ham aia ge- 

XülftHlbre. — Engfgteft und RauhheitagefMI arti der iRleauugMutte 
der Bronchien. — ^ Trocknea HtstHn den ganata Tag. --• Husten vou 
Kitzel Im Halse, mehi'ere Morgen nadi einander! '«-^ 'Hrwaehen iHili 
vier Uhr mit einem' heftigen spasmodiaehen Huaten, mit st atlwi i 

~ Kitzel in dtr Kehle und Eratic^ungsgeftlhl.' — '■ - Spirlieher' Answiuf 
weissschaumigen Schleims. — Klopfender Sehih^ «ad Wehtfena (au 
der Wurzel der Bronchien beim Husten« ^ 

■rast und üiltteill. -^ Vfele lange Stiche durch die Bruat^ sieh 
bis zur Schulter und dem Arme verbreitend, mit Kftlte der-Hind^ilBd 
Ffisse. — Abends Stiche in der reehten Mnlem und lidkon voiriera 
Brost. — Unbehagliche Vollheit in der rechten Brust, mit einem star- 
ken Schmerz rechts unten am Sternum« -^ Grosse Beklemmung aai 

' Sternum beim Schnellgehen. — Kurze JStlche unter der redltmi 
'Brust. — Unbehagltchkeitsgefühl rechts und links in der Brust — 

' Stiebe In der rechten vordern Bruety einige Minuten anhaltend, darauf 
ein ähnlicher Schmerz in der linken hintern Brust. — Die Brust sehoint 
fest zttsammengesciinftrt und kann nicht auagedehnt werden. '— Beim 
Tiefathmen ein dumpfer starker Schmerz am Sternum, Wie von ekMm 
Schlage, bis zum Racken gehend. — Stiche 4tirdk die Brust. Hlne 
brennende, trockene Empfindung, mit Sehmeraen !« der Brust. -^ Rruat- 
schmerz; grosse NiedergesehlagenhcH. — Abends ein dumpfer Sehmera 
in der rechten Brust, 9Zbll unter der ftrustwurze. ^ Dumpfer SMuaeim 
auf einer kleinen Stelle unter der linken Brustwarze, beim Fahren.^" 
Erwachen mit anhaltend dompfem, ohne Teraniassung wiederkeiilvudaill 

' sehmerze oberhalb und links von der tinken Bruatwarae; schllmmmr 
beim Blnathmetti ^^ Brwuchen nüt bald wieder vergeheudom 8«femtrs 
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«Hei* «er lfiik«i l BhiirfNfV«liBe/ ^ Leieer, ftbei* dMfttclh^tr tMfliitefit 'ttüter 
i«r liMen B#«eti -^ Abends Brwetsitielte in allen UMhtitfif^ell, bi^Mn- 
derei Im olH^m >Tlielli». — Iff^t anliaUend^r; oline VeiiftBlässtiüg'vrfc^ter- 
kelirendei* ^gtdhfiierx' rechts von der Mitte des SUrhmii. ^- I^nnipfer 
SehmerK, bald «ehwteher, bild starker^ reeMs vem 8liefrti«iitf,9^wiscbea 
deo Knerpelii ^det fttaftea und s^hstieD Riptre^ -^ : AtihalteRde Unbeliag- 
IMikeii Vera ia der Bfwt xa beiden' SeSleff/ ^^' Bfa« brentrende^ Irelc- 
Iceaa^ BrnpfiadiüH^, mit Scb«n«rsen In* der' Brust -^^ Selifessead'er, 
lBnfada«eTttderSidinen& in der tifilMi1liHiilt'--A'ti1iaHende Sehmi^r-* 
sen dariinlcen Ihrast, Anfeagc" dnilipf^ 'dann steeltend. — Empfind- 
Sebkeii 4er rechten ika^ beim Dntelce;'«^' anhältendei' Scbmer^'in 
dieser Geltend« -^ Dmnpfe Stiebe anter der Hnken Bi^uartwarze, eöWie 
so i^Meber SSeft aater der > reichten 8oiipttia, mehrere Standen anhal- 
tend; Fasse seiir irolt^-^ Gresse Oi^essSoii) wie von efaef Kagel-ftin« 
ter dem Stemum. ->— Zielten v^ii der Gegend- der linken Brust darch 
den Wii^el der linken Soapala. ^-^ Bmistbekteihmung' dnd besehw^er- 
liches Ausdehnen derselben. — -".BeHm Ylefathmen ei^i dumpf(^r star- 
ker Schmerz am Stemum^ wl« von einem Schlag^,' bis aum Rücken 
gehend. — Anhaltende Beengung am Steilrum^ Braatoppresslon* — 
Stdsse mten am Stemvm. -^ 0am|>fer Schmeris ndt ausserlidier Eai-^ 
pfindliehkeit «ngeffthr einen Zeil unter der linken BrustW«r2=e, sich 
8 bis 4 flloHim Umkreise erstreckend.^*^ ^chmera am innem Raade 
der rechten Scapaia;. -^ Schmern und Sihpfindilchkeit unter der linken 
CtaVicula bei dier ^Pereussiea. ^-^ Brnstsch wache. -^ Heftige Binistep^ 
preasien, mit Neigung m seafzen. *— Kneipende Beeii^hg vom und 
unten' auf der Brust mit Aufsteigeii nach dem ilala^ und Appetflman- 
gel. ^ •***-^^Stosaender Sebmem unter dem Stemum; mvss jsuweHen Üef 
atfcmen. >^ Aufsteigen vea der Bmst nach dem Halscf, mit Beklem- 
mung beim Athaueh $ nluists tief athmen, nm ^s Gefahl von Laflmangel 
In 'der Bvust au beseitigen. -^ Starkes Schmeragefahl am* untern Win- 
kel beider SdMAterblatter, besonders des linken; ebenso hinter dem Ster- 
num, vorzüglich nach der linken Seite zu. — Schwieriges Tiefkthmeui 
Bdt VenickllatniernBg des Schmerzes an den Schulterbifittera. •-Brust-' 
bei^agang und Athembeicleihmu^g. --in 5- Minuten leichtes Prickeln 
unter dem. Winkel der linken Scapulä, zuweilen in Stech'en überge- 
iMind, nur' eiidge Minuten dauernd, darauf Schiaerz wie von efnbr »9tum- 
plen Spltae unter dem Winkel 4er rechten Scapula. Dies^ Schmera 
den ^gadsen Tag zuneiimend und^ stell naeti vom verbreitend, nnd unter 
der liidfcen Mamma sehr heftig werdeadl -Bteserund der Schmers un- 
ter d^ Scapnla waren anhalbrad duaipfdrtrckend; aber bei einer echnel- 

cien :Annbewegnng ader beim Gehen^' oder starkem Ausathmen w«rde 

i» er i^edbend'^ad nabln iden ganzen awlschenlle^nden Raum ein, zu- 
wettc»^ vom BlTcken nach der Brust oder Entgegengesetzt stecbead. 

' Gegen Aib^id ae 'Starker St)bmerz,.dass er sick kaum bewegen kennte. 

> Heine äussere ßm|ifiadIi<Akeit der adimerBenden Stelle. Keitt« krank- 
kltft^n^phgnsikaKs^en deichen, kein FIdber, noch andere 4Bympt€ime. ^— 
Sin helsBerSchmerBinlit Beängstigung, anter der Unken Btnatwarze. — 
Kurzer Athem. — Herzklopfen in Zwischenräumen von 5 MInaflen, 
in drei bis vier heftigen StOssen bestehend; mehr durch Gemüths- als 
Kürpcrbew^^g erregt. — Zeitweiliges Herzklopfen, in drei 



klopfen^ wie niich sehneUem Lanleii, wie wenndee Heimeterkiuii inH Aa* 
0(reei:«Dg arbeitet Be wird ven einem dwpfen Sctaerx, wie .vett- Ulil^ 
eteciraog, begleitet, ungeffthr einen Zoll links Ten. der Knken Btustwuse. 
Dieser Sebmem abeelsweieeanltreteadf durch Baeken und Tlefetbmen ver* 
eohliipieiert, eof:l0lch erre|;t durch einen iaaciven GedMkea» -«*<.:• Binnelne 
eUrke Steeset* s<^na rhytiaisch, unter der linkes Bmetwansetjedef halbe 

. Minute wiederkehrend, nach scharfem iCiebw». 7- Starke Sieäse am, Her- 
■en, besondere nach leichter Anstrengoni;. ^ Ldohtes ittteefreffikl iMta*« 
Hera. — Kralsender« ziehender Schmers am* Hera^, :beimFah»en, ge- 
bessert durch festes Zusaromendrtcken der Selten -*- Heftlures Hers«» 

. klopfen, so laut, dass man : es boren kann. — >- Uufefhhr eiaea Monat 
lang blieb ein sehr unangenehmes Heraklepfen und VellhelüMu Ster- 
num, beim Perganfsteigen aurftek. Keine andere Bewegung venarsacht 
es mehr, als diese. Diese Bmpfindnng stellte sich alle: 8 biad.Mla»- 

. ten ein und bestand aus ein bis zwei Sprtingen oder rollea^n' Bewe- 
gengen am Herzen^ mit zeitweilignofH Aussetaen des Radiaifiulsee. — 
Anhaltende Unbehaglichkeit^ «lebt schmerahaft, In der Heragegend Und 
im rechten Hypochonder. 

■Wcliienu — Schmerz Im Rücken tiber den Lenden; auch liiaten heimb 
am rechten Schenkel. — Schmerz In der Nierengegend mit Stechen In 
der rechten Lende« — Ziemlich starker Schmerz in der Nierengegend, 
bis. in den Bauch vor. — Lange Stiche in den LMden. 

Oberslieder. — Schmerz In allen grosseren €lelenken^ beson- 
ders im rechten . Schultergelenke. . — Unangenehmer Schmerz In !den 
Schultern, Ellbogen und Knieen mit Tatibheil. der letslern; auch ein 
khnlicher Schmerz in dem dicken. Fleische der Ajrme und hinten .herab 
am Schenkel — Prickeln Iftogs des Arms, <wld von einem Stesae :aa 
den Nerven (Hellwlrkaag)* «^ Stechen Im linken EUbegen, in den .Fin- 
gergelenken und im Unken Knie.: *- HeiNige Stiche In dea Flngeige- 
lenkeu» , — Sdimerzhafte^ Jucken am den Hftnde», besonders Nachts, 

den Schlaf hindernd* 
Unterglleder.— Sofamerz und Steifigkeit in der rechten Hflfte,.nadi 
einem Spaziergange vergehend. — üeftiger Sekhiers der Httftge- 
lenke, durch Herumgehen' gebessert. — Anhaltende Sehmershafiig- 
keli der Hefte und hinten am Schenkel. -^ Sehmerzhaftigkeit d^rHkut 
hinten am linken S^enkel. *- Stkihe von dir Mitte des linken Schen- 
kels herab nach dem Innern KndeheL -^ Schmerzhafte Empfindlichkeit 
der Haut hinten am linken Unterschenkel; das Reiben des Beinkleids 
einen starken Stich, wie von einet Nadel, verursachehd; -^ .Schnelle 
und scharfe Stiche am* rechten Gluteus, besonders beim Gehen Im Freien. 
— Stechen untw dem Gluteus -maxlmus, ia der Gegend des grossen 
Schenkeluervs, — Im linken Schenkel: Riesefai. ~ Schmerz hinten am 
linken Schenkel. -^ Zerbrochenbeitsgeftthl In den Schienbeinen, durch 
Bewegung gebessert. — Bin unangenehmerf Uebelkelt erregender Schmerz 
Innen am Knie, wie von einem Schlage^ sich bis m den Sohenkel- 
muskeln ausdehnend. -^ Schmerz in den Muskeln dea Untenichenkela; 
auch in der Wade. 
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SUfiillr. 

de» «It«» 8«li«le* Die BUttar thii Cotylaa» ombil« 
iv^o^dep angewendet in I^rankbeiten der Leber«. Harntreiben. 0er aoBgepretste Saft 
zum Hussern Gebrauche bei Entzündungen, bei entzündeten, achmerzbaflen HA« 
morrhoidalknoten, sowie bei erforenen and aufgesprungenen Gliedern* (Partiboe 
frigore tacti» et fiAsis. BiachweU tabol. 963. Cent lU.) 
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Fernun Jodatiiiii* 

' ... . •','■' • ■ ■ 

f 6R1IIII jodatlUD, JiHleifle». •^ Wirkt f — Ge^esmiUeif 

i)uelUa: AUip* HomOoii^ Ztg. 60 Band» 8. 97, COt, 116 ff.; geprttllvoii 

;! Bti Fr. MüUer in Bn^Oeboro« 






AUgemeities».»-^ Den guiwen Tng Aber fcrdsse Matligkeit, 
-y.Sciiw&tihev Zeirsclilfrg9ftlieiti3gefOh4 jtf allen GlMlerti, bernnders 
kl den. Beinen und Waden; — Grüsae Mattigkeit, allgemeine 
.. Behwftche and ScIilAfrigkeit. — ^ LtiimlgkeitB- and Zereebkigen- 
. . keitsgefohl in . allen Gliederfi, besendera In den Unterschenkeln. — 
-. Abendfiiaehr. tfftge^ acblAlrig, zeraehlageii in allen Gtiedern, besendera 
4. in den. Waden. 

#ßlllilf« -^ Moripeaa aehr schl&frig. — Ziemlich langer Mdr- 
< geasehlaf und doch sehr schl&frig, und gar Jieine Losl habend, 
aufzustehen. — Guter, auch ziemlich guter Schlaf und viel Träumen. 
— . Uaruliii^er, ziemlich unruhigdr Schlaf. — Die ganzeNadtt 
i Ruthestelfheit^ -rr- Sehr schlechter Schlaf, r— Erwachen im Schlafe, als 
;. ob er gelfthmt wftre und. Hftnde and FQsse' nicht rühren hdnne; doch 
ging das Gefühl< bald vorttber. -^ Oefteres ErwacJienT aus dem 
. ./Schlafe^. — . Nächtliches Erwachen mit Butheateifheit, sehr heftigen 
' /Schmerzen..Aud Brennen in der ganzen Harnröhre, doch ohne 
, Wasser, lassen. zu kAanen^ wie es' schien, ili Folge des Teoesmus des 
.. Blaseiihalses, obgleich der heftigste Drang dazu vorhanden war; un- 
, geachtet dea heftigsten Schmerzes fällt er wieder in Schlaf, 
bevor 0t vorAbergegangen war« r*- Nächtliches Erwadiea durch Träume 
, . von. Dieben^ S<^lägereieE n^t denselben u. s..w. — Im Schlafe of- 
, ..tos Zosammenfahreitt. — Gefahl die ganze Nacht hindurch, als 
hätte er. 'Sich erkältet und sich einen heftigen Schnupfen zogezoges, — 
Im. Schlafe kommt ea.ihdi.vor, als ob er grosser wachse und wäre, 
., 90. bis 60 Fuss lang, Alles aber um ihn herum wäre klein und unbe- 
i deittead. -^ Erwachen.mlt ungeheurem Harndrange und Schmer- 
zen, beim Hamlaasea. — Die ganze Nacht Mattigkeit nndZer- 
; schlagenheit, auch sehr heiss und fieberisch, aber weder dabei 
. schwitzend, als nachher.. — Träume von historischen, auch von 
V frahoren Begebenheiten aus seinen. Schul- und Uhiversitäts- 
Jahren, ohne die Tage vorher daran gedacht m haben. — ^ Viele 



«I» 

Trftume «Ase a^ den InWA d^rn^tn beirfiiMii m ktanen; Meh 
von vergangreoen, erlebten Bej^ebenheiten; von Zosammentreffeii vieler 

. BekAnnten^ v«n denien jeder Hber^eitt mOww Vi f wMMkk mm Mign iwli». 

SYeber. — Kftltegeftttil In der warmen g:rh eisten tStnbe, narlie 
km Oföli, na.en 13 Ühr der Pals S4, — Von 9 bis 10 ükr Vormi«-* 
tags kalt und frostig, obgleteh . das ;Simaier wprm gebeiat war, deck 
sich nicht weiter fieberisch des Nachmittags fühlend, obgleich derPnla 
88 war. — Im Laufe des Nachmittags mehrere Male frostig und kalt. 
— Ziemlich heftiges und staiices Fieber, die Haut fohlt sich nicht sehr 
trocken, aber warm und heiss an. Nach 4 Uhr Iftsst das Fieber nadi, 
der Puls nimmt ab, die Haut beginnt etwas feucht au werden, aber e« 
tritt ausser an dir SJ^m Jceia eigantHeher ätarker Seh weiss dn. — - 
Gegen Mittag, besonders von 18 bis 1 UhrKftlte, Frost und Sehl&frig*- 
keit, so dass ihm die Augen arafallen. — Des Nachmittags idcmliolh 

: ieberisdi. -^'Pais 80 des Morgens um 8 Bbr^ des MlHags 84^ aiei c|r 
sich wieder warm und fieberhaft fühlle vnd Oftem^ kiiifigen' Drang 
zum Wasserlassen hatte. — Puls des Morgens 80, des Nachinittaga 
84, des Abends 80. — Puls des Morgens 76, des Nachmittags 84 bia 
88, des Abends 80. — Puls 68 um 12 Uhr Mittags, als er etwas 
Kilte äsa spflren be^nn« — Pals 84 bis 88 um 10 tJHf Aliends (Jb 

' #c:6 Gran der: Ersteh Verrelbiing geiMwmen^ -^ Von 8 Uhr Nachmitr 
tags an ehvüs fiebeHsehv P«ls d4 um 8^ Uhr, 80 um 4 Uinr. -^ Des 
: Abteds Pnfe 92. ^ Um a^ Uhr Na^hmltlags Pals schnell fieberisch, 
96» Hitae und Fieber; eine 8t«<;e sf ftter Pute 80. — Um 8| Uhr 
Nacharittags Puls 101^ -^ Palä des Morgens 80,. fege0 4 UhrNdieh- 
mittags 100, des Abends 80. — Des Mittags istder Puls 78, um 3 
Ulir Naeh»itti%s 84 bis 88, doch füiilt er^i^cii nicht so fieberitfak, wl4 
gestera. •>— Um 8^ Uhr Nadimittags Pols sehneil fieberiscdi ; Puls 
auch 108^ 

K^pf. — Leises Zldien^ Reissen durch die Stirn über den Augen. — 
DumpttB Kopfweh in der Stirn. — Dftmlichkeits^ und 
Schweregefühl im Kop^fe, liesonders In der Stirn, Raticiien bringt 
mber das K<qifweii wieder hervor und. macht es schlimmer, Weintria« 
ken abei^ nicht. -«- Nach Rauchen kommt das Kopfweh wieder, 
letzter^ schmeißt aber andi nicht. — » Kopfweh; Dftmliehkeitsge- 

. fahl, Gefühl vo» Schwere, Druck, besen4err In der Stirn, 

> mehr auf der rechte» Seile» annehmend durch AtnÜB^etsen des HuteSy 
' beim LeseU) Schreiben :u. s. w«; besser werdend, im Freien, durch 
Sitzen, Stehe« in der aogluft. -^ Dftmlichkelts* und SehweregefüM Im Kopf, 
besonders in der Stirn. .^^^ Leichtes Kopfweh, doch wieder mehr 
Dftmlichkeitsgeftthl im Kopfe, besonders in der Stirn ; aberauoh ein 
leises Ziehen und Reissen durch die Stfmüber den Augen. — Kein 
Kopfweh mehr, nur nedi ein leichtes Dftmliehkeltsgeftthl hn Kopfe. — 
Den gannen Tag unausgesetzt Kopfweh, schlimmer inr- warmen Zimmer, 

- brnm Bücken, Schtkttehi des Kopfes, Lese», Schreiben, SchneNgehen 
u. s. w., beiiser im Freien, in dißr Zug- und in der kalten Lufl, erst 
spät g<$gen Abend nachlassend. -^ Nach etwa 10 bis* 15 Minuten (nach 
dem fiinnehmen) SchWerheÜsgefahl, gleich Ko|»fweh im Vorderkepfe, 
der Stirn^ awischen und über den Ai^en, neeh anhaltend «nd beim 
Zubeitegehen* zunelnnend. 



- Mltliiii^tf «^ N«M skM'Sfi vtxstopfl wie. gestern), Mi)rgens wieder 
: • mieäv «ire^rataplt. -^ Sa grosse Verfit^^plttai; ^«ier Naae, 4ass 

• '•er «iaht durch 'bie.mlhmeli'lQoiiiiley soBdern nut offnei» Muad« Mhlufeii 

- Muasie^ : wiMi .sdAst c Mte «der : FftU war; dieses . Symptom versohwindet 
nrabec plötzlich, fsst ^gttaaslich swiachea S:uud :€iUhr Moi^ns. .**— Starke 
> SDhleiiMibssildA'iiAgt ateid^r Nase« -r- In. iuu4 vor der Käse noehlaage 
;. Jedi^esuichOmc^ Eiimahaiea von 2 Groii de» reinen Jodoisons). . 
JHbUifl. ' >^. Jümgt reilif, auich fast ganz irela^ ^^. EmpfiadUeheflf 

'i.Breu^aea auf der Zu tt.ge, noch lauge Bachhev i^haUieiid (nachSiin- 
\ wtitmtn von 9 Gran des reinen jtodeisena); :-^: Brennen, vorn aafi der 
. ...SSiBmgty\ wo das Fern Jodat. heim Einneliaien so liegen kamt die;.gaaze 
i '. Nadit hiiUliiroh^. es noch zieailieh bedeutend, den Morgen fQhleiid; aher 
besser werdend nach dem Frühstück. — Dick gelblich belegte ;2Üil^e. 
-H^fai» ~r Nachmittaga.grosse Schlei n^aasammliing im Halse ,iii# 
.: Aeiz wxk hasten und auszuspackeni. .-^ Den ganzen. Tag. über ojt^^rs 
' Sehleimrassela.im Halse- unfd Schleim aas werfen» -*. Mehr 

- Bansen im Halse) uad Schleimajasspucken» — Starkes Kitzeln und 

- Kratzen im Halse, im Sehhinde und in der Nase und ein Gefütilals ob* ev 
- 1. erstiokea müsst^ -«*. Muss: räuspern um. den Schleim aus. td^m 
; Halse herauszubringen. — Viel Si6hleim;raohsen und Sjeh^aim- 

•: ■husrten* r . ... •: * , . .•••>>.■ 

Appetit und Cteselimaek. .r- Guter, etwasibesaer, nicht sehr guter, 
.: nicht besonderer Appetit. -*^ Essen schmeckt nicht. — . Geschmack et- 
.was latschig, bitter Im hiatern Theile der Mundhöhle, bm reiner Zunge. 
>< ¥«r- JSIttweilen Jodgeschmack im Munde, besonders um das Zahnfleisch 
..: iMrutt. — ^. l^iderlioher, scharfer, be:is:settder Gesehmack im 

• Munde (n^h Einnehmen von 2 Gran des roiaen Jodeisens). -rr Pen 

- ganzien Tag über Jo'dg esc hmack im Munde und Halse. — Wider- 
-.'licher. Mundgeschmack (gl»ch nach. ^ Gran, der ersten Verreibung). — 
;. Fadtf,. lütsehigef Mlindgeschmaf k«. auch nach dem Ausspülen zurUck- 
. bleibend und erst nach dem Frühstück vergehend., , .. 
Cittütriselies» -r-* Fortwährende Neigung zum Anist assen und 

itfters wirkliches Aufs tossen, sogleich nach/dem Einn^mea von 
-diGranreiaeni Jodeisens: beginnend. — Viel Aufstossen nach demEin- 
,' nahmen der rMed&eniy und. zugjbeichi fader, ; latschiger . Geschmack im 
' Munde. -<*« Nach dem Abendessen, welches nicht munde« wollte, wle-^ 

Atx heftiges Aufstossen, leichte Uebelkeit und Brecherlichkeitsge«-^ 

fühl. — Zuweilen übel und brechi^lich. : 
BfeHCIU *^ Leichtes Uebelkeitsgefühl im Ma^en; ^/ Nach 5 

Gran der ersten Verredbiung mehiBreanen im Magen und in.denRiage- 
>: weiden, mehr Hitze und Fiebergefüfal, auch mehr Kopfweh, -r* Keine 

duffdi das Essern verursachte Magenschmerzea mehr. - . / 

BaiMdi. — Kollern und Rumpeln im Bauche^ auch in den Eiage- 

weiden gegen Morgen, vor dem Stuhlgang. >— liOlehftes Kolik- 
. aeh merzen vor dinn Stuhlgang. — Leichte Schmerzen Jm . Bauche, 

mit Kollern im Unterleibe. — Abends 10 Uhr mehr Schmer- 
; Ken im Leibe mit Stuhldrang; auch leichte vor dem SUihlgaag^ 

^^ Kollern in den Elngeweiden^ *— Sehr starke KolikTsohmer- 

n CA mit viel Rrttttpein und Koltara ImLelbe, nach dem Essen ^vtr- 



öder weid|:er^ vielleicht iiieht ganfe «o lieltig iwle ipestern ; tfiese Sebaier* 
sen beginnen gewftlinlieli ttber dem Nabel und gehen «bwftTtv wm iler 
reebten Seite hinunter. ^-^ Wundheksgef^M im Banobe^ ManI de« gan« 

' aeen Tag Aber« ^ GrOeeeres WandheitsgefUhl nad «ehr Ko«* 
likseb merzen im Leibe, besonders nach dem Essen. -*- Plilshnefa ia 

' Unterleibe mft grösserem Wdndheitsgefahi und mehr Kepfechmersett« — 
Kollern in den Eingeweiden. — Mehr SehmenBen^ Reissen aad Zielien- 

* Im Leibe bei Schlftfrigiceit. -^ Nach dem Abendessen, welches nielit 
munden wollte, grossere Schmeraen im Leibe, besonders ia^der Aiitte 
vom LeH>e heruntergehend; dabei viel Blähungen^ groaser/Dranif 
cum Stuhle. — HAufiger, nach Jod rieche^nder Windabgaag, 
aber vergeblicher Stnhldrang. -^ Des Abends vor dem Stuhlgang viel 
' Kellern im Leibe. 

fiMvilll Qud JLfter« "«^ Den Abends Drang aum Stuhl, doch ohne Er- 
folg. — Kein Stuhl am Morgen, des Abends aber etwas harter Stahl. 
.-**- Abends vergeblicher Stuhlgang. — Stuhl h&rter,^ duidder als 

' die Tage «uvor, uatürüoher. -^ Abends 10 Uhr etwas Stuhl, der et* 

^ was dunkler als die Tage zuvor 'war, aber wieder natürlicher aasan- 

• sehen beginnt. — Guter, natürlicher Stuhl. — > Des Morgens keine Stuhl- 
-' mntteerüng, ' obgleich Drang dazu. — Geringe, aber nAtOrliehe 

Stuhlausleerung Morgens. — Morgens ein kleiner, harter 

■ S^tuhl, mit Stechen und Sohmerzwie von Zusiimmenschttfl<<> 

" Ten im After, beim Durchgang des Kothes. durch denselben^ ^-^ Nach 

• einem BiemDch guten, gelblich braunenv mit schwarzen Fieckeil unter- 
' mischten S^uhl weniger Schmerzen im Leibe. — Die Leibs^iinerzett 

lasi^en nach dem Stuhlgange etwas nach, welcher wei^h, sehr dftna, 
durchfailartig und hellgelb war. — Zwei d»rch£ftlllge, heilgelbe StUhla 
mit Schmerzen vorher. — Morgens und Abends Stuhlgang mit vie- 

' len S chm er zeu vorher, voa dünner, durchfallartiger Natur und hell- 
gelber Farbe. — Des Meigens Drang zum Stuhl mit mehr Schmene Im 
Leibe (Ziehen von oberhalb des Nabels nach der rechten Seite hinab), 
aber nur geringer Stuhl, der mehr von gelbbrauner Farbe und etwas 

' hart ist. r- Am Abend öfterer Drang zum Stuhle, ohne. aber Stuhl zu 
haben. -^ Vor dem Stuhlgange wieder leise Schmerzen, Wund- 
heitsgeftthl und Rumpeln im Leibe. -*- Stuhl geringer als sonst, 
hellbraun, kommt erst nach vielen Drftngen und Pressen, ungeachtet er 

' Kiemlieh weich ist. -^ Den ganzen Tag ttber solch ein merkwürdiges 
Gefühl im Rectum und After, als wenn sich dort etwas im Kreise 
herumwftnde Und herumdrehe, und dort etwas tropfenweise herabJIOsse, 
und als wenn dort eine Schraube aufwftrts und abw&rts herumgedrehet 
wurde. — Gefühl Im Rectum und besonders im After, als 
wären sie zusammengepresst, zusammengeknippen, als w&ren Würmer 
In denselben und doch einen leichten Stuhl ohne Schmerz gehabt — 

- Eigenthflmliehes Kitzeln, Kriebeln im Rectum und besonders 
im After den ganzen Tag ttber, dabei viel nach Jod riechenden 
Wiiideabgang. 

HaniwerfeKeiige. -*- Der gelassene helle und klare Harn wird 
viel dunkler und hat weisslichen, ziemlieh dicken Niederschlag 
abgesetzt, d^ ungefähr ein- Achtel der ganzen. Masse aiismasht, ein- 



. fi i |ittM it> Üittg mmmtm ki^fkmä g ehe etVr««>riUiriichWetÄs0 Farbe. 
^^tüani vmi ^stoAi AbeM Kelti^eTli, »Os«l(ch ri^hend, und'eineB 

'. kMkteih freisMüf Hi«lk«iiitolldieiimed^r9eMig: habend. -- Harn hell- 
gilbfjitki^lliDli rircfb'ead. <^ OltMWid rf'eleflHariilas8eii.-r Öef- 

. leM»> Harneii, ' abi^i«!! nter' in klelneA j^nantititen. — • Le'iehtcr 
Seiini^vs in dtr HariirA'lire beim Waaserlasiren. -^ Den ganxen 

«» Ikigein ■leml'i eil «tarkesPritk ein, Jacken in derffarnr^lire, 
beaenders in Vordertlieile derselben und hänfig^er 0ranf( nniü Was« 
aerlaaaen, aber nur aehr wenig Harn aof einmiU. — Gefühl, als 
wenn das Wasser in der Fessa navieolaris BiirOcIcgehalten würde, von 
dort ans nielil weiter vordringen kennte. — Beim Hamen leichte 
jSchmeraen in der Harnröhre, durch das ganne Glied hindurch, 

— Harn dunkler. — |9[ftufiger Drang xiiin WaaseriMa<^n, JM 
!\ leichten 5climerKen und Wnndiieitsgefahl in der Harnröhre beim Har- 
, m>m* -— r Hftulige und starke Harnnusleerungen, wobei Wieder 

leichte Sehmemen in der ganzen Hamrdhre. ^ 

iMflrMtre und |K4^|illiopr« — Oefteref SchieimanawerfeJi, 

doch weniger Vrustbeengung« — £^rker Hnslen, auch mehc Raehaen 
. und ddileianuaspucken. ^i Kurner, krächzender Husten niit 
s weissem, gelblichem, xiemlich dickem, A^e^^urf und 4^|iw<4r 

len Brtisti9Chiiierzen dabei. 
JttnMt und Jithemu — G<^en It Uhr YoriiittagaiiKHsltch irfn «dterf 

alecNemter BchnMrn von der liüken Brustwume niM^i dem Arm nU| 
^ iur^ DiifCk vemtehrt und öfters des Nachmittags und Abends lyieder« 

kehrend. — Beim Athmen lieiser ' Schmerz in beiden Seiten der BrusI 

und tiefer im Leibe, in der Gegend der Milz (hier mehr wie ein Stich). 

— Zuweilen scharfe Schmerzen in der Brust, mehr Beklem- 
mung und Druckgeftthl unter dem Brustbein auf beiden Seiten« — Be- 
klemmungsgefahl auf d^ Bnisl, i^tirker wiederkehrend. — Den 
Tag tber sehr gro sse Bekle mmung auf der Brust, muss tief Athem 
holen, welciie« ein Gefühl von jV^ndhelt in der Brual erregt» dabei 
eine solche Beklemmung, als wenn etwas die Ausdehnung des .Brust* 

. kastens verhindere« ^do^h keinen eigentücben, scharfen; SchmefZ beiui 
Atheiiiiliolen fühlend.. -^ Brnsibeklemmungf als wenn etwanSchwe- 
res, eine grosse Last auf dem llrustkasten läge. — Nicht so starke 

*Bi^u8tbeklei|imung, iii'cht viel Schleimauswerfen, auch abnehmender Bu-> 
sten. -— - Leichte Brustbeklemmung, besonders beim Athemholen. 
KOckeilii i&PeilX ete^ — schmerz im Kreuz und in den Nie-* 

■ ren, Abenito stärker und sldh mehr abwärts erstreckend den Tag über» 

' -^ Leichter, dumpfer Schmerz in und unterhalb der Schultern, im Nak«' 
ICen nnd den Gelenken der ünlern Extreniitätenw «^ Kreuz- und Nie^ 
rensehmen&en stärker. -- Leichtes Schmerzgefühl im Kireuze und in 
( mett Nieren, und im unterü Theile des Rückgrates, von den Lenden- 
wirbeln an anfangend, 
CSMeder« — Eheumatisches Lähmigkeitsgefühl In der rechten Schultet 

.und im rechten Oberarm und eben solches Mattlgkeits- und 

- Zerschlagenheitsgefühl in allen Gliedern. — Den ganzen 
Tag Über Lähmigkelts- und Zerschlagenheitsgefftfil im Oberarme, vor* 
zügÜch im rechten,, luehr aber auch in den Oberochenkelni welche Md 

..«u deji Knieen herab aehr achwer i4nd} die Uut^theükel dagegen fm 



g^fUd mehr ittdif Wai^a hlnsiit^rirektefti. «^ A« Akead der Veeliie 
'.Arm ft^o aehwaeh, 4mi er mit 8ch r» i liou tetehalUA au«, weil- e» 
Hen Arm bo «ehr ermfUl^ w4 idefeheams« JAhmea Miekit; «Mli .die 
/rechte Tibia isi eehr «ehmershaft^ -r SuhmefslMiee Ziehen irt devCteh- 
Bea dea Rackc^ue der Veoiitea Uaad «ad' dee; liakao 'VneirfMidlii^ — 
^hende rheofl^iUaehe (tehmeraea rem Uakea FBeartokea lia aa*a Sek« 
kea mfy/M», aiehead. . •• ' 
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Ame a Hii am ig maelt '€er ilten S^liule. Bei Complieaüoii der Bleich- 
,seeht mit Skiopiiein (T^oummi, t>l^0meck); — bei ab^ninellen Neurafgfen derKia- 

. der jCKrieg); — . ge^q iQrpiäR ßkvepliHii <AeA4); ^^ Scirtliu«,- Krebs une f/ost- 
seacbe (Thomson); •-» bei AtropbU meef|oterleA, Luii^n|p^ti|i«i«, Kltipf. U^ee by- 
pertrophicus, chronische Hautafiectloneii, K<^pfgrindi. |^asirodirni« c^lMfti«»» f^^ 

* "eibtito ^FAi^iitk;; AmeAbrrhoe. steCiindAre 66d terflAre Byphili3i fleberlöseo Rhea- 

• «leUtieeii mit SehwAcbseHaratt^, B^ilfops, Müzatiftreibung; Oaries, Hodehauftrei« 
r baqg (Bot^J. VgU 7Vti|A#, Aclnejipitteüciije L 8. 748^- RG^kgvemverlirOmmaegeB. 

Dr. Forche^ , . t ..• , • / 

Ikmuv^iidaiis naeli iler neuen ScUule» Dr« B^ C, PresUm ie JProvi- 

dence heilte mit diesem Mittel eine krankhafte La^e Veränderung des Uter^us 4a 

AUg. henaofath. Zeiiwg. 49. Bald. «Sc 40 AT.) ; Dr. Akiehui eine Phthisis tdbercdf^ 

.losn i^eipieas. (VgU Pr^er Moeniasi^lffift^ I. a«ad..K<i. 5^) and 0r. FrMr. Miler 

' , in Brattleborg .ei^en losen Husten /nit auemlich di«](jun,,mehr wei^iUohem A«e#urr 

;~(8. Afig. homöof. Zeitung. .50. Band. S. lu). ; 
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totmiillil TIenlae, warme Quellen von Oaiijtefd. Wirken cfinige \^o- 
' «hm bla aMhrere Monate. 

Oaellen: Allg. homöop. ZeHang 43; Band. S. M7. Dr. v. Vtvenoiy 
Aadeotaogen aber Gaetefn; Dr. /Steinst, les baina de Gastein. 

5oA^na'8che Analyse in 16 (Tnzen : Kai. sulph. gr. 6,055^ Hetiron «olph. l4M« 
iai*r. müh •0,340, Calc. darb. 0,907, Magnes. carb. 0,035. Ferr. carb. Ö,Q22, Alumini« 
0,060, Silic«a 0,202, Spuren von Mangan., Strontian, Cafcar. phosph., Glairine, trockne 
Salze also 9,590. — Nach Gimimi^c^ als BigentbOmlicbkeit keine Spar vo&TIfefmaigaa 

Die mit L. bezeichnete Bepbacbterin war ein gesiind^s»' aasaor einelta gcdiiSien 
Orade Ton Bleichsucht, den sie vor me^hreren Jahren uberstandep^ niemals l^ankes, 
lS|AhrigeB Mftdcheti, Die mit K. bezeichneten Symptome ^ind aus dem Buche: Die 
wurmet i^eliee xe. Gastein von Dr. m. Jos,JDe^e^ Badearzt, Salzbürg 1844, entnom* 
men und an verpch/edepen Kranken und GesuiMeb beobaebtet^ die mit R. beeeicb- 
neten, gehören dem Regimentsarzte.Dr. m. Ebls i,diß j^der .von :Gasteio^ iWien 'iaS4.) 
einem krftnklichen, hypochondrischen Manne, sind jedoch nicht allein fn ihie« SPn* 
dem auch an mehreren BadegAsten beobachtet. N. bezeichnet Dr. X^tederktdie^ 
(^ntge 'Prahtisdhe ENAOterangen Obev d^ü Gebrliueh des Gästein^r Wi.ldhades). 1^ 
8^ sind ^ie v^n ßtuher in der AUgem. boiiidep. «beitang 14* fiand^ St 14 mitgetMiU 
ien Symptome kenntlich gemacht^ die er theUs anaidi, ibeilB an AndeNn, beobach- 
tete ; wovon einige noch ausserdem mit (5j bezeicbn^t sind^ also wohl vqn eio^m j^eapn- 
de»ea PvOisr- herrfiht«n. Die nfH einem G. bezefcbnetep stammen ebenfalla aus d^m 
4Etif6M^efhea F^gmtnte «od nlhä ab einem CMbsOehtigen beoba<ihtet Die mit R.* be« 
^<^eb#e(f^l,^8J?D9toma «i^d 4k% ob» ^ 43. .BaBie- der AU«. heaidep.»Huag iiDa4ie 



Sl Ih. iMMielmfieo i y w f i tmo «M 4le vw O«, MmM lai M^ Jhnie KUfL 
ftangefuhrteD ; n. Tr. heisst nach Trinken ; n. 9. B«ch Baden ;n. D. B, nach Dampfbad ; 
H. T« nach Tagen ; ang. u. d. gct : angeregt und dann getilgt. 

JHIfleaieilies» -^ AUgeinAie LMibeU (IL) — > Ff^ett andft^eta- 

. der S&fteverUsle. <U.) -^ GrMieBraiftinii^. (K.) ~ Leiekifip- 
kell ia lUlen Cloderm den 8» T««. ->^ Matligkeit. dm 9. mmä 4. 
tag. (A.) ~ AUi^niMiie AbspftniuiBg^ Nclgnir nm 8#h1«i» ^ 6Hisdd. 
{K.) — AiifliArea aller .fiehttienien wftlireBd des ani;eiiie«irett6ir Ter- 
weilfnB Im Bade. (iL) ~ Allgeaidlne 0ehwielie und Schwere ia dek 

.. Gliedern; aa den Armen nit: dem GefOhl ala wirea aie aift ^*es 
eig^raen iUife aaeaiaiaeavreacead umgeben, eder ab wardea^ sie ge* 

. wall^am aoagedfknt (ßt) *« Naeh einigeA eder wenigea Bkdem Im- 

. mar anaekmeadeAbepaanaiiir md Sekwiehe, besoudmrs in den 
leidenden TbeiLea. (Lb.) — Graste Mttdif^eit and Mattigkeit mit 
Dritagen im Unterleibe, als wftre selber an sdiwer. (G«) — Grtftfemte 

. . Tiieile werden empfindlieber» (K.) — Strammen in den Gliedern den 4. 

: Tag« (A.) — Ziehender Sehamra iä dea GHedem hie «nd da den 4^ 

. g. Tag. (R.) «— Frtkber dagewesene So1im«rseD tanekea Ittcktig aaf. 
(R.) — Alte Uebel, Ei3i:aatheaie, Neuralgien, Hämerrheldetf, werden 
geweckt (K.) — Schlagfluas. (K.) ^^ Versebllmmeraag ver dem Ans* 
brache eiass Gewitters ed«r beim Bintritt des SIreko. (K.) -^ Uebleres 
Befinden beim Wehen des Slreko. (K.) ~ Grosse YerkfittHeldceit, nag« 
a. d, get. (St.) -<-; Die Secretieaen sind vermindert. (K.) -^ Kröpfe 
werden nicht gelieilt (St.) -^ Schfidlieh in aent^n, fieberhallsa Kraak- 
ketten, bei Plethocisehen. (IL) •- Sshfidiich bei Syphilis (bHngt naTell- 
. luMBmen. geheilte aiui Ansbruch). (K;) — Ia den ersten Weehea der 

.Cur Ziehen, und SehmeraeA in allen Gliedern des K^^rpers, 
beseaders aber ia den geUhmten Thelleaw (Lb.) 

ttmiC -^ Die Haut wird troefaea« gerüthet (K.> — Treckae Haut. 

(K.) -r Die Haut fOhlt sich weich und dammetartig an, ihre Wknne 

. und ihr Tui:gor vermdirt sieh. (R.) -* Rotblauf. (K.) — Priekeladcs, 

aageaehatts WftrmegeflIhI a. d. B. (K.) ^^ Nesselaussdilag. (K.) — 

% Eeseaartige Hauteatsfladangen, Erytheme. (K.) --* Partielles Frlesel 
(Puq^ura). (K.) -r- Furuakela. (K.) — Der Ausichlag breast and jttekt, 
beseadeis aaah Aufkrataea. (IL) — Der Aussehlsg treciaiet und schuppt 
sick ab, eft sehen in wenig Tagea; (K.) ^^ Unlerdrfickte AaMeMige 
and Krfitaef keauaea in ihrer altea Form aum Vorscheltt. (IL) «^ 
Unter Jacken und Prlckeki entstehen kleine rothe eder weiesgelbe 
Hautknetchen, die unter dem Milo-eskep an ihrec Spitae sehaell lyUi- 
phatische Bläschen zeigen, wriche eft in Pusteln Mergehea. (K.) — 
Ia der Haut Zwichea and Kneipen, als wUrde sie mit felaen Zangen 
gepackt, ang» u^ d. get. (St.) •— Kleine Pusteln und Kneten unter der 
Haut ohne Jficken, melur schmerahafte. (G.) — Krfitaartigtr, daaeiu- 
der Ausadiiag bei den dem heimiea Dampfe Ha Stellen ansgesetalen 
Arbeitern. (St.> -^ Slarkca Hautjtteken, greesere beälenartlge, ia Blat- 
tera übeigehende Pnsteln, besonders am Unterschenkel, in den Kaie- 
kahlen ; tfe gehea aal ttnd aissea thells gelblich, tiiells blutig. (G.) — • 
Vsr Yiilta Jphrea umgaagensp Jftckea am Daauaey we aiek damala 

8* 



4nidi Fofftiikeki aft«%teii Mtt tue gf ehfcfc fUtg <tffetyl»ifette Bdilftlhirfgr 

'keif kommen Wieder. — HitfE- und Schwei0sbl&tterohen (Hyr 

droa). (K.) — An der äassem Seite Ata reehteii Sclieitkels EmpfiB- 

dang als likge ein Vesieator da; a«ch beim BeAtlilen wund sctimer- 

send, des Abende; am nftciieten Ta^e sclimenst es wie ron eip«n 

liBleMe; de« M^Tag. {SL)-^ AM» NaAeü werden tfkkp&mm.^)^ 

. .:Atte ^Narben bKecbent.^u^ -Spliltev tind freiide Kerper ive^dul änage" 

.4 aleaeen; (&) -h^- iGelenke und GieKIkiioten sind nadi -idem ISdi^eiBse 

ywi% gtimmenurtigen .BlAllelieii ttbersiet (K.) '^— Olironisoire Fuvs- 

v#ese|HfVllTe.:(Lb.) -> Fiatein nad fiettlOse tfescliwilre. (Lk) 

fiteMaC.*^ ¥iel Gftlinen den 8/%ia 10. Tag. <».) — ^ftc^e n^^ng 

li, ««farftehlitfe ^(spAter). <ifi.) Aelilafneigifng-^^ Stwide ntMi 4em 

. JSade. <K.) -r- Schwererv'iiatociinlckli^er #eiiia# '4en 4. tng: (R.)^ — 
Durek .Unriib^. und lebhafte TrAume |;es4«^rl6r S'cirlnf. (K.) 
u T-. ScWaf uaek Mitlernatht unnM^r^ fHllies BrwaölMn die Mitetf Take. 
: (R.)>.<^,aehir «nsükij^er Seklaf. (Lb.) ^ H0biiet^iinr«1i%erBehUif, 
...0#. daas er ans dem. Bette fällt iden I^l./Tafr- (ü«) -^ S^hiaffestf- 
.i kejt, (K.) .^^ Traomvoller /Schlaf gegen' Mwgtmätn 4^' Tag. (R.) — - 
..^Tr&snua raiixgeeiihleehtlidierAu&eguaf/j^.)* -<-« Aneserördentlleh 
...viele nad jm-genehm» Tränofre iran>d^r gi^08st^1f'hfannie1l- 
t .faitigkell« (Lk) .^ .WDiste Virkuaie gegen- Mfof gen-' den 4; ^ag« 
...(R.)^^ Zeitiges Brwmchen^ <B.) : 

V^ieber, -r.Flebejr dauert gewhhwlieji 1^9 Tage, seifen dairek die 

/. gsnse ,^Ö«r^ •^. Fieberheweguag bei Wekendem Sinrfco. (R.) — ''SÜr- 

» ki9M oder «otewtobere FiebefaolregMig. (K.) -^ Fieberiges OefttitI den 

. 9, W^ 4. Tag. (R.) -T. Zeltrieber* (K.) -^ Die fieberhaften Auf*- 

. . reguftgen wiedqrboletf dieh .manchmal in 8 - bis 8 l^erieden^ atieh 

-, .iwehl naidi Aufhören %deft Badens* (K») -^ Ziineliinende, beftngstigedde 

, Pla^waUnagAn«: (Sl.) ^-^ Die Yeneo der Hand sirtd ^ankesehwelieny den 

7. Tag. (R.). ri- LeiebteS,c den iRAIsken übeifanfendes FrfStidn naeh | 

.; Stande«. (k4 — Gelinde Sekaver mit darauf felgeiider flte^eiid«^ 

MU%B. (K.) rrr Hilae im Bette, ;stktt der sonst gegen Merken staftfin- 

. denden Kälte, welche Slkrkere B^deeking foriderte. (StO "^ Sehwciiss 

vom stechendem Cferueke, klebrig,, däuer, die Wäsche rothf gelb färbend 

! >eii Kmikeuv iK.) — r.RfickHches achwitaen. (K.) <*^ Der Sich we4s# 

/.ist selteneiii «kllgemeitter. (iL> -^^ Pnlsireh im K«irper, binBMidei's 

in. den'Armeni'die .dabei -befben,' den ^4. Tag.> (R») '^ Fieberhafter, 

. vellert harter Puls. (K) --«iPuto.wird hfftftiger; <(K.) ---> Pttls'wfrd 

~ freqnenter, voHer aber iiieht hiurt^ (K.^) *^ Puls s«hne1ler,*^vell#r,^tltftr- 

• ker «ach einigen Tagen^ (K.)ü-^ Der Puls be^ichletfnigt äf^ im Bilde 

.kaum «un 1 4 Schläge, den. 1^« Tag. (R.) :-vDer Puls beschleii- 

ikigA sieh 1.91 Bade bis 80 SoMäge^' sinkt nach dem Bade auf >B4, den 

(t B. Xagf: (R*) — Pnls nach Tische, apid geringem Bergsteigen' bestbf^u- 

< nigt.si«h bis auf 100 Schläge und hat gegen Abeiid ao<^ SO'#ßhlä|e, 

.den 8. Jeg. (»>) rr- DerPuls^verlangsamt «iah im D.ift.-^ön 60 

. .#nf 66 S^^läge, ist Jkiattuad aetat ans^ den 8. Tag. (K.y ^ P«ls 

. srtat aus im.J>. B^^ (hdai ßinalhmetf des Dnnstes). (Ri)— ^ Puls 

. aMitt Im Dampfbads den 5« Tag.<Ri) --Pols SO Schläge gegen A%stM; 

.U4 d. P..B. nur .68 und anssetneiid^ dmi S..Täg*'(R.) -^ ftes^AIeÜnilr* 

k-itcr Puto^-in den «rstea 80 Mlniitea^ «atlA.BaUäga; Mck deii ««de 



GtMOäi flf 

..^ SliMr m^h&t lOS Ins IMjMini 18 ühr iOO; 1^ Uhr tOt^ 6 ffhr 
.^bftld« «»I iw MMmucht dd S^Ülft^e. (Bi) -^ Pols ftnderl tiidtf bei 

890 R.«) Qieiit, bei SO» steigt er nni 8^ bis 6 SehU|;e, bei lft<^ um e, 
( M W^'imi Ift, bei 4l»o «I 17y bei 86 im 31 uiiid<*bel 360 «Mi 4f 
^iiadi PeHevin. (fiO— Brei Pinthen im eefft»^y«i^ zet^eti^^sf<»if^'^ 

äHe.;Voflt im enilM Sfr Mfniileii' des Badens kn bir iS bis '3 Mtnuteu 
. spiiolilier, r^ die sweflie bei be^BoehidevTerdaoiing %i8 BhUi 4 Stunden 
ii{iu|ehd«iil Besen die dritte, doch nnr^ munehnml Iren 8 4»l(i 3' Ühr 

Morgens. (E;) •'-■,.•■; '-t :•- ' • v. •':.*/. 

CSkntfMi «md CMstb ^ Angeneiüde Adtegmig in «md mich de* en^n^ 

.».{SU).-^ fieilerkeit. (E.) ~ Grosseo^^ WohllMfindiäR, den 4. und 5. 

irT^g*. (R.) -«^ UnbeiBohreihli^hes, 4dto Vlbern datchstrO^endes 

' Wohlbehagen b. B. (K.) — Oisfibl Ton giöüstigem and k<)rperlichem 

Bel«blsei«; Jfiiine Abspannfing b^ B. (K.) ^ €^ei^rfteldgkeH. 1|%0 '^ 

..tSl^ig betebl ia^ aUen Nei^ven, aofgeretet im deftssd^tem (Ki.) ^-- 

. j/i^balte Phanlasie. :(K.) -^ Ein smrkeres Spiel der Fimiitasie. ^ Vn * 

last zu jeder geistigen Thatigkeit, kaum im Stagde seine 

.iQedflinkeft »n sammeln. iL.f — S^hr aufgefegt, ehne-^a^il 

•; de;r Puls an Frequean KU'nihimt. 

K«pf^ r-r-; Bdiwlttdei^ ati( sollt« -ihn der Schlag r*hrefi mit^st^l^m 
MtBIntattdrange znm Kef^fe (GefOhl aifgentelnen Vollsaiis) ^ mit ' unteir- 
^Anaafclieiii Pulse und mit Taubheltsgefahl, Empfiadnngslosfglc^t und 
if Lähmung des Irtther nur durch glehtisi^rl^ttmatiselie S<eiiuFt(9i^ mid 
t HandgelehlMelMnef^en gelähmt gewiesen Arms a. B. (St.) '— Leieli- 
i terSidiwIndal; (fi.)-^ Befangenheit' desKopfeisu (L.) -^ Schwind- 
lige Kopisehwere als sollte er^le na^h*elttem NachtraUsohe nadh Tora 
.-Mamekt; spater Stimdrnck mit- UebeNceii n*'B. -(St.) *^ ICopf - einge-^ 
Bommen^ oft schwindlig nach einigen Tagen*. (K.) — Elngenommen- 
- theH ^ 4les Kd^en ^später). (K.) ^ Kopffhitae Abends <5); (St.) ^ * WH^iH 
:^bniek;nilt Ucbelkeit« (St) ««^ ZiehendeSOhmerzeaih der linken iSchtafe, 
den 10. Tag. (R.) — Blutandrang nach dem Vorderkopfe (6). (St;) -^ IJta- 



efiragliehf hellig dcttokende Sdhmeraeif im Vorderkopfft/ (G.) -^ '0itn- 
^er Kopischm^TK frtkh, dea 18. Tsg. (R.) — Köpfw^vHeson^efS an 
4er Lttft, hauptsftehlieh Im 4lfar« (voii «lujgend an, d. B. wfeder anger« 
u. get.) (St.) — Kopfhitae Abends (ft)^ (St.) 
H^fflMiledailligeii« ^ BHerMtben, tsehiiell hdl^der auf €hm Haar-' 

köpfe; der bei Berahmng schmerst (5). (St.) 

JbHf^li. ««-i ; Augenlider ■ eitern und sind verklebt. (5). (Sl.) -^ An^ea- 

' >Manen In Freltfv^ (6). ' (St.) ~ Lebh»ifter Blick. (B.) ^ 

Shriril Verdvehrtea Klingen und Siegen vor den ^k-en n« d. D. 

- B. (R.) >*^ £s schallt beim Sprechen laut In^ Ohr, den 17. Tag. (R.) 

>. ^^ Ohr Wie verstopf!^ den 17. Tag:. (R.) — Vermehrtes Wubbiern und 

Bonnern wahrend der Cur. (R.) — ^' Daa Wubbern uiid Donnern schweigt 

. im D. Bl (R«) ^-^ Viel lIltKe Im Okrtind Brausen n. d. 0^ den 14. 

1^^« <^) — Im linkte Ohr bildet sieh eine kfelne Pustel untar 



» V 



'' *)'NÄch JlfarX;<srd 'sinkt' der Puls fn'eiiiemlauwärpjen Bade unter 29<»' bis 8o^ 
tun 70 aof 00 «öhUge. - ' " 



* Pranken wd »üi nqii l Mm Berihfttn, >dea f4. 4^;. (K) t^ ViiMfto 
1« Otar keim ßMgen^ den 16. Tag« <R.> — «liitiieiilMlw, Vrmiqietmi«* 
lont^ «o UvflclieBdi duan ersie wirkifcli ftr 9mmi»b WMj nnch M'tm* 
gen aifA B«ch oft wietferliolflnd. (A.) : 

JHim^ r* Im Geflieht» hevomlem an d^r N«ie ««i8oteiriilB%eMltl (S^. (St.) 

An gcricte t^ — Die deeielitsfarbe wird eelir moeler nni fHecbi ft.) 
«— Om AVMelieii wird ItUmIter. (K.) -^ Bfoig« Afatel»lit1»ett Im Ob- 

; MhU^ die eieii aecb einifen Tagen aafftlieilett. (R.) > — Ueber dem Uli* 
kei|. Auf enbnNinbefrea Jiikckm dordi ieichtes Retbee mid Stretebe» In 
ii^fttgen Scbmerz übergebend (erat ang. d. geU), (St.) 

XÜlHie* — PieZibne, beeeaders kttrioee, werdeil e»|»in4Hi^ m Oimtn^ 
baft. (K.) -* Die Zfthne Icnnrpaen beim Ztmammeubeieaen, als liitt- 
ten sie efaiea ScbleimtAerzng, n< Tt* (R.) -^ In einigen Zabnwiimeltt 
gelindes Zieben, den 19. Tag. {R.y 

IMIlllMl^ HalR ~ Viel Schleim im Mnnde und Raeben n; Tr. 
(R.) — Znngenbeleg sf ftter. (K.) ~. Schleimiger Speichel im Mtade 
4en 1« Tag, mindert sich den ft. Tag, mehrt ritii den M. Tag' wie* 
der. (R.) 

Appdttt nnd Oesdinuiek. — Der Appetit vermehrt efdi. 
(K.) — Der Appetit vermindert aieb, beaendm epftten (K.) ^^^ CMer 
Appetit epftter. (R.) — Wenig Appetit bei deeh veitandenem IRin*' 
ger, den !• Tilg« (R.) — * Appetitloelgitelty webei er deeh enifen kCMlte. 
«nd mnsfite« (6>. (St.) — Vermehrter Dnrst» (K.) ^ Reiobliciles 
TrinlKcn beeenders den 1. Tag. (R.) ^— Morgens drängt es vom Mla[|ta 
bermif; er meint, dass er es dnreh Schlucken bernnterdrttoken mMM; 
dabei AppetUlesiglceit, wo er doch sonst gleich frUb essen kennte nnd 
mnsste. (6). (St.) — Bitterer. Ges^iimek, besonders Mb» (G^) 

CiMitrtoelies. — Uabelkei4 n* Tr^ von mehreren Cilbsem des mor- 
gens« (Uw) i • 

ÜHllg^eii. -^ lyiageiikraavpf ft- Tr. <St.) — Magenkrsmpf nimlnt mi^ db- 
bei Stnblverstc^fUBg mit Angit und Blutimdrang naeli dem Kopfe 
nach Tr. (St) 

BibiiCbu ^— Arge Lelbaulbttbnng mit betftubendem Uvtnndrange nach 
dem Vorderkepfe, wie zn V0H9 durch Blftbnngsabgang erleleMart (f.) 
(St) "^ Blfthnngaumgeben und Versetnnaig n. Tr« (St) >*-» Sehr 1»ftn- 
figer Abgang von Blähungen. 

Stillll wd JkUter. -r ]!f aeb einigen oder wenden Bftdem: k dea mal« 
sten Fällen hartnäckige Verstapfung, wäiHrcnd v^laaftige Pdr- 
.'Sensn gewftbiriicb. Neigung au Diatrbse bekeitoman. (Lb.) -^ aafeip 
barter Stuhl, {h.) r-- Stidiivefilepfung, besendem spiiei!.'(iL>) ^ Hast- 
näekige St«Mvec»topfang in mehreren FftKabn- (nttsb bei langevieirti^ 
delbsttoht); (St.) -^, Massige Oeffnung n. ^n von biehrereb Gtt^ 
sem dM. Morgens. (Lk) — r StuUgmig Jbäiteir die spMern.Tag^. (R.) 
**T V^atepfung und Umiiebenvnn Blikbungsen im Leibe bei vergeb- 
licbem Rei^se Im Mbiatdarnie n. Tp^ <St.) ^ Abgang Von eaUensteinen. 
CK») -^ Tbeerartige Stahte. (Ki N.) -^tScUeimige^ gallige Stahle. (K.) 
— Habituelle Kolik und DiarrbSe. (K.) — Durchfall, weissliche, dUnnCf 
Bum Theil blutige Stühle 2 bis 4 Mal täglich. (G.) — Oft sehr stür- 
mischer Bjrechdurchfallmit nacbfelgendet ungew^iinlicber 
Abspannung nach dem 5» odmr 7. Bade, welche bis: nach den^r 
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iMiglnii.aad gvwNT IBMiwioh«^ (8t) -^ ti0iitMe. (ek.> -* Hätno^-r 
boidalblttUiDgie». (£4 K«)- «^ link« Mbea «ieftn Afler etn Paar heffiga 

HttmwcvfcaMl^ife.^ -^ Prai^^ zum Haroen im Bttde; (Kv ft.) — 

. 0<^eiffa Hamen. i(B.) ^ Sehr liaafigm ttarnd^n; (Lb.) -^Beidea 

t.an ttBfpire^alton: üftmorrlNddallieflohwerdeli Letdeiid^H treten oft Bla- 

r^Mab^seHwerdaHyflflaaenfcräinp^f und Dysurie eini {Lbi) — In 

-«der ttainbtaae «Mali wm Kraftlosigkeit, den 6. Tag, (R.) --^ ^jUfchter, 

ivtowrigel> gerttekloser Harn kr deii eraten Tage». (K.) «^ Ch|:ehetilre 

. Mlnge waaserigan, inoikigeny geiwelilosen Hiirn#. (K.) ^ Viel Harn* 

analaarug jAen ganse« Tag, den & Tag* (R.-) — -' Yei^nfehrte Hamab- 

) aondurtfngi (K*) '^ "Wenig Harn bei reichltchem Ti1nk\^)^ den 4. '- Tag. 

(R.) "— Sehr viel Harndrang. (Lb.) — VM Harnen in di)&tem 

Tagaov (R.) — Harn oft trübe mit eitrigen Niederschlagen. (El) Ul 

teklaimige, e»rige Niederoohlttge- im Harn. (K.) — Rother, ziegetäfti- 

^gar Niederschlag im Harn^ <K.) ^^ Traher, dftker, ammdtfiakallifeh 

.ifeekeaier Harn in. spftlem Tagen. (R.) Gelbiich- Geisse, kreidige, 

raaadige Siiedeaaeiilige imnum. (R.) -^ Biasenhamorrhoiden. — Nfe- 

ren-^niid Rlaseußteine vrerdeh entleel-t. (K.) ^ - ^ 

lMbaH lU<*ie C€l»€idc^ lltü<i iille. ~ Der Hn^ensack wIM her- 
• llalifewgem« (fi. K»> -^ GeschleehtsliisC \;f irt kufgeregf. (Lb.) ^-^ £r- 
. iMMHar ^ClaaaiileclitaMeb* (iS.) *-^ Rnthesteifhell v^rmehr't; beiden 
i-aa Sainaniargieaäiingen Leidenden Icemmen solche Öfter als ge- 
> wdhmileli, aber 4iiine naehlheiHge Abspannnng als in der Regel vor. 
..(Lb») -^ Aitfangä gesteigerter Gesehkehtsreiz vergeht, -uhd der Bei- 
..atMal hat keiiMaSamenergasszar Folge. (St.) Rulhestelfheft beim Ar- 
ivachan,. den 10« Tkig« (R.) — Saneneigiessung (den Tag War nack 
längerer Vermeidang desselben eine Tasse Kaffee gelrunkeä) den 01. 
Tag. (R.) — Schwäche der Zeugnngskraft. (Lb.) 
MT^bllclie Cieselllecbtetbeile. — Die unterdrückte Regel er- 
scheint wieder. (K.) — Der Eintritt ^der Regel wird befördert (Lb.) 
— Abgang fasriger, hAntiger>€MHi4^e aus dem Uterus. (K.) 
HiliffltaPMire. — Auswurf eines dipken^ graueq,, gelblichen Broiicliial-? 
sehlelms. (is:.) r— Heiserkeit. (St.) — ScoDHime Katar^halfieber 'kamen 
seltner und milder. (St.) *^ Brnstvers^eimung. (St) -— Astkma pl- 
tttitaaMi. (St.) 
IKrasl. — Attf dem Brustbeine Druckschmerz, auch beim BefQhlen^ 
schmerzhaft, den 7. Tag. (R.) — Die Brustmuskeln schmerzen beim 
. i^nlegen an das Fensterhrett. (R^) -- Dfucksohmera auf der Brust den 
10. Tag. (R») --«- Druck auf der Brust nach jedem Essen bei einem 
ChreÜEre. (St.) — Brustbeklemmnrig. (Kl) — Beklommenheit der Brust, 
sp&ter. (K.) ~ Herzklopfen. (K.) ~ Anhaltendes Herzklopfen. (St) ^ 
In der Herzgegend dracfceader Schmerz^ Abendsy den II. Tag. (R*)«^ 
Aatimiatisohe Zufalle. <K.) < 

IMckeit) Hreils; — Rtlckehiahiauni^eii, sowie auch Gicht<^m, be- 
sonders nach Üeberreizung undSrscbapl^ng ex ve^ere et baccho, si»- 
wie nach mechairiscbe» Verletzungan. (St) — - la den FJeiseiuaaaean 
^ 4er Sehulier und ki darCS^iend* Mderer' Gelenke^ h^lge, tiefe DöMi- 
atiche, erat Mg. u. d. get (St) v- Wundfieütast^hmerz tu denSchuItmr- 






yl^ri»fb - »iwupliwii ■ .4m lUk^u^ M» Sil«». «HB^^AnM^ te'taiMNi 
. Druck Oberipctiiend. (0»).;Ne«ralciM. qimI JLiihB!>Byi»i:airiH— tii. 

(K.) — Drftufendea Kreuwth ia «Ucui SUIlaugcii* (Sl). 
IMbersUeder. — Reiasen aud Stechen in 4ieaAr»gdeMlDMHLiiaNtfl|p 
mit Bchüers in den SohnUein M eine« Jnnfen AInnne. 4(Sir4 ■•^ ^ 0#^ 
fAlil, ab wArea die Anne laii einem eisefnen Reifen nnanninie^gepmnnl 
oder worden gewaltanm avei^edeliat mit aUg emdner Mattigkeit« (ßL) 

— Lihmigkeitsgefttlil, wie eingeeelilaCea in Armen vod Handeiiy Irak 
Im Bette, den 8., 9., 10. Tag« (R«) — In dan Beagenmakefai 4kB Un- 
ken Vorderarme« und 4er Hand eiumai eiaen starken, kiarnmartigen 
ScIimenB, den 6. Tag. (R.) — Eiaa ecbwicliga Strila In der laakKm 
Handf icke acliment, den 14. Tag. (R.) — - Im oralen ISJiade dea Un- 
ken Ringfingera G^fOkl, ala atftko ein Splitter darin, den 7« Tag; (R.) 

— Runaeluag der FiugerBpitsen im Bade. (K.) . • . 
CnterffUeiler. — lu der Holte rlienmaliaclMir Solimers, apMer in 

die Sofiiea (nach Aufenttialte auf kaltem Boden) OfkeigelienAt nuiO^ 
jNliil von Spannen und Deiiaen anek ia dar. Rnke, beim lleken fvar- 
melirt; d. R ang. u. d«. get. (St) — Sieoliendcf, nftcktiMe ROR^ md 
Seliultersciimeraen ImI Rnlie und Bewegnng mit Kdlegeackwoiat ainea 
Greises. (St) — Lenden weh. (K.) n- HOftweii. (IL) — isokiaa. XR.) 
. — Im recliten IJnterseKienlLel «elir f mptedliidiaa Slaclien . lurf . RMbML 
einige Minuten lang; den 7^ Tag« j(il.). -^ Die NaHbe eiaea Yar irialen 
Jaliren gelieilitea, seropliulOsen Fosagescliwflres fingt in< dar Naelit an« 
autfammenzielieud zu sciimereen. (St) -^ YorkrOpp^lteJEalieanOgel 
werden empfindlicli und gewinnen splkter eine normalere OeataiC (R.) 

— An der grossen Zelie stecliend suokenden gialitiaolien Selnnem, den 
4. Tag. (R.) — Eine scliwielige Stelle anter der Fasaaakle aelmaivnt, 
den 14. Tag. (R.) — Solilenacbmera l»eim Auftreten/, d. B* ang. «. d. 
get (St.) 



MOitUk. ! 
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Ammreiidams maeR der nemen ScKule« Ouccb Gebrauch von Gastein 

' worden geheilt : durch Dr. Kiene : Marasmus senilis juvenilis, HAlblAhmnngen und 
Phialgreen; aach die nach HlrBape^exie; aber mehr nach Nerv^n^ alsr' nach Bfltit- 
schlag; rheumatische L&hmungeo, Zitterlähmungen, Gicht und dereoFoeweSv ano- 
male, retro^ade Knotengicht, mit. Hilfe der Dampf* ufdOonchebAder and «Ia l^aei^' 
'cur. fiach dem Gebrauche mehr auflösender Quellen; Neurosen, Hypochondrie und 
Hysterie, fiehleima^ctionen, Hackbleibsel normaler GichtArifSne; Chiiiärheumatis- 
mus, MetaUrhenmatittaias, von Mercur., Arsenik, ftlei,' M^rtMitialk rankheit, Skro* 

, pbeln, Bleichsucht; Aosschl^evefschiedeiier Aft» auohi naterdrOokM} Uofaen,]^* 
riasis, Eczema mercariale, KräUe, Geschwüre; liabitueller Magenkrampf; HAmorr- 

* hoiden, besonders die irregulairen, nnansgebildeten, unterdruckten ; Schleimhamorr- 
hoüden des Mastdarms, Hflmorrhofdalflechten und $ch weisse; Schleimhftmorrhoi- 
den der Genitalien« Impotenz; sdimerxhafle Regel, fibermtsslget Hämorrhoiden des 
Uterus, Weissfluss, Bleporrhöe des (Jteros nnd der Bkne; Unfrochlblirkeü« a«tbm«- 

, tische Zufälle; ^chreibekrampf; Lenden-, HOftwd^ und Ischias^ dorch Dr. Siubetr 
Libmangen nach Schlaganfftllen , wenn nicht bestAndig harte Contrakturen der 
Hftode und Finger vorhanden waren; üble Folgen mechanischer Verletzungen; 
tkrophtttflee DrOsen- und Koocbengesehwflte; selbet der Ärgsten Art? en^me harte 
DiriUenaaschweliong am und im Halse, imter den Xiefism In Ttelen fBlleai Deack 

. myd der. Brust nach Jedem Esaea bei ^inem Greise., sowie .anbaUjenn^^a Het^kloP* 



f 



fj^^f AoMeji^leii»' wntitm r^itt: Ulf^,' 4«ib{f opCfi Q«$iM^ßhmn^ m^a^fiK 
grilfs; gebesseri: IJAl)inaD|( der rechten JSeKe clarch Schlugflass bei eipem, blühen* 

^li lOHihrigeii/Ybnslafllgen, stark menstrairien MAdchen tnit MuodVerzerrang^Oy 
füfftodiseher • fidilft^esigkeitt Ferschiedene S«hleiinitOtBe, ^«iMtYbee«: ■^oadarf«, 
Heis^nki^it, «ehUoHne KiiMu|fMfl«Nr. Br««<^r8fhM«)ung, kaihmm pStsitwItB, Ste- 
chen und Reissen ip 4ei| Arvigelenk^n, JJUunong mit Schmerz in der Schulter bei 
einem Jungen Manne, sowie stechende, nächtliche HQfl- and Schulterschii^rz'e||, 

'bei Räb« ohd Bewegang mit Kniegeschwiüst eines Greises, von Dr. Stüber,* 
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filonpitt «dsr libQ.GIiMtitt» ~ WirU« -^ eegemmUM; Mch 

ao KMifikcr vwgifH; #r Uo^eii4a. K^ftchwersi d«« ZahaweK «Hid 

da» GalAbl, al« . «b , piek; M Kopfofib^UeUi «iwM im Kopfe bewege; 

eioe TaeiNft Kai{ee erteidiierie die njB«i||^e9dMneii Geftthle imi Unlerleitke; 

daa anhaltende Kopfwell aacli wiederhollem. Hiechen des MHIete ver- 

fiui;. aic)it nach Kauen «g etr^Mitvter Kaffeehelineyif aber nacb KafeetrM- 

.,lieay bei Eineya, . df r eensl Iteia^ tnvik» Na«li Kafeelrinken beeeefte 

V^b^daa Kapfweb vom*. Bereilctt dea .Kaffees .be€5rde«^ .das Ter* 

jtchfiriiidftt der. Zeichen« KÜMFee laadU AUes seblimiaeK, ureipn Weift na/eh 

• filoiioin betranken werden war. Kaffeebebaen^ kaaea, Kaffeeliaatpr .3» 

.eii|^, Tissfe sobwaner Kaffee half AUea aiehts^ ea wiifde aeeh aebMai- 

..mer; bei Kepfweb von Gloaolawasser. Braantweln ierieiebtartr.bei> IjiT'^ 

bri^eben, : Kopf weh. and welchea Stahlen» Nax 800 Abends, erlelebterle. 

Aconit hoch half «l^htm aber Aosnit 3 ebsigc Tropfen, naeh dem Aheiid- 

esaen halfen bald nnd .glknallch. Nach 6 Tropfen Qlyoerin verging; daa 

Kopfweh in 6 . Minuten^ welches Tages vorher näeh derselben '■ (Sabe 

. Uh^ 7 manden gewährt l^tu. —r Vgl..* Caiief« Mtriug'ti AiwijrtrHieaiiah» 

AntiriprttfnAgaa. LTheU.. 0. Bl— IdB. . 



Jf^Uganetmem. ^ Die meisten Sn^ftadaagen habm eiae vaa .aalen 
(.nach 9ben (von Brost nach Kaply.yom HenMn iMich dem Halse ete.) 
.aufsteigende Richtoagt hesenders; Anfsags; spMer ü^^^ sie.aach 
^ voa eben ni^ uatca (bis In die Arme^ Kalee etc..)* — Sie sind ab- 
^ wec^selndv b^fl rechte auhlreicher «pd stärker» bald, aad varwiegead 
links. . — liewegiMlg> active, wi^ fiiwve (Fahrea),. vereahliaHnerty be- 
sonders die Kofli^mptome; . die HfMmyppIfMie ai abei ii ea i^rtk. (Liaka^) 
..jLlegeu «ndfiitai^a verptehlimmert an werden* Freie .Luft erleiahteri. •— * 
Die Symptome bes^mders; am.spl^tera Nachmittag vermehrt, -v /W^r- 
kungsdaner kars,.na!eb: einmaligem Einnehmen verschwinden die > 1^* 
KCheinongeii oft schon nach 10-^80 Miaatea. Darch Wehitrinkell wjnt 
^ die. Wirkaag sehr yerlhngert nnd naeh dem Aufhören wieder geweckt* 
. <->, Kaffee erleichterte (vorabergehend) mehrmals die unfwgnprfcmrn 
./Empfindungen, verschlimmerte' aber, wenn vorher Wein gcAiaiken war- 
deu war« — Sel|r angegriffen, grosses Mpitjtigkiute^ andfOhnmajohls- 
gefühjl wie nach langer Vnibebrang.des Sahlafea oder naah A^eyreia- 
.atbmea, - Ohnrnficht (n^)^Uebelkait)| b«w«fitleaa«Bii(sinks9H^ 
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WflN). — SekrtlTettdei GofAhT in Aen Werfen dtfrc^ den gm* 
Ken Kollier» -?- Wftrineriesetu und ein; Art Krieb^ln w4e vea f inei^ 

. mn|pit4e-felv»Bleciien Atrome vem Kopl.Ue In alle Glieder. — Uanriie 
In «lien Oliedem, mit efner wMekiden Bm^ndanf vergreliettd. ^^ 
Klbpfen und Fahlen des Palsschhigs durch den ii:flnzen Korper. 
Selllaf» — Gähnen und Schläfrigkeit (bei BlnUndrang), mit OrOeken 
auf die Augen, Hitze des (biftssern) Gesichts). — Nachtschlaf wenig 
gesteri, KU weilen Aufwecken df^rch Kopfweh. — Schweres Srwaehen 
des Morgens. — Morgens erinnerliche Träume von Leuten, weMM 
Korn und Klee mähten. 
Wieher* — WArmegefahl ^iMfi ^4m J^ii^en Körper. — Allgemeine 
(Oberwallende) Hitze mit feuchter Haut. — Hitzegefflhl den gansen 
Tag. -^ PieberhHse ^und kleiiief sehnetler Fnla bei SoniMMfUfft. ^-^* 

' üehwehis, beeendem an Stifisf' Gesicht iriid Sruet, mäg:eiAel(i ref^hlMi, 

' nnwelien bei kahler Haut. -^ 'Sehwiöise erli^ic^tert die Heeeliweiiden. — 

• #res#e Palsbesehleufrlguiig. üehr schneller, vo Her, wei«lier, 
(harfer, gespaniiter)v ««weilen doppelscbligfgisr, anilM^txertder, nnregd* 
miesiger (fcleliier, fiadenftirnitger) iNils, censtant si^hr^bafd, schon %ia- 
nen 1-^8 MiiiuleB-naeli' denr BIMneInnen, nelfen^r eilsit spftter uat 12, 
flO^-^M, ««weilen auefi um 40 — 60 Schlages In &tr Minute 
vermehrt;' Die Pulsfrequen« Anfangs steigend, datin wioider abneh- 

-mendi #fter •u«A oMe Wiederholung der Gäben mehrmiuls aiweefiseMd 

' eeiiii eller «ad langnamer; anhaltend so lange das Kopfwefr dauert, 
#odi aneh ohne -dieses, oder roK ffnn abwechselnifl Bewegung befordert 

"die Pulsbeschlemitgung. Kächfolgonde Terminderung der Herz- 
nehläge unter die Norm. ^^ Durch 'Gehen beschleunigter Piaris 
wird dareh efne Gabe des Mittels ^ald zur Norm tifrtMikgeffthrt'<ff«n- 
wlrkwg). — AugtfiiMleklfeh beschleunigter Puls. 

dftltt tt^ lind? <aeii<;# ->^ Ati^st und PuVeht begleiten Haji Ko|ff. 
weh, das Herzklopfen, das Drück- itod ZusaumtentkhnarungsgefMil' in 
Brust und Hals. — GefOhl als stünde Schlimmes bevor (bei Brustem«* 
pfinduttgen). — AKe Beleidigungen kamen Ihm in's Gedächtniss. — 
Ungewöhnlich lebhaft und gesprftchig. — Grosser Gedankenzufluss fiuif 
lic%(iii>g *vm Soherfe.'^^ Blnebekbnnte Gegend komnrt Ihm wie 'fremd 
vor. --^ 'IHIuschendcfit Geffihi ■ nls ob sein- Kihn (welches vor vielen 
Jahren eine starii:e Contusfon erlitten) sehr verlängert #ftre, oder als 
ab 4ef mis diek geschwollen vfäre. ^ GefOli! als m^e der Geist 

- Irstn den Blnsohkifens -noch einige' 2?e!t tinch; als erwache sie ' aus 
4em TMume. -^ Bl0 GedaUket eotiftas (bei S^Heüerlkopfschmem), 
irtUMpf wie vel^end (bei Angegriff e^eit und Sdbfafnelgung). — 
Maulfaul, wollle'kauin Antwort geben. -^ Schweres BesInni^Ä ; erkennt 

' Niemand, eelbst nltht Ihre Kinder, mfl Basen undf aus dem Bette Sprin- 
gen. — BewussHed^s Hinsinken (bei Bluttvallung im Kopfe). 

Hllpf. -^ Buseligkelt und Sehwindel' mit faumeHgem Gange (pf(Mz- 
Bek)- besonders bei Backen, liacfcwärtsbeugeh und SchOttefn desKöi^ft» 
(%ei Kopfweh), bis num Iflederlegen nothlgend, zum Ohnmächt%wer- 
#en.-^ Blitgenommenhelt und Schwere mit dummem, duseligem 
Oefthl, Wie nlich einenik' Bleniiunclhfe, In SeHea, Stirn, über den Aug^, 
van #ef MMte dbe Kopfes bhi 'zu deii Ohren, wie ein tfewicht. «^ 
-B«^|iley ftopfe^litterii mehrere Stunden tiiithiltend (schon 



B d iMfaif 0eh«ilelt: Hteteiteiipt, qa^r Aber #eil Augvb^ durch «MiifCti^lii 
d«i Kopfes vemcftfft -^ Drtefceii' nlid Pr^sseif i& der JMni, yo^ 
du ttMli draiSdieltel, wie v^m uxäta meli oben, quer über deA Atften; 
hl den Sehlifeii, wie Micii der Mille dee Gehinw Mnfeieliend, edt^r vfta 
laue« »aeh aunsen; HiwaiiipreeBeii, besonders inii4i eben, al» Wean 

• die 'Hlraaeliale sa eag wftre, dflera pvisirend; C^efOhl von AaseHweltba 
Im Kopfe, welieDfOnaigea Hinaofbeweiirenf dumpfe» We^ea-liH OW- 
bim; Bpauauag: uad Gefttbl van SIeifbeit im Nacfkeii and Hinterkopfe, 
wie vom R*e|[|:ral heraafzieiieiid. Sehttlleln des Kopfes- md Blfeken 
vetaiehrt dfoae Btepfiaduäf^ea «ad ea ist dabei alis eb aieb i^twaa Im 
Kopfe bewege* — Uaangenehaiea ¥oUbeilafefM! ia Vordeilkopf, 
Sehlftleo, Sab eitel, Hialafftopf, üla wena aleii Ais Geblm naeh allen 
Seiten hin ausdelmle, oder «Ia sei der Kopf eelbot au i:ress, mit p vi- 
alYOBdem Klopfen Im Kopfe, teaaadara in- den (leblftfen. — Velthf^ 
von Biiildrsnf: naeii dem Kopfe (and diRcli derBraet)rmit and ebne 
Bcbmeraen^ aaeh bei Behwang^era, adt Geeiebteblioo^, Bfnaevergis- 
hett, bewwalloaem Hiaaiaiiea, iialtea» Bohweioee. — Btarkes Pulai- 
ren, Gefflbl der Palsaehlii^e (doeii aleht so oft wie diese) dbd^ 
beltigea scbmerabaftes Klopfe« Im ganaenKapfe, besonders dbef 
ia BIHrn «ad beiden Beblftfen, bald von bluten naeh v<<m, als woHe 
Alles aar Stirn heraus, bald von einer Beile aar aadern wetlen- 
aittg palsiread; Vollbeit,msfar«n and Klopfen am Bdieitei. — IMiri 
ab tröpfele Ia der Blim innerlMi warmes Wassmr herab. — Bidi^ba- 
res Klopfen Mt Bohlftfearterlan. Dieses lAstifce Pvlslren und iaaserst 
peinigende empfindliehe Klopfen im Kopfe and in den BelilAfen mit 
VolUieitsgefAhl tritt sebreoAstanI oehon bald naeh dem Birniehmen 
ein jBAurch Bewegung besondera (eeilliohe) des Kopfes lyei TreppenstiH- 
gen wird es verscbUinmert^ duralf Btillsttaea erlelehlert, dttVM NfteAt* 
sehraf vergehend. -^ Pulalreados KopiWeh mit Wuadlleitsgeftthl -Mhn 
Bewegen des Kopfea, mit .Daseligkeit uad Behwiade! naeh'BQekott^i^^^ 
Bliche, plaialich, voü iaa«» iieraas asehBtIrn, Bchlbfen (beim Mdltmi^; 
rnOLkende, sehneidead reissende, aiebeflifo, hin- und herfalHrende 
Bfihmeraen, bald Mer, bald da iari Kopfe bis an denMckea; BeMirdla 
wurde daa Biddr« geaerrt, slawftreeswie aersahlm^en, gequ#leiAt, 
wund (aa Btira imd Bahoitel)^ d«reh> (seHliehes) 'BehUtteln veitnehit; 
es ist dabei als sMte der Kopf üiBIflcke« faHeni-^Hitlie Im Kopie 
(bei klopfendem Behmera) «nd. liegende Gesiehtsllhae; warmes Pafiti- 
ffo«; Btlraschwelss. — Waadholti^efihl, als wire das Gehirn aer- 
Mhlagea, aaf dem Bebeitel, ibder Gegend der vordem 'Vontandto bei 
Bewsgung dos Kopfes^ Mast aadi aad nimmt wieder au. — Die Kopf- 

. eSipiadangem ateUen sieh: sehr schnell (wenige Beounden, Minute«) 
nach dem Einnehmen ein, sind (mehrere Minuten^ ^ bis einige Btun- 
den) aahaltend, besonders Na eh mittags, Abends sich ver8diifni«ili^f<nd. 
Mer Nacht Vargehead; ditfch Bttcbea, Bcihdttetn (weai|fd#^iMS|MrdSi> 
«Md Rdckwirtsbeu^ea dos Kopfes), Drehen dies Kopf As ^ Bevi^egwilg, 

/€Mott, Treppensteigen^ OMatesaasIreiigang, Mflflagaidlisen, Welugenorfs, 
Tabackrauchen vermehri^ daroh . Rtehe, * BtllMta^n, Liege« im Freien« 
durdh ftiiiacmi .Deüok crielchlofft; nach Aosattuadn «n#bMii Atlh i dl W 

' ^as > Ma i i hamUa v a r acMiaiam st» 
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Baaf^^MwMlen;. 14 T^Hpe Jiaeli de» Riecileii bei eüwr (MwfMgirea« 

AiiBfm- *-r Die (unterii) Aagenlkkr vMber^ gedmuB$n müd ge i i e bw r e l* 

lea; .i(^i|il|lftif: geftkrbt ^ Biil^eBDiinieiiheit um die ■ Aafen; -^ RMlie 

4pß tiwikea Auges, wie injlelrft Mm Kepifreh. ^ Augen ^-vurgelrelen 

.. wd cerA||ie4,. Jiei Mtemdem Keptehüers. -^ Rotte ll^ieiite Aag^D 

kei«.|((9fiw^b^' gerttbel Mil wiidev Anedniel^ bei« Kejj^fvireh. -* * Stierer 

Pllek« -^ JCmeJSUelie mit Hilse Im /liliiieii A«i«pfiel. ~ Hilce fn 

..rf^Mfii 4meeni AngeiifviDlcel. -*« Lebloeer^ freaidBitigei^ BHcIr. ^ ßüi'- 

,.fgee Bliiitea. *^ Geeiebl gelffibl, Fanke«, ^ubmeiide Mtse; Nebel vor 

..des Augen; Aagenechwfteite^.-betiondeei» Nnehmtttage Mss« ^hmetiAi- 

■ tig^r Geislepverdoiikielanf geateigort., Ibeiat' Kopf weil «ehwarae i'M- 

. kea viNT dea Aagea, beadadeits .beiia:^eteeiidaisete». 

WirMl« — Paieireader beraaawftrts. aleoheader Sclinlefz: iai' reoliten 

. Obre. T- VelibeMer and VetalepfaagfigembI io dea 'Obten; iumiffe 

. Kai]^daag. ani diaeelbea aad . ve» Zilaeilfartsatd Wa' so: deti Adgan. 

•^ Oiiren rfttber. Sa»aieaf Ldated, .biiTbaiM'PabMahlageii i« dba 

: (HbcM (bei KopCweb), aMt Sehi^eriiarlgliM, wie. veraio|ift. - ' 
IVRIpe« — Ifa.eh dar Naeeaworael :i^ /Naaa ; si6b efatreelieiidea Kep^ 
web. — VellheiMgaftliil la.der Naaenhfilile) lialsa. ^ iMeaeniobae 
..firbiM^ung dm Kepfachmeraesy dabei. iSchnapfen* ^ ,.x . . 

JoiCesieht. -r- «eaiehleblftaee adi MiaUetea Blagcfc naier dea Adgea 
(bei liitse, läebweiei, Ucbeikeit,.Bra8dbeeahwerden>5 €enicMer«tbie^d 
: Qesii^litshiteey be«e«idere am die Attgen^ IKegeada (bei Ko^fweh| Si^hw^ti- 
. dßl, Hetaktoplea), (Sehwita^ desGeetehts, der SCini. — Blaesea V0r- 
'.aWttea Anseilen Meh laage nacb der PrOfang. — UabeetiaHiite; wir- 
belnde, Bvckeiide Empiindang, wie Im Mneekeat am Jdclfbelncflftber 
4em. Aa|^9 am; ^itaeafontaala, im Oatetkiefee and beeendem am Kle- 
.l^elenke (mil ;8l«tfheitei9^tlld dtfs Uaierktefdre). / 

WLwmd^ Zftbne aad IteiiL -^ Viel widerlieber dicker ISebleim uad 
: IHpeiftbal iib Maadef «der aomrAaeepaeten aa4higt. ' ^^^^ lliaad i«fa 'ti^-^ 
braaal.-^ Zange, wie geeebwellen^ aa groee, elwaelaabgefMilt; Zange 
;.weifa bel<egt;i groeaer, mll fiindrOeken : von den Zfthlien, mit rothtn 
TlMifpehea wie yen waadea Zaageawjkrsehen (aa d^ Bpitae), etiebeln- 
: 4ea Veiesea, wie rob. — Taabhalta- nad GeaebweUeakeitsgeftthl (Jak- 
..ken, .Wrtnaen) der Unterlipte. fia üait ale binge dieselbe k^ranler. «^ 
JP^ireader 8eM<te ia allen ZMini^n; damplea Mefcea bald in- dea 
ah»ra, Mi ia dea «atera <Baeken*) Zibaen begleitet dea KaFlsthtaefx. 
; Breaai^a, GaflUil vea Sebwelie» «ad^ Klopfea, Zasaaulieaaiehen^ Trok- 
kenbeit^am G#amea. — .aeeahwalstgefibllm Raebeai. ^^ BaahigkMt, 
Waadkeit/ilcilael^ Hitae, scbarfea Brenaea iJa Halüie, aam Sehlaekea 
aotblgead. -r- Dicker fieMelm Im Halse. -^ 8te<diea ia der (linken) 
-MMdel... . - 
jargrhmRCfc ^ ./aMtaaÜQkaromatkMiber^ kratabader, ktberärtigeis #!• 
ncfa Zimmt, FicbteawdnBftltt« sttecbeader; odev dllg fettigerv^wIderBcter 
GcMbmuek aiK^h dai» Bkiuekflwi; apktar sokkrfer, billevsf Gescbmaek 
(bei Uebelkelt). i- Veiiaagen aadi. kaltem Wa4sw. / < 
CtaHribPiB€llMlk ^ Aafiitesaea bei Ka|ifw«k, mit «letfQlagesehmaek, das 
MageadrktAen erieiditerad. — UebeHkeH «itaatfg «mkMttd <bd M»* 



lMi9QP9^^anellt wvhi BrltftiHieii gtlben Sehlelme« (diAÜ Cterfditjbbliäöie), 
^r^ter«llllS^ftweinllV0ln>OTll' efMditert ';' 

MlUfCn? '«^ ' Drftek^dftry dampf h tt g e^ d e r S c h m er is (Unnift e, nttse) 
.; Idtt^.RCai^eH,' lüU üebf^iH; FoK^m In d«n feiki^evi^elden.-^ GefOlit yop 
• : L«eDe in Ma^eaL -^Hm« <bt$i Berahrmfg, Meictmif; 

Mvp€ielMnriief4t. • ^ SotimehB Im (linken) Hypochdildrio^ iRiifste%end. 
JB»«Cftl&: -^ SvKAeidM ^nntei^dem Nabel), Kn^eny Brennen, viiN' tnd 
> I 4ia#h deai (Aoaaige») :8ttth^ «lehrere Tage wiederifolend und anhal- 
' I0nd; Kaiclili: ackweigendi •< — Poltern ntnid Kollern von Bl&httngen:im 
-II QiiÖNickdarü; aiehr ai^n im* Bändle, in 'Liegen (besoMcIlra aiif der 
t^ üntEOA. Seile) w n M i ^m aa^ beim Eünaeiilaf^n naehlftssend: -^ llftufiger, 
-..laa(cr'Abiang:'VMi Bliiiaiig«&.-'''' -t--'- r ^ "''^ • ^ ' 

INlllll und Afler. -— stahl »r «ttj^dhiifen^lt, .M0lltiebe äete 

j .«r«kbr AoalecnrvUgilnr^ Idebter- (Ikreiinender) Dfircbfa1l''i^oi*geinaOf ^ 

f! LoMiaehMideii' vorii^t PMeTta, Wfndlrtigtt^^ Audranif tem 

.r. Stplile kann IdcliC m«e(irttdct'i¥ftfil^^^^^ '-^' Wihf^eM'^er A^adee/ang 

- : adieint ;iler Afibr mehr «ükmiiiengeat^di afls' geWdhnlfdb-. ' ' 

HamurerlLSeilKe. -- Bedeutend vermehrter ^Abgang hdlen Rarna, 

anhaltend (bei einem Prttfer, der vorher zu geringen Harnabgang ge« 

habt hatte). — Sehr gefärbter Harn mit rothem Satan und etwaa 

schmutzig rOthlleh-gelblichem Schleime. 

GeBchleelitBlIieile. — €»^%bl vir¥vn«di mehrmaligem Coltua, ohne 
Schwache. — Regelbeach werden (Oongeationen, Vollhett, Klopfen tti^' 
Reieeen Im Kopfe bei PI etil Wischen). ' '"* " ^ 

Kelllkopr und l4Uf|]<Sbre. — . Cnbentlmmtes, pridcokides CMikM 
]\ im Kehlkopf and dessen Umgegend bis xam Klefeigelenk« — ^ Husten« 
'. kitael im Hakie, durch eingeathmete (salpetiige) Danste vermehrt. 
ittrUBt und Jktliem. — Oefahl von UnriiM und Vliitandrang in ifer 
' Brust (Vom rechten Hypochondrio aufsteigend). — Defte.re scharf e Slidie 
,Jn, der' Brust von innen, nach aussen, bei Bewegung :und Rakei^^ 
S^nniso auf der Bcust, Bdcleaunung, Kuraalhmtgkdtv^^ Zusammen« 
' -8«hnaruiigsgeftthl unter dem Brustbein. (Meist aach dem ' Kopf- 
weh.) — Xeigung Kum TIefathmen, Seufzen, besonders mit ver- 
längertem Ausathmen. — Athem schneller, beschleunigt, 16 Mal In der 
Minute. — Brustschmerzen. — Schweiss auf der Brust. — Schwere- 
gefühl, unbestimmt unangenehme Empfindung, Vollheit^gefahl im 
Herzen. — Laadnirende j^hjnftca^n -bis in die Schultern und in den 
Hals hinaufr — Presseif,^ 2fus4lÄmensc)iÄ\irungBgefOh^, Beklemmung, 
Oppresslon, Hitze im Herzen (häufig dem Kppf^phmerz vorausgehend)^ 
— Herzklopfen. — ; Fahlen des Herzschlaj^s. — Mühsames heftlge^i 
* ' Arbdten des Herzeits. -^Starkes sichtbares und fühlbares. Herz- 
' klsfflen {hh in die''t'rngen»pitzen und iti; ded Hals, Torheit und 'piusi- 
ren der Halsadern) mit angstlichem BeltleminongsgeJfaihl,' schnurr'eni^en 
Herzgeräuscben, Ansätzen des .Herzschlags; durch Linkdiegen wier« 
traglich gesteigert, besonders Abends; durch Aufdtzen, Hoch- und 
Rechtsliegen gebessert. .. .. , 

ItüleALen« Kirifeiw e^ ^ SckiaeüB, Brennen pud itltzegeükk Im 
' Rücken hlAahter-(zwiiHShen^deq'Si^hahe^^^^ um die Leadenwirbelf am 
-2 Ifreuä) nadi fcopfiM^mdW tind Bnitotkrampf. — Gefühl von St elf heil 
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. mA KlMmm^m Mufin» fi.ipi Kapfcj vfai HutfMAvtvIf «i'^ii^ 

Ermadung der Nackenmnskeln, bei Ke|ilMhiMf% de« eie des Kepf 

, Bieht . melir heitee weUe^ und ^ieeer mil der HflBd geeUltil ^eeie« 

muee« -r- Bewef vw ^4 MckwftrieiireedeA 4ee Kofifee veneliliiwerl, 

Oberillleildr. ~ /ätehmem in der (linke») SehuMeBi eiek bki in die 

Arme eretreckend. ^ Stick yo^ der Unken Sckniter Me ki die Hen^ 

frube. ,,- Ufruhe nnd Sokwere, Tnubkeile* nnd BmHIdnninf^kl ki 

den Arieen (linlu).n]n ob <|fr pinMenf darin gekeniinl wftm. •*-. Unan- 

genehinret.fiuaaiiniennieJiendfß CpefftM am BUenbeg^^ und am Handge- 

.. lenk wie im CnbiUlnerve^. ~ Seküfernen an. den Mällfünnd- «nd Pin- 

ferkneehen« -rSckwI^tM^ der Hiiidei Kkile 4 er ec i b en > — Peoken nnd 
^ttlsiren bia in die Fingrerspitzen (bia.nnm mtem der JEHknde)* <le- 
. CflM.4aiiii ^ie bein^ Klektriaire«. , . 

ilfiterslleder. -- ScbiivAebe ud^TankkeitsgefMi in den Sebenkeln 
^, lind K.ifie(^ bia^nnm Fiiaae. Idnnb* — : Sekmem Jkni^a der. Inekkilleeken 
,^ Jiery&Bkf — Kaadsen In den Gelenken« *-«; Sekmern In beiddn Knieen. 
— Die Beine veraagen. naek weaigen filnnden den Dienet nnd aektot- 
^ teif ^ie Hbermlklet.. «> 
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jknwemdumg maeli der neuem S^liuie» Kaph den kUniechea £riiliiuii« 
gen zeigte sich Glonoin wirksam gesen: Kopfachmerz, liesondert klojpfeBde% 
eier aoeh blra- TollheHsgefQht mit Schwindel, Duselfgkeit, Hitze, wechseln* 
,der Gesichtabiflsse . jind R6tbe« Vergr)issef a ngiigefah I ; Blotan^^rang nach dem 
Kopfe und KopfcMigestionea (abmUs weise seil Jahren), besonders bei IPIetbbri* 
sehen, bei appplektiachem Habitas, bei Schwängern, vor . und bei der Hegel* la 
t'otge Ton anhaltender Geistesanstrengung, (plötzlicher Erkältung nach ▼ofbergeben» 
der) Brhltznng, Blnwrrkung heftiger Sonnenhitze (Insolation); gegen gleichzeitig 
odet mit den Kaeftsoagestleiieli abwechselnden Blutandrani? nach dem Her* 
aea mit HeraklopftiK .bei ehsoDiscken Hersleldea. — Im Allgemeinen passt ee mehr 
bei scheinbarer BlutfQlle« als bei wirklicher and besonders b«l Soikbeiii die za 
schnellen Schwankungen in der Blutvertheilung geneigt sind. 



Crvaraea« 



Onaraea, ßüaree. — Wirkt? V- Gegenmittel f 

Öaelleo: Joutn. de la Soc. galL de JMed. kam. Fl L geprkft ven 

Dn Petröz. Vgl. Hirachers Arehiv IL Band, S. 19 ^ 89. Allg. kem«fp. 

Zeitung. 48. Band. S. 174 ff. 



Allcenielneg« - Anhaltende Schwielie iM|d,Absel|ciing*,~ Anftljli» 
iiuiigsgefahl. -r Krämpfe nnd (?onv.ulaiQjien liei Kleidern» Wd 
Wahrend des Eijbrechena^ be^i AnCfmfiett« ^- ^>\#.teriaeknr 



\ 

,,94%i^k^9fa9JL -y^.. IPItMMN iRm^i^ßmfmHim im gMBes Kaif«r. ~ 

hende und ceMui^nd« l9«lM|B«rz0iir wi«M/:w^ AHTtlbnii^». -^ .ÜMk« 
^ ,Jcffi in d«» 4^iedwrp. errnll|t«eJI»er.ok«r<ii>iiid KttMe defm««M«i 
. ILfrjiejIcffAfle. -* J^chtafh^Utder Masktin» r- RhJnt, ^ 0tiweid4|ide 

Bchnierzen, brennendes Hitzegeftthl in den Gelenken« . --ttr «KMmi#; — 

,, .Vem^eit^i-nde Qrttfl^ii^ -^ iSiQhHidi« ,wt# iserqaetj»eM;ki'40ik KnodMHii ^ 

..; Näohtlicb« .Kn^c]ienifrObjii'«rBe9* -r lCii0oheitfrt«9k rr* Di« Sirüp* 

tome siiid.atärfcer .}fii.25iHiinery n»oli warmem fjWasfterf. Siitfeai n^en 
^ X^ero.niid^Wh' Amitre<ifii«fien> duroh wmMmi: Zndtl^kett nfeii 4«M(i^ 
.. . ]||M|| aiu d#jn Be^t^ei werdjen sie: geiMiiderl» . :> j: : < # 

#IBlltof. ^Sehiftfrlgkeitdes Mor^eiis, Maäi^^he St^Kliiffhiii^r 
MW. «^ BelilAfsaeht ei^en Vng ii^tn de^n aAflei^. — » "Niefglifil: 

*' de» Abi^ttdi^ ^rftEannefiikfen. ^^' flöhläf init Rdrripifiittonen. -- Achirnr- 
^tüfen Im ISfclikfe. -^ Sicrhläflösrgkett vor 'MHtern^ldht. — Ate ' Bln- 

»^ icMafl^ Mndei'infefl Krieb^el^efühl. ^ lli^fi^es AufWAchcfii; •— Aenjpl- 
liehe, traurige Trftame, Träume von Zarik und Kr!e^. ' ' .. ^ 

VtÜpw. -^ Interm^ttirendes fieber, kesonderis Vormittags. — Pro^t mit 

'^ nachfolgender Hitze und.Sehweiss. — ^ .Horripilationen mit Oberläufen« 
der Hitze; Horripilationen in deii leidei^deft Tlieilen. —' Während dea 
Frostes: Absterben der .Händen, belclomniener A^hem, Mattigkeit/ ^'«^ 

^ Wtjlhrend des Fiebers: Angst, Brus^eklemmung, Augienschiiierzenj^ be- 

''fegte 2ange, Schlaf nei^ungj'Sclimerz auf der Brust. 

ifeemtttll. — Angst, GleichgMtigkeit,' Unschiüssigkeit,, !— * 
Abendlich;» Aufreizung, .^ — Gedankenyiprif Ispiig. .-^ J*urcht df^^.Yef;; 
' stand zu/yerlier^n. * . . . .. ? . . .. * 

Kl^f. — Aetifhuagagefahly M'i« AlKdi ^ineiii^ ^eMlHCf 9 nit Vnfihii^eit 

r KU .ideakini (mehrere , Tage lang), f- Sc ii «r i I» d el^ : hesandav» Jieim Aflk- 
.,J(em «iweh Ar^heiidar, mll Yerkebrtaeheii der Gies^nelände^ -^:BieBab- 

luug. .«-7. Im Ko^'i Jlr«ick|^ Susammeitseliii^uaga« oaiI Znaamiiuiiifde* 
. Jwi^^«e(ttlilv.SiUBmani; ISaipiiidung, MU.i* dai/ttahtol miQli riHrt 4f 1* 
{. r-r: Kopfa«km9r»r <leff die Aug^m iieriuiterdMekt. -^,im Hin- 

.lerkQpf: WUttaüerii imd Znsammensclutttrung.. -r :/§Mnimi in S^MIel. 

-^ Kriebeln in den Schläfen. — Zusammendrücken Ja 4ee 04iim; 
. AriM\i^re<wie.aiA Gewiclii •daaeUmt.a ^ Ruciie^. KlMMOen an iMgUMN*. 
..«fnwiur^k /*-' Otfbe.wegUok^eii des K#p:ffla>.Mi^h ^/^^h.nrere 

desselben. — Diese Erscheiauiigistt Werieii: doreh? Beir0gi«ng f^lnaaert 
•. ..oder «KlakhtiMt. t,: ■• ^ .. %. . ,'••..-.' ^•, ;< .;: .'*.v^2 

K^pfbedeekHilgeii^ — r J«ekam ^ AusacM&ge, troefcM oder jroft 

4>reiiii0Bileii BÜtotfheo. -^ Steatoai. .r-^ Sfthorfähalfclie FleaMoA mit 
::r«iiwiepdcii Sdunerven^ -^ Anaehwelhuig wmI HUm «a^ilea leMltAM 

Ällfteü^'r- Kcaukkaßer Aussehen wn-dia^ Au^e»» ?*-/ Zucken Ja. 4eB 

Augenbrauen. -* Lähmung.Aar An^eailidar; Diiiek: iii deta^lbew '— 

. ,l9i? Affgupfel: Gafilil ivon Ansidatauiig^ v#n. Hec^rfihjMRg, iirt a mt 

; fil^. lüiirde daa AnsH^lel ^kcmtUgeri^MBi? oder ^ wie: tAapk.lTilaaRki f- 

Ausdehnung, Entzündung, Geschwulst d«^ ..0oia|MaiiV4i, 




las GmhäeL 

SelMhniv^fniiBdMiing, verscMimmerii «kli^ wen« luidere Theile icliiii«r<» 
Mih beinr Brwachen «id dansli LesM M« TaKetlieMe. 
4MhMll. ^ GtKiM, wA0 «b ehi PloA, eiof W«rai iit Olir^ itedr«; 'Bitii* 
gto Meh auNMii^;— Hiate# des OHreii: AmtMMmg^ Anm^mMMi^ä» 

IVttMw -^'V«ü»tiffittr- — SehwerslNifte IBaipfittdRelikeit -^ Sdiiitfpte% 
' kMfigS' ^wihread dM Taget, mit variürteter AlkMMidehiiit. — ^ Yargdbr 
* IMiar NlMer^f»; --Die Synptoaia slttd vm mtse ^gleftet: ' 
C t trtclrtJ -^ WVwdlieilnMlinanBi -^ Sieke «ater den Atag«ii. -— 

Vereilernde Beulen. — Galklicike Fleekt^ aa dea AcKMeii; ^-^ Kiftp« 

ferrose. — Zoekaagea des MaAdaa« -r^ -Kaalak^ SehcMteMi 

]|4aae aa dea Mpp^a «ad Maadwlake^a^ — Geaebw«lai der .•MMm* 
1^« — prl^i^kead^e, aaf.eM<^. ^phaiersen. Ia d^ ZAkpaa«} — 

Ülle Sahaac^nein^en aiad. yoa 3ckif enea ia dea BiM(^il«^1W. l|N^liei; 
. .^er^fii darehi LttfUaf, bi;i|c^ der Ziiaf e ffafea. dieJWwe.J^miif«* 
..rafep; dofrck Uegc^ jiuf 4fT Jeideaden Seilr^ S^iaaa, ..W ^ra pKa- 4|ad 

aareh Gehea yere^liaiiaert. : , . .. ,r , ^ 

|M[l|IMlf — Raubheit am Gaumep. — Cariea dea Kiioclieaa. -:|-...KiH^ 

einpfindung an' der Znni^e;, Trockenheit,; ..reisseuder Sclimeraf.^^.ticlMi 
'.darin; Lkbmung der Zän|^e,'Scbwere. -;-<; Ansdiwelliiiigi Plöiea, .g iiilb- 
'^ licIigrau^r.Bele;^^ Trockenheit! ^ ./ . 

■blli. — Schwterlgea Schlinipea. ~ Mändplf^eachwiitat. ~7 VaraiW^ 

mngsgefühl, brennende Hitze^ Kriebeln, Wündhcitfl^cbmers . im Ifalae« 

Diese Symptome werdea durch 'war'meä Trinken oder' durch Huatea 
"■ gebessert ' • *' ' 
Al^tlt und CteMiilliiMlLV ^ SAtAgangageÜiiL — Heissbuiigert 

besonders Abends^ mit schneller SAUiguag. — Widerwillen gegea 

' MMeh, l^isehe, gegea fette^ g^Miite «ad warme SpHsek. —' Dim 

-aaeh Basen. ~ Duratleaigkell bei Mundlreekeakeit «^ Geaebaiaek Wie 

"iw-Kase; aaas, bHtef wie Tabaek^ aaefe isder derBpeiseii; dieaeJbr- 

aditflttaafea siad bei«' Auistehea aaa dem BeHe «ar iScMfaimatea: 
CtestrlBdae BeBeliweirden«^ ^ Bauree Amfateasea mit fl p aaa i m g 

uMd Brack. laiMaiieB^ iaaeh CaaMfem Biese BraeMaoagen tre«eB am 
> BtaHcsteii^naeh'Xwlebelgeaaaa aaf. ~ Mrb¥e%kea a^kiatfiBi*, grk- 
•-a'eT Bteffe. '- - ...-,..:> !-• 

B1>E* ■■ rmpflnniini.i wlb nach eiaem^teMie. ^ Btagen^ Z«sirAimett- 

bchaaroag, »srschlageah^it la der Berxgrube. Btese Byaipidiae irto- 

• seMfamieni alch Abende nadk demBaaea; * 

Ilttlieiu — Harte und Ihruck um den Nabel. -^ In deä Batteiitfeiten: 
i' Attftrefbmg« «^ Contnslv^r Schmers in den Bauaiideekttf^ ^ Ge- 

• schwarsehaiers, Spavaung. — Stidie ia d^n Leisten «ad am lieletettriaf e. 
fMlahl. -^ Biaiwniabesebwefdeiii. -- Okr4iinisek«yersfopf«ag wM* 

read dea Zahnens. — Wahrend des Stuhles Leibschmera; Stähl- 
<- 4rai^ea. -^ : Vor dem Btuhle: Bchmen lai Mastteeak ^ Ziüammea-^ 

schMtUBfcsgetehllm Hastdarm «ad ABer« 
HttrtftWCrlueliee. --- B-iitaBad«»f der Blase. — 

liehea Hatalassea. ~ HA«iger Banidrasge« Abeada. - Hararvea 
. :echeivalkar Farbe* 



Oaaraieii* 1h^ 

H^elbllelie Cieselileehtetlieile. — Jucken. -- BlitMuM auiser 

der Zeit der Regel. — . M^eiasflnss ;uich d^r Reglet; aucli stinken-* 

der. — Za schwadtie W*e\iin^ Ansbleibeii 'derselben. — Zu s<$hwa- 

eher Lochienfluss; 

Kj«fltr9lire und ü «flllkopf. — ffusten. ^ KeuüTilinidte)! mi[t 

** IrltitigeWi -Aufli^urf. *^-^' Der Husten wlrd.tegfelt^t Vö^i Schi^'iiss, 

Wundlieits- und ZusammenscIinarunje^sMChmer^i in dbr Brust; * er stellt 

sieh nach Schreien ein, beim Einsclilafen, nach Erk&ltung und wird 

von einem kitzelnden Reiz im Kehlkopf begleitet. 

Bnist und Etilem. — Gefahl von Ausdehnung, Angst^ Leerheit, ia 

•» dißr'llrtist. -i-* Sch\Vere, Stechen, Wühieu in der rechten Seftef Schlei|<i 

auf der Brust. -^ Rohe Tuberkeln. Diese' l^^mptome' \^eriiVn cTurch 

> llt^fes' Etiiath^en und dureh Schweferdftmpfe' vei'möhi^t:'— ifllt'lar'- 

'äehes 'Asthm'a, Erstick'diigsanifälle. — HieTaserJ Äthera:; — 

(SeMuehisen: '^ ' lüt^mittfreiid'e Brcrstbeklerffrtiufig. -^ Die iie^iratiop« 

" klffv^pi6me Wenien verMChliiinmert, wenn man die Hand auf den Häj/!i^]f gt« 

Rlbckeii^ Kreuz etC« — Steifheit, Zusanimen|irQcken im I^ti'clceii. 

SMHfelde^ im 'Kre^v.--^ Brennschmerz In der Nierep^egenfl.' — ; Rfam^f 

}kifäi^n. '^ aN^hwftche der Mnsk^lni — Unruhe^ SchWere,^ fliehe l# 



' .'>, 



''''<Oeii 'DrOsen.- ' " ' -^ ' '' ' ''" - •— •• '^» . 

mULiJünitatT. ■^. ICnaclceii Im Celeiike ÜHd ttiuckU S'ctiuUergelenke. 

"— Ftfhittkelu, An'sehwellAng des Oberarm^. V^ Schrtfierz wie im i*e- 

-rüistieum. -Hfeiftige\ Rucke In' den Armen,' w'elti^he' heftig nach vorn 

'' i^wegt Werden; -*' Krämpfe, brennende. Ititze iii dfeii Armen, — ^'^Le- 

''%e^rfltecke, braune Flecke ä^ und' diit.er'äen Ä'rmen.j - 

An^eiseiikiiebeln \n ArmeH und^ Händ^u: "^' t &> m i g k ei t . i m '^^ a q d • 

ireieuk. — Sbhwetsii, Zittern, O^eschw'ulH der Hftüde.' '["[[, ' 

VlilerifMedier« — ft«Mie Fieckb ^iil den Beiii6n: 77 Schneidenjder 

' Stehmerz, stosstteise BeWc^^angenilii'deta ÜnteVschenketii. -^; Sciimers 

'' in 'Ktote. -^ "Zusammenziehen dc^ Fbüse und Ze(eii; üntf Druck^ ta letz- 

' fer^. Bf^ tlhicheittungeii ah d^h fiiredern Mntt km stärksten fn'',der 

Hitze, werden verschlimiilk«rt durch irischen' ' Aet^ t^ideni^e^^^ 

" Wlni^ciN Giim^ri oder #Mn man sidh>tir dte Glieder stdfzt; ffey^iieu 

rebessert durch Aufstehen' aus dim 'Bette. ' ' ' ^ *'* " -* ,^ 



/*-- 



' j ' 



endanf: naek der alten ^elitile« AbÜlhr^nd. iind ' l^redien Veri«« 



'i\g«fid isAdio 1: Rinde .de^ ChiarA^a irichlföi«i^ 4«i* Tpll?falF#ft täit/rihictw-Avikf^. 
DC. ArzneikrAuter, Uebersetzang p. 113. Nach demaelben ist difl»:dWBile''<teffri* 
sehen Zustande -voxk grps^er Bitterkeit iin4 wird im p^capte. JpoePtltqb oäefiSif^t* 
stiren bei Tertiaftfieoern; 'Wassersuchten und andern krankWiten def^LvmDbV* 

Jkmmemm^tmm j ■••Ji <i«r — •■! fiellUllie/ Von kltnis^^nffiMKrimgen ist 
. ju>r ein . F^H yqn )MBf|ifler .C|)eiitQ%i/i nach . elqe^. Stäaropftration tttbümi, :.bci. tta^ 

^cliem.das Mittel, 13. \er^., binneix 4 Tagen fast gänzliche Heilung .be^irHte).^ Ai^^h 
in andern sehwScheren Füllen will i>r. Petroz öfters die Guar'aea huifrelcb ca* 

i fbnd^n hab^n. • 



■t, koin4«p. AracacicA. 



tl^ mpfKNIMinM. 
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JÜppOnaolClf , IS^ippomanes. — Wirkt? -^ Oqf 
'pa eilen: Hering'» Anpaerik. Anuieiprttf. S. 
Archiv, 1, Band. 8, UO tt. 
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'AllAeilleineS« ^ Mattigkeit^ AWp^dmiii« ^^igims^ ™>» NjlefeFlf f MI. 

"^cblaf, Fieber und Jjyiaut« — stet^ ^osae jßeMIfrjgkeit» — 

V Schwerer Bclilaf mit Iferurowälzeii, .Neiguiig d.#|i ILefl In t|*<^ Kiwen 
zu bohren (gAle Träume, Pollutionen). -^ AilgefiiÄiiie« FrOat^ln, iiwl 
al>endliche Hitze, --r Jacken in der. Haut (me y.op; Flanell),. J^^parfera 
an der järust und .zwLüchen den Schultern. -^ Juckeiide Au«ich)i9gB- 

' hlüthen.' . . , *- . . = ■ 

Crenliitll^ <— Lehepsttbefdrusa. — H^oQhoji^^fU^^^ Bümmwf^^. 
YerdriesiBlichkeit UQdMi^aijBjqith über All^% «wt aich^npfi Aa4#rn. 

Itreisl* ' — Gefohl von Leere, von Leichtigkeit (auch iin^lilageii m»d 
Bauche), wie y^n Kriel>eli| iip Kojpfe (wie ie)ne.ele]^.iaohek^^aMllll» 

'als könnte es ihn .toll machen. -<^ Unluai und llnfählgk^lt -fu gei- 
stigen Arbeiten, zum. Denken (besqnd^s i^.Verhin^U))^ mit Kopf wfh). 

VUlIiiiPC — li^ngenomm'enhejl de«. Kopies.. -^ Klopfen, ipoeb/elnt DK(|k- 

ken. Schwer^, Wahlen^ ^^^U^P il^^ ^RV^f^ h^fl'^ff^^ ii);SJtirA pnd 

, Sclililfeif t^cheiiel), oft sehr. A^'ftig, hl^u^g vpn, ßp;bw>J»deUnl^)iU 

* * len tiegleltet* W- Wie vox, die S^irn geachlageJVr y^arfalleff d^p^p- 
.fea wie von Schwere« Dabei. Hifa|^» ^Hgfii^^tne oder ^ÜMfef^^gPf- 

^ «iibung, heftige (drttckpnde) ' A^gopaiehPl^r^ei^ ^ RW. R«Pm(A- W^d 
yerschjimp^rl durch Ai^itrßiwaQaen ;4e^ j^ei^efh.:nf^W!W«uig, Bnichirpk- 
.Pft ^.^^^^^h P!>cjKen> Pch,eu,ip .der Spnpef «^ea^Wft 4wch flii^r- 

mil|^f)fc^ ^ Brennpn, Wehtli^a Ja jdea Auga^. .rr-. VM^Ü^, Wü^rfen 

Augen.' — Das Kerzenlicht eracheiiit blftmch. , m» ,, ^ . . , 

Hisse« «^ Sehwaches Nasenbluten (kleine dunkle Fleekchen Blut). — 

Die Luft geht beim Athmen wie Mmk oder wie zu reichlich dorck die 

Nase. 
MMgeai^H^t. — Leichtes Fipperli lii ^n Gesiehtsmuakeln (GelUl wie 

iron Sp^in^weben unter der.. ^ae)« .. ••:••?» .? >-« ^ :ii.f;4r^^r«A. 
jRhmd* ,^ Vifd Speichel im MiindiK -r^ Weiss beiegtev. an -d«r Siitee 

rofthe- fiCimga« • ' ','.'. "\' .. ''[' 

Wißim -^ 9iiklBB&k!Kntrfeit mit (losem) »Schleimaaswurfe. ' ".' . . ^ 
jLpfpdtii. — 'Appetitmangel bis zürn Widerwille» gagw JBaüBt 

W<?h «eg^ JPabak. -^ /Njii^iia^ ii^u SäkmfmA'umä: §^ 
dafttrteclies.— Ueb^keit (bei Kot(fw«h, beisMinderä Weint ifin SVf^- 

taft anweht). • 

natieli. — Leibschmerzen (pulsirende, Gefühl von Leerheit^ f^iaMU^)» 

besonders um den Nabel (mit vielen stinkenden Blähungen). 
Stlllll- — Harter (kugeliger), uaregelmftssiger (spater weicher) Stahl 

mit DrSngen; Windabgang. Dabei sehr verdriessliche Stimmung. 
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Hippomaneil. il9t 

flNiltii -^ WirifeeTlleirM^'mnt {mttä geNiiMfti, lif fii(JK^ft»il&f(;Ä SiMhU 
* uhgthtM)i^ mtl Bfticlilkiiriieii (wie Ab^n^ v<>n pi^rtViselier mft^ig- 

'kelt. ^ 'Zielen vom After Ws In äie Hänirolire. ; . • . i 

4HeiMMhte«llf»Mlelle« — Straihmettdefl Zleheti fh^eh Iföd^ '(%nd 
, I8iiiineiiilt]1lng:en). — StUiker Oeschleeht^trid) t^^ec^iöi^ei), VblliktiöMu). 

— EiMtHtt drtp Regel befördert, erfolgt tif frühe (ühi 14 tage). 
gei tMldpC --- Husteükitzel. 
PIllMt» -^ Dumpf dirfickender und dumpf stechender 0nltiit^hihlers 

(links); ^^- Mehrmals einige harte, heftige Rerzschlftge (bei fiWe^lAigi 
' Cfeheti). ' 

flHIekefl «. 8. w. - Sehmerz zwischen Schttiterblatt vind Rackgrat, 
~ IMcs (beitoiNlers bei Schlucken, Tiefathmen, Biegen auf die li^e 

- Igelte). — Ziehen atf tlen^ eberh Letadehwirbeln. ^ . 
♦ tN»r * und VtltergH^der« -^ schwere, Eingeschlaf Unheil, Steif- 
heit,' Lahmfgkelt.^^ Wie verrenkt in den Hand geIehkeil,bei^ondt»ni 

' ttfi1(s (frah im Bette). Ebenso In den Kniefen und t'ussgel&nften 

- (links). — Krampf in' den Fassen (und Fusssohleti). ' 



MiimHQ. 
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Atttvenduni^ nacli der neuien Sebute« Die Quellen, auf welche sieh 

die nachfolgenden Empfehlungen stützen, sind von Hering nicht n&her bezeichnet» 
• Ais cmpfehleiidv fSr das Mittel werden angefBhrt: Gcnvüths* Und Geiste^knTtfkftei* 
tenmü 4em.CI)ai)Miterder Oeyretsian« ibesoDders in denPubertAlafahren^.bdetlhit 
Exaltation des €l^»Qlilechtstriebe8,bet Frauen in den küfipakterische^ ^«hnfD, doch 
nur wenn , keine grosse Neigung zum jammern dabei ist. • Gegen Epilepsie und 
*■ Convnlsionon'der Kinder ist es beim Volke im Gebraucht — Kopfschmerzen; be- 
sonders wenn diese das Gemüth oder den Geist «ngewAhnlich in Mitleid«lMklaft' 
sieben ) Vei:^aiudimefle der.ilaiulgeleiike; Aossthlige yersehiedetter AK. 



Hydroplioliino 



Ifdcqihokili 9llt «es luUea Hundes. — Wirkt? —.ClegeumiMslt ! 

0:UeHeii;,Al)g»m. Imn^^. Zfeitung» M. Bd. fi. 110 ff. OdprQft iTtii Pr. 
Jokann Reäman CoTse jr. in Philadelphia, Dr. C. Hering, Dr» JVsdil- 
Jnnviß Bfj. B^uer^ Dr» Gr^m, Dr. Buie^ Bt. POir^on und meliMrei. 

•; .Avdeim* 



CtemlHIl; ^Gefühl den ganzen Tag ftbet äta db ^idli^tit gfoibies 
Unglttck c*relgfneh würde. — Unbeschreiblich^ VördtelMng, i^elche er 

' nicht loisvi'^erden Iconnte, dass etwas Schreclclich^ä Ihtnjfassiren wefde. 
-^ GeQlhl ils ob er tiwäti Schlimmetf gehört hatte oder hören würde. 
•^ Manische und Verdriedsllche Stimmung. bis 4 Uhr ^KTachmittags am 
irierten Tage. — OefClht als ob etwas Unan^enehthes sich ereigd^n 

' würde ; verliert sich w&hrend er daran denkt. — Kt kann seine Ge- 
danken nidit davon abwenden, dass sidt'etwaa ttioimtni^eä ereign^n^ 



iOft Bydcpphpbmh 



. derffschlag^p^ato ob^etwas Ullall^elle^I«6s aitk .<^c4ei««'^w4lr4w-*« 
' dritten Tage. — Sebr yejrstinmt fiiid v^d^ic|E|6li|i?l|,/>i9 tiO|cUhr ^^ds, 

r ..wo.ei? dann einachUef. :7r ^^^ v^rstpi^mt (e}^t$e^lmi9hW^^,.'9^\l^^'$¥^ 
.mit Niemandem untaif halten niid Nij&n^nd^p.^^ejK -rr; %>lir( v^atimmt, 
und xwar aa sehr, dasfa sein^ Kinder.. grp^ßs jErslauiiaii .:dfii4iher be- 
Belgien; fQhlte sich beleidigt durch die geringsten Kleinig|(#i||^li;^ IfagM^ 

.,. inü aeiiur^Frau und.Bjßinen KiA^ern, fOhUe,;aicli. miaefal^ely lco|»itfi^i|# 
Gedanken nicht apf.einßii beatiuimteu Ge|^iiaUnd^,iioentrirei|«-^, (»e- 
neigt, beleidigende Ausdrücke zu gebrauchen. — FQhlt sich , bei jäder 
Sache; bdeidigt, giebt beleidigende Antwoirteo. — . J^ntuha {m.CNMIl^ 
w&hrend.,des Vormittags ujid Mittags. — « Qen ganzj^.Tag ttber jHlge- 
duldig, mit Kopf weh... --r Aufgelegt wtlthend z^ w^^m — tka 4ie- 

..dank« kam in seinen Sinn, andere in genneiaeis Weist^ fy^yggeifen^H^alO' 

^..mit einem Messer. a;u sphneide^^ welqhe^ ej|f in seiiien. l^Mdfo Mflt; 

i. das. Wassei;, welches er Jn^, einem Glase ; hat, Andren Iq. 4M C'aaichi 

EU schtitten. — IVeizbarkeit* — r Reizbar- mit. Kppfwch^.u-- Beisaendea 

Schnappen, mit Convulsionen. — Fühlt sich nervös und gereist, am 

siebenten Tage. — Fühlt sich sehr gereizt über Kleinigkeiten, — Ist 

• ausserordentlich reizbar oder vielmehr sehr ernst, am sechsten Tage. 

— FQhlt sich gereizt, spricht korai eu.den Kindern, am nennten Tage. 

— Aüfj^cregt, kann nicht schlafen. -^ Unentschieden bei Kleji|igkei|.en. 

— Misisgestimmt und hypbchQndrisc^'de3\^^i|end4' %^' FüliR sicli den 
*, letzten Qder die beiden letzten. .Tage münischer, .iragt zu seina« -Nef- 
fen In einem strengett Tone:„wentt du dadi nochmai thust etc«^,'db- 

* gldeh er in der WIrkfichkeft |^ar nicht schntdi]^ xvätj ^- Fohfi streh 
\ sehr heri'ös uiid aufgeregt, am dritten Täg:el -r-^' Angai, Unruhe mit 
grjosaer Schwäche, mit Schmerzen jm Herzen, mU .Kopifweh./ ^' Unge- 
wohnlich erastliaft. -^ Weinte: eine lange Zeil vor deib Zubettgehen, 
fühlte sich sehr trübe gestimmt, am dritten Tage. — Weint bitterlich, 
dabei Kopfweh. — Seufzen, mit Beklemmung beim Athmen, mit Schmer- 
zen im Herzen. — Sang beim Gehen durch das ganze Hans, den gan- 
zen Tag. — Sang mehr, als gewöhnlich, fühlte sich dabei aber nieht 
vergnügt, sang, unfrei winig. ^— Qlü^kli^^j^nlmung nach Schwitzen 
am Abend. — Vergnügt, als ob er freudige Nachrichten bekommen 
hfttte,^ tiStt ganzen Tag über. — G»el(%entfvcii mili^i*,' dMiin M^^i&ü 
mürrfadif. befdd' Gbrühte tierli^en sfeh^ selir' lAldM^|i'd«#^^ÜntihM 

Hopf. -^ S«h wind iigy als ob« er/den Kopf liiehl aüfnel^M halien'^kOifke. 

— Leichter Schwindel und üebelkeit, am sechsten Tage. — ^'•l^^i^liter 
Schwindel beim Aufstehen von einam Stuhle, am sechsten Tage. — 
Langsames Schwanken oder Wogen des Kopfes wie vom Verluste 

' ein^a T.bcil^. 101 qbern Thelle. dfs jKopfes. .r^ /|ehwi|tdfil bff«(«Sm^9| 

^.UDid.yna^h A^^a^^b'^»/ ^1)4 l^sa^he^^ Jbui..i|n4 ^^ar* f— 

' Peio^ Büclken Sphwindf^l; ^jor; icechten^ 7-. Nach deii| . J^i^d^r)egei^:tjm 

Bette j?),qe schwindelärtU;^.'E!rscliö^ (3tosi^) ^W- ol^epru^nr^eile des 

Geb|^;t\s, ---| @!ch>viu(^ige Uuempfindüch|ceit.n;^ck d^,^c)iei^j,, Äf.fitrchtet 

zu'fijllen beim Gehen de;B iAbends. ttt Schwindliges Kopf.Wj^r^ fleai^K*- 

' zeh tag, .Stimm,upg nicht heirähge^rtickt," am d^itliej^^^ '^Trk^^ 

.dea ganze^ t*€ «W sonderbarjßß .Gefül^ f)^ Kc^g^f gehaM^.ianÄ m^n 



'^^Sd^wInÜlIf- nttdl 'Kle^bftck^ Oiid >^ifieH äuih' dacr €r«^6ht: ' — 
« 'Leibli%k^^efaiil 'litith«15^äkett. — ^ AbgedtttittpftheltsgefftM In ifer 
StWik meM' MtUi' dftir i^echlm äeitt'zn. -^ UtfetapfiiMifiillikeH mitt^ti Im 
€»efilrh; ¥fo efs vi%t mid erteil b^\^re^. ^Ciiempfifidlfi^kellikf dinier- 
ha^ef/ #«!Öh(6ä ab^ nabh kufjser Z^l« d<dimerzhäft Wird!' ^^ IV^^^ 
"kefÜt^ftVI läi fitäpfei ^ W^h^etid d^'Naöbmffta^^ und Abeiidy Kfai^f. 
->1t%ll"«bifri' ^Aet^Äugedi »^e^' i« ^^ Kiiöcheti. -^^ 25ielieiider, kfo^fenier 
** eefiib«^" talfei^ »eil ASkgen tiad • iii« dt« ÄufeftpWir. ^^-^ IVäbrenö «es 
>f!9ätiktiaim^ ttiW •^Äb^iii!i&^ Koptscll'iiiWz-(lb'ei*'döA iAn^ettV*6iild;ift 
't^deh^ünttbhef). ^-läelimerz Ober dem liiikeÄ Auge^or dem^Zub^tte^ehi^ii, 
»<Äta»MI*#ÄÄ-^l'agtöP.' -^ »um 9'tJhr Abeurf» lidftl^e achiieis^iiifndi «ßWmer- 
^'^^^ \^' tropft' ' ikbit ' ^i^AngehnM in den S^hAfen, 'add^ eM'^i^ehr 
" mfif^g^i'*[6mwmteMtr Stbmei^z f nif er ftalb äitd ttbef dei"' gahs^ti Bl^bt, 
'^^Ätti'^«iV'«te*>V&gW. ^ fiTchaifei* S^hmetz tttl«- d«ti Augeubi-dneir, näifh- 
fH^r'ftr^nnen 'in dfetf Atigenlldem, -am * fÄiiftön Tage. -^ SdHmferz ihAer- 
' IHjK Äb^i iH*n>^ reichten Auge, dfe Sebläfe drtfcke^nd. '^ ^^ Dumpfer 
^'•l^hW^ef «cll#ets* ite Kopf*. -^ ■firdhmerz Im Kipfei am- föhrien Tage. 
-— '^bg tiufi lihd taMe KopfWeh; iöd^ nach^fanf Minuten langem Ge- 
-ll^n tahlt^^i^r'Bettrtei^ llber-dMAügcfnb^^^ oder diö Nääe hiiiaiif, 
' lahtt^'*£ff4$A tiusst&ir^^Hm^ ermttdei'tiäd- matt naeh einem' ku^arieto ISpk- 
•"'ii^i^li^f' a«tt Vietlieifir Tage. ^K^pfdelirae^e, der' ä€hr Hbftfg war Bia 
"«9 fJKri Ab«tidi»; ä^^riefrteii' Ta^e. ^ Vvü 9 UhrMd^^etis auewerördeht- 
i';lteli ' Heftiges' Koj^fwed 1h beiden «(^)äfen and Ober* den Augen, nicht 
-^^l^ilBziihali'^a^^ vefranlaitst'ihn btlferllchza-weiu^ und sich zu Weigern, 
- <teHle »tinrd'eye Sabe isii neltmen. Drückender' Sdhkliei^ in der Stirn und 
-"d#m'Sch(^Uel,^rtelAriiach Bewegung des Koi^efs* und nach Bücken. '-^ 
-«Bom'pf er 'Schmerz in der dtirn, beisohd^rs a«ff d^r* linken' Seile mit 
'^'Miäiiichkefis^efaflil. -^^^chmetz in 4en ' HfervotragüHgen^ der Stiri)^ efehr 
'tald.'^Drtickend'^rBchirteirz iil der jSt^rd' und mit HIlifie^efüfiL 
•Ji-^'i*ldirter breniiead^r Sbltfnerä; in der Btlrn;- ^ Sieben vhh der Slfrn 
• 'ila^li '^ei* liakeii> Seite 'Mn; -^^ H^fllg^er, -Bcmt^rer^dttttiJ^fcr Schmerz 
} lii d^r iSttinir welcher ftlnf^ Stuhdeü lang anHAtt. -^ B^mpfef^ stillerer 
.«>0i»hnii^v« lo'^et Stirn 'üttd tschaYM stechendei-^chmersii in der Hftien 
"^ fileblaJFejztiwdkn begleitet V6n Klopfen und Bohreü.-^ Helges Ans- 
iii^iHsti^esseB ki der Stirn , de^ * Patient I^nte #etf Kopf j^egeü die 
^^aftdf — BetrftchHich^r Draeksehmerz im Kopfe, am e^bbenten ¥üge. 
^^'* H^iftigea KopffWeh von Sd^Äfe zu Seht&fe klopfender ' pülsir ender 
"^ilfattir^-'aAi fünf tetf Tagev- —Grosser Sdimerz Im Kopfe voii Schüfe 
' ma' l^hlAfe den' gan^eil Tagf über.- ^^- Bohren- in der Schlafe Jeden * Ai- 
-"detih Tag'ani der lliiken Seite, des -Morgens am vieHcfh' Tage. -^ Der 
i'j^off «chmenet lieftig Von Schule tiu Schlftfe^ am fOhfleü Tage:»*^ 
•K^wehdepli ganzen Tag ttbier sehr heftig- in der ' recbteh ScAiltfe, 
^'t^lopfend, pochend 'UikI pulslreudv'' —^ -Schmerz in d^r S^liffe Von den 
^KtaHflMieken aus. -^Wahrend des Tages sehr sta^keer K<»|^weh 'zuwei- 
' letf in- der^ rechteü Schtftfe. ^—' Klopfendes Kopfweh in der Stirn^ ^6m 
' Scheitel 'Und ffifitethauple:^ zdm Hmlse' herab. -^ Klopf ^üdesr pcAsircn- 
des Kopfweh, am heftigsten in der rechten Schlaf e^ und C^er dem rech- 
teil' Auge. -^ (»chmei^ Im Kopfer^itf e^ftrkstda^ti' Zoll ttber'dem Mar« 
' 1reii> ^uge; -^' Ziehen von der Sttrn iraich''der linken Seite Mn. — 



, l^elur >»Ph d9r f ^jOhUn Seite hiu. ^^. Ziehen ¥00 [^f^^.,-SI^\ ^m^ 4«r 

. }iiik» iSeite hiow Blutdrang- SB^um Kaffe l^ei^f, liefen, -- Miflih- 

. ti£kelt9fefthl im Kopfe; auch nach UebielkeU. ---^ (i^fOia iilicli BfMie- 

. gejdf. Bücken, Drehen, als «^ 4er Kopf fi|iseiiian4er.spirtn|p^iir^,ol^#i,t-* 

. Bltttimdrang von der Bnwt aiifwArtfi mit Zahnweh wfthremd dfar Sctai^ip- 

(^»chaft. — Die Mnke Seite dea Kopfe# let i^izi und isyt ateta«:pn| 9lai- 

aten afficirt gewesen» am sechsten Tage. — D,er Kepf . ii^mejrat »ach 

ai» Meisten aaf der U^iken Seite, wenige wenn ttX^erhanpt Drueks^aiarz 

4iert| am achten Tage« -^ Der Kopf als ob er geraten waHOtimd.^in 

starkes Dr(kclvn anf demrScheiteU -r- DrOcl^epi in der tißlun, Seite 4es 

Kopfes mit Bohren und Schiessen nach innen^. ii^t aweifelhai^ diai^t 

4her, es ist ein Schiesseni erstreckt sich su der Sürn ii$ft .dea ^«gen 

dea Abends» -^ Drückendes Schtessen im Scheitel;, ancil^ drAekende 

Schwere daselbst — KlopfeiH Preets«n auf dem 6fohei(^l.. -r^ Soknumv- 

kaftes DdQicken im Scheitel beim ßewegen des Koplpa« Wt Filher upd 

Darniederliegeu der Kräfte. — OurUckende S^^we^c^ Um 9clie}tei .. wd 

nach der rediten, Seite zqu -r- Klopfender Dirack<i9(uf demi ßchj^ttrli^ — 

SQhroerxbafter Druck im Scheitel beim, BeMrc^eii 4eft4i:9pfaa mit iTjfe* 

bar und grossem SchwItchegeftthL — Dp4ckQ»4er. ^^hm^tn .|m 

(Scheitel und iader Stirn, beim Lesen und Dmü^fp.dfs NachmHtipif 

mit (iernftthsunrulpe. •-* Stark draekendfr : Sohmera auf ^«m 

Scheitel, des Kopfes; Geftthi als ob eine Fo|rm^,|Or den CK^htilel 

; des Kppfes passend, auf denselben drUckCi um flXiiften T^e^ «^^Auf- 

fi|l!ei^|la Pttlsation. im Scheitel. — > $tfi!Bse (^Schotterungen), wl^^hwifi'- 

deL — Dnmpfheitsgefuhl. -^ Ziehen. und: Sphiesseii» wie im Knq^linn» 

DrtIcken.imHinterkepf, in der obern Hfilfte. r^ Konute keina^ümp* 

tpme auffinden, ansgenemmeii ein lei|Mite# Kopfweh im Sdieitel^i.Am 

, ai^hl^ Tage. -^ LeijChter Sc^mers^ im Kopfe im hintern Theile, am aiP-* 

beuten Tag^. — Des Nachmittags Schmers im KPP<^ gpietris^hee Kapf*- 

weh. ~ Kopfweh) durch, kalte Lufi gebessert. — Kei» Siihmeivi bis 

^ Vhf ^fichmittags, .we der Kopf danu heftig aichmßra^te bis 9. Uhr 

Ahf^ads^. -^ Dea Mittagfi. leichtes Kopfweh» den g^iusien Tag auh/»(teiid. 

: .^^ Sehr heftiger Kspfsehmerz. — Upi!? Uhr Nuchmittaigs. sehr heftiges 

Kopfweh. -^ Sehr heftiger Kep&dimerss. -^ J9efl|ge«, ungeduldig 

, fPIch^Md^a Kapfweh den. g^napu Margen hindimlh t*- Drei Tagn li^g 

eiu. uner4ri(gljches, mtlrpiieh und rei;Bbar machend^fi»; Kapfweii,. dabei 

«, a^beifieu während dieser Zeit die Kinnbuckd^9i st^ und Wtund^.iHe 

^ UiBtßii^ taub. — Kopfweh den ganzen Tag Hber/ «i^mlioh heftig. und.Aie 

v^ugen afficirend, ftthltt «ich träge, erlordertgitts^j^Qn^treugu^g au 

d^nk«q^ 9m, vierten Tagß^. — Etwas Kopf Mi^ehuiid ßehm«» iwi.dpn 

Aug^a, am ^echi^tcin Tag«. -*-" Nicht siehr;heftiges! Kopfweh^ der Sdimirz 

, eratreckt irich in das reqlpte Auge, am vierten Tag^ — * Schmerz anf 

dnem kleiuen Flecke «her der rechten Augepbraue , der soUiauner 

wurde beim Schreiben. — Diiuck in der linken Seite des Kopfes 

mit Bohren und Schiessctn naoh inuen, hreitel sich ans aacb der Stirn 

und den Augen am Ab^mt 

K»|^ll€!decfclKllSemu ~ Die rechte Seite des K<^fes wie steif, nia 

ob ite tiM^h^ wierdeu walle, ^m dritten. Tage«, t- Dia Kopfhaut, sch^t 
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li'ham^^iMt^ptkkiikik.^ TMMitlWgMhl hl der Unken Seite des Kdp- 
'"Ub^'**^'S^ M'4r"^Beluün^Fhigw «ut den Kopf legt, folgt inrmer ^n 
0lmau»^ »el»mim A$ih\ der ti»e h^rlkthi\\eh& 2S<^ mhfrtt. ^ fiinBH^- 
'leken ai? der 8tlm Hnfei, dprMerMn r^htü. -^ Seid gewdftnti«]! 'tk^cyeke- 
-neer itiMir \fi»4^ ä^ltf Ollg; däfir er6te Mal, dass er sieh eitles^ üälell^n 
-^Nigtifliseis cfrinnurfe, a* driften 'Ta^ge. — Jucken ahi Orffati^ der Ä-- 
«^•♦v<it%«tt(^, *» «llbÄeii -Tajfe/ des Morgenöi — Anf der richlien Igelte 
' d^^eiil»lte)s koriM^eimifii Hron Inneto uüd Jnekt. --- AnftegendefiKcepf' 
•Httti^ der Rerp^: sehMii^rkt belilt Berfthfreta, am seefrsCen 'Pafge, -* ' ' 
Mli eil.' ^'b\e^ 'Offrt^ii wie steif. — Blntaridi%iig sbnm- rechteii Ohre, 
^*lW(Miher elti-B^ck, ätis^ wie toa einer stampfen- Spitze. — Öimmifen 
'i0ämüWj hli> re^iretf ^IH'e: — tauschendes Geriltiseii, ' wie^ hei'afbfiEiI- 
»1%ndülK WaeiEfer,- fm IMk^n Ohre. 
jlMgMiM -^'SoltW^ftfeiie^dei' AUgen beim Atifwftrtfirs6hen. — tlrosse 
^0i^wiielbe der Avgen, After kein ^hmerx. -^ 'Ansserbrdentii^lte' Bin- 
•^tlfindmiikeit des liidCen AügeiT gegen' das Liciit mld Thr&nen^desseTben; 
*^lilni^ «twM'CFHgeWelintes,^ da sichre Augen sehr staYk i^nd. -^ Srlrwäöhe 
-^4<Jflf G%ale'h>t'es'*ihit »chfWi'ndbt. -«* Vor den Augen bewegt sich ^t- 
'fW«/i^,;'iAer Bfas lildi^r fiMfernM!»^ Von de nach Welcher iide 

'^HiAdim *^ Biwäs^ SdlMi^tt tn 'd\^ Angen, am achtcft Ta^e. — Die 
'k^4g^ «chntfenstt^ii sehr h^fUffgw --^ Fühlt sich hente sehr schlecht, 'htf- 
^krg^jMIMii^fl^^ lir den Augen und ui= allen setnen Gelenken. --^ Brennen 
^Ml ien -<Lid^ei^. -^ Efd'iftr, iAs wenn -sie gelfthmt wären, Mer stärker 
^'!(feslbr) g^chloss^ki, des Morgens. ->- Brennen in den Auj^pfeln; auch 
-''n^Vett Augen. -^ KÜzela und HItxe In den Augen, vom Halse aus. 
'üi&*Vili 9'Uhr Morgens ftthlt ef einen sonderbaren stechendeh Schmerz 
Im linken Auge, sich zu, der Stirn erstreckend, welche Über dem rech-. 
ten liitge sbhmenshaft ist, am dritteh Tage. — Augen blutig unterlau«* 
fen^ Md' st^merfthaftf am vierten Tagb. -^ fintztindtittg der An^en wäh- 
^^flliid"d€fs Tagefir, am lehnten Tage. -^ EntzOiirduhg des einen Aug^s; 
• ¥r^f(Hier' (schäumiger) fiftei' qtlilit hervor zwischen den t1derii;'Blüth- 
^^'MM utti'^daa Auge hefAm, seit demf Ibisse einest Hundes in den Fin- 
ger. — Kein Schmerz, aber die Augen noch leicht gerOthet imd gel«;-;^ 
" geHtnche Stiche in der rechten ScÄlftife. — Augen efwas röth und cnt-«- 
^fcODdet (d!^ ilolrhhaur). -^ W^ndheltsgefühl in den Augen llnd'Scfamelr^ 
* ' ietir ih ^tfi^ Stirn ' oberhalb' d^f^refben, am zweiten Tage. 
MttM. -^ Be^ stetri aiusirerbrdentllch scharfe tieruchsjgrinh 'wurde' sehr 
^ lidlitner^haffter Wofse' afflchrt, besonders in Beztlg auf unangenehme 
*' Stttivfen. Die Bewegung, der NäifenlOcher war aüs^erpi^dentlich schhierz- 
' Hirt: '— Orttsst« EnipflildnibKkeft gb^cM Täbaksgeruch; tiecht den Schnu^- 
'fablA^, wMirend^ die* 0o(^e eineh Fuss weit entfernt von ihr ist. — > 
Mckeh In* der Nase deh g^zch Tag über. — I>fe Nase schmerzt 
' tbim iprftcken' daran. -^ In def Nase Geftthl wie gequetscht am 5. 
' Tage. — Köpfschmerz erstr'eckt 'i^Ch in die Nase. — Kitzeln Ih der 
Niise. — Hftufig coagtiTiVtes Blcif Inder Nase. — Schnterten In der 
' Nftse, am zehntel Tage. —^ In dci' Narfo, der, i*echten Seite des Mifl- 
'- i^s und delr rechiten Seite Stelfigkiftsgefahlf aih Meisten um die Kinh- 
backen herukh/am 'S. tage. — HäüiB|geä Ni^)s(eiii aufhörend nachdem 
Seine Aufimerksütokelt darauf gerichtet Ivurde.* 



(JHI B^imiM^^ 






l|)[jliul<»i get^MSfo^^rr i Zittern ta^ Qe«Mito'4 -^ l«fWlt»<t fltm fiw ui f f tti« 
Ce^ichlff uud de» HftEdeti. r-. De^ M4NrfeiuBi,6 Uhr KilVflii^^n 4et<Uli- 
ken ;Bftcke. — €UfftliU als ob «r den ^uw^^Sbi^fcomBM« ,i|r(Mr4Rkstir- 
HiUeaberiaafeu and Kopfweh iu Abwefdieeluni^.— SlehwMKev^ßdmlJe« 

^jllflchteB^ mit Hitzeaberlaafeiu — Gesichtshüze. ifpch -Kafeetfiiikfi^.fr« 
jä^chnelles Zieheo vom rechten Wangeahein^ gegen die, Naa#iiyi^.:f-- 
liltse im Gesiebt, mit Rothe» — Reiaaender und. «iehfiu4M 9«haNm.iai 
re.chten Jochbeine. — Na^n im rechten Jooh|ieiacw<-r->Hi(ae»im>(le* 
aiclite and Wandheitageftthl der li^en Bac)(e, b^im 0iei4^ T^'.QMalH 

.heil und Anwandlauic. vpn yebeU^eit. — .iGei^j<?jit; bleichgelb,.; j i »^ fi» 
braon. — Langsam reifende, bl&aliche Blftthchea ii« Ge^ehk ttüIMM« 
Kinnbackeil wie. steif» Prickeln in den Backenkn^eOf a«a drit^jiiSI^« 
— Kinnbacken, zuweilen ganz steif, sch^ierzhaft ao^ als iQveiF,M' 
10. Tage« rr^ JIS3 «cheint e|wafi am rechten Wengeuli^» za ni 
6. Tage« — Leichtjsr Schmerz, in den Kinnbacken, ;ei^ Stm4^.lMg 
anhaltend, am 6. Tage, pie Kinnbacken wie ae^;<|vaiidM!'7^(lSSfhmflfS 
li^ den Kinubackea i^t jden ganzen Tag, t^er PirjB^k iw ifikMIt^t ifB 

. Kopfes war dabei heftig, tt Relss^ndeir SciifnerfBjlfn^riQQht^B Oberkif- 
fer, nach dem Ohre zu. --? Die, KinjNü[i|dea^c|ii|imfln,. ^Uhei .K#||w^ 
--r- ächreiben scheint die Kiiuibapken acbqaierzeii'. i^ maphen, ||#,«w;ii- 
ien Tage*. T~ Mehrere, heftige Rapke (Zaipkungen) in dw,JK}iii^jb94Bkepi. 

^ - Es zieht umher in der riechten €Sesiclitase}(e. — r Pie,Kii|n)iiMi|iemf|e 
s^lir wand, -r^ Wie . wand und ^teif, hatte ein^ grosae ])feig^^g (#• 
Hand gegea die Ufiterkiefer , zu pressen,,-*? In di^^i, KiHnbMie^ Ql^f#i 
wie s|eif,\and eine .Neigung zun^ ^fthneq. r^. BeimLeseyi bega|M|fi|i4ii« 
Kiiuibackea 74U schmerzeii ; je langer er Jas, desto nifabr^^nijeiiM^ ab». 

. Gl^Iinte.hftofig am siebenten Ti^ge., ; •< , . , . . > ) ,,},t?i ut, 

KftllilCI* — Die, 2fthne schmerfshaftam ,Biiinde;( au|i <z>y^iteii, Tw^m'^t* 
.JZAJbue sehr emp|fiudli^;. Puisireii it^ deu Zftljiiien. des OhefJfip^fBfi.ff^ 
- Alle Zftline Schmerzöl^ ,~r Kopfweh ttn4 Ohrenscbmerf ei)i||rf(||l(fA 
afch^bis in ^e Zihne^ — Rehmer« in den ;\¥urzeln. df^^ Jlack^lPliMfe« 
r— Zahnschmerz wi^tirend :der Schwangerspl^aft« ,—? , , JffilinS^tai^ 
.achmerzhaft .^ . . ■ .' 

BKilild. :— Hatte .eine Woche lai^g vpr dem ;EHun.ehnften,.def. ,|^i(^ 
. eiaen trockenen, ausgedorrtei^ Mund mM grossem: sQuriite; i^t.iM^.bit 
der Mund voli Speichel und sie iat giqiz «und ;^.nJic!it ^Hfgc^lfgt fü 
, trinken,. um dritten Tage. — Im Mui^de Kflji^g<$fal|l,i wie^^on Pfftffer% 
, ial{luzessenz. -r- Hatte ^inen >vunden Mund .mit diaiBi^fil^ble,;^^!« vf^eon 
eiiii K(iumpen in deniselben w&re.-r- Speichel zäh,, ]|f rtwft,hre.9idfa 
. ßpUfCkeUi Gefohl von. allgemeinem Unwohlsein über j^e^ g^zen Küflpar, 
ohneScbinerz oder ohne zu wissen, wo es . feinen Sitz, fiatf i^m Nerton 
> Tage. — ': Viel zfther Speichel. — Viel klehriger Speichel, am .zweiten 
.Tmic. — - Vermehrung dea. Speichels, nicht zfther als gewOhnVc^» ^ 
dri^en Tage. -^ Speichel Bc^hr iZ&he und reichlich, .w.eher Hals d^n 
gauzen Tag, am dritten Tag^.r-r-, Speichel reichlicherj^ aber dünn and 
Toii gelber Farbe, am fOnftea Tage«.— ^ Starker Flusa des, Speiciiels, 
am dritten Tage. — Viel Speichel, nicht dicker als gewohi^lijch, am 
aechsten Tnge. — Starker Speichelfluss und Schwierigkeit bctim Herab- 
achlucken von Flassigkelte% aqi «weiten Tage* ,— . Yiel zfiher Schleim 




i«B.fii^lft||.t«ge. . .( ;, .-:. J.. -.1. t.>.,/ ^>- ju».,:' 

j. IM^9»S9 M| ««r^l^»: T*«e? -7t S*hK wfiMJg WfMr ItaMs :V^flÄÄ|i|llgc«,V«r- 
langen su schlockeu, am ziyeiieii T^N^e-irrt-sDer wetl^ HiMf» ^Pti^Hfe- 

, Speicnel, der eUvas z&her ißt alqf gewöhiilicn^ aio.^^riUeMTai^e. .-rr-.ft^ 
''Wa£| we^her Hats^ Seh w^ri^keii beim, ^Sch jucken )ro^" FlOfiwiigKeii^i; 
diesmal elAe\wirkTi|pherächwi^^^ .^iei iSpig:|ottis. epcliien |t.heil9¥^e 

geläfiuitv '(Dies $ymptomhi<^lt drei X^^^fpp,| fiii, p9| yfjrf^feji.eiifii 
PrQfern 'UQ^ yerioV sich allml^hlichl) -^. .Keini^ S^cbVffTprif kfij(^^^ 
rieu voll festen Sabstieinzeii.— ' Der wehe Hals iai. nicht scqlimca^i::« ala 
ob er eine kleine Menee rotlien Pfeffers i^eschluckt hätte, am viertw, 
"Tän:^. '^' (SefHiil, W ob dai^ Velu^ p^Wdö^i^ patäU ^r]|ingfert 1^^»r 
Iie4 der'Ctitersaidhang faiid er es nfchtdo, alyer ei» ^kf ieftwa's\c^t;zuii* 
det, am fanften Tage. — Weher ^als; ViertheiHer 8peietfd,' keiiie IsSAV^ 
BQndMg^ a«vi^it ei* «elten'kottnf^, ^b^i^f^ii)€r Haltf IdffcF^^fl^^iK^ihd^ 
«OMl'h^isfcer all! gowirtintidlfttwar, am siebeift«1i TH^^i ^' Bta^ fekfiilNbli 
^¥oii«»r -Ha^ die twanimenaeiinOr^ndi^ Emf^nian^^^Ylel ^s^lhnmei' l^^te 
w VeraaoiiOr^üssigkeiien''xii'scliflooken, waa^^r illeiit Mncr läeliäienf^llhiia 
' kotttito; -das fi^hHngetl' solider ^Nahhmgi^itiiitc*!' »üihkürAi' vx(^U-^^&i^r 
Hals «Md Ropf^h^dM ganzen 1%li Aber« "^ llaM^ziemlii^h v^eK:^ fe^- 
: Mktieta^ :in : :b«idieuii SaUkftn^/fTaiiUielt in !beldaai Armra, kf cliter llflimilff 
in :deir Len4angeyea4y /d«tt sgamstn. Tag ükeei t ^ 1 iieiabte J^iitstedvllg 
des Hataaff«)iiiid!Seliliiii4iQ%(«#weit ev .na-.itelHBi|i:tkDmft8, jad»; ckrIMenDage. 
i^tTf areaae Hltae4afc'Hiybwt;iiaiidi .^miidali ;Heffii»:horiim, ani nvirditenifaf». 
, -r^ Brc^imen: dea Oe«ipiiagiu» .kinako'--^iBe0lMd|i«lir¥eiaanfced mawMA^ 
.kMy.Mi rtrUtM Tagcuf.Eataaiidaiil^vdeS'.Häkaoiri^ ü^ohte.i^eHwidsig- 
. fettt heim ifikMueken. ~ JSobvidavii^eit b^imi Schinidien oneiloct .Md 
. aiiiiUmm«r)als.j#»avor, amseelislaaiTap^. — Hefüj^Off Krampf idn Hilsa ita 
t^ilBir S^achmtttugfl^ ala 'oi^ err. erstkfaM «tatttei; Ivertniftesiok 7«tai'«e«n 
i JBta- iiAMida, /H-» FwoMliarmr 0<temr«lm<iIafaw^.>Aaifeiga«»mi-'tnig|'tl«r 
rnndigr^aoacil^alimeiv kein« SMihidfcan. — ..HMft «aüaMirxhaft .aiitt» «Ho 
laaoliwfillon. rr* Heftigecweker fli^, tfekr ;. antaCfadet;;*; kirtintot tiMt 
fl«lihi#ke«i, , dSa iFlQsaigkeitifn.iKannen dar«li.i:die ;.Jfaae;^llteMa.i"rH»« liJtai 
8i Ukr ;aracibiilttagaMfa|itte .«r meinet «iQgewoknücho taaaimuneMMdii^reMe 
Bmpfindnng im JH|iilerthelle>4e8Halat% i!v«loko er «liia n^ 
4 ülir i.Pfa^h^^ttai^ schlimmer ^ konntci; #e|it ohn| > ßraasqni ,ßflifl«»^ 
aiBblACkeii:, Vjerlar sjlpli' j|un 6 Uhi^: ^bends^ :Setzt(9,i.DaQl^.ei|iAr^; Stande 
wieder ein uii,^ bieft.yn. bis ip Uhr Abeads.; -*t jsw^nzlg: Minoteiii v;f r 
7 Ulir, Abend» s^tati^.der. 3c|ittijerz im Halse»,der aqhQQ verganm^ ^^Kf^» 
wie,.e^ aoiist jeden Tag gieisfchak» heftiger als je znyor ^wieder. ;^i|i,:.f^ 
vierten Tage. — Hals wie roh and als ob er se|ir,w|aji^ iiir,er4^.w9jrdiß, 
am fünften Tage. — Um II Ubr Morgens W^iidh^iliigefttM .im^iHaj^e 
ki/Bi Mittags. — Wnndgefabl in deip Augen und dem J9al«%riMHl<4l9|iv^l9r^ 
HfU^i zam Schlucken, ai^ vierteil Tage.? — pin iO^ Ükr . Morg^ 
Wttndheits- und Erstickungsgefübl auif der. ifMckseite |äes Qals^a. .Tr- 
Farchtbarer Schmerz, im Halae. dengi^^v^y Tag fibiQr und, grf^lfr 
Schmera l>eim Schlucken. , , ., .; ^ , , ,.a. > 



•flW<lllbi>glW8 '^ebft -Ap^ ^ '1l<rsf^*^M iK^td ein' ^^MttH^r 
Appetit — Nicht daratig diese zwei Woclien \me; ^ Al^eKMi ''ä^ 

fsiisett )»rafims;Bt^ iieflifMcftteii die Sjpeisen ulttif iiadK Säfi, MgM^h 
rito 'nvefir l^lfe ftls gew(^nlich duM tiafirp.^ - *' - ' 

i3i|siHtedhelKe8<^hirerdeh.'— Ffthii »ich besser oäch fleoSfa^i- 

* xfeiten.. — Mafien verderbnlss nactr dem "Ksseh von Eiern oder Yettem 
Pfefsche. — üebelKelt mit Schwrndei und Ait KopfWefi. '— 

'Wftlireiid'des Tages Icomiüt ißätle in den Üals' hinauf ^..eiiii; ünge- 

''wohnliche Menge Kähen Speichels im Münde und Hätse. — 

trefoeliceit mit bleichem Gesichte nach Diarrhöe. -~ l^rbVecheu des 

• Al^ndessens in det Wacht. . * /; . . ^ 

IfIttSeii. — Itq Maig^en Gerftuach ^i,« das.$i.0jden (Sprudeln) y#n 

; Wasser, Druclf, >ile.^^iach etwas SpjUig(|!w/ — .\jl^ju)if4|;(flf r^eu Jn 

der 'Ma|;engrube. . N»ck den^ fisfen.. . ,.'^ /■ .^ ..•-';...:}; ,,-, ,.. - u 

HlV^^llMidCTO«^ Nagender PmiLOkflm lJn}ieo,tfarpQchfiMie^ -r- 
„iS^^ymiarzrlii der ilakiBfi ^oit«. -^ PrAelieiitar Behmrmn^^l^ltimii' 
:fC«ke|i4, — fiMi«i«9z ;VfMi Imvai msh, aiMiea ia d»x yeehM(«'^aite» /r- 
i.ß^9»»rj^}^9kUesk,.JÜopfw^ .wie. von «iuei» -Adhicftsa»,.; r^ . 8)cJiiim>ks In 
,4'<)r.Geg.ett4, ^iker.lfßber und .der re/ehtem.Stiniif^i-^ -^chitaseiiiiiid^T 
..riN^teii £^ite, decr Uirt^eibe^» '-r: Stehen. V9» li«fcs.wiiQl| «ecbtai <> «i 

Manrli. ^ M UKterleibe Bdhinsseif; €f^fttlil v^n-^Bn^iiD^n uitd HiM»; 
JBv^ttMii^ HoiMi näd Wogeii>' -^ Hefl^CN^iLiin^weli^ ^ ^MMsehdie, 'reia- 
aciifleiVäil ■lehottile fim^findttsge». ^^ • ihiispAHr' llra A «kerfittlfc ^ 
.isrciteii' W^choj an >eiheni kleiiii»U' liestlMiüieii Pnakteh -^' ^gMhfeu&tr 
ftihiaim In heiten WffiMmi ^ii^ scibwetfesf ^prmde^^ ««#ühl ««ii leiden 
j^ekenkete. ^«^Bfe LeisteiiMlseii «ebwiHen Mhr «iia^k'niM 4iMNiei4- 
I ten aelrrawel ^tiiiidM iangv tf» te^thsf e« Tage. ^ '8cÜf»«rißiM Ilaft- 
^in^n Mi IwidMi: WeleÜBn. - Sehmmi In den WeMmb-'niid <*#!«{ O»- 
nneliwnlBt hat nMIt yielr Mfenonkinefi, am slebeiHer ^Age^^^^^m^lMf 
-NUdvnltta^a Ylnl «MimMi inifer raelOeil We4oh«r'aMd etww fN^Mhvltlifit 
'dnsdhat, am etnflbMi /Ti«e. — (»thttteiY in« keitfm« IMidhMi^^^ttliii^r 
} twhten Weiche. (Hnd iwef kleine »rttsen unter «ek^ Haut M#t«Mtkwll- 
.Icto und fliemllbh' fl^Kmerashafl, Um fttnflen Tilge. ^^ i'WÜb^eitfr^M^^Nh- 
lpnfl .gntoanr Jg^ohmarz, «loh VC» Uterus »In die Bimst mtfd die veiclüe 
< Sfeita«4ds^> Unterieiben» era^Mcendy nni siebentenf Tage. - '^.^ .i 
8<lllltt urir jAiter. -^ Ihitchfall. ^ Ihirchfalloline'tfchmeyi' deisl Af(^- 
getis; aMh nrit Sbhmerai am Mörgeiif. — /Wefcheter Stühf alfe göWdhft- 
. licM; ^ Schwieriger und gehinderter Abgang von Wittrfen'. -' Pdiö^- 
Höh'fin der Au^senseite des AftteVs. — Helles rothfes Blut Vom* Aft^r, 
mit-^kiefm sehreckfithen Brennen und Stechen, Wie von Dbrftfen.' ^^ 
nittir^ri'lle/id^eh treteh h^rvdr. -- BlutabgäVig aui^ dbm After i>HMretid 
'dW'RfegeJ. — Dei" Spincter Achltesst sielt. hefii^g. 
llM-hl!V«rlUSeil^. ^ S ehr hlkUfiges Wasserlassen; sehr htfutt- 
ge*, wÄsierlgeT' Iftmi. — Drang zum Wiss^ertassen. — Äaltw tni^ttrifc- 
netfd^s Oeffthl In der/ Blase i li^merz Im Sl)Hitic;ter. ^- Mähr HsTiii 
' imd 'Heller gefHi'bt. «^ Ifth'ri braun, tflasig, mit rothem oder weisis^ 
Sediment. — Kitzelndes Brennen, in der Harnröhre nach dditt Hatfnäi. 
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ii 
«ad Sinken der Kräfte. . . • j i -^ vM I ? /f-Ml» 

CSesehleelitetheUe. — WoiUatig» idde» wi WeeüoiH^MMi 

NachndttagB. — Starice Ereetien h^kä Amk\Mi4m im ^^mn^ voilMfm^ 
langen; keine Sanienenllet)nuig,'^«l>>Aa spMe^nirtfstdMl^ WecllM?lin9 
.#lMtt. bi iMteeren nUen. -- Oleieflgilttgkeil wftinriaid der.«Miaa: 
aellwl wftlirend.deü Beiaeiilafs. — Keinrfiaw>aefcyid||'^ 4y»li*eni{!#ea 
BeieeMifs, der Same ging aber sflUetJm Mliaf# ab.. «^ MMiiMMi 
Samenentleerung im Sehlafe^ mit IMitfmen. .'«*«^ ihreisd 8€ii^i!iiiel''4ler 
aMimVchen Tiieile; Abwbrtadrttclimi.i» der«HanlMriire. v4- Breiiaaiiiil 
.. Tßmßwm io ^r Gegend der Praalraia aaid idia RkriMrMnre »Üeilikit»- 
.OiiB HodeH'WerdeH weioiier und iiickieiS. 4w|-0chinMBen:dtr'liodeb4:>«— 
Nach dem Beieclilafe ein schmerzhaftes GeifOJil in dtMi' Noditnfi'-bfMn- 
dQlli^les Naebaiitti^. •- liydro«eeiIe. iftati Seraiam atffwArti^eab^ 
gen drei Wochen lam^ «**< KiUwla. .add '«Bvaaaiea; ao> daviiSiioae der 
«icKelt mit dwaa iDrtalichem Eitea.' ^^ Jackte ian dar ;w*tiM^M* 
. re^lsiF -^ Dia Regel efachaiai in nrei^ PWea^wiedev, iiroi das Jtfittel 
fj i I gm ewHiien, warde» nacbdeas sie eüt d^ditaga Hbrabariailar*' «^^l«« 
gel awei Wochen nachher, mit Hämorrhoiden,. Pulsiren amtAÜar'iiid 
. flffibiväaba dea Rfiekana». ^^. Schasfer Sdaberailm' iJleHi»f .a»4Mif 
. J$aNu«li|i|iea herabaciiiBsaeital. -N-:IUgal aacü'faitfaig^ieatetaMtinliiiQiff- 
«reb.- **- Chlor oftiSi -^ Aeibs alte ndla>i¥aa{:Blro1apsa»«tmd'nyMMK 
valiatAadig geheillu ^ HeitibdiiftageB ia dert.4aegbnd' Jea/Utaasu *(- 
Schleimiger Weissflass wfthrend des Prttfens, — B4itjiAilicl«iag*4as 
.Cte^itaa- bei'üflbcLiti^ '■•••;; \/v :-i'i in-.M -**i'u:.' 

IIAebHI) HveUB «te*~ BAdBeaa^himeifB ond^MdalieBdMittral^- 
. den def SchKrangersahaftt -^ Sthanaacnt'fai* di«i «Leaden aMhc ddm 
. Miefcen.aa. — Scbmera vaai>ddn Lenden B»-ddn.Viaiie» Maab; ^»O*. JA- 
.aiiidaaiebeii. . •.:•.!< 



. .-t ' . • ./ •" '. . V • 



Hypericam p^rforatmii. 

flyfi^hCIUI ptltorttOBI, Johanniskraut. i- ■ > ^ * - ^^ >,,».• > * ^ 

Duellen: Hmn. Thne$ 1858. Nr. 179 IF. Prüfer: Dn (SttekeM in Stroad« 
Ygl. Hinchel'B Archiv I. S. U3 S. 



Allgeilieines« — in der Haut aaweilen Kriebeln and einselne kleine 

.fKatttchen. ' 
SlebeVtt -— GeslehtshUse. -^ BescUeanIgter Pala* -/- ^ > ^v >. 

fikhlaf« — Unruhiger Schlaf. -- Müdigkeit beim Erw«eheav^:- ;> V 
CfeisC« — Erregt, wie nach Theegenuss, den Morgen darauf trttbe, ver- 
stimmt, vergessiich; Neigung au erotischen Gedanken. 
Köpft — 'Schwer, eingenommen, voll. — Draclischmerz mit einaelnea 
aiebeadan SliiAen im Hkiterkopfie (Abeods^^ Ia d^ Walairtlailfa;.^p. :'/" 
^^ . mmcfcscbmara ober den- AsMaa« v~>?Cefilhlraliil^aMliaf:die 



MD HypeiiMmi<peitffUituiii. 

cker, bei Kurssichtifen weiter. /)i\;.-i#i -r«ti h r/ini'^ iinit 

'^^ DtttdMS «Hi^lJociDeif^iiii Mre. .'JritUr''rc .':^>^»«^'»Uk 

l4.-ii-r<TteAeBiielt»!iii''dev/N'Mei'' i«*.5j»'.'I -/iirr^ - .^-ji.jji.hh .u/ 

Ut-^ SdMleiseii Ui!:teliliBiiHfthii«n,'M(4lis OeflMit mbli ^bvübi^- 
'" $$nü^^ dcir yaehto echiiiwin^: •/« .-':: iri .-• «s . .;■ i. - , ;: . -^ }<r.i .•< 

U'MeiiMt9M9/mn& Hitaegefftlil iiii«Migieiiji*ii . .-••h'-'.iin >{»-•< ..< 

Müllfli. > >^ Leib Ifieli 'vMvflespaMiii oiri«! von Wainiiigeli <mlt»ÜWpitleii 
«ii4<ftbelkelliN^(rMftelittidi»rBJAiiiniPrf»esolw»nleii.t^^ 
4änä ¥allheiii9e#ttM:lil der Lebeiis^üd '>nM ftOgtrndeM«Hiiilil. ^)IM>ill- 
StahitHHT.Bsld leeter, MU inMieber? lee H# bUiOMr StvftK;^ iVM;*^im 
-j4ftep<4bv«ii«eiidcff lbeiMeB>}addffTrabtoblleil(i|:eMil. i.ti'H>7/ f.« 
<a e( ge hlO ChtetlbeHei ^^ Brennmi:*! ^lei" «kftimlicb«» iia#biH>hre>$ bA>- 
TdliblkevtfiedmlceB; '-^ 'SUUWI'ei' «od tHreMii^fr -besöteiv^irrilb Regel^'Mas 
«ftebsteiltol dfei Vage firttbebe^llegelf dabei kalte mH(Bito,>'fie}iimiiy|^ 
< ^rtfifeiiie.. -i: f- '*.'» .:' 'w-'..'=. .5» ; . .••' ' '^ ff i • ••. N T - 

■nMt. -r^rBftfckt Krichiiai Sebwer«! sud WaUcniiiil^biBxtoiimbJiebiaifen 

• Utidhdiüiuid brteneadesi SdnaelTBea In der Braaty bea^del^Naobiiilltaies. 
■itaiMbi' ^ete»' <^ >MaalielhOKdta, DrMsen, dumpfeB <ZiMieli tm'tlME- 

^ea^vad ?N««ke^< beiModels aaobJpifder:LebdeBgeg<ond| mekr MeHmIt- 

• Wpfcivad-Aibeiida.-« ..-. ;•).:••! -—^ i-; ♦• ♦ ;/ <..='- -.-i '^' ;Mi,:„.. ''jI-»'^- 
Ober- «nd IJnterglleder. — Schmerzhafti9kelt*wid<'Zbi«iehhl||;elb- 

iMitalM «elMfciutH- :vtth«adiaHseiite<«ebeii*iliMl j^acaüdli; JRnNibM|| 
nUbaitelMtt,: iatelfMI; wßdt^VmMmit^ und krtnnpfbafte t)fatitha in<<ifbii 
- Jfoakela «Id aekMl,MbbBaiidaii^ Abinda aadNacbta^ faebrniate <aidi>}dlkii 

Bcblafe weekend. — Zieben and Kriebeln Iknga dea Nervtdb^f'iadblMii- 

eaa. — Steifheit im Hand- und KnOcbelgelenk. 



AnwemlaMK von 4er »Iten Seltple js^ Trinks, AKQaimitiell^bra, L mn4i' j 



Iris Tersicolor« ,,^ 

Iris venicolor, blane Sehwertülie. ~ Wirkt? — Gegenmittel: Obniph/8. 
Qnellen: Vgl. Allgem. Hom. ^eitcttg 58. Bd. B. 88 IT. ^ VMm Dr? 

■ 

Allgemdiwä/Bckwftobe. — «efülftl van«Mrhwieie 



j^ ^ ■■■ __-.^^-^w-— -.- — -- iwie 

dnd Mtdifkelti ~ Die Byaipttiig elradwlnea nMüsUda «da -A b <Mda . 8 i i l 



.Wb^jwMipofetf. MI 



JHMt#> H-TMYefMlH^dMtt iWiMkMiiti«»iteflkl«NJiMfliialeiikeMfllMHl^ 

i'»i{«iiillnklam9iiiiy:4^ <MiiA.tVi«^ taylg aiaiwiiHbleffceiuf» : >B i iai i %ii il8<|i>, 

einem Biut|;e80hw0re gleicbend, am Mittelfinger der 4iab«|i JUid '4ine 

.^llMb||iili;rbll<|ead,'.4i&.Ma enmtKlioelieft rfel(eMt..\-t^ .BlUmtiken^dmmM' 

. f <j^s<di^t|rei.fim JUtckeii, .GebkJlt unci.tden >liftnd^n. •! ;> ^^ *^i;\ -r» < --. 

^ .,leii<>Ttt JUtti^jewdlinJiieAe SoiJibliMf^irJi'eilr wlihreadMder Nttditu — 
r ,£i:wa9ia/£rttiier a]fii>f^ew«tall«h^^rfr. lÄilflfalireiiiiink iStettlafe«- ->^>(Sk!feiäi<m 
r jed^iJSw^itrftT-^/A'ifiuafeeivoaiEiitlolHini^iaiMl. li^eiiari^. - #liU)iri 
JiüelMUrw '-^v> iSdumsto.voi^ einoMi 1 heHigtmui&if^merzm »l*» ^FfagerJ -^ 
fi r9p;h^94sai tkbecr>.d#fh l^ilin$ss^^n;.Körper>)^ abfor -^YorBOglll^hi^teii^lea 

Weichen. — Hitsa (iikbtri dett; «anttea KOrpol*^' gef ol^ «an : FriaMn^ imit 
. t Mltaa V I|ted)Qa.< und iFHas^n.-'. rr- ■. YerlaBje^en dem : Feaeri inalie .iäliiaMi, 
..MtWld iM»}ii0l< 4aiin uqQh iPrMt^ 4ieiii Rttaken eatlaagii'^ Brm^\0ikmr^ ien 
11 .^aaeot KArper. «iittliranit ideal tNacM«» tfb^leicil hiareMaidsia^^e^Mrti — 
. i Fi^beriflcbmftlirfladl d^»8)0linl(it'9aen^ilm ÜntarlM*j -t^ (IMsiiMoUelifligt. 
iSmnftttl» fr-.Matfcloaiglctlt. -^ jN»iie4ar9ä0eJila««.iHH;it| cleiaiü t^e- 
...r,li|il4>i4in4^:vattuül»ter:Latiae. '-r «SOv^Met, -daM ler tJcmnkiiw^rdant'wird, 
;> nlftcAtM^ber ^hialariieE-flkliü.aetaiy Furcbt, -mMid/baid iwIMeakaliit^'* «jfila 

Fol^e Lebhaftigkeit und Regsaaik'tttj < : » : ^ < -i.:.M- •. v /! ;f:ji;fj «j» 
IMipir« t4- C^embl; von ^Valtteit im Kepfer' — K^mmLtkwkMdaOkii' 
,.r i(4^pfvr^ idMwrebi Hiialen: Vfrltlahl!t^l--^ Kkif»^ aabMrcrii--«»< iWrai»«icrisa 
^,>Ja4^ntvavmobt^'i6«filbJi .V4m ZuamaibnsaJMbreli aii .did 'fitinis heilam. 

— Schiesseuder .Aehaiei»r.aaf .>daK)&vaBirt>eii.;UWtei daTirMiten dm^^n- 
.,.br4P!e<.r~ PamiiJar 'iaf«]iiEar« ia A<iyrf»aa4a[i»afaaid;4dife* i f trl i» 

ten Scheitelbeines^ der zu e<ii»aia.:hiiaMniKira<d«ai ^mhaäßmm%e 
.1 kifitiarl^tttr^wiMf/beftlg dauh^i ftavTaffvagi iKeiscMimmeffl;if|#iattlitt 

jedoch, wenn fortgesetzt, erleichtert; doch lieiirt der. SdiiiBcnB 'üilUt in 

deic Siihf^,;wiadav. i'--7t.tjLeit«(fterai '^{^ftigeri^ 

. Am Kq^t «lej^aaAk^aiK trr-cHtehMira.ivaU'tieit tMMea) SchlM« av fler 
^rl'i^knw Itiat#vHaaptfN»le 8ehte«^idv>«ia«iu .eAektriacflieft^lMlfcka^ vcagMcb- 
v,hairw>H^. IM»f%fNr^8|ich .ImianlemiThelie.^datf^li^^ Mlwciitf 

ft-^dfrufarttendSaHe^: u i--; •.♦ui.ji-. .-• -j 5';. n»!--: ;* ?:« i-. -: .».1 :\: 
Jl^WtSW^ -^i HAIbexd^atfi »^onjattcUva, . »irie toa Brkakoiiig. tr-Dia 
. .^g^iir. «iaAt> laf^ ^dwiets über dain.^Uak«a AagcabrdaatibagtnlfHf- fief- 
t: .tJgdltr^iH^^def.iSobmeira! iw^iniieia tAageawlak^,! «dt XkräaaMrfnaaai 
S|^lNNk€)4omr fK4aioii4lM»{ %a)kil>viiahfj.i*» ;W4iiraad«iiaimaier.:H«»;^^ 
fiil(^b|kvjalf4 «iNinWinrtMt d«aiaBabaCet«rbaa)aJafdar>Mmeaa Sattey*»tfalar- 
^.iianb.:di^ 9^isliaiiaW»*a;d«riUiikan>:S«Uevi-^xM>iii i.:- • /. f«« nsiiii »ui- 
mtamA HT) 69»(ililiiiäe{Vani.F«ttülM«ag'.^MNtf Spange ^Md ZakilAeiach 
„i bAiii^..Ait<#)^hen di«^.,MiHr|M4« ^MSf*ckdaa;^gfd|atttiigM^ LippaakiJ.^ 
Ilate. — Rauhigkeitsgeffthl im Halse. /rrttiMIteMe^-WandhaituaBlriHalaes. 

fftiMMfaM»efe anA JMfipi^ BUi^ww%itif6mligmfmB9kmtmm 



. -^ftM* 4iDd«dtar%v«%lii»uMw»i^«wa«»srtfi4rra«4i MriMii«t/«air^rB 
Flttggjgkeit, — llailü<ip»tfaiMiliwll Md BvInrartiM^eili^ Sl«nd» Ittiir. 

-MagM»;'/^ ifiMmiBai .Um Mas^nttviiv-^edh fMlMiUMce tftnd be««<9flifK 

JlypaoilWidlCMi.. ^ «d iiigl« iOwi' reoMeMi; ii> p«ttlMmlery (MMIMner 
bei flit«kr«|piftm^ - * j-i •.-. . •..'■•I-...: 1.-' ... •>.> 

JiWMli..**^'fi«liinerz iteUiiteH elfte, erMehleitdai^ eil WfüBe- 
UtigftM' — SolMiei» im Uiiljfcrlailie okerkblfc 'der CHstm ilü a«f beMen 
Heiteii, xaerst «af der rechten. »^ K^ib, swlng eiid*«1eli T^r- 

... ^4rts tiEii fteugeA, am Erieiehler«Bff ou bckemmeD. -^^ Oe ib^ 
bagliebe» Gefäbl im Scpobiciile ciorife. «^ iKelieni Im «mer* Thelle des 

^..IJiritodeiWe. ^>^ Der untere Tbeil de»>Steni«m sebeint herverge trieben. 
— Kolik. — ^ädbneid^nd^-Bcbmer^e^n im untern Tbeile des 

' U-Aberletbesw f^ Behmeni n«i der ürsiwrim g m te Me- des Gliltnevs mn- 

II ;xim«s dtfr ivebten leitet, -r- l^ampfhnfle /Sebmersen in der recbten 

ji>iLmiAMricegettd. -;— Siinitend^ev WIndenbfrnng. 

JMllkl. ^^ Darelfail initJelebTtem Scbmerit, begleM^ von Ktol- 

u leorn.flnd ttlibebni^.liehemd'efQi^lelm Mai:ett. *-« ^l^mpii^, brabne 
itüd advatilikedde Stahle. — Duvcbfari nitt KoliklErel|meT<efll^allch 

... mM KoHe#n- md SehiMiden im nntem Tbellr d«d Unterleibes.' -^ Beehs 

- :rthirnrtl|retm«bie.WabrMd der Nac^t, mttAnmpein imd Scbmei^ 
,t imn im.Laibe «od ^rossi^r SebwiiDiie. -^ Pletallcbe fidsitflge Sfnblatis- 

;leermgr navb dcMi (Abendessen^ ••-- Terstepf^mg, 4^ einige Zeit läng 

ein dfiiiner, wässeriger DurchfaU feigt. 
Väm mtKW ^ m t tmmm^ . — Scb»«idien «nd Steeh>en in depHarn^ 
i. .rAiirs. 'b^lm-Harnia-ssen. — Ein sobafüer^ sebneidender (Sebmern in 
.u der Hmrurobre, Im Anfange des' Harbiassens. — ReicIMeber Harnab- 
• /• sank. -^^'I^aricer, annngenebmer GeiNiob den ÜMms. 
4ite0€lilMditolvevliHMI9e. •— «blle nnd JOeken der Genitalien, 
'• neMinImelr s^erdend^fbeim- Kratnen. ' 

Mja HbtHtUf i b . »^Kttr««r.tmefcner Hasten, doreb' Kitsein im (Kehl- 
(•tftnpfe.em^- 
Oaiiit nndüflienii. -^ Bchmen In der linken Seite der Brailt. — 

Sehmes« In der linken Seilen als eb die RIpptn« gegen die Langen 
' prssstdk' •^' Ist^nfnbt im 6tnnde tief Alhem na b<^en ureigen d^ Sebmer^ 

MS in -deülliAen Brostselte, der scbneldender und strebender Nntnr Ist. 
S hcy SUlimnMftteti. ^ Ein scharfer, slebendM^ Schaierx 

in der rechten Schalter, schlimmer bei Bewegailig,- besonders 

' : beim lAtnlbeiibn d'es Armes; dieser Bchmerz > bftlt '^Ine idbge flell 

i nn «nd taMt meistens dds Abends «df. --«Heftige^seiriessende me- 

n^nlnneund schitell ambersehlessende Schmernten in~den 

- 9bakinx>» und- lfittelbnndknoeben«^Pbalnnx^elenken, nnd nach auf den 
- ' Selten ^nd- an deii Endem der Finger beid^ Rbnde. Diese Scbmerden 

sind nach am Abend heftiger. •^ Sebnrfer Sehmera nn den Enden der 
mitllemtt Mager de» Mnfcen Handy dem anf dmr SteHe ein bhnifeiiel^ 
Sebnwvil in der Seh4te(gr«be defselben- Seile folgf. ^ Sehmerten in 

. den Ptanlangen beibi Schreiben. 

WütgMia " B ai d a ' t/ind tMeii.' : ~ Scbmem Ibi rechten ICnfegeletikef 
schlimmer bei Bewegung. — Heftig siebender Sdimem In-ider rechten 
Hiftei und dei^ IbHegnl^nken. -^ Sniarft «MMmmen, MUtffch denen- 1^ 



gelenke und im rechten Fasse, besonders im ewte». CMmdie der^gros- 
^. ,ft^ft;)2;^| alle 4ifm ßt^mßifzm ^l^BfihBam^ ^M BeWfkitiffk f 



• « » 



^ 



-J:».» •: .'••• . l i» • •■.^. '«•.!.'*-. ' .<•, rt.'»' v - ,'' ,'> 
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j .'.•*'- i--( -'■''■ri^^/;»»'- • '-'^ 



^ "^ 'JllitifC;:- 



Aiiwenduiis maelt dier altem SfltifAe«. Dip :Wur7pl^ von Iri^, v^rsifplor 

ward angewendet in Amerika ehemals gegen Syphilis upd Elydrophobie, i^^^\jjf^n^ 
Haat- und Brnst wassersacht« sowie gegen GeschwQre ' gebtÄucbllch. Vgl. Imr^, 

, djssvaeXHde..:Altdorft.l7MlL 4 C B 2?&tfn^^ .4^!ft.'de.I^«. Upvil. 17^ i'^. 

Amivemdumff naeii iier neuen J^iC^Mie* . Dr. iSTiVp^i» belUa. durch dieses 
Mittel: Uebelkeit, Erbrechen aller Arten, auch periodisches, Cholera morbus, Kpli- 

i ken; audi der Kindei^ BU«rb8e, Hdbn*' 1 '''■ > ^^ " -i 






J$'f ' • '' i' Jtt» **'»Hi' tl^j . ." ■ . » ' ■ j ' "> Jlr J 
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jatropha .CapcaSä 



^tropbili!lfWk/^eh\t«rise Ptfr^trnnisiil».- ^' Vgl. ^H/b, Ansii>i«liM* 
< lehri^^ JaAr's Symptomen Cottese: ' . 

-f^tt eilen: Hei^^a Änk^i^ikftn/ Ai^i^R^p^hfon^eta 19: d91--^M8. Tgl. i7ir- 
'^•«c^rs' AreMvJ kl. BiHfnd/a !^)31F. ;*' » - 



• ♦ ' , : • ■ . t . ' , { : . • »I j 



. Mattigliteitr -^ .Die, ßo)im«r9|en :P|i4.;d!R(9 :^erseh)Ag0iilieitaf efikMriil. den 
., Wm^W. sbi4 am atarlcst«ii .im :6itae9tt>-T .£Mk( KApfü^t^ek^.dib iLfMb- 
:. jilQbyneraiitt idi|d bea^ier im .Fr«tien undlKehrw j^cuq» Kitttrill in dja:£U«be 
t, . Kurü^M- -TT. Pa^ Baii^^hweli^ ^s Präiig»n^'?iim SUibta ttüd.nmllAatfen, 
, ^an prös^Mft sMid .y «rmiMaia» atftrk^r. •; . ,: ^ ;. • t j : u - 1 .; . 

Ü^Clllaf. — Viel Gähnen, (bei Uebelkeit, Kopfhitze, Spei«Mflttiil^)filind 
,,, j^hläfffskfijU!!-^ VttrAbigari traum^Pltei^MS^hUif niitoiKWlichea ili^il 

Flell^av -tr- K«)te,. feuf^blQ lla«^.^ -r Klebriger »rtwews (Bfb^^Mshen 
5 ;.Wd,VjUrchftil);..r^. ,jFif Ost eM»*n:d * Wto.de». ^^ KQrpMs, mit 

ll^dt^iHIMMleiPyitdilvep.iNl^^ beaoodera V^r*- 

.. wtl,/9ips^ Tr.lfäl^e,;^!'/»»^ (ä|9asteja«cti und iq. der.X4efo),Jllesen- 

ders im Rücken. — Puls eher langsamer, weiflfc; (klmn, 
: anifif tfii^ndL inanh J^ftJi|^i|i^-ßy:l|r!Behe<i und Purgjre^), ... 
iBfPIliiAlllr :t~^ Anfälle vpn (nIkeMlIcheD) Angat (hei Vr«nneir im Afa- 
i\ ,«»: .W jK<H^P«rkätte)* -rr: \^^ün besond«r#ß .WÄhlsej«^— i Seliger,, rwnta- 
*»^tip^^?Qw<ttfr«W*rtai»4 (^liwh »eUwjrkiijig b^i Cholera). .: . . . , 
ÜiObC -TT: JSiehwiiHlligy'aBtoitend aph^i^ .i^enamnM»m:¥K<Mit,iiiMtige- 
dankenlos mit starker Hitze (Brennen der Ohren, Gähnem MMHlder 
Um JM^n) i>e^|idera im Hi|i>efk^»^fe^ "r^ Jljttf ii|«i^*Mlltfi1l 
Kopfweh von den Schläfen bis zum Steh^iM, Jm f «e«|»' ,iierfttb«nd, 
im^iQ«l|nv9^,tviMr«iA^^fepd.<faitj:lJM^ Br^cfcnsiftM)- > ^i ^ ä 
4L^SeiB..rTT).iiit(eiv IPA.Obik^) «be«»>AiiiffiiliA9%*r^%JiiekfniiiM'^b^^>^~ 
den der Augenlidrän^en^-^r* DfiidEje «ii4.'beUe. Piliykte v«>dc)ia ;Af^ 



Wi ^ • AI» 



f|44 Hiimfkk^Hkittik. 



Lippeu und Mandwiukel. — Pressen und ZusammensleheB in den Km«- 

muskeln. 
Mund. — Stechendes Kratzen jni'JtfMde und Schlünde (auf derZünge^ 

die wie taub ist), besonders beiin i^hlacken' (ohne Durst), auch Hi tue 

und brennende TrbfekeVhVff.^ V * ^; ''" ; : 

IHIäIs. 7- Wie yerschwollen. . 

A^lietit' und CSefielmMiek. ~ AppetilitfMi^el. -^ Geseh^tfek (ihom 
'^ Etiinehmeh) erst sassliph,; dann (rfig^ äehät'f,'ötwfls^k^^ 

CSastriscIles. — Ekel. — Viel SpelcheUuflusei und Ausspacken (bei 
Uebelkeit, Sluhlganie:). — Stetes Luftaufstossen. — Anhaltende 
Uebelkeit mit Brechneigung, Brennen und Wärme im Magen. -— 
Heftiges, aber sehr leichtes Erbrechen grosser Mengen wässeriger, 
eiweissarttger Stoffe (mit Bau^haufgetriebeuhetit, wässerigem Durchfall, 
Verfall der Kräft«^ . kirälhitfÜf tili tfische|nuiigefi). \.^ 

jyWmgf^i^ /^ . AiihyHeiider, faeftigers.^^u.ni'pf. düiftokende^Fi YiclHieidi^i- 
der, krampfartig zuckender, stechender. ^^ gft Arschin er« (n^h dem 

_ , Qesppl^agiiSf, dei| Itüekenwtrbeitt hipziehend» ^^V Vorb^^i^KeiO* tt Hitxe 
und Brennen im Magen. — Grqi^e^ Em^pfJLHd^i.Pi^l^eK der- Magen- 
gegend. — Druck vermehrt den Magenschmerz. 

Hypoeliondem. — Vorabergehende, pressende, ziehende Schmerzen 
in beiden Hypochondern. 

9NMcli. -^' 1lehW«tzhallf|^it Md^'Atf f tre^ d^e' Leibee (ge» 

»> kpaiint, tympanitlscir). • «^ ><Soli^mel<iB ittder i'iefe der ^albeige- 
-«1y4ndv'daiiip#, ivrte -iMsse (naeh der' L^ndengegeild, den Rtlleirenwir- 
' '-b«lM); -^^ Bttuek weft Mit^^lMlahnifng zUih Stühle, äiigMlHMi^ht Gefühl 
'«ito'd^r ll%riigrub«;><^-^ H#ltk^ nM vl^leM' Polteirn; wieVon hin^-'ünd 
herlaufender Flttssigkei^ -Intdi^n Üihlie*, 'aire%; nidelr nacli deu 
»'••-AuflAeermgeifi^' ...'••':• * •: •♦ "• ' » »•' ; ..■.!;:/ .af'' .•.^. 

Mühli' '^ VtH^^relgun^ Hiini< #Hulfl^' «^ Pronsen lAid flt^äi^tikttgeä- in 
der Leistengegend (bei Schnauben). — Mehrmaliger weicherflttfhl 'den 
1^1« 'Mer, mH' iMn^tf, 'Mitern, FVMielir^fn der tkrfe de»^B*«dhei, 
Sj^^idtm\t4vL4lkm,' Pdit^ru' ^^'^VkfbfmiM ^ '"^'tLUBeriitt^ Dvrehfall 
a4s^i«t«ir«e< ei^'V^'fi iiyili,^e«hm(^nAbsJ (M^öhMl^en^eV'^^ 
' «eftigeiBi Knebeln uiid-Sir^«1rettiniMis'td«rb«ilMliki Kreifeze (wie 

Hani IV erkzeiigev'H^ l'^essen und Stiche Im Misenhabie' Xmit ^ehe(« 

keit, Nabelsdhmerzl) nad In der HarmrOhre. — Vrel H«^iidran|r', 

-' iMehiBMfh-^Lasseii anhaltemi. -^ VFet Harneiil ''— ^'Hiiril i<efe1ilich 

(vermehrt), walsBeltiell, hellgelbi «^ Beetättdi^er R^ in der^HäthrOhre 

(Fesiite ' iia^ieularifii;)!; ' -^ * Abgang' von -etwadi b^iem ' {Sehfeim iak'- ^ 

'( 'IHanifil^hpe.-' ■■ .--'w^' -i '* .-m-'- '». -n' i' •■*■ . '•• •^"••'' 

Mttmmlfeliei OekchlecMsIlicfle.« - (Wehfhmr 4er cN^eMeeMts* 
•theile^ 'hesenlderis dertioden). «» -^ - :r 

Brust und ' AtlM Ml i. ^- '^ Orttdren -iii ^ier Tlefb hintor dem Bruatbiiin. 
' ^^>^ - A^ebgetliehea ^'Zusanunenaeltfnttrniigsgef^ «der Ürust'-^ Baa 

' AihfueB Mli«lnt dill>*a(ieHr AAatreniwai^ zu erfalgett. 
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iriMMlW fcl win ito » aM ShmMtm^^^^^^ßfW^ ¥f^tek}f m der Tiefe 
des ROdcgrftI», fimpfindmig voii'.fi^eii deu Wirbetii; s^it^euden /Bchiaer- 
Ken und UHiie (vom Mageii, dem Bauche aus). — Steifheit in den 
Nacken* und Lendenmuskeki. <— Innerliches Drucken und Pres- 
sen, 'Zerschlagenheitsg^tthl in den Muskeln der Arme und Beine, he- 
il lueMetai in iteik*Wa<i)«isD.*(W4 den kr.impfe). um dieKuiee. — IJp*- 
A iils^hr Glledftfs#limQifiE«tt,. M. Bcechep und Ppvirg|renij(Vei;giftttBg). — 
sLeises > Skäe» i/ttud Kneh^luii iwiji ftn^e^r der ^^^^r an Vj^rschiedenen 
j Stflikpi Aet .m^flery li0Aiip4«m in 4l«n :F<h99ep.(S^|ieii, Qandwurseln). 
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«e^jAMm Bcliml*» VgU TrifUU, Arzneimitiellehfe I. 

^miiepiduili^ ini^cli. der neuen. Seliul«^ Das Mititcl ist zuerst und na- 
mentlich gegen die Cholera empfohlen und bei dieser auch mehrfach rhu GlQck an- 
'* gewendet worden. Die Krankheiton, wiMcbe* lii den voa Bering benutzten Q«eUen 
* 0r#aiNit eetn sollen, $itxd: Taobbeit .RH>Declieä dar . Sohwuiigf reo, Mageofiil^Gn- 
!>: 4mg<'K*^k, üptetl^iheentziliida^g, Spal-,apd Made.i;iLWurineiu Gelenk-; und Gli^der- 

t sobinerzep, Contractures und allerlei Aiisscblfifle. 

\t . • . • • • *''•«■•■ • • • 
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ilali btclirunileuiii. - 

■ • ' I 

')UU.biclll9iO)ii€]Un, doppelt chromsaures Kali. — S. Oesterr. Zeitschrift fftr 

,. UopiOopath, Ifl. .3. I). S. 439-^493. Aln.=iJ. Man, AtuVit. AmelK 

,A/|f. = J,. WAverty. B. = Baer. Brd, = Berend. Bnt = Banot. Am. 

„ ,z:= Brown, Br. = Bryan. Cke,=:Clarke. Cnly. = Connölly. ' Cpr.-=^ CoO" 

. per. Cum,=:Dr. Cumhi^ Cr.=zVtirnoy. DUn.:=zDillon. 1)1. t=0r. Drys- 

, , aale, I>^.= Dr. Budgeon, EtH.zziEmmanuel. F,=Fr&ttIeirt F* Pnn.zsz 

','. Fam$an. Fle.=M.Forhine. Ga,==:Oalläghaü. Gds.znJ. Geddes. Ghm. 

z^R. Graham., Hgn.z=zJ, Bagan. Uvy. =z ffarmy, linw.z±T.HIn$chaw> 

^ , . JUrl. = W, BQriU: . Uwe.=z J, Howe. Bfdn, = Hudson, Hirne, = J. Hnlme, 

Jge.-z^Jadgß. In9,:=zth.lnnes. K.=Fräuleih£. Kgh.'=^M.Keogh. JC/.= 

. j. KUän. Kl' ^=J-Kö8tler,^ L.zn Lachner. L. M, G. ^z London medical 

' irdxette, ..Mfe.'z=.W,Macfarlane, Mly. = Maciniai/. IWG.zzJ.IfrGee. 

^ Jifky.z;iJ.M'Glu$ky, Mlm.z=zR.Melim. Mnk.zzMonks. Mld.zziR.MoT'- 

\ . ,lan4f Jlf«. = Dr.Märenzeller, Mr. i=Dr. Mäyrhofer. JH^ir: Dn MMltr. 

l \ j^dtA. =^ */. Neidhard. Nvn, = Dr. Niven. Nhy, = Di*. Norbury. iV. = Di*. Nor^ 

j . ton. l^.=J.VecHett. Plt.zzzW.Pemlü. R.z=zür.Rei8inger. Rl.zzBr. Rastel. 

j' fin.z^ M.Ryan. Schr.zzzDr, Schindler. Schl.:^::^ Dr. Schlesinger. Sltzs, 

.] l,Slater^ Sm.z±J. Smith. Smh.=zSmittL ScKw,±zi)r. Schwarz^ Sio.:^ 

\ '.Mp StcemiyJ Swn. := Sweetiy, Tyr. z^ X Taylor. Tgh,=zTighe: Tttr, = 

Jt'. Turrier. H.T.zzi Henry Turnet. Ty:=lrye. W. stDr. Wachtel. 

Wkr.^Ur. Walker. Wfd. = Dr. Waterfield. Wgi.::::tJ.WHght. ZI. isz 

'\ipr. Zlatarovich. Zth.zzZoth. — Die besonders in deu Fabriken zu 

' GlasgQWy Liverpool und Mancheffter häufig beobachteten Symptome^ 
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M6 'HM MiSlllPliifiiMHl« 

die (ÄiiTe Atti»ti«firae vorkftm^, ftüld Mnfli IImi f <#M«im MrMv li^ivor- 
g]Bhb1>eta. — Whrkt^ --- Gegi^nlftlMr ''. i, 

— Schivere der ISlf^fer. (8cNf.) *^ Ahif^RM«ig|[:. (SeM.) *^' ^tfl^^mer- 
zen, dl6 sl^fin^ll voll ein^A Krr]»»rtli«ile^ RUM *«4lertt fMe- 
ge)i. — A^eiidft O^fthl vM gt^ner MUrflgkeU iiR «iMes Xo«pMr^ Tor- 
züglich in den untern Extremii&ten. — Ungewöhnliche Müdigkeit. — 
Müdiglceit in den Gliedern. — Gefühl von äusserster Müdigkeit 
in den Gliedern, nachdem die HeflMceit des Schmerzies nftchgelMsen 
hat. (K.) — Ermattung deer ganzen Mrpera, besonders der Untersciien- 
kel. (Wl.) ^ G«ftthl^ ais ob W'tllio^li^inteflMe fivMricMir«li «bMVtft- 
hen haben würde. (R.) — Abgeschlagenheit; .das Gem^il^eftllA- im 
hohen tirade gesiOrt« (Wr.) — Schtv&che und Icftchektist^ifta 
Aoflflehen. — ^ ^hwAoh« nuaö^ {Siwamiiieiisinken, (Kk.) — GefO^hl voa 
Ünw^lsein, rm v^rdtimlntem GMleiage#tth1. (81.) ~ £ig«itM|iittchea 
Gefühl im ganzen. Körper, kis ob ^le Wäthese durch dAs MMdiaainent 
aufgeregt worden wAre. (£1.) — Allgemeines Unbehagen, ohne d^t- 
lich hervorspringende Symptome. (Mr.) — Mnskelschw&che. (Schw.) 

— Schwere der Glieder, (Schi.) — Schwäche und starkes Zittern. 
(Sehr.) — Aeasserstes Darniederliegen der Krftfte, das bis zum Tode, 
der in 54 Stunden erfolgt, in w«iÄwil1ufn(|Mn St0l|:en ist; ausserdem 
keine bedeutende Erscheinung mit Ausiialime von Harnunterdrüdcung. 
(Sehr.) — . Vorübergehender fliegender Schmerz in allen 
Gliedern ohne irgenii bestimmten tliarakter (bestftndfges 'Symp- 
tom), — Reissen liie und da imROrper, 1n beiden' Aöliseln, in der fach- 
ten kand. (ZI.) — tFnlust zum Aufstehen aus dem Bette uDd zur Be- 
wegung. (Mtr.) — Hie^'uüd da Schmerzen, die den Theumatii^dli'äh ühn- 
lioh sind. (A.) — Ziehschm^z ah versdhiedeuen Theilen äea Kffr^rs; 
doch Überall nähe dem Kuocheii so. als ö'b die ttetnhaut 'tth'd üi^ ihr 
zunächst liegenden seTiuichten. A^soreitütigen (laVon ei*^ritren Wltreu. 
(ZI.) — Unangeniih'me t^tfhle ü1)er den ganzen Kffrpfer.t^«) — Ahends 
ausserordentifche Frostigkeit (^.) — "Massig karte LüKt' Im ^l<^nthut 
sehr IVeh. — ErroaÜeiide Wärme. (SchU — Au^eroräeitätcüfifelr Sch^iss 
Abends im Zimmer in d^r Rulie. — Vitzegefithl Im |faii^<^ l^ofper. 
(Mr.) — Ein paar l^al, gleY^tisam auffallswelse, starke u^i^bi^ Siuf- 
reguttg mit «grosser Pnrulie. (ZI.) — Sehnen na6n ^Uhe." (X.) -f- Ihlk- 
kelnde und nessetuäe Schmerzen in der Itäüt an inäkfelreli KOi^rdtel- 
len (N.) '^' Stechende und prickelnde Schmerzen tit allen GTOSern, 
Morgens Übler. (Hnw.).— Leichte Stiche hie und dk im KlTrpW. ^21) 
. — Aheümati^cf;e Schmerzen in fast allen Gelenken. \JS.) — Amian- 
zen körper steif und sichrki^üm bew^^egeii keimend. (HkliV.)' — Vf*^'^' 
gens beim AufsteJien ISchmerzhaftigkeil deji gunzen iL'Or- 

. peips. (M. Cfhr. F*) — Leichte rlieuina^tische Bchluefzeü fn rfen flei- 

. schigen Theilen 0^* Arme, Finger und Schehkel. (fc-) ~ Gcfftthl von 

Geschwulst über den ganzisn K^er. (B. 'T.) ^- Alldem eitle Ab- 

mkger.f4ig. — Besseres befinden Im Freien. (Söhtv.) — Iiü SHüfmcr 






t« • 
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niihuielu9tn(|. i(ll.) -^ W#Q« 4i-^ gMtr*ii4s4iAM Bra^iitinuiigen 

,,.«(a -ej«!«;?. g^^wriiki^ill Jl^fue .i^fflMg^Q^ ^'^ ]ir.er8«|iwiiiden die 

,rli^«fi«.Ma(ek«o. -^ JMk iMm Äsf«» V^nniiMfecaiif dier gaatriscbeii 

... l^oHmemmi wd W4€id€Hr«r9qMll«P der rheuvwiiiiqhen. -*r ^ oft die 

... KiifAh«Micliiiieff«en iw dM Spctr^niitMi» eriCWen^ MiiidQrwg dear Hals- 

» e »<ifcwOTdffi wd. iiHPKek«M. ^<— 4N« % N^icM^ niKalid^w .^r «lOieehört 

, «lattA, fwai J>r0fiui9iiiitare «ai finiiiPftPt k^)M«ii dfo fink^irliafleii Erachei- 

jmm^n. mA üß 0<^imtrs^t»/jfii'M^k0H«M 4m leicMf n firade z^oi-Ock 

dlrcBtUg^^rJPjrpiu)^ (Qh) ^ 4)4« iSy,Mfpto^fl ^r««lieineii schaell 

jM4Ld «liiLd-Qr« «ich bald* -^ rP«r . gi^lmeris in dfr r^acfUeq Bnistseite 

..fk«hridii.iimi 9< 'Taiv z.wrtt«fct ohgleMi er k^iie Anmi gaoawmeii hatte 

I (*r pM > i»g <ir rypu«)i. (M* J») ~i PU inelaU» ^y»pteme erachei- 

irüe^ MQrirg<ejii8oi9:der Aijid.C'U 4i«api' 8«;it ver^ki^rkt. — Dieke 

«pd JMtthMMriC0,Jkiita wwden a4)F 4fi«bt vam 4f#fi»ll ckromaaurea Kali 

WiW^iffaa' (L- Cbi*. F., M, CIhf. jP.) fv-- VJela ^i mptaaia wurden darch 

heiaaaa WaUar heir«ai»eb^Wbt odur. virsMdBt. <M* Ohr. F.) 

iMMt» — Affia^p, tvoakeiiia mnA.fcrthe JSaat. (WgU) -^ Spaonuag ju der 

fBpmciMi Kaflbant. (S(l.)i*^ .Tw4^c%emer AuaachLag wia Masern 

fthier dLeaK^fp^r. (M. Chr. JT^ — KUine Pusteln flber den 

.. I^^nc-en K<lrpar, Ahnli«4i den >PackeH, wplahe vevaQhwin- 

. deiiff>o>lia«^AfB«braob^n, Of« Crim F») — ^^uC einer entaiOiideten 

( «llNitaieUa aMwad# «ml ^^bar dßiijgaazien.KArpar verbr^Mete Puateln von 

(! :dar !GiN(0ae eiaar Virbae mtt jeiaam felaloen 9«hwarAan Schorfe Im Mit- 

tajpaakte. (ifi?fw,) — EntoOnidatea iKn#(che«i an der^lrne, aich Jlbends 

MBiiader. varUaraad. (ZI.) ^ ^Baoblag fU>ef daa fiesicht, ähnlioh den 

Booiuai. (Bnt,) -^ Rlttt^bea mn dar reektea Geslohtshftlfti^. (A.) •— 

Bilava4e «Kaotcban Jim ilt^akeu. (2SI.^ ^- 9ln eiterndea JKaötchen am 

tjlflakail Jjiit aMh yvr0je4emer%y. blutigen .Btlar aiUleart und tat schmerz- 

. Mtoc fsajürardeti. (ZIÖ r- Jfnakeja mA Brennan dar Sth^nhaat and Ge* 

f^M^ als .ab falle Kopfkayaoiiea ,a«8#iMndar waicihatt wollen. (ZI*) — 

4^ jHiiitarliapfiita iDagan den STaekaw wii der behaarten Haut jaakeade 

. ;Piiiktipbeii, ala loA Knötchen adifMiM wollten. (Kl..) -^ .Bbttsebwäram 

fftahtaa «Ofcai^chenkel (»!.); auch am Hopken raoüterselta }h derOagend 

dar iietalaii i^itta, bei ^dar g)ar«Mg«leii'Beiiahr«wg bedenkend achmeraand. 

•i'A^.) -- Aottiaa BUaah«Mi.4mf dem lUM^kan dar rechten Kand. (Dgn.) — 

.. Jia#hiieit «ad Brannan Aar .gan^imH^rahant (ZI.) — In der freien 

!i: l4ifit Mf^aancn der Mmit im €ieaiahte mntar 4en Augtn und zu beiden 

..^ilfii 4«r '.V^4mi ,a}a.aoltta ar /Mwa Bi^Mauf b^mman. iZl) — 

(0abwait i und Br^naen fo .4er Wmi /Atn ra^hl^n Betoes. C21.) — An- 

: .fcl l i wjn fa in . iBryMig»> In.dar Umgabwig «dar Ai^ian. (ZI.) — L^pe unter 

. idam lUMmilafiiie igtesahWiedlan) raMi und mit Uainen BlüMhen beaetzt. 

. ^ißh^ ^ lifo «paM* (BliMOkan aa der UptarMppe racWa. (ZI.) — Ginlge 

..Jj9irtieiida iJHMiw am JRaAda jder l.i|ipen. (Zl)-^ »li|4^ken m derrech- 

, iltp BiMka AßA4\; mich ikafligna dar ^Uaul «m ^naen KiNrpar; dann 

s.,|dMne4Rütebi«/,vurzt|glich an da» lAnnen mnd Scbankeln, schmfrzende, 

> .teapMi»da «n4 aahindaiide Knofften bildend* (Fnn. Ryn.) --* Bald nach 

,df^ Jir.wMfcmi Judian vnA Arannaa ht der Haut am Naoken, nach 

alnli^' ZeU 4Melbst yarsohwMidaidf d#4di bukd wieder .nuf der linken 

\ MmVMy 9jfttmr lam /Uafean Obannim^/md M 4ar 4tokan. Bmuilarite, 
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- zuletzt Aoeb aiiiiRdcken attfüreteiid; sfiiler'dMNifliiiM 

' teud aiid selmell vergehend* in der Htfet ait den Lenieti. (L.) «^"iME* 
ken und Breimen in der HUnl «n den 'Vbrd\eraroienf «iNt^ iliitden, >%feld 
vergellend (L.); aneh der Haut «u ' verschiedenen fl^eiteti an verseiile- 
denen stellen des Leibes* (L.) -^ «Hieken an den iSelitenfeelit^ wvrliaf 
am nftclislen Ts^ ein rother' Av»ielilag f^l^i '^i" dttme Mirlerte ^ab^ 
sonderte, susammenfloss tind Krtisten biidete,' dab<ei refssende, seVrrin- 
dende Schmerzen, dies 'währte ein Jahr Md dann sah man ^osse Fa- 
stein auf der vordem Fl&ehe der Schenke), besser bei kaltem WeHer. 
(PIt.) — Kleine Pusteln an den NageKvurz^Urbekler llftnde, sItfh-Mer 
den Rücken der ff and bis imm Handgelenke und aaoh'(aber tn gMn- 
gereni Grade) aber die Hache Hand aabbreftend. Dar Arm ^rurde röth, 
entztlndet und -sehr sehmerxhaft bis zur Schulter, die Achseldilkren eiter- 
ten, aber brachen nicht auf. Die Puisteln der ;^Hand wafen klela and 
rund,< eine durchstchttge wässerige' Flüssigkeit abseiidemd,* beim 'Wa- 
chen ihrer Spitze. LIess mtin die Pusteln unberührt, so v<erdicilrta ^sfch 
die abgesonderte Flüssigkeit tn^ eltie gelbe, MMps Mafin^e; (Rvf.)' — 
Nachts In der Betttv^ftrmeHKBe' und Jucken der Haut, worauf rMilkM 
harte Knoten auf den Ober- und Unterschenkeln her^rorbreehen, deten 
Grösse von der eines Nadelkopfes bfes zu der einer gespatteneif Bfbse 
wechselt^ in der MUte einen etwas tiefer stehenden, danket geffttrbten 
Schorf habend, von einer entzündeten Hautstelle «mgebiftn' und *ia<8 oder 
3 Tagen wieder abnehmend. (Anfälle, die häMg wiederfcehreir.) (O^r.) 

— Pusteln a» Arme von der GrOisse ein-ev ges|^a1tei^en 
Erbse mit einem Haare in der Mitte. (L. Chr. F.)'— Der Aus- 
schlag tritt im Allgeniern^n in den ersten' i4Tag«n au^; — 
Ausschlag, der bei heissehi Wetter beginnt. — Det'AUs- 
schlag dauerte nur 3 Tage. (Hgn.) -- BUerflechte (Bcthymay. — 
So oft er sich dem Schmelzofen iausselzt, Ausbruch • von klefoen jbk- 
kende^i Bläschen auf den Schcinikeln, sich zu grossen, schaiiaehrolhett 
Blattern ausbreilend, juckend «nd gelbe Materie absondernd. -^Fte.) — 
Bei den meisten, am JSchmelzofen beschäftigten" Arbei- 
tern, plötzlich den Menfsrchenbl'ftttern ähnlicher Aus^'^hlag 

' im Gesichte und auf den Armen. (L. Chr. F.)' — > P«lal^a«satiMäge 
an den Vorderarmen, ei« paar -Tage dort bleibend und hftullg wieder- 
kommend. (Swn.) -^ In 7 Tageti Bläsclienaiassi^lag auf rothem arha-^ 
benen Grunde (Jucken und Brennen, besonders weikn' -man jMi dem 
Dampfe aussetzt), in wenigen Tagen die Pusteffonn bnnehmend «nd in 
einigen Tagen darauf dunkler Flieck In der Mitte, «n Armen, (Hunden, 
Gesicht, Bauch und Rücken ( nahe d^m Nabel Flecke^- die offenbar ab- 
geschilferteu, tief gebohlten BläJ»ehea Ihren Uräprting verdanken^ dnd 
dieses Aussehen beibehaltend, selbst aacÜNtem der Ausschlag heute. 
(MIy.) — Die ersten 7 Jahre keinen Ausschlag, dann Pusteln zum Tor- 
scheine kommend. (DHn.) -' Drd Monate, nachdem er doppelt öhMm- 
saurem Kali ausgesetzt gewesen, anhaltender Pust^aasseklagi (Hrl.) 

— Vom am Halse braune Flecken von der ^ Grosse ein^s BMidel- 
kopfes. (ZI.) ^- Nachdem er eine Woahe derOhromlOsüng ausgesetzt 
gewesen (jedoch ohiie irgend eine Abschilf^ruug), erschehtt eine Icleine 

, rothe Erhöhung mit dduketem Mittdlpünhlte und erhabenem UmlHiefse, 
juckend imdetwiMi achmerzendi<€r.) -^ Mwirf^aiiPfiigevn «nd'BMiel, 
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d«nFtts8e;r.ui M ^nufl^ zfiblreiclie: G^acbwUre (14 wf einem Fusse 
«ad 4^ hfif d^iir af|df»rii)^ die die.ichs^teristiiche Form babeu, sie lieil- 
,Wii:.bli|iiea 44 Tai^ ^«i|di^, naohdem er. in iii<^t wa«sardichteii Schu- 
hen 4 Stunde in einer schwachen Auflösung von doppelt qhronisaurem 
. ::Kali geataaden baU^,^ — SchniiHrBVolles upter dj^m Nag«! des Daumoaa 
^'*i:M!9t^ ChramUMBag).' — Ohne eiaan Hautriss ^e« bemerken^ .Geschwulst 
. t.4e0'ArHiea bia «ur Ach^l hiaajrf, dann -eine blut^obwäräbtilicUe Erhö- 
(I ha^ff Bif^ in «in gr-of^s fGi^sahwttr mü- dunkelem. Mi,(;jt€^l|Hpikte und 
.. flbeirhftngeniten . Baadern verwandelnd. (Mly.) -r^ Bei Qerdhruag schiaer- 
• , aandaa. Geschwür. (Pr.) -^iflat^, Gesal^walst und Ju^kc^n ei^es Flek- 
li .kaa df« Bandgaleiilfea, dajraa(. grosser Schmerz und nach einiger Zeit 
. ;did Il#i|t .darchbrei^fiada und-^ bis; 3 Manat hindurph bei^ä^^ig flies- 
..sand^ 'Matede) worauf Heilung. tfii4eiiie niedei^gedirtlckte N^be zurt^ek- 
.;.,bl«lb!ead|. apaaelifild ,ai» frb sie onit. einer S^l^uf^ .^ ailgeh<lhlt worden 
. >V!lirre<' (Miy,,' einige Maniito, najohdem er der Ghromlösuag^ ausgesetzt 
gewiaen.) — Bei k^itej^i Wetter ^Qhmerzhaftigkeit d.er GesM^hwüre. 
F ' (M'G., Ain. Nvn.) — Jnclcea der Vorderarme . und Hl^ade, dann uner- 
I liiflieiMr Schniarz »und Bildung zahlreichac Gesoh^vftre, .ans. denen, 
,)w«Aa er.dBU Arm stark, scbliig, ungef&hr ein Diitziend Stttc|i:e halbfeater 
> MalarlenaMI^^ fiel« Die Gteschwftre hinterliessen reine tro<^ene HOh- 
... Ipai^eu,' wal<die nach und ii^qk sich aiM^fOiUen und beitöufig ki «einem 
;:jliaaate hellte% ,doQh. ^iue. w^ai^b JVarbe zur^oklie^sea« (QlKn., ^ 
..'er ider ChromtO^ui'S anagejüLetiit .gawaaen.) Dort, wo ai» . Ifa^utrias der 
.. €hromlitoaag . 'auage^etzt gewafKm^ Ges^iwiilst* und ein uaregelmäs- 
, • tf^as, lalt tra>ekeaemy beim Pirucfee adiijaeffZßndeiB GeaehwOr ;;dies währte 
• Maaate durch und «im l^lrter unbeweglicher; Knoten mit einem, eiire'm 
. I^alchdara ^ftl^liohea ^ecke, ist unler der Haut zu fahlen« IMese Stelle 
yrurde nach ^^daa^ph .hirtar. iind ist :mU einer weissen Haut bededct; 
-. w^di^aaro 2Sfiataiide blieb sie. Monate h^ttdur^. (Br^«9 Ina.) -^ Nach- 
dani Geaahwulat und Röthe der Finger mit starkeai pooh«nden Schmerze 
.1 sioii gezeigt, Geschf^'tjkr auf; 2eigafii|gergelenke n^it weisse Hberhän- 
. .gaaden Baadern .iHid duaiKlem brandigen Mittelpunkt?;' Haut. und Zell- 
1' .gawebe waren,. bewegllqhf -als ob i^ia v>on,deu ihaf^p sopst auhängenden 
.Theilan.gc^eaatAvJir^a- (CrO — ^^ irainer abgeschilfert p Stel- 
ilarusiich befiajdan, 4ie der ChromlOrSung. ausgesetzt waren, 
«.GeachwQ;re, s.iQb auch oft. dort zeigend, .wo keine Abschil- 
f;<9rung bemarkbar li^t. -7* Geschwttr« tu den Körf^ertheileu, die der 
Lösung msgiiaatzir wiireui immer- tiefer und tiefer dringe(i,d, ohne sich 
jetlaah seitlich/ finazAbreitea,bia si^. endlich manchmal dfu Arm oder 
die Haad. gfltnzli^h .durchbohrt hatten, (Cr.) . — Die Geschwüre 
' weohsaln vpn, dar Grösse einer Erbse bis.zu dar eines hal- 
b«n KrjP.nth.alerSy sj.nfl gfi,w>hulich trocken, eiförmig,, haben 
iHbe^irh'aaf^oiida Ränder, ejatzttndete.n,.hellrotli:en Hof, har- 
.ttB]iGf)Uu4*/df)jf.'S]<oli über ,den.un,terliegQnde^|i Geweben ver- 
schieben lässt und einen schwjarzlich«n j^.lack iin Mittel- 
•'iraukte.; — «Bai a^inig^i); Pa^aona.n ftthrtan Abschilferungea 
..niekt zur BiMung vpp (Keschwttren, obgle^ich sie sich dem 
. Ch!roni$tfa«)»a au8fia;tzt€^a,, -«^iQie Geschwttiiläißh^ , des Zeigefingers 
,#mMltf eine Bßi}ßb» A^i^iHH& i^A?« die. beyid^ Phalangen entfernt 



•f 1, 



t&O KaM Ml*MliiieiiiiH 

W6r#eii muaitM. (B#o.) <^ g f Hi Hle üc MiCtli t Bu TeilArfiiif iM^'Üer 
Stelle, wo V4^ 4 Mtfitaiteif e^ €»«Mli«rfrr g<e^0iMil. (MM.) — ^ ' CNIiIk- 
Irche Bedf^ekdii^ d«r MMde.inif ffefer eteteeMe« Mrheir, ^0n Aus- 
sehen, als oft irfe mit ^iiiem i^häipl^fi Bise« avu^esefttegM W#fd<ln Wa- 
ren. (Mim.) 

kelt. (A., L.) — 9<^Mafrfg1retl. (Mr.) -^ Abends; ff et« gvrfni^erei' te- 
wegnng als #oWf, grosse SimttfngMiV. (».) — VorifcefCtgp» Aftettd- 
schialHgkefit. (Mir.) -^ NacH eiii^, in scflir gttfem S^eMaf« »ngtebM^eii 
Nacht das GeflAl, als ob' tt iilehl aiteigesdriafeif W¥fe, (21.) ^ Grosse 
8cMafi1gk«»tt xM Abspamitnig, s« dttcfty er kaam tmBta0#e isf, «faftar 
Worte z« sekreiben. (Kl.) -^ Sr wM a«s «eitt AbeitMdhMb d«foh 
Zacken bald des tMzen Kd^rfett^^ bald iHmseM^ B^o^ketn «Mrs ge- 
ireckt. (ZI.) «^ ^^ti^erigM Blnseklafei}. (Mr.) ~ Grosel« Abgf^tMMa- 
genheii mit starker A«f|:ere^llc^t, (MuMdenrtang ^m BMs^llrfeB ÜfMeriid. 
(R.) — Ifack sehr gutem l^cliMe grosses UMehageiv, gleichsam jftbge- 
«chlagonhelt, bMmieHl hi den fextremMten. beim Aufstehen. ' {K:) ~ , 
UnraMge Ntii^ht. (Sehr.) -- S«hr anrtthlg^r NachtiN^laf mit IMTI^rem 
Aafäcillien niid iie4em üeramwaiftei». (Zl> -^ UnrtHHg« NM^t Wi^n 
Kopf- und SBaihnMImerz; GelffM ^on Efngesebiafenhelt de» r^ehiett Ar- 
mes und l Stunde lang I>rüokdt4kmer« tu der Her^sgi^gcmd. (MrO — 

^ Sehr guter Si^ta^, obgleich dle^ S^pl^m^ bef Tage recht betftiffgen. 
(ZI.) — Naehtf gestett^ mit lebhaften Tritim^ei^. ~ ITar«hfge, 
unerqnletlicke, von Trftflmen mtteil^oehetfe NiNshi (A.) — S<^rbek- 

^ liehe Trauma (K., N.) ; yon ächiaeht^ (Win*.) ; lebhafte angehehlne 
(L.) ; lebhafte tm verschiedene« t/ebe^gefbkfen uftd Utrgtai^ken, KTirtHits, 
besondere gegen deil Morgen. (L.> — l^ftracb^ii früh tius gesfär- 
tem, nfcht erquickendem S<^ttHfe. ->- Lebhafte "f räume, Mkes 
Erwacht, ämmt In V^wirrteii scmv<freit mibttCMaf flrilt^nd- nwi' Mbr- 
gens unerqulidtt uM erinfldel (IN.) '^— Morgenür ift^fges l}r#«icMten, 
dann WiederefüMflilaf^ll. (Mr.) -- Mrwacheti hm B Uhr Morgans "mit 
bedeutender Uebelkelt, ohne sieh erbrechen stu k5niien, mit RopiFMreh, 
besonders in der j^tirne, eine SItiifde um l^t^fafe Mnderhd^ lAannUMh- 
lassen des Sehmerires und in UnfiHiigen, dur^ Trftume iMfr gesIMen 
Schlaf fallend. (Wjrt.) — F'Hlfher al«? gew«hnir€fh<^ tifWadh«!! nill Sal- 
zigem Gei^chmadc im Munde. (H. i\) — ferWkehen iH« i Uhr Mor- 
gens mit Schwäeh^gehlh! tim den Nabel, kle c/b er ein leiehfes Abffth- 
ruugsmltiel genommen hatte; dum^f^ Kopfsehnierii. (M. J.) -^ Plbtz- 
liches Erwadhen um ruhigem Schlaf» t%i^ durch Sekret ^H« ^ur 
nach und nach wieder in fffaibschlummer f erfbifend: •( W!.) — "O^^Wes 
Erwachen Wegen häufigen Lai^etffs seh^ wftsseri^eu^ aber tsfark Yle- 
eilenden Harnes. (R.) — Enfocben Atit Aen^Mtchkelt Und WkrrtK^gefUhl 
in der H^zgntfbe «ild bald dbrauf llltktisipli^n unter knrnen Hltsteu- 
stössen und Rasseln ki deii Luftwegen. (WX.) — ^ Aöfivaehen mit' in 1- 
gemeiner Hitze und allgemeinem Sehweise^, sdtheltem Pulse,' Het#K1ep- 
feu und Schweraäimlgkeit. (Di.) ' ' 

Vleber. — Grosse Neigung tuin Gbhneii ttM StTedc^n. (Dl.) ' -^ Gth- 
nen und kurzer Hosten mit' Schwäche ulid Unbetfagtiehkelt der Imte^T 
beim Gehen, weli^be ferschelnmigen beitadfig baek t iStandM vbrscdiWln- 
den. (0. D.> -^ Gefttkl von ftbst vM SiAiäUel*. (Air.) ^ lU^^gtÜhl 
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,1» Hacken ,9^ g^Mlj^gkeit mMl V^lfwcw 4eio V*eit^f^^ nili^ SU i^itasen. 
f(WI|f*) ; — *9<W»er m( äiberfU6i^|i4^ B\\^ w^ij^lut (Sphl.) — 
.Fro0^ iiHEPudP HM2(^ i« der Unk^H I^opfr ni^d Itockej^s^aite (wo er die 
^tßM^U^P^if^in.^ l^n^,, PuM 8Q in 4er /^inute^ Appetitlosigkeit, 
W«|iir¥«{4>V<MW<^ iW^U Ätnhlv^rstoyfupg, (Mr.) rr Fieberbaftlgkeit im 
«v«(^ TlieUi der N^^ht. (W^O; au^pb INTftQhtf «mdMorg^fia- (Gds.) — 
ÜAO^ l^tigem Erbrecheu sjOl^^erzt öi& 3Ur9e, die Aac^if. ll^e^Qe^, das 
Mi^ 9«sL9bt und der .Ol^köxpfur j;Ii)hen vou imier.er Glut,. doch im 
lüA^ril «il^rkesf Froi8t(U»Arlaafe|i uud sehr beftig^r Porst. (IV*) — Fieber- 
., klllß wd ;Sfchai|,ef mit £ichw;ia4el aud JpDkel, iß^n mtm mt dem Ge- 
Üklft VW (^IU4e iHi4 2it>eri^ U9Mi Yor<>^^4;(^end]en atefheiideJi^ Schmer- 
i «rn iiL 4rii ^cWM^Hi i»W irui;f^t. (A.^ R.) -^ FrpsMiaufr, sich vou 
.ii|til< ItetArpck^Kt;«!» U^er 4.et (y^lMKeu ^.^|^er v^iMreitei4 ^^d auf der 
11 Sckjld«|«iiliwmte da^^^^f^l^.alfi ivOrdQ. ai^ eyigor um de^ Kopf zus^- 
wfngeisogeiii bewirkend^ iti^ j^tero Auf^Ueiv .S^ine. ^iMude i^acl^ dem 
; WJtm^ mtifi mit ;rr9i?]|:euh#. des AKundes v>^ 4.^)^ I^W^^t dj^ sie im- 

• «mf bafiMcribtan iime^s* Best MQpg^us dfurUti^f, fift^rW I^ttr^tf aber keiueu 

• sSihiir^ii^, (N.) -^ Fff)stiel|»9 l^es^de^A au dcM Extre^iitäteii iiud flie- 
.,«MdA {iitfo wetcyb#t)i^4l m^ «Ug^W^mm Sycüvieyise. (Schw,) - Qjtze 
^;4«riMQde ll|ldFttsaf^.Tr4^ke^heit.d€^Mua(le«^ Ek^I, ^obn^er» im Ober- 
fiÄMolie. .und 3ehbü|oa$gkeUv 49AU Scbwelss au H&udeu, F9^seu uud 

StfiuukMai wora^nf 4i^9^^'uip^oiiie,oi)fe{|^tMr % BUu^deu jicbwieg^il, um 
' .«iiÄ dan» iuif..|d9icli^ W^ifi^ ^94, wiederbolei). (Dl.) — fvl^ u^regel- 

.i ntttpwg , kJtif » >ims»^l^^^€t^>gw^Be^. (Kg.) . 
OeJMfttl^ J|9*l Cieürtf ^ 9«kr heiter uud best&udig sumtfichen ge- 

'»«igt. (Wt*) ^r* AeigerliahkeM. (Mn). — Hei;^re Gemttths9timuiuu/ec. 
- CD0I» MkO 7- ^Mur tr^biiiiuuig^ (A.) ^ IVUv^chensoheu, Missmuth, bis 
'. «fiiiii;lielieii«6bepilrw0 g^t^igerjU (IVIr.) — Trttbe, fast w^bmdthlge SUm- 
h: mmnjgi* < A*> -— Siflf }(Mm .l]imiUBehiiili4?)ikei^ die ihm ^jchou «eil S Ta- 

fHü-beiliMHit, wgr, «tee i)(i». bjeaiMidQr» fm >^trAbft}V m^cht^ ihn so trüb* 

tniiiiMiigt diif# «r «iu^ l^kttÜfihe^ SMnmviiW.^ieh «elf. Jf^breii uipht erlu- 

i n^rL (CMil.) - $^leMllg(tftJg§ verdri^fujili^p &tUn^l*«lß- (S^Jbw.) ^ Viel 

. läimlia w4 ^4^aiic?fl|clU«gei|]|eit wabrfoid A»v S<^t^||sci^laer%e!l« (^0.— 

' Blfl. Ivairiiliafte QeiNl^tbw^efftpfnnii^ig niipi^t mMi KMfi» Hb« (Schw.) — 
. 'ft f ü w MMmoliolie «Jh^f > p^ö^iscbf V#jrfii|Jf lyim^» jCC) -- Wortkarg. 

(««hw*> Tr-.:^l|||Bii|flM iWMfe Ruh^e- '(6cU.) -- AftfBauwag li^nd Trag- 

hfiW (8il->.— V^xdr«iS0Ml|fiMt MatUgfciBit^ AJ^aelgttug vor 

"4ifri»t«rticher Qdqr g#Mk(Agf^r ^irUe|t (ofü wfthr^ der Prüfung 

, .witderkultd« t- GU^l^tMi 4^ttirigfiW ^H^n J^da P^sohi^ftigiuig, ohue 

. llftqp«r«c)Hl Tr4g|iei4. CM 

Ü fc ^pft ^ . JSMnilHdel Mm Alrf9toban v<im ^ty^e, Alles s«h|ett sich 

lMtilM^Wif*r«k«9»i 1 4arM 6qbwerfi im Obqrbaoqhe. (9r«0 -^ PlOt/. liehe 

vorg*'erg.flh.er|if|^..gf«kwi.ttdfUufälU' -- Abends Öftere AHwah- 

WW von ^^Mihwuidel« Wh}',^ Bühwifii^l beim «ebnellen Auf- 
:fflfM«ii «AA'Oh AU^a.^ipA herii;m)»«wegtß iiiLd #U Qb er ^al- 

.i«tt.wlbrd:e«.<JMlW»i i^.s ^r, Bru^O ^ Mghi^ SMimufiel, sp oft er 

» MkuflH dw Kopf bffwiBgt» 9MAfrfir9 ^twAfu dor^k« (Pg^O t~ Schwiu« 

:4el «»1 lA»i/M)#K 4i .Viur V^^r^ittags, beiffi l^a^k^H ver|i|ebr|. (Smh,); 

Mtrsiiis, .diDlb >Tbec^ geb^HQrt CMfuOs auoli ^ b^i j&bei«i VurUck- 

^•togfl» MmUhlmttm^ YfkA,JfiU «ctAtrUohkett. CMrO -r Scl^wifidel «ner 
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duirch die dfirue, beim ktfclceii, tyesonderfl M«rgeM. (Mgn.) *^"l 
bang und Schwindet mtt Neijpiit^ zum Schlafe; (Ibrl.) — Enipfln- 
düng von Schwindel im Kopfe quer durch die fi^tirntoi (M. 
Chr. F.) — Oftmaliger, isich plötzlich dnateUender.9chWilidel Mm tte* 

' hen und Stehen. (Kfr.) — Oefahl von Betäubung und Be1tw4u-' 
det Im Kopfe, welches unter den BeEeiehnitngen von Scfafivi«#elf 
Betftubung und Dummheit angegeben wurde. — Morien» betn» Auf- 
stehen Schwere und Schwindef, ^ie sieh durch Bllclcen veriuetlMin, 
durch Herumgehen verminderten. (Wfd.) -^ Schwhide^ gleleh'uft'^h 
dem Einnehhrenj däss ihm die Feder in der Mltd Kittotf, gleMi 
darauf das heftigste Erbret^en einer weüisen, achfeHnigen, ittuei4ieh4it 

* FlOssigiceit, zugleich die ftkrchterltchsten UebeUieifen mit Druuk-t und 
Brennschmerz im Magen. (R.) 7- Alle B Stunden Anfftlie von ScIHHIu- 
del, 12 Stunden wälirend, worauf Ekel, Kopfsehmens (besonder«« In tfen 
Stirnhockern) und ausserordentAche Schwache. — Uebelk#it mit ksr- 
zen Schwindelanf&llen: (Mr.) -- Heftiger Kopfschmerz', so dass et «ellsi 

' zuweilen von Schwindel be1tst%t wird, zwar Linderung uueh slarlMrm 
Nasenbluten, aber den nädisten Tag wieder Kopfweh,- wenugloieh in 
geringerem Grade. (K. fns.) — Brennender Kopfschmerz mll Sehwluikl, 
wfthrehd welcher ihm die Gegenistftnde wie mit einem gelben Flor uMlr- 
zogen seheinen. (R.) -• Sehüeil eintretende Koj^fetngeuonMIenhelt diit 
Angst, Uebelkelt und Dftmmfiehkeit. (N.) — Eingenomnienheii^^es Keyfes 
(Mr.); auch besonders in der Stirn- ttndScheHeIgegettd.'(BI.>*-^ G^o«se 
Schwere im Kopfe. (Emm.,H. T.) -*- Sltrnkopfse^merz, ge Wohn- 
lich Über eineni Auge. — Sfimkopfschmerz mft -BfUdk altf* i«^ 
Augen. (ZI.) -^ Stimkopfschmerz beimBUcken, wie^ nach eh^rSliH'V^i- 
gerei. (Mgn.) — Stirnschmerz bii^ an die Nasen würzt); kaU#r ScHvr^liis 
auf der Stime, bei Trockenheit am Übrigen Kirper: (Rk) ^-^ ^ir»^ UUd 
Hinterhaupts-Kopf^chmerz. (Nn. *£Vi wiederholtem Male). —<N|#li <#«« 
Essen leichter Druckschmerz in der Stirne; sldi iNrtsh eineir «SUMde 
verlierend, worauf zusammenziehender Sbhmerz- im Sckettel enilitimd. 
(ZI.) -^ Beim Erwachen etwas Kopfiicfffmerz in del* Mm- und 
Scheitelgegend, nach dem Aufstehen in ias HfnteilkaUpi Mei^lteAd. 
(ZI.) — Heftig stechender Schmerz quer üureh ^irn uM lidilife, 
wahrend des Gehens, durch Ruhe gebessert« (DgU.) -^ Lef dh^ r gMMMrzf 
in der rechten Stirnhälfte. (M. J.) — Ju^^ und Brennen der Stifte- 
haut und GefuM, als ob alle Kopfkuochen autieinander giu|(eii> (Zli)«— 
Dumpfer Druckschmerz am rechnen Sf irnhaeker. (M. J.) — 9M • nabh 
dem Miltagsessen dumpfer, sehwerer, klopfeiHler Schmerz in 'derSürue; 
Gefühl, als ob sie über den Augen bersten sollte, dafs «ieh bis iUeler 
in den Kopf fortsetzt, mit Lust zum NIederiegen, erleichtert dufdhsHiti 
derlegen oder dudaroh, däss er denKt^f auf irgetid ' einem G^geuataäde 
ruhen liess, auch in freier Luft, verschUmmeii durch Büeken oder Her- 
umgehen. (Wgt.) — Dumfifer Druckschmerz Übel' deu AugdU' und 'bis- 
weilen In den SchlSfen, vermehrt dui^ kalUi Luft uud mw^eguag. 
(Dgn.) — Klopfender Kopfechmerz in deu Stirni^ittkeln in eluer klei- 
nen Stelle mit Schw&che des Sehvermuguns/ (Sit) ^ Giertagtsr >aiud 
von Kopfweh^ sieh meistens in der Stkngegend' ausbiidead Wäd' an- 
weilen mit Ohrenkliugen und MrensChmfentfen' verbuttden.* "(Kl.) -- 

^ Büld uat^ dem Aufstehen fcdnatedi^mler BolMMrz - attf Ueiuuui JPliifca 
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'MlireiMl^r SsfaMMik« in #011 raohMi obem/BakenziibMe»^ JM«ieii^^4nd 
- > ttiifoii iiii^^M9iiter iSMmiMraiii^ pat'mge ^euthwtßgi, il^r t;re#Meii 
* 4MMlk^>» eiWBd»i i itbar.^iii. Jd^iitwaBe. (I4*) — KopftdlOEiejnH: fott'ge* 
^itodM 4Mli»k«iiileiy AQgeiisdimvraeii :tt^^ (oft) heftigem lt«isa^ mMi-- 
f' tfMOiMM«i'biii^l0iMt..:(Kl:>^ Hef% steelieBfl^ Seiuhiei!»«! iron dMKa* 
^l8iw4iriirKe[l • waoii ' 4eni AvireniMMIieDbiif ett pMiiii Ms %wm ftvsaevti Ailg«n- 
ii#ittM Wt 9aiditf]lieit de» H^eteim, «ü.iA: S«i»9^li v<irr4te» ^ngeii 
<' *<ril^, ^Mbrfim kfl^imieiid, l^i0^Afilto|f sttD^Mnend, gegeii Al>ett4f*Vfr- 
^^WBlMHiiMid« .^ HiMCtwiisehnerB im ^ liiilBeH/i^ii|0Mi4rtileilbage%)la* Me- 
i^UgMT ZvmiKtM« iwd :VtobMlal« bis iit den^ObeilBeler dinriolbeii'/Mte 
•^«Mt^MiMMilmd mid vi^rmdlirteii iS^iolieläiis» wr«r8li«iieM, :d«iiB^#ber 
^ <«bv«riw0iM gtüsUeir 4irfiiMtodf derScbners kilirt vßehttif^TMge dttfcli 
^ giewiiMli«li.:iiii dfoti MMvgAitffBndwi v^M^. {SMkL) -^ KmiffMhWMrr. 
\ ^»fid«^il>aü1ilJife«. ^"^-^ Sleclieii«l6 fiMttenneih^ gMrOlmttttll in' einer 

Mhlifo". ^ vattetfUiAieii^iwieii lies Ktfiei»' iri^n iMiamiiSteiilftlMi «a^-^W.) 

— WbrviNPcr 1 Jtiiy facfcnn c rg fti vevMDhieidenei 91i|iiMi iw KoftftSv diicli 
« «fOiwteiiiieife iii de« SMMm. ^iv) -^ ¥orllbei«ebe94e, ptMletotl «i^e- 

<?fci#de fi K ^ m i ii i«^ tu d»r »eiihlBi »rhiilfe, «oiicv 8 Mfaiidtett mnMNiid 
^ted iu liiti««lieiiriiiiRiehi Veni MiMioiitefi wieittkeliinBadv (U:) A^^V^-' 

mittelbar nach dem Es^eu. vaittberjii^aktadei.ScIiilrefflieitagii^^ 
«^Ner veeMe^MMfe^ NadtmiltdsB dfii^iederkflmiMmt^wlAvM^iltt^?«^ 
*< «tt^eiblimMi^fWtelreii EfaxjfindQng ka Mt^gem ^«gledteU. <DL) im Micken 
^<lii ider li»l»li! «Mlftfe^ Mbset^lkd^ gleleliMii 4a Aw aeMdileii Badilc- 

koii9'4to'ftiaifc:el0. (01.) -^ Reiaaaa nd Stecthea iai. beiden IMdftfen. 
.^(<i^) ~'TaMinde«^ iMMdceu im Jiiikmi.'8eiittlini<«> udideitenbi^iie ibtai aaf 
^' dea' «aMte«^ ia IftgUidi'^nebtiimis fcoiwiiMiiieti /AafMl^ll^ Mighti^Mt: 
^'giBtiftbelic^ UM BtmtkmAgmng. i^.) ^ Spamumg ig dea Sifcilfdplim»- 

kMn. (2UvV ^' giBg M tai iD i p a h tit ii| »dUr-raeiteif SdMiitngßtß^mlt 

'Bnink§dmet% iM : deir' rediit*ii Nammmämil^ (Rv) — LtfafonAsa^ JWe- 

itettt aaidem StfilaAnsiad» (A)i ^-^ HeüMaadfAehaitlan WariMMtfiNrifliilze 

( ^dw llidiear^alilftfekäachena: <M.) -« Fiie#aiid#ff ^limarsOkar ^fkü^t 

' <(IIL) ' ^ Im (i^a^fe: Makbes jMBfiBeu. (Zi.>t ^— lia 9aliai«ra> KiaM« ^ 

itauifl^ii<>n#e :To^ ealftNmieQi dumpfe» €Mtocr (Zk); ViHte «ftd SMli»we, 
<MmwImMs i» ddf Clegaad das ScIibltclB. <lMlr.) n^. BiulvvAlliwgiitHreit 

iea ' M^l;* (Mf ^ LeteMe iÜBgeneaMHeidleitr . dkea Kapfiu^ dift «Mini 

b^iaa^MT ala 4» Wiiug^a.. (bO "^ /A«sMciiii4a«tli«ii.|lett^er5 Arftctend 
'mbpKeadeir S<M|«rB im giftinieB iEapievbeftig; ataelHend' an .eiaeart «m- 
"o M!liffiei»baail SIelle 'liah fMn. Wivbei» aagar -die Martihtyng- dtr.tHaare 
' aa dieaa# /»die isl tli«ieMi}0eUmei«haft.:tMr.) -^ Ilrtekin4HlilU|»f- 

iireli'aad^gaviaga BelAilbiiDr* (M ***' Uaeataügiich: waii^iMt stoirilaader 
'JMMMftrz'dmMi da» ^uaaii &o|f^ i^Mreilen jQ|iieid€M^> ala «b'^ev-iroii 
' Meiatera daroiiwabflt wilirde. (Mt.) ^HlitiliiteB:iEi»li0»llijft ikb Kopf* 

lm«9k«u; (».) '^ «eriage Bdip&idttohksH ki dai »itiiMelhlnalieti» bald 

kie-Mri 4fo. («.)' -^ Eillisa M*le SticHr dvMi'^dia.MMlMlaMMlieo, 

alu 'wna IpüteHek «taa^ackaife Nadal. d«rQli|p*t#aata^winle. ^8I^>'— 
li MFri M ü ia li i Mii i i i?ahwmadi •akum>M a»taa'<i—tf g i T t» lt i > (D<.)i ^tittiidi%a 



AM t Kau bkkmmicma^ 

' 4ätMMi In JTiecirtwiK^pftwilfiwlDhriihi iä4m JHmi M*<i»«nto»tff nfcipie 
< BiRdniMtfle siök «tirtl>eeleci. (Mr.) *«- Mmihircuda Mioiie^ i» 4«iHre«Mett 
^ K!d|iltMrltolu eiM^liiefli Apftitätt^ die iiüiiiQi>Mai IrarMiZeM fkii«!». (U^i'— - 
. iii^M'AntttciMii'JNigslMiiev dr^u^kmOBf S^lmmm in gainBa» llüfcngc 
#efli SeMCebi. (L.) <^ 2« veradifedeiieB Z«iltii hnlhuüig» Ki|ifarilw»r- 
tifty amli «Bf ^mr ldetiiM8teHe, lie mM iiil'^epirili^KraiJitxii biMi- 
ke* kaum (KT;) --^ Heftiger hMtmMger K^irffftflmieni '«ft 4er: /Uailieu 
8Cini8ffte. (fll.) -^ 8efi«iB vorhaiideMer geslelfefllef KepfttfllMlieiAralet- 
geH^ ertok meh iton BUraeknea aekr bedeatbaiJ, bia Iktl w#«aitteh 

Bikifeoheii eintrat, wwaof lier Kcq^aekni«ra veraokflrvaa^ (Sl^ ^^^ 
' «MlbkeiMler Kepfsehaianff i» ganaea Ktoffe, jedoeli v* Jbeaiaiiiet«^ iief- 

%kail ia der Stim «at» ia» HiiiteMiaailte, wH JkaraiAv uker Jieftiiea 

Makett fm 4er (IkMtfejj^grettA, welche' aal eiaef^ind deraMküiCh^lpiad 
' laimer wiedfer eradieiiitiK (Mr.) — firttakeader MapfartteevK in der 

ganaea reakia» Ke|if9eite< aik heiügBtt» aber: ia der likitaibMptireiaad, 

• taä Üdcktig») jedaeli heHigen dtitihek . dMrfii keg^lei (Mr^V -r-r/ «ob 
^ »alt SB BeH 4ireekeiider KefiMkmMnI nH'fitiekMi iat^ Uakeat Mrt und 
i Hl dar UaMed OksspeiekeMriae. (Mv.):»^ Sekr kaftlgtar KopMkaierB 
' diH gMsacat Afa|^«HMlHla^eBkeU dff Widder. {Ek*y '^ -^Miaierx vMi!iiln- 
'' tdr- B«ia. V«Mlerkaafte kel Haduamg dtea: iMaarBi»etnnaefl . (Bo.) — 
- Ar^ea «akBei#nt itkaga d«a ^eekteu ficbaiMblaBeai (IVL) m- JMaaaii:! m 
' MlMki Va»Aevam4j aad an Atr reehtea Seite. <tea Hki la tk amda a. ^SM r- ^ 

Dhidi auf den. SekdiM, ab wana eias isaat diMrairf ligt« (SM) -^ Ob* 

' saaiBieiMlIektadar ScketMkapfaciMBeviB. (fli«) • 

■ft apflK rfteHiimBtw^ - A«i H%bei dm H aart m rfe » WvadhaHa* 

' aeklaens mit EaiparätrMlieB: der Haare« (Hif.) i-^ dBohen '^Mid ttreBBaB 

der |$aiiBMiKe|ifh««t, ao daea er bealkad^f^ kvataaii aiicMeV anck klfwe 

MaMaileB an raahreren Stettea dea Kapfea* (ML) nr««:MitebelBd«a Jbi- 

> -»aaidienidehoi der gtumn iltqifhaBt; (^L) ^ iMadaUek dar 'KepAakre. 

AkbgiMK ^^ Befki iäirwadkaii ^ebw^era dar ab*»iii4eay an* idade •aia^iait 

- BiBiye r MraftakstrengBwir ggiiebea iv^erdea mttdaeii. (HL) ^^^ Bei ^md 

i= Bad£ diNV Ladaar :aoekea uad Flfpem de« recMaa &ider. (JU) «— <Mer- 

g^» kalrn S^ivaehea Terktektaei» ^r IMet bei rükilak^elkdai Jm- 

gaawelaii) •vielaai 2faiaiMn «ad Relbeti daip Aageti^ (Ki) Ht-. Idder e«t- 

BMÜdai Bad itavk 'gesekwatlea^ an dekbelban kMd/dBri aaiia galegeikDO 

lanaidlitatkalleiir Aabseblag, der d Vage ddaerte. (l(ayi) f«t4- Aagaidkt- 

Vittder äelMienAiaft bei Bei«ln<iittir (M^*); «MMkel {XL); >dam:«aMiie 

' aaah 4IB Ikrer tknefti Vifteke . Tevdlcki. ioad Hiak. <2lk) itr- lldakigkrit 

* der LidrMdtr, str-dasa wie ketm Aagenkliksei* an der' OkealilDke des 
^ <ilAga|>f ete alk ÜeHmilgiiefBki lfervorbrin#en. (äBi) ^ tteadan 4e« lid- 

vknder, die bei Jhm^wiig and •^flinang' kdokat «B^pikdiick aiaiw (OB.) 

«^ GerkigB' BddaMlise OeaakmiM bakfor Lkler*: (L;) <^"J4lek^ii:iiad 

Hdtke 4ldr leider. ^ Eta arit Lyaifdiesgafilltes .Miackeii ilii' der 

>*keeMen A«|feMkraiMv :^.) *^ Brenaetaler «dkaiett »ai fkavaidim Wiakel 

i dea iidkeal Adgea. (OgB.) *^* Mtkm ^ dea Aiig«livMiato, t \w i k e M - 

keM 4^ idder^ Melte RiMiuHg dii* BindidMMit Ikker «BBkeaf AMdÄb- 
' ttkng hBBlii iealg:« iMeiaktaMIMh^. (M.) ^ WundMtagaMMi' des 
. Baaatre« jlBfeaiäinieela« (M«) -^ tt^nauiu des Imieiran WibInIs des 

recMtn Avees, aiek IMdi^wkit^iBker das gaaBMi /tnitarft'i^idifBad idBs- 
(luy ^^. «Jüiip^kalilaiit jMk«»«alBt kkiaeik, ItrinkaBÜfll» laa 
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K«K iMiteifiwAeiNMfi MS 

E m pt ü iü M lktit ''itm' M^%9, (Hb., Am;, CU) «^ Mo^phIb «Mi#<cire^i«ii4 
AtlMifreflinig <ler Ai^«ii» (Mt.)^^ t*hrftiitilii der AiigiMi mtt Smüii- 
seftMere. (R.)f Mcbles ^treMe« dtlreMill«! (SL); Ju6k^i ümiMi^D. 
Mietf^clt dtfrMlt^iiiid mft^oalelVMi' In fhite Milieu. (Kl.)' -^ &Miik- 
i^dtaitr«; iitt l^tMf Angftfife^. (i^gti-); aiteViiri recMeM «!# glöMilttltrg; 
liftnifeip Ahfßtifi vim iiäUmi^ Mieli oben und iml^it; (W^ ^ 0tiir- 
ires ftreiHK^a d«A Kiriceif Aogea'iitfi -TNi^neftfliiafti (».) ^-^ 9tA «HBem 
^««ftteii TlibflQkraveh^' verittirltl iev '^IMttokrawcli da» Braiiieii ^er 
Angtm nnd ¥€^urM!elii liMiteiillilss. (81.) — rioeistlgb «Iwr' heftige 
8fiCAie M t^dlif<»ii Aiigie. (Mr.) — Im G^ttm: Dfüngei» im Aftei», Iren- 
nen «mMI HHtoken des Auges. (8I<) — Augen en^MUelt, >ftiitddiftat 
dei^ A«jg^ liijicirt, Lider leieht gramilirt. (JM.) ^ Bs# Ifnke Ange^^ist 

^geii den Augeiiwiiiltel sii etmui gevo^tlieti (Sl^) JBHiffces TliMileB 

b^efffer Avgen mit Mchtig^^idienin di^n Angeiidaekelii, BiiidtlMMtt> Her 
Lid^ tt«4ir geri^itiet als gewlrtknUeti, mehrere' i^eAsse dee Anga^Ms 
fiiji«lrt. (Nf.) — LeMite eefiaeiulectlenen ki der Aiig«|pC^lbiftieliiaat 
l^Mer A«igeri, ieeondere d^cr reehten. (2i;) «^ filtestend«, uulvftiidinrte, 
«fnglfliiHeiie Angeui (N.) -^'Aothe der Mndeltmvt -»«^ lloliie der 
Bfndelia«! ftiit ReiMSPeil in den A^gen. (F.) *^ lUthe der Mhd^liaiit mit 
^miiiire^ittptinMdi^ iHid d«tn maageiMlimeii 0effllrl«, «tei ob dt# Augen 
Mfer Wdeise» gedftet^ wth^ii. (Di.) ^- R«llie d<ir BindelMMt init 
Thirftfneii. (elM., Hn*) — Bliid<^a«l des Angee md d«r iider-Wn 
giftf^seren '9efftlfiett dvreif zogen nnd Im Hslien A«ge, weltbei^ wMrend 
dei- gaiiaen VejPMiehSBeit meltr angt^feti war, G«filrl, »fc *e4> eMraa 
MieingefaMirfi wiirertMi'-) ~ Bindeimut^ geüf* (Hgü. «dir;) -<^ 4Mfcm- 
ito^fselnffi»!« Mit IMnidc auf die' Augen. (ZI;) -^ i« den A'ug#n: 
GefQhl, als ob scharfer Sand dann wftre (ZI.); etwas HItBe und ÜMic- 
IrMi (irä.)? Bdhmemen, die ensten 14 Tage hiiidurdi <At^.); Juidu« niÜ 
Beti^^n, «nmHeibefi noüilgend. (K.) ^ — In ft*ei#r Luft «tariies* «Brennen 
dnd Amclceil der Auge», (Zt.) ^ Atgefi entnMdet, mit gelMMMIr Ab- 
soMerutiK und VerklebliBefn der Lld^ #m Morgen; (fi[n#^9 TyK) ' — 
Attgeiieift«*lidiing; irueh heiflige' mM i4chtschdu tind Vertnit des 
Oesi^iiito. (W«nn Ton der Mmv^ eivtm inV-Avgt HMU AI; CIr.'F.) — 
Beefftndfgif Augenedlinüern, ala di^ülce e» dttrin, iMeend««» IM Unse- 
rem #»lien «iif einen und demselben Gegenstand, wenach g&naHehe Ver- 
filisadng das diialclit«, eo' dasB sie eckiitt naioli eiidgen MtntHen middu- 
«vtidc^ Sehens die Augen schHessen und äusralien lassen mtamiiy diabei'ist 
das A^ässera das Auges ganü unrerftndert. (Kl ) -^ LiiMsehe«. (Mr.]h— 
Augen Mdlhit ampfiftdlieh gegen Bonntn)lcbt,mgleieh'Jn«ltenu«d'Bdis- 
een im Auge und slark«r Tfiränaiiflass. (Mn) -^ Wayun Wlergimmer 
Udilsche« kann er nur unter testindigem Ffppem'tnd amdMi derLi- 
d«r,'h«Ai(^sm Thfftnenflusiie uml Brennen dar Augett diese< o f b e d. ; 'A»efeda 
5«deeli gMzIfaehe ffnempfindllehkek der Aug^u gegen dawrMMklielie LMit, 
bsdaflrtende' UMnAvg der Lidrftnder, Blndehaul des Auges utid der Li- 
^br rofth iiftNHrt^'fMr.) -^ Brennender K^iiaarhnierls mit «leli\flMie«, wdb- 
rend dtmm Ihm ditf^«kigeiialind# Wl« ndt sine» gilbitofler ^kbrnegen 
sehiihien. (R.) — HW dw A«g«ft se slartes Fildimeni, MMMd-, Far- 
ben- und MmkeAteMhidad» er icdnm ti^ Mandd >!«« m sdimlbim. (fll.) 
»erigerVMIsMtlik«li(M.)«^^jbMNMl^^ M^l- 



bi w widl'idM «ktkil ver^ekt) sa 4%m Me O^ptsaMMe 4iiipkcli«M mm- 
^i'riüicIi.erMlioiitn« (M.) — . In der .^agiAi^ 'den Te ^l i k» , Aagtfft- ein 
.{•kiMiMr Retkia GrOMe tu^ SIeckaiideltopfM«* (20.) -^ M«fg«M bei 
> AMfcen in iden Winktin ffenehtai der Anfen» Albiiffiaea scknintsig gell» 
ealfll^btr ettteinl aufgelockert^ hie nni da mit gftW^fnm^ei^ steekiMel- 
. tkefi^osaeaf Pniikte» beeetet, besemderB mm Itnken. Aage, we BiÄ fe- 
it, itea tal Innerei» Rand ^er Honibaat hin ein blaeebranner Fi^A^Migt, 
i'4er eiek.wie eine i» BeoMliilion begfüene eekynialiaoiie*SteUe!>«aia€t; 
')- dl« Aitgmi Mtaen wd nOthtgen eüoials sam Reibea« (M.) ^^ to Weia- 
ae« .dea linken AügtB :ae%eA «ich mebrere liellroUie Iftockc^, welehe 
) :4)atih 14 lüagem neck ni^t/verechfvrMden waren, de^ JMarkatb flMiaer 
I Zeiiihre. Gealall und iiiren Fkite veraadeirteii^ (ZI) - Ifaalala aaf der 
n .Hahea Hotnliaat, umgaben ven Irftger Kutaa^dang, aogleich pri^alader 
Sahiaarai Xe«eeain-a«f der rechten .Hmmkaill. (Jge,) -^ Barwar.i|im, 
>> «Ifi. ob in^ einer CAÜeranng von 10 (Schritten, eine sch^waiva JPiatte pror 
jt<eiaiaa Aagf»» gesteUt wArde^ ja «r tva«' «ogar »af etwa 9i0obirit^ lUjßhl 
."]km ISIaadeeiaeflif Bekannten ku erkennen; naeh etwa 10 MIniileft kam 
I as ikia^ vor, .daaa ein Sahleier vor seinen Angiea' aaf-' and akgeaev^n 
j.^wirde; dMh trat baM daraaf der saeret beechnebeae Sasiaad wiffler 
lein^ yiUe Waachang nützte oaeh gef^eu d« «Mi JeM etn6a4api^ea 
u 8ciiaMlraett niehle. ^H^ler versehwand, die Veüdaaklttng, luidßckwladel 
u< wiet vea aa aaagieb^reia Geansae ven geistigen Ctotrtakan slaWe.«aieh 
i eia, waekte aber nacfh eieägen Minuten keftigeai Ketfaekaicpie, .beaan- 
^ .dois in der jStlra- und Angeugegead, Platz, der aaweilen mit ste^n- 
-f;deai Augen«- «nd reisaaadtm Qhreaaehmerae verhuadea ;Wia*> I>ie ga»ae 
:• SeMAieiMag danerte Id atnndao. (Kl.) ~ Maltas verw«fftae ^hen. 
• •• ftiknau • Wgti») 

fliuriMu' — lielekte undeallleke äk^aieraeaipfindttaga«.dMr reobten^te 

.de««.€!esiaklea,.Torafigtiah im Jockbeiae und gegen dkiaOhr« (JE].>^ — 

'.MakaüiKgi an den aeeban geaohttderteii 9chaier« in • derr liakea i^e^ 

sicktitkaifie« (2U.) *-*- Leichtes ZkBhßu UnUnr dem reahta» Obre. (SU.) — 

•Ohreibmabea. (Ziik.) r*^-anfp^n and iBii^ea in den Okien, (HweHRI.) 

— ;GaHafier 0aad ven/ Kcraf weh, sich M^steas; In der Sllragegaud aais- 

MUtead' aad., anwieil^ mit Ohiseakllngi^i «ad Obt^aaehmmrae» v^arkan- 

idem.(Kt.) ~ Leiahter aiehe^iae» bald Mer bald da am Haine, >an- 

i'tegs !awielli0ii Uaterkieler aad ^aageabeln^ dava am Aiebbeia bla kin- 

j .ter'dk.Ohrieu, von kunBer Daner. (ZL) --* Leichte« Stechen Im ilaaem 

de« reckton tthrea. (ZI.). —- Heftige £MkHie im linke» ;Ohee bis^ Int: den 

'iilliHaettf ' die gleichUMiige ICopCsaile «nd die gliaeke Heiagegend^ die 

I wVai Beillhimiig) achmerahaft wm aad die Bvaaaa. afngeackwolleit iUr.) 

> t-r EiaaaittCC lUlahtige^ aber kotige IStiehe • im linken. Ohve« (JMki) '. — 

• Vceiegieeln de«.xeeMett Ohi^es und Makl^sJIrennen M..4eii0hnnii«ckel. 

. '^D.r-r. iUbm^ia der Oktmosphet (1^1.) '~ fßreelienheit «ml Beaaaea 

' tvtk retMmi Jfasenlacke^ von wc mek* eia' a pam i e a * - aWkendey jSakmerg 

bin ia dan.üeehle« ISehiligaag ^«trecfei 4£1.) ^r^ Der kpmieiii ;€M«r« 

gaagv be«aiideiw:)iakar«flMh Mt etwas emfiiMUah aud «ufeilegt«* (Sb) — 

uAan. Biagaa ge den Aasaerea «fehacgaagaa da« ikikan Ohra» Cvea^MHUlat 

mit aahrwmek laatUladUahaar Qhawkter, imalur iaitfg,afch actaimrriiaamnd 

aaak dü Sagaa artadea» naraabaidadund ^ xmih^ihF^iim JMmn amdaHd^ia 
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' reehtiAi OMhehi/^f.) -- LMgüaii^ef, i^efdisaiii neheailer Btteli dttreh 

de«k tass^ren 'OHiOrgang «fes reeliten Ofires: (ffi.) ^; Ton Z^lf^zä 'Xeit 

' diückendei^ Köpfeehiucfrss mit Slte]feeii''fin tinkea Ohre oitd Itt der llmkett 

'* Olirspeiek^idrose. (i^r:) ^ Ohrehsfeeliefi. (m.) — iBhvselteii idd^dtHik- 

ken iiir ti^Meir Ohrl&prpctien. (Rl.) ' ; '^ 

WtMie« -^ Sli^iiierishäffteiltzMdetes'Knatchen «II d^ recM^ 

* IfMff^ jBTC^gea d^n Was^röcken %o. (Zh) — Nase ^na trockefl and be- 
Mndets f etditer Dnrch^n^ der Lah dareh dteselbe. ' (Xt) ^* 0^ck 

'- «tii die 'Nasenwnrael. (ZL) — ^ Eingenonini^helt* der - rechten Stßilliffe- 

gegreiid mit Dirflcksc^hmera anf der NasennrarKel. (R.) ^ Leielitbs DHlk • 

' ken Ifir recHtea Naireafteine. fZI.) — Teben uifd Waiüi^tt WerhäIfcSler 

* "NaMimiirzei (!m SIebbehie ?), wkthel Bfeh die kvinntttf Naar« fti dieser 
'€l^g^Bd'liet88 aafahlt mrd e!n deatltches Pö4ftliefi nach dem TikCe üea 

'^ ffHrfeed ;|reWa?iren Iftiist^ Anschwelli»t der Nase an Hifer Wtfraeyffltse 

*•' derselben bkne getötlkei %n sei»: Dfe Nase dankt ilir iio sdiyr%r*/*:als 

kln^e^ eia €le\^dit Tor. Oben fn der Nase ist es ihr so dMc Vnd Voll 

'und flffe's](ifrtdit -dttrch dfe Nase. Bs drftngt sife -iire^^n Seffthles ^es 

' dKeken Kforpi^rs In'^derNase h&ufi^ va ächnen^en^ es kommt aber nidits, 

-die Nase bleibt trocken^. (N.) ^ Die Nase i^st verstopft; xnjtlelch 

Slshmetz' ^uer dul'eh 's Nasenbein. - Reim SehAenzen staHces 

Stecken in der rechten Niisetts^it« nnd das Geftthl, als ob awM' Ttok- 

' kere Kriechen sieh an einander rfeben. (A.) ^ Eine 8te?le ^ 'r^Dh- 

* teh^ Thrftfieabeinies ist anj^esefiwolten; sehiherxhaft und piiliiirt.'<Aiy — 
" Nasenächetdewand durch VerÄfchtlrÄraifg zerstoirt. '-^ -Die 

'ffasenscheidewand schinerat bei Bertthrung und besonders üacK tlersel- 
' 'ben brennend, wie iiach einer scharfen Prise. (Mr) -^ Troekenhelt%e- 
' Mkl in d^r Nase, i)esonders Im rechten NasenTcrch)^, öb^tfhl mltMter 
'-^Finssigkeif ans d^ Naselrommt. (Zf.) ^^ Unangenehmes TrocfcenlreltB- 
geftüri ink Innern der Nase. (Zi.) --* -Erwachen mit aüJ^nehmfendei^IVDk-* 
' kenheit fn der' Nase. (ZI.) -- Lftstige Trockenheit nnd WUndheKs^e- 
fakl in der rechten ' Nase. (ZI.) — Nase nicht trocken, Über ain Rand« 
Wie wand. '(ZI.) — Jacken lai Ihnern dtt Nkse^ dülrch 'R^beik elMht. 
(Mr.) -^ Brennen in der Nase, bes,dnders im rechten 'NiMenlocM^ bia 
in die StirüMnilen, die gN^elmhadt gkm trocken nilt ^undhblti^geMil 
(ZI.); am reichten NaseMoche, durch BertHimirg vermehrt ' ()9.>; am 
tusserea Rande desTcchtdn Nasenloches i^SRh); auch Im rechten Na- 
ertBniöche; 'dann tropfenweises * Auslanfen helfen 'Biiites iaüs' demselbea. 
(N.) -^' Räude Im linkea Nasenloche, welche beim VersitfChe >le weg- 
aiinehhien btatet, sich bald wfeder bildet und bei jeder 'Berahrang blu- 
tet, ohire eigentlich zu schmerzen. (Mr.)' -— WundheitssChmerz am 
Rande d^s Naisenioches. (ZI.) "-^ Kitzeln ihn linken Nasenlodie. (N.) — 
tras' redtte Nasenlocih ist wund und der Nasenrücken schnieirahMI^ bei 
* BMfhrong. (Wl.) — yrundhcitsgefi^hl in der Nasensc1ile)i|ihaat:' (lEl.) 
'- ' — Bbm Gefahle nach shkd die 'Naseü wände pergamentärftg und Inibe- 
wegltch, acTcH ist die Nase ganz trocken. (W.) — Nasen^piVze, Üeson- 
' ders t^gen die rechte gleite zu; sehr empdudlich. (A.) '— Kleine Öe- 
schwOrchen am rechten Nasenloche, die, besonders 'nach Bertihrang, 
heftig brennen, doch auch ausserdem und ohne 'auffaneade Ürikcha 
** iSthonlMii. (A.) -^ Naive ßChtaerabaft ioA troUcea, 'autfiser MofgcM^' wo 



4M Kali bidiBttBicaiiit 

,..tfjil^..lV*fä»«^er Awiw,^tW^ (Nviv) r- JWI«(|iMi y«|||(oM9H)|ifl,|^er 
,1 J)ff|fl«|(]^|ta€hery (40 T-. Trgiqkeiiheit tt^d ^r^nueu }ni>,«eclUiV)liNf^WH9l^e, 
.,.,^09 wa ^icl) fin spiyiiieiid ,akh«^d«r Scimerii^.W.pU'dfai jceokieu. jESe- 
,. Jffiiig^^f /&rs^ßckt* (^I«) -TT ErfeaijMftar. «ft daaBedOrfBii^iiiclis&UffdMi^a- 
.jf^i^ üS^e^ .^^ m Secr^t iii dejr Ni^ ist. (21.) — .f^faMfütadlif^ett 
und Geschwulst des rediteii Naseitflün^els. (DL) — ^^L»f^ #^r tr^^d^t. 
., fq|iptrz)iafie Spamnuy Au beid^fi 38«aQii^ll^u .uud.ja .^ N«8ei^|iß)u|^ 
_.,.f|e\yiuid. .;(j2L) -^ In d«r Nase: KitseLi s^uju NieseM zwui|^ud» 4)ib»e 
. |}^ Schuttffen %a luiliea (A^^; iUUegefttiil>eto Hkiauffriieii^n d^r.Liift. 
~ J^M^. -IT j(4l^fiUges Kit2(«la iu der Nase. (Mr.) — Na#QiihMü^ l^iqbl^uB 
^fir^fUett ttfid Ic^olites J)ujrch«tr(Mi»eu der jLuft dMr^cb 4^fN9#e,. (^), — 
^ ,)^e^^r,41|iei(isng Mngi iiua ^ue sehr ttble Knpfiüd^iiig. ^la^ Sfi;^\|re|el- 
, yßj^ßBtfBiott^ai durch dia. Na««. {"ifA.) -^ Die NM|e dünlit .yua^^^copwier 
. . iiud,.ihra Sphl^imhaut g)?^hwolle% >^uoh ist i»ie jetxt yoUk^fnnj^.tn^k- 
. JfAH, i^) -^: ,:plrwa43h^^ init verstqpft/er ^^ase, dof((h.,naeh eu^er Stfifde 
, .aufllorif^, 9^^P daas eiu^ JßiHle^iig erfoJI^e^ (Nu.). — . JKilseJi i>is,J||^cb 
,.,.^ifuti^ ,M» iHjkeu NasewlopJiA* 4i4a 0^ sioh: eiu .Ha9it.;to:^te, (ÄV).« - 
, 44stigff( Fipppra m^ Ks^^M\\ >x^^ Ameiseafcriecbiui, , W4m liaikeii I^a- 
^'jWW^(^^ bf||i^uii^|id uud.^au dlener .3eite. ;d«T..Nfse biii. afi .daaXi- 
,. jtfra sich }Mu2&iebeiMir wo jßs hejftiijes Zuckaii ejr^ugte« j^r«). /- Nie- 
*«;M9 ^ ^^^ £jnpfiiAdfiu|^ von Druck im obe^n Theile des Kahlk^es, 
^,;f^l/[^er,eficfa durch die Choaueii Vm iu idie I^e ers^r^kt ^),. — 
.. j6|t »ßch «iaauder fol^eudes Nieaea, (Mr.» lt.) -- ßfßr}u9n «whftjtftf u- 
dey NifB^i^ (N«) — iAufaU|e er^chttttecudeii Niofteas :bßi ^Qhmiftr§ fies 
,.j4p^opfes. (N«) -^ Bald uach deuji Eiandimeu.aweiuiali^^i) Niesea ,^ind 
; ßurr^ iia Bauche, (Wi^ — Bei sahr .au|:enebmar Temperatur ;^ab^p- 
, {aa« ^eaojttd^rs im fcchtea Naseuloche^ wie aijg^flQi^n« (A.). -r-,.JKast 
, ..jttfifaittedbar. «iach aeijaem Eintritte iu. die iFabjdk hdMMn er £!fh|^V|^eB 
«U^ ^asaab^ut^H, walche.fortwaiiveu (durch tZMfimtfiji*. ifi^U) ^r: fi^^ 
^.c%v|ite ,Wqc|ie .iu der Fabnk läufiges NaseuUu^ea« eiu ^iß^^ J^ bin- 
darifb Uli i^ischcnri^uitteu sich cias^nead^ seitdem Cle|;ach8yerlast 
(^ii^. — .Nach juässiip^r Bewe^^ung «weij^al eiu «r^fig »B^uteu aas 
4iua riiahleii iVfJieuiQche. ^) ^ Defterea N^9enblufe|M ^i|a.4e^ rech- 
/;.jtea .j^a«ieu4i»c|^e. 4Ji.) — JHi^ublutc^ ^ai^ . 4^n r^^hyt^ NasfiÄ»«he. 
I 'Jl^0ihi—Af^^^^^ iii,.#eJciif(^^JWMitität;4^^ 

,,pder fm. der 3cheide>V4ud d«r öfasff Bre^f^ .veigar^J^W ^Zl,) r-p ^lu- 
lea au^ dem leol^iea NaseuUcJ^^ daü AJM ist üM.ck sW^d ^likeliiath; 
. aehald es s^vi flie^san äM^bdrt^ füU^l iu dar Nase Üs ^ ideu Hf^iii. (N.) 
-77 Er variiert heiläufig. 4 Uuzen Blut d^cb Nfl^euJbluH^Xtö — Ce- 
.. {ahl aljf .w4re die Nase verstppft .und jgr^saQ HiJL^e dW diüFaM^ .dluu- 
. ,gend^ii,JLi;(F(; uach is Stuiid^fk Najicu^luteiii (t*) — Mai|te«a beim Ä«f- 
' %t^u Veri^topj^g; 4e3rliukeu Nasenloche« mit ^hßondßvmg vau ^ik- 
,. jk«jÄi4BBlbeö Schleime* iPf;^) — VeiKuehrte ^^chlejmst^FeüeaderNfst. 
[ ^^Mr^} -- beideuteuf^ Schleimabseiidemiis darJVase, el^ue ,gerade,8«^#ip- 
.Cmi zu ha^beu.^ (a.) — ,4;U3fittS3 mit Geachwpl^t uud ScJ^^bJ^^ der 
lifase, mid, Nie^eu. (flaw.) -— Starker üü^Außs vpu dick^ Ji;i9^B 
, 3chl£|fli!e aus der Nasa; v(Bm dieaer aufhiiiriy afi hat ^r Schmerz vom 
Hiater-^zum Vorderhai^kte. (Bnt^ r- Nase voll, dicklichei) ;^ßbi#iu)es. 
., (A,), — W&sseriger . Ai|sfluas , mit jlötbe der Nase. , (Efir, JD*w).r~ 
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> NMili-aiNmlMiii. <MIA,> : — ImefMMHi fiMMwIbr^ii d#r NaM Mi ImAd- 

^kMi^toB 4eNi «il^ti« Tfteite «mr ÜMt; 9rMfceBiieil r fc^^ itfte^üMieB- 

i> %v«r«el^ wk uwi l^id lifr die äMinstlilieiMiiMikii. (flKl.) -»- Wmvr fll»s$t 

^^w«ir der NM ümd ve«at«a«lit üm^ t^ieadte» ^chmeran atoodNte Mati^en 

«ftMMtaMdn -Aaiid* d«r NMKmfii»leid«4vmmiv^ («.) ^ Es. ii«dil Ihm 

' 'Mr(M0i»vlire:9McMlfkeit ««s der Jtetie, etaie 4Mlf «er es/lnefckt. (IZfe) — 

^lM»lid(Hrlin|r «toc^ tMiiireii Maüevle aiin 4ei Nltae, tt^ler HßecMk iu 

- ' dW* i o il M m> «wmMMe GetvclMeiiififtiidaBgi (üt.)* ^ BeiMiiiif ^trate /der 

Jfi%«<i«fr MUm -irim ^S8^<) WiAmm. WmwtmMBdw* 'ttits ^dem ct€M*a aiadeu- 

-^l^ieliey u^elelMMi > Brei»«» am Rand« de« JMMMbtoellei «ttd <att iddr iMer- 

(^ «iVatfättUi «wibstftiger FeiMi^gir^H aus Wiltai Nae^ al8eheniv iXtfeel» ^ud 

M4keit ümiUiM^ 'WHiaiMMMosi^liiMnt an der Nrtaeiiseh^tfii awd/ jreci»er- 

i>* AüeHs^ 'VimrtliHdi IMm «Mlhniiig dbr^elbeu a«4 aai heltigiiten itemicli. 

't>4Mr.) — ^ütlvHgrt» bi^a»se«ver«t4»pftt9if. :«— En entleermekii diircli 

^''dto' 9ÜIW (s(tat#ef ifrOnUcli ^«»fäfbla Mameiiv liaweUea ran Jwümilakem 

^'QMidUü^ ^.) ; -^ Bt fttlil4e^el^m«ra ia. d^t Naisii «»4 haitte 

AuBfluss einer klaren Flüssigkeit, darauf &i|sseriit9 'Bm- 

^ ^IMiiiHaMceli tt4i :g!«a;k d^irnMIriiufä^^i^ ¥äradhwaiWii^:Äl^ 

^< :»NM04i«Mrli^de#a^iHi. <Ia €11«^ P;) — POOtke. Miaa mH 4u aMeui- 

f: i||iiiirf^eft«ai bimea dann li^^ «aerddi; ^nlftlielit 

-' «iUa^vbc^ «na fcM, ao^ fetfimptedttlM^it «n'derS^i«einviiraeiimiiy^ 

*'< Miiett die 'Holge 'daVimi.i(l%a«) *^ 'Harte pfia&kft^krhUolleiMialu^ 

>' ^di^e^sdi^^ Airleliet. yyCUlnilc«Pv^* ^neai»«» u4Hl.iito ^ImBiHtM' Wie 

' 'Kavtir^lifliksind« (L. 0lnv F;) ^^ i« «wN^sa <fcl4i60 >aii«li.ela- 

• all«raäeiFlili|{bir«, wlndlailie S^lttnarK* u.a^BAK|i{|taid<|l'€hik»aiil vier- 
: ^QVBavlietlif 'W%iib mi»!» slia>>wef<aiaii»i. <lli. iCh^«'i^)^^^ #ia^la- 
>'! istly^öa^PMekö gaft^ «itte'Tagi» fvieg*<In^)'^^^er>S«i!ikiflr»dfl(tder 

>:'^j|i0«^4M<lin 4«» j&le'lle^'^ö^-aiei'kr d^r K«DiPfrel ^vetiMnito^ (L. 
<' ' Ohn^ VL) «^ ^sNmk aus def üaiMk (Bn.) * '^ Btt^ek^nMiä fMien 

• '»(Utaüil^ ^€NMcli0 aibgvstimiift. (Mr.) ^ -^ >e0nfiMi^ iainnM<«rilaMi#li «aharf. 
' ' (Üftr.) ^ TeiliiM des «erwiHK (TyO *^ JCUmith iant iii^^vMiii/i^n.) 

*->«- >Biliip^ftK4a«g eiaea BtiiiQceBdeii 13>e«iiclie8» 
'^AüMBMiA* «^ 8oliw*dlie qaA ICMhaktisebes AMsaAcn^iMi btiiiar- 
•' Hiis. *^ AtifMIiNide MMM d«»' ««aicbtaa. ^^iSJ) — BlasaeafiaiMliillhea 
M AUI«9^0li.' (Kl.) -^ JBkMi^ iii[id^|^lbtiMie^€faaidi«iillrk«kg« (W 

Ascki^aiie CNM^MsfaHi^ im.}yp^ '^^]^ mck 'ftihle ikiwkii«fte.mit 

;< elri^falleaeiL Augen. (Mi^O "^ 'Bveoaeia der^ GeniaMahaui uai J^etMg- 

tklk'*de^ Aug^ii. (ÜL)^- Leiekte flMMa^raaaiffindhRig «a da^ rechte» 

'BMte «es «eeii^lvci«^ v«l»2bglic^li i« Jachkaiae «ad^g^i^'üaa Bhr. 

' (jbli) "^ Acht t^e atfi^heir/Ainiirtnittwg -ieiaäibda ^lifiiiiüiiiaaj <aber 

linkerseits. (ZI.) — Spannung in den Geslchtsmttslil^ln. )(0li):i444. iM^ene 

4l|^iininig kl den OesidiliMiMislealii^ di« «die Eige at4lf Yil]aehUl((llft|. ^4- 

<M%eT ISüdi te4Mei«ella darclh *das JoiMdn i^gaa' die ^SIIrk (Ki.) 

^ Wa4idki(Mi«n In d^ifftorcike sMiscIie» imn vtekla«afiiilN»ijla«*l'iind 

-< «et Biioke« '(«.$ — DlNi^gitiae' Geiri^^at vM >dar AaiNIreifgttag.i^^^ 

Sffbfectem^'MI «MatiiiF wMitatMNiUckM AwiftkUwe kettocfcl»' (IW) — 
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- ilMj nM«lit«i> (Zh) -< liAidilM aaeh^ Iw . klelnisüi wd ton lyngingur :der 

' . IMw& Haad, dimi iii der OesIchlaMieitd iinA.im rMtitM^M^te iil^)> — 

Bwttipte /MmpriL lü 4lB»:IXesitliMii90liem litsondM» Mii^4eri4iiäMH>i- 

I mg^^wul nn4 in d«tt BMMkkiMll«ii^ (j£l.) ~ Xtltihloiki SiehB* il» den 

•; 'fig rtdi triMfcoihea Bad idvii Kaoektn. d«r f«aMea H4iidi (A«V-f KmpIMid- 

. lieMiM ia dea Geäithtakaaoli«!!* <3Ui) ^ S«liw«te Jüfi.dMi^OkeffMppe. 

(Ik^-r* JiMkea ka Radce«kifte.<Zl) ~rr .a«)<Ai/il«l$t 49m Ihikfi^läffer- 

•>. aatagi teilte. yalle, .besjtiatttt .amyii»aasia firhUiMiihett ilatef idtf t.AaUllMiiit, 

; vM'der^'firtase.eiaert Jdeinea. Wallaii0rr}(K»):-^^ 8MMiMNi»B- 

. *liaifliaetaiais ia :deii £SaaMilMuiMrli^n, kwiaideissL, «a .dar« IftßfiMiiMMlclie 

. >Mr baideu . Merkiefiärkaftdiea.:' (2Ui) -n :N*aä. .tf e»! J^^rttlMiM^k: 

»faok^^Mrf ia.'dau Okatfkief^riUMeliifei^ «Ott&akalt lUilMr dito.ikaffaiiAli- 

t>t|«ii.,(aafc).;^^ «ttipfiadlMikait der :(MiiRrkiieltf liuaaliea^. 4Moad0C[» ^äale^ 

riüa. A lyahtiU» , ('ghy t- SteckcaiUi Seknevaaii iiailillkMiQMkiitfer- 

{ iäaoiflieB. n«^Mi> da« (Mir üsn. l^NdilO vrrr Balweildar aMvaata /im .liMkea 

>t > :Ukt«riiieferi ''(:L#) -^. Eia paar* Matei empfiiMUii^er . fitatannri au , «|^|d«n 

M iafiraMuHahrkudatt iai^ BaokeakMciwti., (ZL) -^t Leiokiar > 3iAMie» ua- 

^ jtaif 41«» Uaieea A«g«< liiul:«a«Afttielali«.i:iiiffftidttn|^<.kn Z « fcairi iPke, 

dBftl|llie<i -^ L«i«ht« fitefliadlbclilQM dar ZAkii^. <aiO -^ Raftedlif Ijkeit 

. dar <^ckB«idoakkiie. (SU.). — Zlehaader rekuMttder Sckaiaiia« Ja dea 

ir Mkstu dar ganaea titdiea BackMn^ite^ der vaa kctee» «(b^UiWitea 

.•&Üiaa>daagilnfy weder dBcek.l£alta«.aopkl¥araM8.iaid aar 4ia»k CNaiek 

t tMtf>^d«uUBf«rkicfaF süedi laomaalaa vemabideea /UaaSi; (Mr.) tr-«. Baraaf 

* ffakaAeieekgesehiirulsA, sieaiAiah sckMnBkeh, die «tgiad daci l^ltiea. lla- 

<^ kea: aalen» höhlea l|^]Ksaiii«e« •lamelfmxnM^» (Hr«) -rf 2iikilM^iia«ra,BiU 

I -Miiif eia jSpkiakelfSi^dae.' (iSiAL) ■ rr^ i]Ni«4ifer, , »Miattiiltr<. rf iwifader 

« Zakusekmers der liakeii Smtt^mi' h#clMit; «lapittdUokfa Stick«»! Ja der 

i iahBraMdi.«iitera(Kianlfde bi«. ia daarlitfte iOkf, i»; dir SaUllle uad 

. l/HaAag^eid «ick mKbpdtead'; die Ualag eg e»d ist f^egea iB^sUhranf ^ em- 

.{ .piadydk^ di^.iiakdrlUen Bind aa9««eh«irplkift» .;JS0 dleseai t jfeilmlelden 

.i«^oaeHt'Mekt»aiiiAer:anaK4r«glich rei«««nd^, :AlMh4mderi»aiiii9eÜi»i.iiMick 

( .. «Mmeüetnictr tSakdieiäBijia/gaaaeu ITmfafiga 4iea Ko^e% ; al«' ol^ . #r vea 

Messern durch w-IHillvnivde,JRi«oa^ fljiQ|s^de.lijtiKe.iB,iiat:Makep Kopf- 

»liiid teckeueeile* <Mr«) — BMartndar äMba»ei».4ii.4ie|i^4e«|»(cM''fNku 

. iMdkaiinea. (fU) — Ehiaeiaa: flaeMigef^StMie in ve»}$alit^eueu kftklen 

idd l^esaadaH JiNtolmkkiiea 'der ii#l0Mi • Seitfu . (Mi.) ^ ' N%g«m in; allen 

'.. Zate(iiasa«ltn*;.(aL)[ ^ jBmpAiidll^hkeft «le« aUkttflniacikfi«. <».) t- Blu- 

,^e»vddaiZakafl«fdolie«)bai leiscMewiSaag^iu (ZI») -r^ l^wd^e FA^rbung 

ti idbNr: aaknilaisfhol !d)i^k .MaiNate. 'bA^lr-^ Eut^ündttug ^esZakafl^ififhes 

«desjiliai^ii /Ok«i)ki«fi0f4^ Mi 6jesQ)WQA)Hdmig^ Olieirg^keiid. a^id gnisse 

Sch w a rakaft igkwt id«r gaiNMiit Qk^rKpn«^' aawie bfSfldei: Ufaseufltlgfi^ mit 

4i*ok briagwl, (Äl.) :; . 

MiMd«''— Trd^ankejiltdesMttades aad Ifelse»« (llive.yKrL) r-r Tr^ea- 

< !.>]ieit de« Maades aad biHer iierbar .(Q^^aiaek.. (ZIt) -r* Au«s«!verAent- 

lit ili^ktaSreckenkeit des Man^dea mid dar Uppan» die darak* Waasertria- 

.('keaiaiir ftlr AagenMieke geM^aa/wird. {ZLi} — ZneiinusiaaaiekaNL in 

4eii; Gekiidaa deri: kfaadkcriMa ^mA^Wßm^wimtmm^iitMtm^t (A»)* — 
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KftH bietMroitf ciimif ttt 

' W««^s«r8^ff*ihttieiilftlifett'lv:]i«lidl. w tbihfumtki flur jUiKiii^s 

' MHi 48tMni: ittMigem BMe» kl ä«ilüiaiid. (Nt) r- Ztidge trio«ken 

' u>n4 lf#rf«ii« stSBFfc'4>eL«9t -^ ^ranipe ikck btrite^ mit einer ;lmui- 

• mm Rani «ii «l«r Qüevillbelie, dl« .fRxuHlginwärtoheiV VierltegerV hftttfig 
' iwlMi0riioJti {MJ) -* ^tiif«r mit dielwfn :geU»«ii Sdfelenii# l>«4eckti (Mr.) 

>*-* Soi^e aÄ iiirer^gaäseeii Ob^riftielie* dick: weis» l^dlegt^ #lief dactle- 

4icitntek BMilJinaii^^ifehiii, aaeü kein :Appelltnia«|gel. (ZI.) :- Zrnnge 

inmlt Einern' dheke« ^«l^blieheik Fdize an ihrefe WUjrK^I ft.e- 

' daak4; ^ JMai firwiaisitto stark «H geMitM w^issMi S«ilieilKe be- 

' '*#eeUe! 2nng«, ekelliiifier; €Meli»a<di und BteidiaiHahkQit; (WL). — 

neeMeattüiga . (?) > Aaüblwreaoiig eftn^a Tteilc«. der jSlOigeL (Ztib) r— 

ii§tt^ekaiida ^öhmar^n ati dier Z«^9e.:«(Ii.v'DL) -if ^cinMflshaftei^ W;4)- 

<rtktefckbi:dailMidea€le8ohwür.ialf der Zange. (Mky^ rr- Kon^e .w>el«h, 

:fOtli< «nd :itiiiii^riBit; Riiiir. (SK^/ Bmh.) -^^B^RffhmitlH^a' vsermefcrte S^i- 

iakalakaandiaramgyi»«« hüaigefai AaisapHeken nothigielid; dar ; Sftetieliel 

iaaliwtftcli Ifett^Mi feürfot/ (L.) ^ (Starke^ sieh, iiiaief atteiireiid« ^i- 

ir oMabsöt|deniii|7. (Aekliv.>) '— r« Bedeutavd vermehre ^fpeiolieiabsOlideraug, 

'.'taaMte.dUraiijts Wftsaarlgr i^ affttar:ali«r> schaatni® wird; (R.> ^-^ iBti- 

' >«ig'ibitlaierv iiriüier^ l^fKtabläfiiger SpeieA^ (Sekw.); aaUlger Oesehmack 

i'^deflaaHiÄn. (S«iwJ). .-r^ IMe'>Oki^lfppi$ brennt etwa» j» ihrer inil^n 

Riche* (ZI;) ^-^ILceehter.BliBahenaiftsehlag an der Oberlippe. (ZI.) -- 

> Oeiointtl#e :nll nreMIHeian Rftad^muad sobrattdender Si^haierss. an der 

• «ckMmebeiilUilie» d^r lApp^en. (iimv;) r- Unterlijpp« geBChW.HÜ^n «ad 
I '«afg««ptn^ea;'<Mie;>!-^>Bln.ipäar. BIftalsliien au dar;lhiteri}ppi». recbts. 
' (fli.) (-^ Tabadii«licb'madit.ielifeBi jjfpattibteaRaadher Brennen iai.Mntfde. 

(M) i— - Apb<baa. (Ai) ^ Ali dcff < BeHiefmhai^ desdinken 'Mundwin- 

-'Im^ .nach innan ain. bfenndttdiäii Blftacheii, aieh ia ein klciaeer aehoicrz- 

ibaltea'fieachwlkr venlv^andelnd^ dessen nftcbsfte ITm^bung aitfgewnlßtet 

< wO^haft i*t •(»;>'. 5.- •■ - .-/ ,:..!.,;. . . 
HMb«: ^ iIftlfiigev(Bb«r«tf. (ti^xUj Tai'.f.Wgi) '^ Trai^kaHheit im Halse 

(r0«Hngt>8ie mih BpeftebelachÜugen. (N.) — Einaelne flttehtfge StiddeJm 
«ilnnam "dea Haitis, aüMh beüai leeren Sehlingeu hertrorgerUfian. (Mr.)t-~ 

< Hu' Halse: ^obinm'z, als ab ein btelter, mit jStacbeln biesetMer Roqrer 

• 'das (Sablitigan veiirindedr«. (A.>; Sekarren . (Behr.) — . Brenaen' beim 
IMUticken, vr^bei dier ianere. Hals nfeht gerOthät e^sehelnt«^ (N.) i- 

.>l;n9igi^n haltende, bald du uklerj^^ bald kellere. erythematdse 

«iRdt^he den Ra>ehens und weichen Gaumens; bjaweiien. aei- 

r|(endi«se Tlielle auck Küpfe.rrothe^ ^^ SrOokender steebeaider 

Halsschinerz beim Schriugeu und Sprechen, dütrcll Seflenbewegungen 

( dbü Uataiklefera baaeutaad.erbdht; er «rstreabt slah bis in.idie'Okrmtf«^ 

t^e iperdare» €Sa)iii|ei|li{»geiL.{nw(t sanft get-Othpt.;. (Mh) — SehmenBen 

iMAa labreil S^kUngem (Schi.) --. Es schien ihm Öfters, als ob bejm 

S<!lilbgem tmakener ! Bissau etwas \üi Halifie stecken bleibe. CWl.) t— 

Am-^ verdeim ' Saumbnbogi^ hk-sekorngrosse .umschriebene bellgeitOth^te 

Fni*ie/Ala ob» sieb GesabwAcckeü MldeAj welKeü* (Mr.) — Au^ge- 

Mhlld M<arbe am HaHeit Gaumen^ vom der sin^ veir 7 Monaten ein Scjicrf 

. Mata; er hatte kahle Schmatzen bis RmrLüsuiig;,da3 OeachwQr hrimcbte 

6 Monate BatHaUiBiig. Der Gaümdaverhang . ist rauh and nach Art 

der Papulae (?): erhaben. • (Br.) -t* Gleich nach dem FrAhstttcAe, wcl- 

i«kea.alanil^ aatateht ein s<v widriger, )9cbarf-iSfay99*nieUiUiach burj^ger 
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• imw9te. tZt.)' '■^' Kritiken Im JtaoiwtieiB g «! « !^. BetäM» fireniniftclMttd. 
(M.) •^. Sapta^mig, als db eSo Haar auf dem .OauaieavoHiiogie-.iifid 
der ZangeiTiViircel «loh befainitv ^vas wedor heim Bsaen ttooh TriMhen 
attfhort; aaehd«M ^ese filtr^rfiiidvai^ eUt paarTl^^e geidtfuert^ aad a te .aie 
afnei Morfena liift eineni BalugaielnilM^ das sakLaofb das ^i^tfi v^r- 
aoliwand. (N.) ~ üArÜmlpi» und KHageii (!R.) iiaüaMlMa wMMtme 
die Bnifit kerafri (Hg:n.) — . Ctefühi v«n RaMe an dar hialern Raohan- 
waiid, das stel» altmäktloh ea tmcft^enafn -ICnitoeci stafgart, waa iha bu 
wiedatlioltem, ai^iiiarxll^hefn HuMmi raiat; (Sehh> 4^ Waicütliciio 4es 
Ra^eiis ieielii ^•rMhat, SCftpfehaa ' elimi rarlfta^ert, waa Hm die Mi- 
pindttiiic eiaäaMackes im'^cManda htffvafbrinstf dar jadach'lraiaMu- 
rtgereiii Schlingt» atcht weiaht. (8ohw.) -*- EvatiriMtaiig dad fllipf- 
ekena find Inj^aHon di^ Racheda 'ahiii - frgand: iiianigaitalinia fiiapldi'- 
- düng. (Jge., Wfd.) ~- Zif^fahan and Mandel» wnrdes 'radr, gaiieliural- 
lai und' s^meneliafl und gingen *«iidltck ia Veraeliwärang Ulier, i» tvel- 
olieni flSäfltande ah afnem Chirafgeit Ben Yerdatilit dm sypliiBtiM»n 
ITrsprongji erregketk (Hvy.) iiadideBi fr t Taga af^ dar GluraaMaang 
ausgesetzt hatte). -— Es sahiea ihm^ aia ab eine aa«re-iHid achiafe 
FlOssigkeit a«s den ChoaneA Ober diä ^avüiensegel, 4ar Z&pMia» ^oid 
die liintere Wand das Pfiarynx ütaae vwd ihn a»a»Jf asten ireisa. (Wl.) 
— AttsgahOliltes €k«ahw1lr vander Oraase amet halben geapaUete* RKise 
mit rMinebem Hofe, eine gelbe afthe Flilljsfaigkeil euHiatteiiil^ Mlder 
Wurzel des Zftpfehena, d«bel ei-)9lb^niat4se Roibfe dea ilafi^en» amd 
Gaumens. (C%e.> — Im Sehlunde? Kiratneii «ndfhf«rtMn (Zl.)^midh 
drftek^udes. (R.) ^ üie raekwftrt^e Wand dtifs Phairte^^n^^lt^^^i 
glttnaend, aitlgewulatet aiK kleinen h^h*tflhen GefifaHZwalgett dnniMBo- 
gen, ond In der Mitta atwas naoh Ifnka eine kleine. Ritee^ aoa /Ural- 
eher Blut sickerte. (Wl.) — Leichtes Brennen im l9cMandfciopfa.'(DgH.) 
^-* Geringe Belllingbeseh werden. (8ehw.) ** Reim'NiedeiaehlnekaiiJlf-r 
fohl TOn Würgen in der SpeiaevOhre^ woraitr aki 9iich in der reeMen 
Lunge erfolgt. (Mr.) -^ Eine iStvnde dauerndes Brennen durah die 
SpeisevOlire bis in dea Maiden, unmittelbar nach dem Btnnehmeii. (ßi.) 
— Den ganzen Tag dber vom- Halse bis zum Magen das Cklihly bis 
ob die Speisen in der Speiserabre siurüokgeblieban. (DK) ^^ IMarike 
. steohende Sobmeraen in der linken Mandel gegen das Ohr au, dareh 
Schlingen vermindert. (DL) — So oft sioh die bahrenden ziehendan 
Sdimeraen in den Kjioefaen dbrExtreanititen mindern, Vermebrnng der 
flalsbesGh werden. (Wl.) 
AppetM und CSMWllintadk« — Appetit und Huist varnlahi«.. (bür.) 
Morgens keinen Appetit. ^ Schlechter AppetÜ mü sabaMitnger 
Zunge (Hfgn'}; auch ziemlich guter, aber sehr wenig. Oarst; dal- ftlaid- 
licb stark gewftsaei^e Wein hat einen bHteriieban Geacbmack« (ft.) ^ 
Etwas vermehrter Appetit. (R.) *-* Verlust dea Appetites» — 
Appetitverluet, Mattigkeit und AbneigUttg ihar Bewegung. <XY., JUi)>— 
Starker Durst; massloser; auch zur Gewohnheit gaworda>n«r; 
vermehrter nach sbiierllcben Getrftnken. (R.) — B«abiuier(^s Geidaten. 
(Cnly.) — Appetit fast b^aser als im Aufatlge aelaerVrifnng, obgielah 
jetzt grosse Unordnung Im Magen und I» der Leber herrscht (DI.) •*- 
Die Speiaeu bebagcf« nicht ~ WiderwiNd» tat Flüaobapeiaan. 
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(iR.); ^starker, tnelfrere ¥ti^e tMl«lliii4#r geg^m» ^Itascv. (A.) -^ Ver- 
' lan^ii iiacIt'Bfer (ZU)^ tttteh^ Mcdi IHismAimi Waiser. (St> r-r- Yer- 
' meMer 0a»»! imeh Mliiefttetteii Gttriiikea. (li.) -^ UM^^HlMipfir- 

em^ihidttiij^, doch -Ellel «nd Uiif»sit ii«eli geriiif em CteBOwe vom Sf»i- 
'^wn. (Mr.) — irdMfllii|^er(18eil^.'>9 aveh^Ka gau inigafiiokBttr Atonle 

h^in 2m«eheny wie Amieve' 6tt»^n. (ßdiw.) "^ dÜffsHoi» wrtla.IH- 

* seil (»r Gesteh ftiaelc («o^toicli^ nadi dmt Efaneiinie»). -r^ SeiniTalMi|c- 
i'iiiidieir verbreltel alteh ehi> qiiftngeil0hm.«QiM4idliaf Geaeliauieb.tbtr^^n 
ganzen Muad. {Zf.) — S« 6k tv die CSgari^lii dm^Ntaid Hbck^t, e«t-- 
lAeht dfer Ms»- ni^faltifiH^he 0«M^m«elK'. (Kl.) ^ Seht •itoaUdi'^ metalli- 
i»di^ GTeisrclimai^k^, Krateen iniMMaiite*. ^R.) -^ Kit pi|vi§ib rdawickmaefc; 
nti^talMscIter, an Bleisueker t^liMenider (A.)l Mttomr (Üto hw. ) ; aalaii^ 
bHl'erer ^Sehw.) ; >M!terer, M^ttgmw (Fkii(.)ri»t9%6is NaclnaitUigs (Bit); 

' jscKlmnietfgei^ MdrgeiHi (Mftn.) ^ Mlslif ktkUttder, snuamflieiHieheBd^r, 

' 'ito«talltiK;hier^ nackhaHig Mllerer mil^ salzigäa' AttfatoiMa (Sckwr»); .sllaa- 

' l!«li herbeur mit Mufiger AlisMMMMIig ««Itr w&äEMrigM-Bpcfckela (Bu); 

^Mhaiaraauer, SBuafcimiie Brfe i femr » (flh) -^ Me gewakttte Oigavre MiMBoekt 

'isebr «aangenfeiim bitter. 081.) -^ Na«k< dwai FiMstadce stkr «aeage« 

" lieh mer, bittrer, harziger MBiid;ge0okiiiadc.<21;> ^ SaurarOesökwack 

' im Mo^iide; auch den gantfeH' t%g, d^eh der S^eüBeg^aakmaak Mlefo 

aldf'gfeieh. (A. B.) —- Im Mu ad«: de« Motfg^m pappige» 04a«kiakek 

(01.)r^al^''^ «ttn^^hm-, Ittie), tmm^rwlrhreaiea GfthMft (R.); jp ap y ^er 

' und welsBgeib belegte Zitiige. <My.) — PNMaiieti aterker Kapfarge- 

' nthrniack- ad -der Sttttgenvriifsel «id am weiehon Gatmien latt Uebelkeit 

* ttad AttMessen, bald Tergekead. (L.) -^ Bitterer, kerber ^eaokmack 
am Grunde der 29iingie, T^ekeükefl de^ Rackena. (Ri) -^ UnaagM^eh- 

' mer Gejüdimaek de» Waaaew, wftkrend diie üpeiseti «tahüg «ad 'Wahl 

' äebmeellfeii. (A.) ... 

Wiflllgeni -^ S^^Muekae*. (A.f B.) -^ L^ftaulaleaaeii^ fast »n«»H- 
tel'foar awi^k tiem Rfnaekmea^ -^ OeÜere» AnAiloaaefl, lyiaMfes 
den Gerickma^ v#it rairalgem 9%ftte katto. (Oga.) -^ ISahefgea-Aufaiiia- 
aeA; (dahw.) — Oefteres aanrea Aufatoase« uii# Breaa«!! I« MagMi. 
(N.) -^ Obi^'ohl er wenigsteaa M^oadea iiiehtiB mehr vamMIttal ge- 
ttommeii hat, so ftthlt er' doeh naek deaft Medlcameal HedbeüdeiarMiiirea 

' Aaaslosaei]. (Sohl.) -^ Uebelkeit; iia^ dem ifrUMkuke (X. Y.); 
akoh den gaake» Tag aarhaltende. -^ Üekejikeit dea kior- 
gens und geringer App^etft aamr Frttkstaoke; keim Erwa- 
chen m^a cht a; mi« karten Sdtwrndelaaf allen «n^ lSagenomm«Bk«it 
iietf'Ka^l^ {Mbr.>; geringe^ ao alt er etwa» ^m sich nimmt (L.>; wairib- 
lige, wobei ea vom Magen kelsa heraufianidiert and iadsaaeer Bpei- 
«kel Ha Mand^ amaammealftuR (M.),' ainllah d«r fiMpekrankkelt (A., 

' A. B., Ol.,' 'X. Y,) ; dea ganaen Tag ankaltemiti mit Abnefgaag vor 

^ AewegUHi^^ uAangefn^haiem üaaokmadlp und vielam Speichel (Rh'); 

. ditrak Sailen^etttadert (A. B., DI.); kI>org«ii9 and! ^ekwerhella- 
gafnkl Im Kopfe und |ia d^en Augen» -*^ Rurae Aimiakimngen^vaB 
Üaii^alt, «re^Ateifkükek und iMtk, welche steta pMatfok veitMiiwaii- 

' ilen^ (Mr. dmrek mehrere Wocken nach der «Pi^aag;) — Baim>Vatak- 

* tauökeb hku^ea Auaepuekaa and lelekle Anwandlung von> Uak«0liMt. 
'<»!>) -^'AnwandhairviKlJlak^eitbalmqMMatraaciaii. (L.) ^Ueüa^ikait 
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und Maofel Mi. AfipeUl. -^ NMlMvIlAffs VetteUct^tt^ Mai^fl^lift, Soy«f- 
rigkeit, gariBtiie^ar OeaehMaeliy Iticlile SohiirAclip, nit y<«roieliruiig aller 
£nMMiiiiBi|reü gegen Abenil. (WL) — IJe^KOkeit, lUU^e|&hl, Zittern 
md Hmiger^ emlere daroli Beien vannipdert (A.B.). — U^t e)keit 
%eim Serumg^heji. -^ UeMkelt beif»;lievfinig«heti9 die sMi dmrcli 
Mfied^legen nindeH. (Ol., X. Y.) — Uebeltoli, BrecWuiit, leiees 1^1- 
'twain Uiiterlelbe^ M«Mem «r ein.filae Wnew^r getruvlUu Mtte. (ZI.) 
-;*- BtärktK Dttnt, «bar dM|. g«iriiigi»ie Mepge Flaasigkeit erregt Ue|iel- 
'keit (ämaeh nekrer# TegeM(N.) r^ Bekis gfosae Neiguag. wm Erbr^- 
dk^ wUciie.'segieieh versckwand^ naokdem er eiipige Bieften Br<^d ge- 
geamn halle.. (Ztb.) -rt^ Sodbrenueo (JV|ak., Dgn.);. dfirch eine Stande 
I^Mitee fledbreQNen. (ZI.) -^ Sodbremieu nux Abends nach Theelrin- 
kea. (Siraii.) **-t Im Magen: aiiangeiiekme Empfindang; JDruck 
krald üaek d.em. Einnebaien; yinch ni^ck dem Essen (Gds.).;,. Küble 
(A., ZK^>; KkUdgfAlM (JH.); ein. jiaar Male, aber jmmer nur kiM-z 
dknevlid^.Bnentten j»it Waflffßi:aas#wme«laufen ioi Munffe. (^l.) ; 10^te 
i.tAinv«idltiug von. brantie4id,drückendefi| ^^tm^z, (Zi-) — ^ ^i/Uigßjoi^e- 
-flphnrardea von jed^i aii;eh..dff «lildesteii /^eis^ (EinOt.— ...ÜJttbehag- 
• lickkett in def iMagengegendi, .die. sich w4br«ad des Geihens im Freien 
> «üd .hei. der KranlfenvieUe . aar lleibelk^it, endjiicb iß^i zur .Ql^nmaobt 
AfMgni^m^ def. EiapfiadHng,..da8^ JElrbiw^en ihn , erieicM^^ii wIMrde, 
I ekffi.4aas jedeek Bre^hreia damit verbmidan genr^iE^c^u )v4f^« (Se^l.) — 
Ber Magen Ode, Waae9nwisammea]ai|feu im Mu^de; und Brechreiz^ (^i.) 
i-^^ Heiliger, brannender, zusammenaiehendj^r Sehmerz an. der vordem 
. FÜdie dea Magens mit beginnender C^elkjeit und iZusammenfliess^n 
iven ^pelehel im Muade, Druck vermehrt ,d^ Schmera^. (ZL) -^ jpi&- 
M kangiMrarsetMag im Mage« und in dem ^m^eq uptern Afif|C|hnitte .,4er 
Brust. (Zi.) — Aufschwellen des Magens mit V9llheit§|^(lhl, ¥ad 
flefemarx keim {Irueke; es iat ihm junmOglick 4^e Kleider n|u; et^gt 
> kDtpi^ anliegend ^^u tragen; durch Bewc^gung verscli^immerl^,. durcli 
Bnhe geheuert. (Dgn.) -r*- Gefühl von UebeKladuiig dw Magens, bald 
i4larailf stftrfcerer Brück dasielbst, Aufste«9sen n|it raiizigem Gei^chmf^cke, 
Bretheiüekkeit vM leieblem KueipeA im Ob^rbau^he* (Sch>v.) — , Er 
envaeht nach heilft^ufig H^t SkUiadei» mit gro^Aer.Ue^jelMt im Mi^g^n; be- 
sonders empAndUek war eine kleine ^elle, links vom. sphwertfOri^igen 
Knfirpel. Dia Bohmeraen wikbrten e'migß Zeit, zugleich mit Ekel, Un- 
ruhe, Hits^ 4er iitade und Ftlasie« TriAekettheit des Mi)u»des[ uad3.chlaf- 
nkmigkettf dann. Ikaaen me unter ^chweiss der HäncM, Fttsa^ und ßqlfßw 
kal, nach: (DK> -*— Bchmera nach Theetrinken; unaagan^hj^ff flm^n* 
.dang. wie van .Ueberladuag .de«i Magens, die den ganzeu Tag hin- 
durch anhieill und ^h befionders.B bis ,3 Zoll Kuter di^m : achwertf^^jr- 
imigen KnerDel guaspraoh. <N0 - Naph ein^r MAhlz^jt« dieser 
onit Wohlb-ehagea zu. sichgenomm^a, hat er das...|fiefAhl9 
als ob die Verdauung stockte, und die.jSp^isen liej;e,p. .ikju 
lifvie eiae.I^aat ia^ Magen« — : Sehr staidcei; aber: yöUig,^cfafmeriBlase 
AwaamMazieknage^i in der, Magengrube^ die weil iu die Bcüeth^iile 
f Mtoetaeii : und sich Uauen 5 .Miauten .eiqige JMale wlederh^^n,. um 
apaorias zu. versohwrinden. (ScbiO -~f Aeuasarst widerUchiea GefAM. v^n 
labieiB .Drekeai und BcbuHaen ia der Magi^ugegeyadl^ w .dem sich, jn 



len. (D., gleich na«>1i* deili^hiii^lini«*.) -^ AiMeiMttdeiflMiieiV'^efii Ma- 
geiHi, 'cMkut^d Aafbtdiic^ii «tid BHihMg«il. (Wfd.) ~ Vindk^iUem BißA 

' Atisrehwelhmg ili^f Mwg^ngegend UAd HuMen. {Vim.)'^^*VBhe\!k^it 
diKlBTr breche II. -t- tJdbtfIkeK mid yermind^rtlnr Airpt^Ht, nach dem 

'«PVtthweacke h«^lfges Erlireohmi mit Tielem rressön; «(ttkegTh^äaender 
Avgeirv lajedioti äat Aiig«iMd«r utid >SchSifrigl:«ll («weil 9 ^iiiidtu). 

'IK^dh I moildiB '^iirMler BHirechen efiMr ht«aiilM g^%», toifart%eii 

' Itfatjse» (ItfO --^^^l^l^H^ ^l»«llt<^t nn^ Brbr6t*«ii. |öchr.) — Uebel- 
keit nM hreltig stechende "Schmersien im Ma|i^eR,'d«»ii Erbreelien dee 
Medfeiimeiites. <X. ¥.) >-^ ÜebelkeH andSehleimerbreehe»« — 
Mdrg^n« Uebelkeit und firtbveohen ^nar bitteren gelben' BnbBtiinsi. (Mby., 
illl;) — Todllich^ Ile*elk««t und Erbrechen Von hellg^er geeöhntack- 
Ibiier FNl«»lgkelt. (Dgn:^ WAht»end den Helrnttigeheiifl fni l^reien;)« — 
l^ebelkeit mit 8chwindeiv wnranf Erbrenhen einer 'iklaten wftsaerigen 
Flasslgkeit mit kaüem Bchvreisfs -der Hftnde «nd KMte des/KOrpers; 
damnf HHse und nvr ntiiifncheB Zeit KftItegefilhI. (A. A.) >- IftWkefi- 
Hehk^iW (Sohnr.) -^ Erblühen einer sanren iSnbetattn, hervergebracht 
dorck Bücken oder Bewegen mit gleichseitigem l9chmerB' Im Oberbauche. 
(I^n.) -^ ReiohlMies Erbrechen. (Schw.) -^ Wenige AngenMidke, 
nachdem er iron dem Stoffe genommen htftt#, grosse Hitscet im Hidse 
nnd Mttgeti, dann hf^tig^ Erbrechen von m«l und l9cMeim, waisi bis 
no selhem Tede, ^r in d* Stunden erfolgte,- andiftterte. (B.) '*** Nach 
dem Frohstttcke Efnbelkeit, ^ Stunde dartiadh*Bybrebhen des fienosne- 
nen In ganzMnnvcrrdaütem ShlstAnde, doch wai* dienüleht im^Oertiigirten 
sauer. (X.Y.) '^ -ErbreOtain von unverdauten Stiefsen, worauf - mehrere 
Slonden MiidUreh bei Bewegung UebefkeH entlteht. (XV.) "^ Fldtz- 
Hohes aber leidhtes Brbreehim. (ZI.) — ferbreeh^n, ditbef'sehr feliftMimrz- 
hafte ffüMmmenziehnngen des Magernd mit andaverndem^ Breehwiltiiijen, 
sdbst nach äutloei»teiU ' Mbgeh. * Erbrecheli d^s tfends^encfn ndt dem 
ttescbmacke desselben, ohne Balte oder bitteren Oes«hina(^k. (Zt) — 
Oefleres hefüge^ Brbredhefa; dasr auf die ersten M41ef BArochesfe hat 
eine gan« li<^hte, gelbtfche FiH>ang nnd etWas sdseÜMien, ak daer itfe- 

' ditement erinnermlen Genehmnek; beim 1»« nnd ^ Mkll^ 'aber entidert 

• bidh tinter Zersclilage^iheitssctimern im Oberhände ^d mit vid^ An- 
< strengnug' eine ganz dmikelbniatte, ftussenit bittere- Miltl^lrie ^^ vf^i bit- 
terer als ^ie getrOhnR^^ Q»alle. (A.) '^ Heftiges Erbrechen^ begleitet von 

'^Bdhwlndel, heftigem Bremisehmer^lm Magen, ÄngMntehtv^ssttm' gan- 

' 'zen Kar(»er, Schllttelfröst. (R.) >— Erbrechen beim Herumgehen. (Hgn.) 

' Bisweilen Anfälle von SChwdrverdatillchkeit ; Verl«s^' des* A]>petHes; 

die l9|^sehHeg^n fn ihm wie eitt^LaiM^ er ist ttbel'! getraut; leldirt an 

^'^eleli BKhvngen; MVfgen» Betftulmni|;, Üebelkett; aneh efbrfcht er 

* manchmal eine kfare ^ FHlsbigkeit. (Bnt.) — Kr erwägt • mit «tMcen 

SißhdieVfsefll Im' Magen; (DI., lEf., Wgt.) -^ «Bald nach dem «nnehmen 
1 * leidhler 6rnbk im Magen und eine eigevie Emffindnng^ als eoAte ein 
''Magenkrampf eintreten. (ZI.) — Magenkrampf, 4et Rim dlir«h B Btmn- 
~*deii deii Mlilaf raiM nnd zntetnt n^t ähnlichen kiiefpenden Schmerzen in 
- fter l^abblgei^end abwt^chselt (Bc^l.) — Bleich nach dem Bimlehtten 
'^BlMlWinMI,' «ans ihm die Feder In den. Bänd^v klittert; gleiefr darauf 
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keit «Uli livififc «Hid Bvettnschmets iai Mif^en* (ft.) .\ 

'li|W#dhOMter, — iitfchef «mh fcorz »ii<ta«eriitfe f^idie wi reeliten 
i^^i^lioidriamk (N.) -r* P«n$hilriiig9ft4 s(e<A#iiile null Mrr#fiil9'ftelMier* 
He« iffli rwMüv H^p^cibAiMirlMEi, 4#ckv4» knrz^er Dutttir. (K^^JW^/Dk) — 
Bern GeiiMi ftAleUeh «Itidie te 4er Leber« (U) — fitn ektteteir «iiii^ 
pfer iMieii re«kteaMi« Mi iUade dee •rvelhorlie* in iler iebeisgfi|C0Dd, 
4er «iek weäiwr darvh VIefalliMMi üMneli dMVch llevr«^wif veraelurtv^l.) 
- *— In -der lfeber|;«fe«dc inmpiwr tfimskMti^mtrx (Dvbv); IwMiler 
ete«feleAde^ ^etatir«. iUm-) -~ IHiiiipf^ reieHMider «lekttMW fei- der hin- 
tefen Lebforfllkeli^i. (tfift.) -— Eiif iftdUobkeit im veektei) l^pM^keiHMiiii, 
die wAluread de» TMgm in Sliw'wiifkewammm k^mmt und f ^i^ <ML> — 
i^ediettde SetHtteme« im liirifie» Hyp^eheadirlMii (^tanli) ^^ Leirilier 
mueehriKbeAtr drttolmider 8cli«ierft m unken IIypoclHMf(id«<i.<l>i^) — 
Heftige Stiekei in der Miliipeg«iil Mi i« die liendeegciseiid «Ndi ver- 
brelt€uA bei 9emegmg UHd Draek vwnehft. <Mrw> 

Anfgelriebeiiheil deeBaüeliee, Beei^e«g 4er Bruet, affiner AnMeetfeii, 
welokee B ^wdeti daveriti J9«eli denwlbe« iTebillfelt diimh <RäCße(flti- 
lieli vermehrt. (L.) — V i e I B Ukn u|^ eiii -^ LeiekUr driftender Setamerz 
«•I Nabel. (M. JO — fiNQkwäeke mm dea SDabel) als eb er ein leiektes 
AbMirsqgiHpiM^ ^enemmeii h&Ue^ und Drno^elMneirs im KapffeK. (M. J.) 
— Nach dem FeiMftcke reieeender Behmeis, 4er am Nabu beginnt 
«nd in den Hai« hteanfeieii^l. (Hm.) -- Siirenartige« «kMiendes Weh 
link« Aber de«» Nabel» <AI,) -- Im AUffemeine« war der VnUr- 
l»%b anffetri^J^iMi. «^ S#«nnnng 4e« fan««ii vUnterielb.ee. (Si.) — 
Kneiiien^ H^nimeiii^ett und l^em in 4en 4}ed|krmen»<SL) — ^edtone 
annMafft. (Rn«^ "^ 8leehevde Sofimeraen dnneh die 9adftfwe^ /(K.) — 
0^,4«re« 9rlmm#<i Im Unterseite» — r iSlacka ^kmeoHm im Un- 
terl«lhe, daraal «akmrlUraliali waeeff«ige fittutalentleeFiiag« (Tnr^) — * Kkägt 
Zeit naak de» MuJblgange Unbehagen im Unterlflibe mit Anf4reib«ig. 
(aUL) ^ Ovei Aaffttte yen flaMieham kaarnfflutfien Btteammenaiaken 
4ier €;editrme lait^ Uebedkeit, etwa ^ (Sfimide aadaaemd^ dann erfolgte 
breiiger Stahl mil aaehfolgettdeni Brenaen and 2&w#ngen im »Aller; 
daraaf iieasen alle B^miKeme iMicb^<JU.) ^^ Ffa|eMifler »Ück dwr^ den 
Unt^Ieib mekraacA irttokwi^rt« g^gen die Wirkalsftnle zn, (ZK) -^ Leiiph- 
tes Kneipen i« der überkaiiehgegeod mit and »aek eka« tHakU, (A») — 
Monate Imig dauernde «tarke Srnj^ndliaMMi gegan da« i#i«e«^ Mft- 
eken (bd der eokönim Jahireaaek;)^ %«evaaf «ehr Makt Breken and Win- 
den im Unterleibe eintritt, (A.) w Beilwaise hefitgen i^eibeebnaidan, 
beamideni iKimmpfkaltes Zaeamaieaaiabea in der Oberbaackgegead. (L.) 
-^ Sokaeidea in d^ linken Baaekaeite in ^aeen weiter Ab^ und Bn- 
nakme vpa katbaMtndfger Danen (N.) -^ Lefoktea /^hneiden im Unter- 
leibe> »ehr im Banchfeli». (ZI.) -- Drn«k8<dimera an einet kleiaett Btalle 
in d^ OedftrflMn, reckt« neben dem Nabel« (2^.) t-BaM «apk dem 
B0«en heftige« Knei|^en im gaaami Unterleiber fiebaeidBn al« ab man 
mitMe««em naek allen Seiten denUnteiMb sser«cki^tlen«tMr.) --Flie- 
gende Sdwierzett im Banehe mit kkaligen Bekmensaütfkllen: in 4en.41e- 
. dkmett. (HrL) — Se keftige Sekmeraen im de« obern and naieea Baaak- 
gegeud, da«« ihm der Sehwei«« auf die Stirne trat und die Furcht ver 



t 

Geringe i£MiiiWl$tefti§d{0it ltt> dei: J4^chten I^isiU^ «ud am reehtt» i^ft- 

.(«teulfie« (ZL) r-r äiedieu iit der l|uke» LeiHle mid Weieke, (L.) — 

I Pf^esae^dftT .flfcbwefz Im djar tieisCeug/egendv <ii0- ob CMue Vorlimeruiig eich 

,. b^«a 9(»IMe. (Pgii.)ir— l^kmei^ lu d^ Jink^ii Xteteteüf^eij^iri, Bi(^h bis 

««ilir.r«i€tit«4i it^eUftgeiid er#ir!eckend. (Ogii.) -^ (Srimwtf« i«a Utiter- 

ve^^Qblimiiifrtr durch, OiNteketi grfsbeasert. (Wf t) 

dtaldl and jLftor* ^ VefstppiaieU mit Sttnuttiui^ «clmiutxi^er Ximge, 

.: E^ivfBh und IWt#.(ler:.GliA4ifKMi##. (K») tr: SAtthW^ätoyfniB, IS^rim- 

. »w ilm iUniMrteite Jnnd AlAliaiii^ii utilli «be». (ü^w.y.) -^ yeirisftQRfiiyig 

. {.mit eeku^u Valley -divrftli. dte .(««ndMi (Bwüi^y fids<> ^ ^ass^jM kn^l- 

. J%e ätnJilpaliei^miiiV dnüiiiiC Af«»!»» im After, ^i^;!.) >^ .MBhner« t^- 

. kaut SiuWgäoge wmI darawl .BnNmati im Afler. <SL) «^ .^eiHeM imd 

jei^e S^diltiiiUeeffoii||;eii ^jE»lt Him«sdrttiigaii de^lJNtefiltdijrmai dauerte 14 

"Vl«e;.itaoh^.dar Pf<tfiiig. (Wl.) >— Moiitite'idHjrch stfir karia Oeffnwig, 

und w^enii 4ia Eateamng gaax .au^itob, »Q%mt7JMt»B heiiigm Einjite- 

liejIL de» Aßew. (A.) -^ filuhlveirstapfttag wälitead der Prtt- 

«ofüHgszeiti -»- Zur. .Qe:w^h*tt4ieit gawarden« S^tiiklverä.lopfiing. 

(»L Chr. F., L. Chr. F., G. Chr. F.) — Wcdd^iet Stahl i»it darauf folgeudem 

Bmupi^n .um. Jefier^ (Zi<) «^ Dmng auaK J^Hihle, W>«parr .ife»qiai^d»tfa» 

:^Jiii> Mwid« oad Uabelkak, brennanAeir ^elmiet^ , afOi After and H^ttie- 

iM&^thmU ükkmM»» 'balbie .Sliaada daue^tid. ,(L.>>--^ Naab dem Ea^en 

li J brft üiia r n»i9g .i^ün SliiAlaY oliatt Erfolg* (21;) m^ Sluhlgaag mJtm «n- 

.. g«iifihiiiHili*r Keit, uad datalif WaadheiteachdieriC ;am After. (Zl> ^^ 

.^j^Msaigc j^Mdentlai^mag. (2L)r— . Scbwlariga «ckaianEliaae EnUeeroug 

..üaifiMnpt harter MasjaMa« (L.) -^ Anlage siut V^erstopiaag^ ttiidi wa alch 

> dhmi^ vecfiiiM, «Kerdaa^dia^ aUg^aaieinen SyimitoDie Y'eraahlimili.ert. (HiiE^-f 
Wfd.) rrr YeiBlapfaiV) dife pari odkch aich atle SMwiala einsloBt. (GH.) 

. iTr-iiBralaaUgar <IBtohl;.danMif das GaWU, ais aei aaeh .wetiig. abgegan- 
44|lfeik<A0 -r üalbflttaaigmr Stahl lalt. vitlem Oun-enmiid Paitera la den 
vtttedirmaii; bald dfinaiil ^e kwaiter gaaa flflsfi%e Bulteanittg mit dar- 
i?4itiß faigaatj^äas Eiawävtaalahen am:. After uiid iekhtei{>Uabalkait.(ZL) ^ 
' Aie^e AlarakAe» (Klw) <r*' Unter gerngeca Kneipe»;«» Unteriaibe eine 
3ieInlMl..alaalBiftt^ute aai^(difg» OaAuiiig. a^it «baai Äl4atrhj[»iaaliau An* 
. .kaAg«^ nach daai. iioah eiaigeuiiBtt hindarali ein QefftU Von^wang za- 
#Mi Mabi><MK.> — MiMt aoaai^teNtau .feg«MUMfgao Oeffamg folgt 
:bftld.^«i»e flttaaige (daralt 3Waidian HlgUeh). (Mt.).~ BiaNk^ii^an iHOht 
r ^Qaiiabii^ BowhfallattMa. (A.) -^ «eftig» Diarrhde. (KL) i^ ttakr- 
übldif^ AafMle mil.Sehaiaaa itun dBa^ .N^alral «ad blaüii^a Eatl^eHlki- 
gm. (ßm.} *r*-' Morgans firwi^chan ttbar heftilgdii, e&iigen StuUdraqg; der 
»»«v^aaarlga^'narjakikaUtJsitllnbte nur ana ihr berdua; ikiiltenack 90 arges 
'^jfryijgiKth dapa >avBi4ii9kt vom Stuble «afatehe» Jtaante; spttter Brennen 
^im .fanaen ilattohe»^ grasfiN» Uabc^lkfeit mit BrechreiB «ad «• haftiges 
' BraahwOt^gaa, 4aaa aa ihr im BaiK^u^^.kraahte. Splter m afigc^»fen 
u «fid .mattytdüis sia^ernatlicb kmnfe m ward«» £llrabdMe..(K.) — Meh- 
rere Jahre gegen Anfang dteaSmaiaarf «ineä RukraiifaU^ der 8 Wo- 
"«kaiiida««ift,.iait.>. -^ Kurz jiaeib>rdett Mtttagaeaaea llateüahi^ IJab<^f 

> »tadi» Orn rt i ^wft h^ ia.dar M^g^tgegend^ atlah^Mafisr^li^ipeaAe^ SehMwz 
>liLdtr lithamtga«!, ItaFluig MU^IMireoba«» Jialleraial IMeaMbfe, Aftgahg 



m Sau Mebromicibitl 

"iä^liiMildeB altf ob fti*il imit Mewerii naflli «Ihoii :Mte» 'toi IM(»ttib 
zerschnitle wfd 'durcMtoiscMe; liadi eittem Kollmbgaiig« itou i^c^Wafeii- 

'^ Heller' Caiiilsteo« miit Färbet' 7 bi« d rttlmrtlge DviftAll« vm Mm^ 
iieiH sditWilgMf W«bs<»r flftit lieftigeiii sehmerffhaHea Premieii, Drtogfen 

-^ wid Zw&ngswi Im Aftel*, Ubbefkelt; Brechlttst oad BebiieVK na IMmt- 

< Mb«. (Mr.) — HfMtge blalige dtttbie mit iHi|^ea4«rii* äehmvrse IM ilw 
Nabelgegeod, daraaf Pr#80eii dhii« Srfolg; >29«iif e < Witch^ riAli, b«kMimt 

'Afese. (^It.)-- WftlivMi BUboagMb^bgM darch*li6n /Oiet fkeiäMhi 
-•ScMw^litfiaal dtfr'gaazen Haal, bMomlm tm €ealeli4b, von W4» i«r^iii 

0ff0nieia fliesst'; (Zk) — Drittg«n tm Alt#r nifd Zwäag Im '(^lilHia- 

«afaslwl. <ZI:> — Ana Af t«r| Bobreh mäd Waadb«lt8||6fabft^(K.); WMd- 

lioita'- 4ind Rohheiii^fabl (K.)i ataricer Jticfißea im 6i4i«ä;<Xl;)^-^ fJa- 
' bte^ebrdbticbea €iefahi vou ^waag;«« uad VfekBtm im Attor', ala ob 
' heftigor DurolifaU m^foigou wollt«; aach Abgaag vom flUabätogOa ^Is- 
'^üeher Na^bläss dar :^ymptom«» (Mr.) ^- Im^^elii^tt Di^agottim ütfier, 
- Bremioa aiid Juokea in dau Augrä« (ZI.) ^ Gefabl Muea Pttoekaa im 

Afler; das^ ao baftig iat, däsa er kaam im Stande jat aa alfaea. (Zi)^— 
• . Wimdbdtaaolimaräs im After, daa Geben ▼arbitieriMi; (L.) •-< Volle ^n 
' #en lt&monrb<^algefteärea. (ZI.) < 

WimrmmrewttLmtmge. -^ Relagefübl (ftvitatloa) der (mAualtebett) ^atn- 

rahre. (N.) -^ Zwe^ 'f age hiadareb wahrend das Hatttlaabea» haafig 
' liitKe in der 4Iarnrehre. (Dgn.) — Beim Harnlaaaen ^i^eun^ Ja der 
-•aalmiferaiigan Grube der ITarnribi^e. (Zl.)~ Beim ifarUtaafiieB «ad aiaieb 

auaäerdem Bi^enneti Indeh^'HarnrabreazWiebaL (ZI.) -^ Haa^^ea* Haeaen 
^mtt IMbtemBtviinail daraaebi (Wkr., DgiiO ^'B«lm <lfbt«ai oad-läfl^e 
' darnach Brenami ita> ETicbeUheJIe der flarareJire; *(L.) "^ Naob 4eiB 
' Hfaiiieii Brennen gana aorOdc« in der Mararobre, atserb ala 'l^roylen 

< Urin dort' eurOaka^ebllebeu ^i^are, mil dem VTaapebe ihn heraaasiaprea* 
Ben, dbne MagliicMceit hiej9a..(W>kr:) --* Fiaebtige ^tfche la der Hmrn- 

<• lahve aaaaen^ Jsdaoli/ beadndera naebf dewiHanüaaaea^ (Mr.) -^ iSa iptattl - 

»Mebea Ziehen voni Mittelfleisdie bla tti die KunimMire. (Zf.) -^' IMim#»b 

im Slekmbeide, der beaönders heftig war, ala er naeb lai^ereib SttMa 

'1 aam HaMaeaen anfetaud^ w« «r sich bia gegea die Ifaiinrolnte aeg taid 

ihn vwang' den Unterleib beim Harnen nacbverwarbi an krthniaan. (IM.) 

•(^-^^fläaSgea H^nen mit l^ehtem Breimeii darnaehi (Wbr.) -^ Oafteeea 

i Br\^!:Mhen i^egaak&ai^eji^aaaena aehr wilaaer%en^ aber atarlrfriebheadeii 

i Harnee. (R.) — Harn gelber als normal. (IfrL,Bn.) ~ WMilg^b- 

igelftrbter Harn mit vielem ; wdasliebea Nledietabhlag ani g^ebmera im 

iradien. (ittn.) ~ Den gdnnen 'fag' bindareta beinahe beataadlger Haan- 

drang, :eba** dass die Farbe oder die- ^bteage de*- Hameis • vertadHl 

•war. (ZL) -^ ßauKUobe Unterdtackoag des Haraei^ bbs^Mra Ti»de<der 

'. nach 54 fiüandeu «rfolgte) mit 8teeben In d^r Niereagegead, MeMam 

Pnkei and iimBserstem Damied erliegen -der Kräfte; (Sehr.) --^ üetlier 

llartt(llkna«, GU.)f auoh mit SchmerBeu quer dareb den Racken. (WVd«, 

6ds.) — Der Naöbmittaga gelaasene Harn bat sieh gelrabt «ad einen 

dicken,, (ichleimogea Bodensatx geauicbt. (ZI.) ^ 

IMMianllclae CieMiaecMartiieil«« ^ Abflosa von Voraiebwrdra* 

mansaft bdm BtaMgaage. (Dgn.) ~ einige Male ateebaadar 8oimärs 

. ia darVoiätebiairdaaae, «aasaarat >be<Wg . «ad daa ;We|teaiaiatf verbfan 



^ i Wmim ihy^ »oi i\mm1kB \Jmä£¥M^msi aen ^t ii aii tou .güMii der «MMm- 
' 'tMI#^ w^hM st«h liis niP'BmlxiMm^f dbr HAvt'iMa MMhif «von 

' |[ff«i»l»e0 MMm nisistepigr iheMinliii««|^«dftegt' vrar^;: (ili);»^iJklMkrz- 
iMrft«^ En^iiiVtnf iikr '\vtMrde das' 6iM ssiiMMl^e- 

^m^Ueh J«el»iH(fik^U); ld4*ti»riekeltodM'6dMMiyüf (kit:|iteh«iill|itii.)- 
lll^lMkiie'CSeMMMMithcil«^ --- AmM^elfmkiämii (ViMMeu) 
^'^«IW0llUr«9ii6tlH»]lb;'(f».) ^ 1ir«Kidli«lti»it«fftlirvM Rolihtftßife der BtMide. 
^fK.)w Mjt^ M'fiOh mit. «»elnvI^M, BM^ WMMkvm^kM lüii^K^f- 
< rfebmefBi (14{>Ü/) --- G«^ber, iiteiTeff Mr«Mev*ininiiy dthMeiifl AiMüeliirtelie 
iä 'fikte^stt ttüMl' diittl)»f& Adiiii^nieit iMi «OiH^rtoiicia> (&)- '• ^ i: /. 
MlpMfc#|lf 'tttitf ^'liUftMWIlll t^— t^^ l§telwt«»'Wte' vwi 1 OwMl^ i ti ? im 
' KleMkopfe. (l%u.> ^ Moi^Ms MilM<v#tt Reistag i« Iteillaiiife^ 
' -Ma» ioMeiibHMWii^m verarMeM. -(BgH))* — fiteltlMiHtiMniiiHl«^ ' im 
'iG»1illtlivl<i küaM RMiMen MtMi^iid^ (L.) ^ Si^tMli im KiHk«Mi» «»d 
) IM04»it«ilL (ii.) -^ BeiniBäMii/nlik^ VeratiiteettM det erst^^ 
i «GeMlil silirkbitKllttels im Kelillsop^i»^ rei^iliand nÄ^dMi Bbüdai (D^k.)'— 
Vt«I«»II imf Keblk^pfe iftod lieiberit^ (M''*^ iM[>«äd# plOlftli«li i^wba 
.' ««imsilcidt tavdiUdlielt^inr filtt»Me(L;) "^4^ lieidere SüMiei (Mr.) 
" «^^Kttlsel'M'der iSfilteeides'KUilltopMss slut0»''0^ TerdMaciwhd. 
(DHH.) ^-^ UntrlHIfiieNi^ KÜM« imt «Mii«t>fey ddir IM'MJ«Mni!«ll- 
; ' aÜiiiMii'lftisttfii veriirmMh«; .d«r;(ikAleiBltamwr M^ni^ 
'/'^Mt «II kbns^etii tteelieiiatf Bnieit. <N.) '^-^ bdditer0ii*fmi,ldtafloli'ilisel 
' im 'KiMkivi^^ ißenrmcMy^mM Answmifven'z&kmt So k Us iw i e, e^^ttge 
! dtMil-M«. (d^m) ^ Hi«ltii(iiMk<!ilMfcNiii:d€» Mthli *mit AtHWoi^f^toit 
' '*oepi4foeiH wtlMMtfdbiH dlMio StMriMkwitfigit; (üa)' -4^ 8«ftei^A inr- 
«iw lIiMleft.^f.) w^' IVodkek«? Mliieihuslem dilr>i»|t awi-ddr fliJA»der 
' iittiigiHi k^mny^iidedi A«swiiHie faJBfliiciwwi' »lirgfwdlmii rk^tt k«d- gelber 
' Üirlie vMtmideii wtn (N.) ^^ awel« Jlthte b hu dmtiW tttelöi nilf^M- 
tHiNMv j$ldblfek-ghi4Mii'A«inMi«b. ^Amhi)'^ ÜtMleii >kei^Mtel^ifüli SMIflifer- 
1 hew ift ded'iSeüeii üiid t««ieti,'nMMeiilfci «wiligeii, «diiwTkelleF Mrt- 
> ttnimltem tlM) ^ ^ PKftaNeiiep AeÜi ««1 Üasle« imit trtksiMe« • Hft- 
Btelii, bald versehwiadend. (L.) — Hasten mit xabem, 'dalrtohiMlit^en 
' Aai^uff«' in ültfitteirillaM^ea^ die • aieh leleht entteerea; {%.) — « tfiMm il 
' ]^ ai»diey>iiaslei»dlg« mit^daidiaf folgaadem, Um^k^m, itaahwirtrliehen 
' iMttieii. (!'•)' ^ Easen MMittgt MHatdai^eavai. (iBm.) -^' Mori^ns 
<M<tt0teri arft »üben A «»warft. -^ Tfaalceaes'liOaMa «iH/gMien 
< aaf der^Brtial. ^.) — Cavielr ebreiii9ebifeiiMb0a,''i^ie voa Vetalaiifaiig 
(ai iOtoi<bMelie, ' b€ü»adefti 'MargeBB beiai'^I^WaaiNia^ er >hal datM- afben 
SaalenaufaU «ad AmwiM akute' idAMates mit SabMrindel < 11« 4lapfe. 
t€bly.) "- HefügerReatan, der vaii einer klMaeu,#«tBef«knriHpadlni«ta- 
hafkwi(Mttlle> ftn Oberbaaüche ke i «ai tki sa a BakMat^ (Av*) "^ l^Msl^fflii- 
der llaBten Mt #akaidts in < der 'Bntoi tind Aaawurf i;eibltakar,!'iaas- 
eeabafler, adker 'Materie. (MMre.) -» O ka ikei HaMa: riril: SaMaMlMts- 
gefüii aad Bmi^iidlieUndt In 4er Bnisl aad reMdlokeia' AmmmHe. 
.(HMevy ^1» deai^ etalaii «14 Tageai iSkdiw^patkMgkait: «ad^ ttodteaer 
Haateii, der BWeekma} iaag aBdaneale;'^aM üa-leigä A«ayr«if ea« djan- 
Icalgnnma ^SekMaie^ der dtii OiottBkrtMiB daa WaMaabt lai Bi>iurtiaf;i'da- 
glalak warewJMuaeiadiaMiMI •adijiiiii||i HMim mt »nart imgafea. 






191 JKilifiiieltfMitMOi 

•(Ml.) -^ igmtmj JBftfMMer WmAfith *^ i^Mmmi I^MiwitM laniiMirty 
*,m\i BiWdietiWiteiiliN vAmmiui 90 sMi^n äk^blftiw^ -^mm MKiMilia 

/ M FMta Mü: z« deuFOfBeik auBzinkoti kami. (IHü*) -^ UnmitMlHiMitcb 
Amä .BrwacMeli liBAifM R«0li«bi «i4 H«n*lof|«i^ 4(»nii •imkarMÜiifipii,. 
mHhigiMUI> 0idi MiflKii0clseii;uii4l vonvirto «p be«f e% (Snü^ r^ I^iHMeB 
Aa9htt£4#u iiokeii »clktoiifteek <ja.)-~>l(iftme» IHMelu m|i Aamiwf ivon 
f4iAeiii fiMieii BeUete^.^ (M^) ^ «c^MturaohsMi; 4i9lfM9Qr Ammürf 

' iiM«iN 'MtaMciMti MOctees. (Mt) -— im A«M9rf« %i|v«ii tW 8IV 

4efeMltt'eic«l er Itai: M IMüii IMltb {fite..) -^ Annthtvtltei <I«A Na- 
«MMf mHk IJftWHiAtl.vw. Il«n» lilMbe». . (iBm*) ^ Ab^ni« bei» NMter- 
l^gen und H'MireBd dM «MhMes kKk et hei v»n/Bm^em (S«i.> — 

. Di«eht9iAttl te /detf .Mii9«ii#«»iid mit «iMlvnd. jire»ii«iid|q^i6U4MNHrM 
' Mf den 'A«l*v«df jrihkeftv lieliteftlirMei Mmm folgt (Wfd.> *r Ki^l- 

'« .h irt g n ; er apaöbt ttnter knr^itßRuglktmi^kMmm undüpHi^to- 1* deii<JMÜ%- 

; xnr^ftii .flUit WM r(im..€lttixen «etvra ^ Vfttid). OiMier HiMteiK^pfilU^ ^e- 

.:• dcAok« eicb iregeMMlii Atta- 2 »Um4my ^ Lungen waiüB m^X 
beim VMülMMii fittl, dör Po^ fiieib«rhils da« Bi«l baUitottit wte^mit 

• i^ahl^n «ütfasiaMii «ud wurde immer MKihi und ebtfeAasteenfWKg^VB- 
iehttiM« ( Wk> >f^ Niir;Mergeift «llfMe haivsee abf «br«ebeiM HudlBn, 

. bid aieb etuig»l{ttBipcbfl«i zbbeQ d(tdiMniea leatoakiit lArenaiii Air kunee 
ma «fli^Aadllabkett de« ICäUkopiw Mrtik blieb. (»,) ~ Hunte« «e- 
g»a JMci in der. LtiitrMr«^ (4ILV'^ HMeln vom ftet« in der JUnAiMre; 

! :A»«mr£ Je«ebl5<eepldfi, 8ctileim\vi^a«i keiarlif veli««izigem»(ao«fibflNI«ice. 

.^Hln) l&tirgeae b«i«t ErwacdMn VMickMiheriA in »de» UifiMirNiiatoti. 

(NO- - Er Wttfdd* «fleis pWzJMi. heiaaer uad fttbUe dabei eiift<K«al»en 

.:«i dariWüerii Waid der IBaiMMäiidgel und der Ctninenir (W4,) ~ Ee 

veffteift Ihr ^.BipgHcM. (Ni) -^ Tag wdlüaebt trec^eiier.|üt«elbuelett; 

Mtimiad d«d>HHdl«tt» DMcbM« le diwr MIlie de« «nwIbeiMi, l«! < JMil- 

bofiCe y«i ««: dd«, Jtaagenbdid. beraflf . Bei . «tpkrkeseiii Hnetei^ «ll««<!idftl- 

•iialler MitgreMtaMck in Mundei; Ble Ibisleiiaiifl^U« k»brett e«!^ aM«' 10 

^AüBlllea wl«dbr. (19^). -^ Dtr Hlielen vtenuMfikl ifeai ^cbafei» birder 

; Mille -dab Brustbeine«, iter wa da bis ««v^liahda die Sebidleru,i-«l«ti..«er- 

'.^bmM«i«-<AiHi->.: .-* . '? .-■:■'- 

üffflMt. — : AeQ«9eriMie Bliebe IH der (aiiaalklie«)>B«w«yri><w*.(W^ PI.) 
*- Abedde bebn «{dban Spaaamic in dar liakeu .Biiaatir «lebr IMaeeli^li^ 
(29.)^ Sebwbjalbliiigkell tond «iKvker Huetaii mil «ebwer ab|^abeadem 

. Aimvmfe ».vmi; «iDhwanlem zfthen.^gtBbleiaiie» (Calyi.)^ *rr ,;^«b.%¥er>adh- 

. Biri9fce<f t ^; äksbw^eneÜaagiwN^ bteendei» Mergena- aMt Haalien ..und 
AasMi^flidf Hab wdeadai 4Mde«ae^ «e «ib v^ie F«cb,'der a«ob ia^Fiden 
«MieaJIdeA (ßU.) ^ Karaalbaiigkei^ bbi eb etnw .akuff a» den 
Qbafbanob m ^ Hkfm^ wAffd«, ao da«« t«!; jibobt Aibee» aehepfe» kaaii. 
iHaa bMbt gl<Mb in aikto.JäMi«a|9eii «tid naiar i^An (JmeMMIett. Hu- 
ateu «eder BefenmeA ia. der Brairt jat aibht vorbaadea« (Alt.) n- Stebw^er- 
am a igkü »^ Hd4 lai^blee g ud i am r zeu in 4m BjMi. (Hiae^) — Imiabern 
Lappetf dar imäbieft Lauge wmt ebter fcleiaMi MaUa Draak» der «lieh 
apMer i*< eiiwa siabMdeu' tiMmera '. im ilaaara-f day^ redhten Braal der 
gbimaa lAa^a^aob «muraadidt; iüii^:^ AifMlriMifeM^Cak) -r Afllalwud 
kleaummdb Bdipfiadtei|r «ai ebai» Vb^ile da«« raiBMe* : LaasaaAMPlls, 

j -iiaipba taatt aHrlimr#< Jleiimgaüb^Mi ütiri|aibim»iftribmnwt aiab dlei^rt. 



>lü gtociiea vM Tg whW i rt Bich iiüg^^f^gfr^^ie» iiiwi<yar»!nitfi flfcäin <üch 

4ir MchtMl Stile «iiete>ii«ii«it wM ta»M AMwHa aftg» niActen' ««ste, 

••m ^Mi «iMllieadcn aehawIrB m VenMilliaiw (Mn) *^ Oiveh «rf Breii- 

- neil 4111 dttr Briwfl, wm in d«r iM^Mii 4er %. wM §h IMp f u lUmiMitfl, 
«M €Mlhl». MQk Ht dftr Mf|iMfplMra^ («;) r*^' B^iiii TiifiliUiiii Be- 
UemmiAtr^«^ (Midies ini iuiteA 91Mk ier mwMi (ZI;>'«4h- ci4»lial- 
litfftde Sdttbersleti Im WtBÜKirlNi fvw- itniriiigef Heftigkeit .<Cllw) -— 
SMfiiMIicIi. Tmeiid steiMeMe iäeInMfzeil aü 4er tjem pe^ fiHkili ileit« 
4er Brest (aU) «^ Beftn TiefaMMHII BpefmeR in ier Vocieebi BIraei- 

,t «rMri; (CI.) -^ LddutoB GdtM Von BpmuiMig :aBf tler Beesü^SBIt^— 
Al^#lid» ftii|ie||eiid«e Ctefiiii tDn: IhrockeittMl MMl B p iMi igiBeit? ilK Jir BMMt. 
(iifr)^-^ IVtayMseiider brdiiiieiHler-0ehnto»iitt 4erJltitte ^eettaeÜMeMes. 
(Bg»0 "^ SlieHe «ti^^kr 4ett 9rB#tbeiire hie z«ü Bftvlrieiii — 
Bitte AfeUe t«a der Mitte ^ee'BmetbelneA BChnenJt« luad^riiteikeiipt 

. fttlftt er ^Bniflbefciefliiimiig« ^Bi^.) ^ .Bti«he «<if dier eoeiien MgefiteieR 
«Mk. (A^) -^ Itelclile StMM widdr iAAenr ilicM de» BtMdfeMles. 

. <n.)^'8teelu» m Aerlmiern FlSicfte dm BiMMsttes; wfenigfe Mtau- 

; «eb dUrMf.lialliires Bchneideiir^iid Steehen'tB d« HttrmeBi (Li) — 

< B<«MMMK Mm^kechmdrt unter deei Brttetbhiliewr (Sil«) ^ -Drvtok «ad fB#eii- 

neu unter der reehten Achselhöhle.. (0«) .-^. Wftteend ded üeheAe of^ 

tere grelilide wreyelwiiwiige fSUti^ in der lokePi («AMdiebe«)': BiMHl 

' efciie. Ilerski0pfeay «ueh dnr«^ AUlMien ut^tftiidelrt. ^Dl.) ?-> VorMber- 

f «ehMide MMle^MMteaehneemeiite der <weibi{elwn) BraMdttdei. (Kk>¥.) 
r «^ fiüolfe in derOegeiid der Uniwii («üanlidheti) Bf nstmMEpe« diereiitohl 

• Mdi efti iMivr, Btmiden vet«iolM«cittden, ahi^r d«r<$h titff^e BinsHwieiiiiiiie- 

' 4»r liiirvpi<Keriifeii werden« (0li)E . ^ bHmIi dem Milte|9viaUe Ananer- 

'• lithe JMlii« Im Obefhascti« und iii der Blust tnr (mftniliilttay BiMt- 
%¥arM «od im rechtet HypocheMer» (Bl;) «^ Bte» Mtotte i^e»- die 
Milte Undl die linke BeHe dee BmsthelaeB Ihl emidindllch-heiM'iMdlie. 
<B^.)^->*- W&hrdnd;dee a#h4ne Hfleni ^eiiade ttunei^ellfttaidlre' BMhe 
ia der Jinkeii (tninallehmi) BmM ehn#IIen*iepfeBt «m^h <dwriii Adkaien 
iMvealttdert. (DU) -^ ^anmiflli Wtdier reckleii Bmikhiifle te'iAcrIn* 
JieftteoeeUlle desBiMiaHariceto. (^H^^^^ DiMkp{eir»«iiMMiBd0klttMrae»Mirx 
' ia der rechten Braelseite, ditr darckiilMthaieii •'veiaiehffi Aviadi^MlB«) 

! -^ BniiigetlgaBg ve« der. Brust aue^ (N.) '*^ Bein' BrwacihMMBtn- 
plia4U«hk(eit «4id Sehwere tu d4ir Br«fl(r, aili tiAc «4wM 4dr- 

M *«f drftckU« hetis#r.n#«h deiB JL%imUh^^^ ^'^ Laicile aiWMie 
4a heideo Braelsetteii. (ZK) -^ IMe Bnwit eeinaerat-hti 'ttüerdteSkaüii- 
m^. (R») -** OhefMokBehe Slieke in der .«eiMeii BaMc (Ob) :— 
Dttmiifer ^ehnieiB in der fSBMMDn Braat» wiss w«ml; itm*. Sai^ stt-Seit 
lisligea Dmcken, ^uer tlher die Brvst aritJliiHigMigaiigi (IBk) ^ W«h- 

I irend 4es fibeUafes Böcbehi jsod Aaaeela iuvrtar Br«e^:iAah erirtati» akii* 
i?er Battemiaag kftrt. (Bei«) ^ And Briehoii llndHBteäMl«k:ailMMMn- 
f eMiater Bchmerz an ekier thite'gvesaMi -iSttelle kl • der €kbfjmä diwi 7. 
Unkea Bippey dma Clefttkle qacb^in d«r RippemHennb (^K) -^: ^«karierx- 

• nelaklimf der Brnat» -*• D«Hpfer.dett«kMder Bahnenl in der>Be- 

l^end. der 9 letulen wikvea Ripiien htider JMIet, 4lr kel»«Bf«lll»en 

niermahrl. wiardk. ft.) --^ Oeftere, tlitiiii^ se^r k^ftifr^Bitaic kakhdn- 

t«B leiae« von 4en «reaaea BraalaMBtel») bald in dMd ekiho 'a#ar m- 

. -der» gi^i fl t kem < i» eiiiMifci|, (|i^ -^itawel Tag»; jiaiiiiiiüiea Wei^etih 



' :#er<. f i*l » B tei -^ ll ip p— t ^r6€fclgBNitB/(».) -^^ I MiMi i igtv^ iwtiaBti tii gern 



«MMtonzMnHtj^eü dm- Jiftekeiimkfi .an der v«cMt^ii f9«tt«. «^(Zl;) ' — 
iVmmmmm nmAi dem BrWaehmn hefMir^ .ROelielli iiinI -llerJKküiffeit, 
itate slarkeir Hultai^' zwiaipMid, «ieh asfewn^tst* «ttd VanvvlMi Mii Mn- 
^etu'^fim.) -^ L^hle 1icli»ei««ii in dät-HÜ'Zfei^eiid.' (Briii) -^ Mm- 
> fifefiiiUä «ndfiMiwelpe dii der Jfemri gqg wi dt , BntstbeengiBg uiid'0tli<p^er- 

^ ««ttnislDell.: (Wgl.) -H iBalm FÜil«ii aäf ^«e Herzgegend aiüeM es 
mm, lali wHin er ein iBiUera des Hersens fttMti^. (ZI.) — SliUiBeiider, 
^Mi ifiteMaf -sKlrtivder fiMiiawrn iii der Hefageg^nd. (Mi^) AMida 

. tariie^SMil lang SteftfeettrüM^ der KenBge^md» (2SI.) ~- LiaOgfMr Urliißk- 
salHatoi» In dnr Henigefcend wn ftnrc aiAiailenileniRenkiopfen' «atfBe- 

• inJI^attguagbe^MM. (Mr.) ~ im^He^aett^^: Abends kurz« flfelt Brock 
! mit ieivein ' ei^eiiilitlililiolien W^gfeftlht d^ria (KL) ; lisÜger, ekle Btnnde 

i kmk fr mA ür BtaciBirtkMeiiE Akeiriki ha Sitae» (m); nach Tische weikir^re 
-w<(Mndanrlaag ftabkaehttetai (^^).-^!Hmikk9^ei^ («m«) ^'"-mtoker, 

reWendar, ladlsitoekdar IStehtaieHB ik der.O^i^nd der Harsapltiieg dier dairek 
'! ABiriM» «dar (Stelluiig nMit vevAiuliat wird.' (Dti) -«- Pehlsltfelvender 
"i » Safc a i to i in 'dir "Herzgrabe. (Dgn.)- 
W i UkMt »' ' Vmmw m iefe* Reisseader ^8eklllen» te« gMiigater Be- 

^tkitgaiig des iGenidcas: (Mr.) -^ Bä»dieti ^f^ämiS« Hals* Ms xata" Sv^ütk- 
' fcakwirkal, das inrOt dieBrasI Mr avm BraafkaHie dringt, rerkiiiirt 
'*' kai Bewe^mgi; es ist ikmaasBögHoh die Wlfbeisklile g«radl» M rieh- 

tl«n, "wei»' er sidh ^bttaktkat Br^ira^ ilareh diesLeMkoi '•'Wa«ken 
-anraeiatr gewakklickati Arbeit verkiMfert (Bwn.)' -^ melflg^eit 

• iM^Nmekear- beim Ko^fifnei^ea. *-<^ gkAiweiss ttn» BMlkeii and an 
'«•^d«r laaeaselte dar Sekenkel. (^Slohw.) -^ Missender «MmiM«* 'nm 

>aBciteNr 'de# M d^ likken «eite kfci in die HttM reiäkt (fitr^iV ^ 

rifAith^diwi' Basen Biekto In aRen Maski^ki amRÜeken bis in dfe<oibßr- 

MMrta^ 'Mraaz^ Lenden, selbst bis In die OliersekenkeK (Bl.) ^ Bigen- 

'tt> i i kii i ak e"3IMwAinwienglelifkngeB der ftüiHeenmaskein an der reaktenMÜe. 

tBll)-^'Bli»|Mr' dftelBaiidar Schlaufe In varsahlsienett Oeg eai t i i i *tes 

• tWM[^Ba,«dariAkend9ivef^akwin4et (m.) -^ .^Mtthong der IM asleei- 
«skelMr'aBtev^ dam 3 Bücken, Was keseHifers beim Tarwirt8k>e«gen «nd 
kM Bewegukg des Arme fttkibsr wird. (2i:> ^* Bchniei^z am Becken- 

^ ikdMuE Ms: cum NaekeA^ er relclit aach bis zom Brnstbeiue atid* lindert 

-liBMf-d'WMhattiiäng rw arbeiten. (Hgn.) -^ Im B^ek^n: stam^ keh- 

readkr Baknüra, t^i^fftkr In dar Mitte der ^irb«>lsftiile, ni^br gvgen 

)i «üei'veakt^ IMIe alt (B1.)? 'steiekisiid« (^«liMaerxen und in den «BTIamiige- 

^igdAden mH ünterdliMciiag des Harnes. (Sehr.) — Nadi dem Mit- 

- : tagsnaMa« d«ni»for dmiefceiader iSeknietn 'auf ifer reehten ' fMta* der 

tWiiteiaftnleiikr de^ 'Gegand' des 9. RttckekWfri»elil :mlt Mag^i^Mml- 

^kaB kMbiassaklieken Stttelren ia der Bmse. (Bl.) ^ RtienaMlaahe 

'Bakmkraan av<r3actoea im T. aad «a' Bippie an' iki^n WHikwIa äni 

der reehlett Baite^ vermähl, wMa' er sick' aa^h vorwirls erkibt, 

M adkr wkim^ei* idln fi^ffi^r gegi^n die iin^e' BeHe rtcktet. (Wkir*) f— 

Lädtea »Kiia^kaa 4M geringer Bewegung dar Wüliel*^ HaM*«^ md 

MFnusIfileBfce. (Mr.) ^ Bakliaidaadetf Bckoierz iitf der ftasami liakbn 

.M«ai^. BMJ Ü ii i i g' i H b tJifciU r dar^lial- mM kktrirta H üto w i t ' <ftgdi) ^ ^ 
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. Ziejir IP4 Qnick««hi«frft ii» KreMMM^ kM» wMmnuA dto.>Pi«fl*i|: 

.,,.wj^4er« (aU) — Setaperzeii 9m Krtüc-r .iMi4J9tcduMb«iiie, ^alii. Mitte er 

«,49yt ie|ii«tt i(K#tif(ai SttMifi M«0iiM»«i; sie .^^d^rü^laa iMi MliCheiien 

'.iapfftlUweisi^ mR^zieiiiHehef He^ig^eit^ so; dilmittr A«g<Blibllcke s^tot 

dius.Geb^ er»0k^ert. wirdi. verseil winden aber 1«. fiftehMeB Amg^-- 

.blicke wieder (. eie «Ind f^ner^iili AjOfeiMMoe deik::0elBeil8 ÜMMrvim 

i ^itsen «eWiet %T.eMiger. (^SL) ^.«TiefflitAeiid^r Seteieitt i im SMtM&kke, 

.. 4eir d^Rch jQeken piid.K«rttbqii«g vermehrt wird, s#iir hUig iMwttid 

, 4fi:.Prll^g: \vie6er^olU W^ ~ ficIwiBt» im .ißteitnteiRa,. dee bcebn- 

, ^s hsffkig Mir«f^ als er.|iai|b.Ufit$»ifm SVm^n TMm.Wmukumemi.dmt'iBtk' 

,.^rl#ib\iMif$b veA'yvJMrts krOnii|ite,j'(isi«)i '"^ SohaietKe^n fu: denrlU^ii- 

ißu ^u.i den aeUii^eiib.einie.:^--: ^SMuiievTr queft^duivh dIeiXeadtti; 

ik^u ^a^ Stt^eQ.sieb.iMQbi'-eMNk.riiettett. (Br«w Dg»^'^-) '^ 0«ki- 

4>fer;.^.«iec9K ie d^r J[iaiHle«|«egeiid, diicab eetuaitaiig vevniekflu i^ftga.) 

;,.-r Heftig«! glifilie ia tder.i Leiidwgegtiad^, datch Athaie» «lA «Hueten 

„tveimfilirt^ (Pg»«) .— nfilfilMnrJadel and Dfl^MikseKiaei» in .Sebeltely ^Mftiiil 6 

bif ß StHH(ieU:aiifbiH:^'.4ariaafi heftige Sehnemen fairier Ijen Ma ag egekd, 

,.^fi b\B;\^!^ HeiUg^iMwi«; md. iu.^eni GbaaoblMftkel: lieaaUieMlibf t lie 

. #|j|di;imHr^* raasead .nnd.iwiiclmaii^bis tan .aiaMi'>sol6ha«/.€lbfilAai'«oii 

,iljnii(iMrriiagi daw.fr .kaiwvail ätuble» avfiitakita.ltaMili ^ües wahüb» S 

. ;Ti»g(9^ ; .aogloi^k wunde« hellgeilrbl^. Haitis . devicfaen weisslteheiiHliiie- 

4eaMMag.r^qiNkPkNeaa,. 10 gormger BlMige gelaasea^. (Hin.) -^..PdMle- 

i obenriAdobn^iWü. in der Nimeagi^^nd.. (ttgn.>i -^ fiMoii slaMMMle 

. .^bnieraanf itfiuefia^ hii.d^r UakMi^.- dfnn. in >ddr jreelite»i J^i^iiedgigead^ 

-41« den ObeiHHObeiikel entlang rilolifertaald^a «ad 4«rriMllt«reg«H|gi«#r- 

jueKrt weid^fi. ^(QgiK) . »j-,i ».nu -hh 

yjiWitMeiler» -tr Reiaaeader . «kskmisrt am. «btaaii W4akai dab vMi- 

, ton raatialtaablaltea. (Rnn.) - VorabebgelMMav;^MbN ai» talervuWib- 

I kididea. iiakttfiJBahiUterbUltes, daaa^- ain- iiaiHelwa fiM tä ^ ' a toitardMe. 

4Wkt.) -- Tief alt^eaitef reMaai^ Scbmars «dai ebabii'^maM<'#0a 

.liak«a fiebuUtoblattaa. (BL)-i^. Varftbergekciadar iaa ipl ar Bfehmbta» «tia- 

ter dam reahteiL SebultaiblatU. (ügn.) — Jlhi^ttmalialDlie. fkdakienNm>^in 

.baidM Bchaltefni Saehta sdithnmm;. (9y.):»-^ lAlanlgea ftetsaeialifli'M^ 

»nectataa Sehadterboiia. (ZL) ->^ Hafilg «iiMiaifder iveisamiidr'dMamfrs 

ih de« llakea Sckalter. (Ty.) -^ atelfJMM idr «lakallbrgaleake. (i^.)»^ 

. Miimai» IteiiBeweigang'ilearecklea Seli«ltergel<mk^ daek ath* ämiadr- 

.daik daa Geftthl^ abi>ob die 4a0 GMeQksanaknMaeaaetiseatfeii'iliaBe dier 

Aabefttti^ Mtbebittea. (A) •- Sekmaraea la der Ste k a ilt erv^ «te Arm 

4ittaug, und la den HttHeii, Kaieea «ad Flngaiteleakea: (N.^i-^ilMa- 

aen. bt dar raekiett Bckulter, apftter avek mm lkelMiSllbe)|peal «ad <¥Mr- 

dakmraie. iL) — Lctekier Draduckmarz k^ darMten Aekeel^ idelr^Mek 

um da^aaf die Utilpa.Braat äaadaknt aaadMdaMif M«re|fiBg ^aa'ÜMkaa, 

. keseadan darah Emparhaba» ddaaalkeft'vankekrt ^wM^^iSRi^i '«^^ Kilte 

. «nd.ifiekaaera la det^i^kaMia oad At^m, (Wgtl) -^ aNbeMUdaild 

naek -dam Ifiedeiiegad rei jaa ai a * Sak mu ' ate n^>ki dar 'MlMliMr'dkif#*im 

..OkmraffBM .dtr ^klte^ avdidelr er latekt gatagatr;* ikaha W e a daanküte l der 

JMkmafaL däa aacLeni Arm. (id.y -«*« Bia |maa»<flttoktlg»Maka aadiMMie 

ia>^r jrMUaa AateaUiaMe wmämnl der tlalem Mk*a «daa ttakeffOl^r- 

a^keakak». (ZU) -h. Dampfer slaheadar 9akaum ki da» BaaakMi iJaa 
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4ii<lMiv SM«iMMMe9fiM»f.lM:e» OM*- find ÜMerM^iiMb , ^r /«ilteii 

iiiMffi uiii büMUNMw 4i0ll&iimeii» dieser ^He, 4er dirrch tteweginiji^ 

. des Armim ffloMk^ verschwand« (Mr.) — Refsseii an«! ZitckeNfi Im 

< re<*litcii IMIaniiicM«!. (l.,) - A^gWBcliNiffenfieit usd Seflwftclie der Ame. 

: (N.) ?^ Ali|KtichlafCiili0it und 2i»)veii ia den Armen mit Mattigkeit, 

^SHl9ttlKeii djftv Armveneii« (K.)' -* €Mfalil^ vi>n Elnfesehlaf^Äaetn oder 

I >UMMi|: 4e« rechten Armie»^ wem denjSeiilaf stert (Mr.) -^ Wuip^vd- 

tfeiea-'ftcimeii in d«ir AmiinKHilieii, besonder» g^gew -das BWIragen«- und 

üaiidiretrik. (ZL) -^ iMehniialfl - iiefilger KlaAntscftinenE an* der Mkte 

.4a9i;äMiliem :FI*olie de» reelften* Oberarme»; (A.) ^' Sehf entpAndltltie 

i.Bisaeua» dMii reehte» Vefderavatlniodhi^n ihrer ganeen Län)^ aaeii. 

(ZI) ir-«4: Reisaeii m Mn Tordemrken. (81.) - < 9r«mi8chmerR am «n- 

jÜmEBdii d«ft linken ^efdemrraes; ^ocli ist ati der Haut nt^kts Auf- 

.iaifen4e#< lieaic^bae« (ZI.) ÜPtanenider 8otim«rii von^ der Mitte deä ¥er- 

« iMlirates bi» aam NsfiMtgcdetiloe^ als et» Ale ^lietJe' vei^rakt wkreft; (A) 

t. ^^r^'Behmmn •B'>einef beecliiiUilcten 'Steile an der StrMkisette im okern 

«r Mttilallfa* den yovdeaarmea Aekr in'de» Muskein and »tun '^kelf« in 

/.änUmUämA; ditae JMtlle iet gegen> BeMkrung^ eAfffindlicIM. (fll.)f — 

• LeicMtei äUdieil in 4e» VefderarmUnnudUnters^eakeln. (ät.) ^ Räis- 
trtaitt. ito 4i*ka«*Vaedaratnie «mid^ an der reeiitett Si^ite detf lli if Wi ka ttf bs. 
i:{ßk.) ^ 4»dlel|lMi Zieken <#n den Müskel^ckeiden deirreckU^ ¥ef^r- 

• ^Iftaiae*.. (SBL) ^ ^ SWrnitMhafite BteifkeM Hii reoüten Arme^ tekiettd^ra 
> nwik l&iifeiter.Rnke. fA.) -^ Relssen nn«^ Nagen in dM^lUieekeR 4e& 
'iiaakiefr AdraMr. ttn4 ianaitttmeiai UttdfifSeigefing>er der' re^Men-lladwi. (0.) 

'^r* XticktoAmieiitenf: dee ebeoi gennnnleil Sekmersriens Im linkenArme. 

(Zk)«:^^ iHleltnienHte Im BRbngengeks^e (ST;) ^ An Bistte ttmackrleke- 

ner Druckschmerz im obern Theile des Biikogenkelaes.- (Dgn.) -»^ 8le- 
' «Irnnd^lr MMntrZ'.im UnkAU fiaibogen. (^n.) ^ fteisMMler ^ttekaMn^ 

.bifA»wm9bkm SMaganMriwto, #fi' nach einer Weiie ireimliM^ittilet «ad 
MÜn^^irecfctMl SMäHakekm wacderersakelnt (Zi*) >*^ Klojpf^n« im linken 

jVnlmmmfe, 4e«b Pnise nioht entiqHraeheiMi. '(Mr^) -^ Heftiger, iMnsle- 

:(liieod«r^; Mapfaidfir l^kmitfe im imlben üatdi^lenke, jlnk^ dem BHNMn- 
i.ibniim^ dyir4i«lrf«iHr ^. üttlnde foMm^ert. ((%n«) ^ fa» reakte« Hand- 
i^^Hettmimp JMnaa^tn^rQii^.y HirJ*>^ anak atbelienddr,: (Dgn.)» «^ AefMSen in 

i^ mM t i eimm <W rnÜnn »i;kimoidn»t> aber Im reckten ^iiaiidgeleiriDa nd 

Jn^ikiijrilditet likHH^eidntaHai.ii(Mr.) ---i Ziehet» in. «em Mlckak «er 
. (IMiAe<iwi mme,S{Ut^'^ ^.fibei-^aaaa*.»ckwAnke.itt.'d«niiik»len^'.d«9s 
isftr diffiSeUm« n«sM .itt Imer JNted. erimlträ Mann. (L.)-^ Keamflkaf- 
int«s AWunffMAiehan ^der ttkndey ioifz vor demVedttk (Sohr«) ^ fito- 
. .Mbi^ Rlfl^e in dar Hfnnl und a» dwi-Fas^geiMiken; (ZI.) ^ Leiektes 

,K#ifllMHI 'miiimMIMmi mä «Masern: 42L) ^ He#Hgee RlM an^ der 
H4bi«ilsi»i*rdftr>Uitoltt%l|ami. (Zl.^ ^ BtoiiütdlMikeit dier HanüMo- 
,w4*e».;Hale «nk«efMi MmiDtmake^mii^ek si« ürsokülgen vaftmi« (¥1^.) 

hrrf Laich|t#a ZMIen :«n im . QeaicMaklio«kd» M|d ki den Kjio<dieii 4er 
1 laokfeiiafllkind« (Zl.> r-r Am^Ot^ ¥ari>in«Mlgaalelbe deeSpeiake im« dies 
i.ilUmkAwnMmek%U8 4em t»ßkhm ■D n danm wi iSckm^rk kekn Drniak. (m.) 
v^tT-; Mi#k« im ]ia«(iiMtii»rifele«kn: das <MHMia0ei»i. d^r ^r acMmi^ Mmid. 
-uißk)Urr^ «taekeiidnrAtfinHm w den MitMkmiidknftekMi baiin SiiirniM^ 

i(Zb> ^:£a«AttdliakkeiA. dar.HMdkaoGlMi; *ie deiiiMteenitkn Dfaehe^ 
r /•Iftitk'ükL.aaiüUfigmi wieMi.. (Wigtw). — » J^kettmatljMOde ^^kmnet- 



' .m0m:im4mn V\$Kjgi^rfi^r^ fMm^^mMlt^ Jlifm^^ 

1 49« .Ntdtbtii OliM«ft«M«i (ZI.). .-;^iZie)iiK?Mii«i;a( im j?<^e«i iDMm^ii^. (gl.) 
^ 9»mem erBten Ge^nke« (G^O -t^ :|:i[wllp)|^lv mit sq h^ftifH^w Schmerz 

1 JiMifrUeli weiter etiiie Ans^fvv(fen«iHgi «o«^ »oimt iirgcüi) i^tww lA^rffol- 

(getir.ilfi! ilippteii^ (ZI») — Av^nm uniyBi^ml^ wi9 scursi^lA^^ii und l^tv», 

I ^ü^i.Dw^mi beide*' Hand« b«iaAHdfir8'«obi»«R«b^i> (MrO-:-' Reis^il^iljier 

4ielM9icler SicluiierK im 8el)^^ttb^il0, FiHSr ttii4HandgiQ|eak^ in 4^H um- 

' «HAvetii. FU»g9ii|dMe^«9 l^e^^dere 191 Dwinen Mder JHtj^ndp , ^Wicii«fi- 

itfftliNf« Aa^lig, acbifceH <lkarsRmngend, im r^irtitenDaanif« von^t^tq^er 

:He|lig:k(üit, doas er {Qr m«hr ^Is eiM 8l«n4e j»a|B SoMibeu mifVli^ 

rvi^liv« (Mi:0 p- Fi»r4d»ttei«4e cheiimii^Ohe Schiier^L, 19. atf^il 6«l«ii- 

I: keniuiid A9$^bweUeii , dt« ir4ac^rgQi9llke. (K.) — Sebfi^fi^O in rten 

sTiligQrftkokfH ißm^ m dm HOft#B, Kniean md SQlrvHwPJ)* (N.) r- 

(;b«lchte«i Riawtseii? in de«; Fm§Eief f f lemketi der Unken |l#H<t. (VfPi) r— 

,SmsS}^^ok.mgmii hohnmii^ KxM>Qtien#dim«rfteii 9m, er^fw Vl|9hkii«i. de» 

lUiftt« mtM^wi^^ die a«M3h Pr^Gken «n4 iUilvin etwm g^Km^rt 

^MiMdeot (2H4^Ti- JFIttqhllf9r.Äb«r duf^d^gwirter, ß^ich dnnch ^|^n 

, KliMhM |}09 Wf0iei^ FhalAix vqm re^Wen JAit46Uf«ft9r. (ZI.) r7 M^' 

i^tmMWmn .im JaMm^. und üingfing^r der- li^eu IUll4 dMni.4i| 4«r 

linkeift |Ge9iirM(wei(e) iliid im jreeliteB Kiu»<. (ZU) — « ^9kM)- Jpp^k^en 

likriiev* Kingcrrv 4M^) -^ Kieitea im refM^ii: KMfe^er .|ii^ i».||er 

s'.Wirlf^&iile. (Wi) ^.IWN98e» Im veaMes Schienbeine,. V9^^t(^fi|ss- 

' inMitOi dem gIeieho99M«09 Gelenke^ beefeiNleva. 9cl9»#rzhi^ft >4ä|H^f)^ «im 

«BMMen, IfeikiiittdriMKeii; 9^ 4n 4e«t ^9iel9eA Fi%il^ad^^Qr9 d^. K^^ti- 

rlen.Hiitid»; dmiipCee SSeheit imi li«k99 Hjtft|^Umk9 »nil. im linken 9Mr- 

i.«r9»» vom i^lHiltoDSS^<»Pke bie wm PUMigei^eik«^ m^iti Imn^ f|r- 

!9tc«cfc9iidy Moh leMWeib Knicken nUer< (j^t^nke bej, 49^ g^B^iH^cpiOi«- 

- larei^ng* !(Mjr.)' •''^ »• . ' . .':■;•..; :.- a;- 

Unt M r jMfldo n r- SiQbai^to Mi0b.«vvJ9«h9A4er0ü^ iini ide9i^ j^- 

iti»f Wirbelt (M.: Jr) ^ R^breumailefibei SI(Pbim^9«9 19^ 4#(f^ IP^.f- 

, tenu« — Bfei«Ami4e. und atoeseaile ackmepsen 'm\s^r QOftlV ii^^b# ..er 

iMüier wähtend de9./f9#%i Üklt^ (Haw.) -t- .Si^kmeirA^ii ii^ 4fi9t HH- 

(teeaiy «oarzHiglloli.bj&i Bewe^^HAS^ ~ 2leh99km9i!P J»^: 4«^ t^MM^n 

. iülftcv 91911 ki0 «mifr Kjiie eirBitreefcft&df. (Ht) ^ 9c4^mi9Y«&99: ija den 

iH4lfi«n^ die elt vor zagUok heim TegA »mpiUnÄßUi-r Akewta- 

. .üeeii». fte t im i em ea ia der: Halt«» 4ie 9»tr 2iacb.te9lt.'9iip9keiPfili>/(llliM 

t .^. .RciiseMMtor «febaMra. 199 rechte«: Htflgeleiike» (F4#«> -^ ^ PrMk- 

.i«9lMiieM un iMMett HÜlgeleake. (ZI,) -^ JBi0bs9b«9W in 4wL.reiMen 

(.Mdle, 9&eb bift üum Kaie «rsIreekendL «(R«) ^ aHehe<i4. iroijmirter 

fiMulier» Jnv4t9kmi iHftCIgelemte.. (Mf«),^-^ «ei!lngo^3chmejr«|]^i[t«gtMHi.ln 

.t#Br jMW i blen Leiide «md. am redHt» tttft|H»tonk% VM. Jlwa9r;4Nllirr. 

..^I.).«*tr ¥fl«rw «eteamler Salmil» bM,jnii.iMaf., Ml^^lm^'IM«^ 

> Mka^ (Mr.>.. rH^-SabmeiE naab dem ¥erla«ie.4i9MlJidc#i HMlnariVBf 

jder eich van dar MBleen^Oegemd daa graasoKtValdreMft.Ua MnWitfe 

eialNicki» (IT«^. Dgnu> -^ ^eaeaeKUah QaÜiil.Maib ll«imNiltti.iui>Matfl|eB 



1^9 MJIn oWffiRNMCWlIf 

' «Nir ^^'^oi^iP>P < iwi nlle r «er r««lifl«ii €leH^<(DIO -^fMfeMi«MMIie 

I ft^hüMMM ii« HnkHi OberMli^iik«!. (C%e.) ~ F«imleoli4Dde ft^ 

>• d^r irmHMtt Atifis^eii FRMle' dM Unken Obefsehenkels edtkMif. (Dgn.) 
— Mlitfertiiii im Oberachenkel «nd KrMftbeine.^ (as<li.> — MAIIege« 
fftlil Im rechten Obernchenltel bei «eiist wartneB iiOf^r. (21.) «^ ator- 

' fl€M*|feilhel4B8ehinelni in def Mflte den rechten «ObeMOheukels (flk) »~> 
^!#ücAi #em' BpMsen ifttrlre (Sfitfuniing der vorderen Fliehe de» reeklen 

' OtH»ricii^ulrelsi (iSI.) - I^IMnlicher s|»anneuAer B^mtfm in- der Miite 

'#Bflr rechten Sehneidemtinltele, *ei Ve«rei^n^ A^IT^r« bH Kithe' giümiir. 

tM -^ I9t#rke '^hmenren im Ki^ieund in den .Httftfe4e«- 

' ien. -- Heftlfr^ rhedmntfsehe ^hnbenseii and Steifbeltr' in 4en Kaieen 
nhne Anselni'eitttng:. Diese RuMlieinnngett xeifen eieh>«iir beiai'fite- 
ketf, Weht Natehts. (Bui,N.) — Im reiMen Kiiler ;8paaniiohmei«'^feh); 

•Wtondheltisg^tflltll, beim Nkkleniefaen nnd Avüitehen beeaMide«a AMbnr. 

-> (Kl.)' -^ Sohmem -naoh^AtofAt«!!«!! iron iMger^m ' SKnen, al» dl »it- 
Waa^ v«r^i^k« wftrei O/*)' — R e faee n Im Ünkeit Itnie, sehr «iflimeMNiaft 

'> iiiid'*jede'^1ll^epin^ deB>(Belenkes'VeMetemlJ*(L.) — Reinsen^n« den 
Unt^acÜi^iikelh Mr'lf\ftckt«etl.-(ln8i) -^ Rei»sen»de Schmem^vn Im 
Ulilai^iich'en4el, die mit ISItUrw* verbunden sfn^if -^^wliateh 
Oehi^ri 8eUwere' der Untereohenicelf InrSiiMii uikd BrniMeii dlH>(*IM^ 

' detiie/ (01.) — B^eunen all 4er'innerRf PUÜehe des >rMikten Unteeadkeh- 

-' kelsi' tiBt:) '«^ Brennen^ an der kossefti «FMiohe des Hnken UnteiMieii- 
k^ls. (ZI.) -^ IMii^er Sehmera in den «noelien* den Ihrte w a hisn i rils 

* ICe^n* #as Fnssiteleiib sa^ aJH ob die FOiise' afb^fehrdcken «wivdn, 4lel 
' Ant^MM^ti^tkug den Füsi^felenkes nnertrttfliefa erhallt. XM»<^v^ 

• Relasdn und ^wftoheireMhl in den Waden beim'4lMen mil Tireflpeli- 
ste^dh. (fnü., X. T.) — Sebmense» in den Wadenrnnskek»,* wl» ii<>n 

'''NM«^itlche6,, mM fSmiillMflehkelt %elm fl^-veke; (Ki) ^^ SetlrMide 

-'Ö)$hmei'zen''veii 'der Hnkeli KMeJcehle abwi^ls ^e Bü^emltM' g tm üi ft . 

•fM.) ^ Knoehenselimdni fti der Mitle de» lihken* SthlenbelnMsi,- #nr 

JioHAMli Warn mid nMh de^ Daaer einiger ^ewoden '>eb6WMK «skMll 
Idh wiiid^ veilor, a« spkter Wieder aafeulre<en;' ^Mfl.)' ^^ '«afc^ 
schmera am rechten Schienbeine und leichtes Ziehen in der fechten 
Mttd>.''(ZI^>; ^ ' Relssen aafd -«{«Oien am rechten Ihild i (wii a»l M J |*lafr 
^MliehbMne; ^lek^lfiiam' In' der Belnhmtv dann in deh iCnoch^i« d«i hnIi- 
1 lett'^of^eramres. (ZL) --^ II<^Im Brmichmi pelsaäaMler S^hmem 4m 
teditM ^S^eM^he and' lin der reicMen BUbefpemrdhre, {MJ} «^ IMm 
)'0i^lieii starker (9dhniera \A der Achlllassehne^ wlevenyevrcflfciuig. (W.) 
'' -^ Aiisdhwetiniyg der linken AohMessehne and ätehmerd In derselben, 
-*49ft bei anhaltendem «ehe» sichHiaindeet (A«)>-* Schmers in dmr:ffeali- 
( len AdMHeseehn^. (Av) »^ Nwclnniktaga Schmbra. im^ SaMeidbeinkMher, 
'Mfei eb er iet^Bichlagen -iMre oder geeloaken ^ätde^ raerat ini einem 
itiM*>dnw ki «MhMiii Fnase. (Nl> ' -^'- ViinmMhittgsmHNnersi h» >ltefcan 
■•' J Piaa n iii te nige^ • ^C) ^ Dhickiiahmem am Jnver» Knecliel 4es teMlen 
<'>Ftt«beJEi. (U) »^ Am landm Kliichei des rechten Fasses eine kieMe, 
'tm^, raartenürmi^, n«r bei stärkerem DHaieke etwAs «•sahmorKhifte 
gemdiivalst^ (A. dawMe mehtdre Vage). ^ Relsaan anAKleamea «Her 
•tem'limKfteni -Knoohel dna ilnlEea«Fasses> wie« Im Schienbeine^ nnglf^ch 
mü klaimniarligem Raffea «bCY dam IWpsa Handgelenk. (M.) ^ fiki- 
> finMclikilt kiileiK Pm^bclm tSMien^ einige Tage nach der PrkAng 
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anhaUeud. (K.) — Grosse Schmerzhafiigkeit am linken Vorderfusse 
sowohl. an einem Leichdorne als an der harten Haut an der grossen 
Zehe. (ZL) — An der Sohle des rechten Fasses hat er sich eine 
grosse, mit Seram gefOilte Blase gegangen, was ihm sonst nicht ge- 
schieht. (ZI.) — Gefühl als ob die Muskeln der S^usssohle durch- 
schnitten wären und bedeutendes Hinderniss beim Gehen am rechten 
Fusse. (A.) «^ — Brennen der^FUsse, besonders an den Fasssohlen. (ZI.) 
— Im Sitzen plötzlich Taubheit und Kriebeln im rechten Yarderfusse, 
doch von kurzer Dauer. (ZI.) — Fein stechender Schmerz an 
der rechten Fussspitze. — Wundschmerz an der grossen Zehe 
des rechten Fusses an der Stelle nach innen, wo der Nagel das Fleisch 
bertihrt* (ZI.) — Nachts im Bette schmerzv&lles Stechen im zweiten 
Gelenke der grossen Zehe. (Wkr.) — Abends starker kneipender 
Schmerz^im Ballen der linken grossen Zehe, wie Gicht, der 4 Minu- 
ten dauert; ungefähr 6 Minuten, nachdem der Schmerz vergangen war, 
befiel ein liOchst ähnlicher den rechten Fuss. (N.) *-^ Schmerzen, Hitze 
und Klopfen in den Zehen. (DI., K.) — Dumpfer ziehender Schmerz 
in d^n untern Gtiedmassen, der besonders heftig in der rechten gros- 
sen Zehe wttthet. (Mr.) — * Nach einem SpaZ|iergange sehr lästige, 
spannend ziehende Schmerzen am ganzen rechten Beine. (ZI.) — Das 
ganze rechte Bein ist empfindlich, besonders an der Htlfte. (ZI.) — 
Zittern in deir Untergliedern. (Kk.) — Im Bette Gefahl von Anschwel- 
lung und Erweiterung der untern Gliedmassen, zuerst die eine und 
dann die andere. {Dl.) — Beim Erwachen ruckweise sehr empfindlich 
reissende Schmerzen in den Unterschenkeln und Füssen, so auch in ' 
den Oberarmen Und Händen mit der Empfindung, als wenn nur immer 
ein Nervenfaden gerissen würde. (ZI.) — Gefühl von änsserster 
Schwäche in den Gliedern, nachdem die Heftigkeit des Schmerzes nach- 
gelassen hat. (K.) -^ Ziehende und bohrende Schmerzen im linken 
Schenkel und rechten Oberarmknochen. (Wl.) — ^ Ein paar Mal flüch- 
tig reissender Schmerz an der Inseite des rechten Ober- und Unter- 
schenkels. (ZI.) — Oeftere reissende Schmelzen in den Rühren- 
knochen der Obern und untern Gliedmassen. (ZI.) — Ziehende boh- 
rende Schmerzen an den Knochen der oberii und untern Gliedraassen, 
die immer stärker sind, sobald die Halsbeschwerden sich vermindern. 
(Wl.) — Stark hörbares Knacken der Hand-, Fuss- und Wirbelge- 
lenke bei geringer Bewegung. (Mr.) — Reissen In verschiedenen Ge- 
lenken der Extremitäten, vag und schnell überspringend. (Mr.) -^ Zer- 
schlagenheitsschmerz in den obern und untern Gliedmasisien, heftiger und 
retssend Im rechten Hand- und Fussgelenke, bei Bewegung^ erhöht. 
(Mr.) — Vager Schmerz in verschiedenen Thellen, besonders in den 
Gelenken der obern und untern Extremitäten, ziehend reissend, wel- 
cher kurz an einer Stelle dauernd, schnell wieder auf eine andere 
fibersprang und bei Bewegung des ergriffenen Theiles verischwand. (Mr.) 



Klinik. 



Jfüikwvendun^ naeh der neuen Schule« Die neae Schule wandte bia- 
'her dieses Mittel an: gegen langwierige Rbeamailamen/ syphilitische Aosichlfige 

7 • • ■ « r « , hoMSop. ktM»9i9mi' 1 2 



t% Kalmia l«tir«fia. 

,, Qod Qeiiehwüre aitt dteken Krasien und gelblicher Materie, Ecttiym«« impetlgi- 

noses Eczema mit yarikösen Geschwüren, rheumatisches Fieber, reichliche Ab- 
sonderang elteraHigen Schleimes, bei steter Verstopfaog der Nase, bfioflge Nasen- 
'* iv^mtopfang, KäseapotypeD, VereiieraDg und Zerstörnng der Nasehscheidewand« 
. . C^esobwolat der Naae mit Schmerzen in der Gegend der Scheidewand, syphiliti- 
schen Kmstenaasschlag von der Nasenwurzel über die Backen, bis zur Oberlippe« 
syphilitische Häl^eschwüre, chronische Bronchitis, nach Einfluss von Arsenik 
dämpfen, Frfihhasten mit zShem Araswarfe, Hasten mit Schmerz an einem Punkt 
der Brast, wie von' Geschwür, und in der Thierbeilkunde- von Wi Saycook gegen 
Nephritis 4er Pfer«^.. 



HLalmla lattfolia« 

Xalmia latifolia. breitbiaUerige Kalmie* — Wirkt? — Gegenmittel? 
Quellen: Hertng^a Amerikan. Arzneiprüfongen, 8. 74^—76^. VergL 
air$^h^V» Archiv, II, Bd. S. d4— d7. 

♦ ♦ • ; 

AllgemelnCfi« — Die meisten Erscheinungen nehmen Abends ztu — 
Die Sofamersen sind am stärksten bei Bewegung, der Schwipdel bei 
Vorbeugen, Hinabsehen, und vergehen beim Liegen. — Grosse Ermtl- 
dung in allen Muskeln (zqerst in den Kaumuskeln gefühlt) mit Mattig- 
keit, Schwindel, Widerwillen gegen körperliche Anstrengung; gegen 
Abend zunehmend, durch Bewegung erhöhet. -^ Während am Kopf 
und Rumpf die Symptome häufiger rechts^ vorkommen, überwiegt bei 

. den Gliedern entschieden die linke Seite und ganz besonders der linke 

1 (Ober-*) Arm, an dem fast eben so viele Zeichen bemerkt wurdßn, als 
an den drei andern Extremitäten zusammen, was bei einem Herzmittel 
solchen Aanges nicht wunderbar erscheint. 

Hmit« — Prickeln (ähnlich wie Kälte). ^ Trockem — Rothe entztln- 
dete brennend schmerzende Flecl^e um die Kniee, hier und da am 
Leibe. -^ Rosenartiger, juckender Ausschlag an den Händen (vom 
Halten der Blumen bei einem zarten Mädchen). 

Sfclilllf« *— Unruhige^ Schlaf mit Herumwerfen, Sprechen, Aufstehen 
im Schlafe. — Unangenehme, grübelnde, phantastische Träuine., — 
Beim Erwachen Schwindel und Kopfweh. 

WieXHSW^ ~ Kälteüberlaufen (besonders am Rücken). — Kalte Glieder 
(bei schwachem Pulse). — Hitze bei Rückien- und Lendenschmerzen). 
r-> Massiger Schweiss. — Schwacher, unfühibarer, sehr lang- 
samer Puls, bis auf 40, 31 Schläge herabgehend. (Nach grossen 
Gaben.) 

CtemAtti und CSetet» — Aergerllche Stimmung* — (Delirien mit 
gastrischen Beschwerden, nach Genuas- des von den Kalmiablüthen ge- 
sammelten Honigs.) 

Kopf« — Kopfeingenommenheit. — Häufiger beträchtlicher Schwin- 
del, Dummlichkeit, Schweregeffthl und Kopfweh, besonders Abends, 
bei Bücken, aufrechter Lage schlimmer, bei zurückgebogener Lage bes- 
seri ojiit Gesicbtstrübung, Gliederschmerzen, Uebelkeit. ^ Drückender 



(pdcbeiHler) rrissendter) Kopf^ehmerB In fiHfro (mnl flehtifiml^t M>«r 
den Auf eil {h\» In die Gesi^tsknoolien und Baekzfthne heratoiehenid), 
besonder» früh (beim Erwaeben) «nd mehr rechte« ' 

Anteil« *— Dracken, Jaefeen, 3t«iehen in und um die Augen, mehr 
Abendfli« -^ Schwara werden vor den Augen, bei Hinabeeben,. in 
aufreehler iS^lung <bei Sebwindel). - Trübung. 

Ohren» — Sterke« Ohrenklingen mit Stichen in und hinter den Obren. 

JLngesIcIlt« — Blasses Gesicht. — Reissen, Stechen in dem Oe- 
sichtsknocben. 

mund. — Zunge weiss, trocken. — Geftth! von Sch&rfe auf der ^unge 
(nach Kauen). — Kriebeln und entzündliche Reizung in den Speichel- 
drOsen mit vermehrter Speicbielabsonderung. — Lippen trocken, aufge- 
sprungen, gescbwoll«», st^. (nn^eh Kauen der Blätter?). 

SEfthnu^ --^ Dummer Sohmerii in den (obern) Zfthneu (Abends). 

Hals« — Kratzig und roh, trocken im Halse, mit Drücken und. er- 
schwertem Sbhlucken. 

CSliSteiSCbeS» -^ Gastrische Beschwerden vom Honig. — Aufstoss<^n 
(erleieblemd)« ^^ Uebelk^t (bei Kopfweh und Schwindel). .~r- Leich- 
tes Erbrechen (ohne Ekel). 

IflBgfeii* — Belustigung des Magens (wie Wärme, allmählich sich stei- 
gernde Zusammenziehung darin). — Drücken und Brennen in der Ma- 
gengegend, als wenn in der Herzgrube Etwas abgedrückt würde, 
durch Krummsitzen verschlimmert (nur nach der 90* Verdünnung). 

Hypochondern. — (Druckschmerz in den Hypochondern.) 

Bauch. — BIähung8ver$eti»ing mit UebclkeiW — Diinn. und waoar 
SctHnert quer über dieu Bauch. . 

Stilhl. — Mehrmaliger, weieber, breiiger (wie glänzend iUierzgigevQr) 
Stulil, früh und Vormittags, nach vorherigem (Stfigigem) Aussetzen 
desselben. 

HsmiverlUEeilge. — Gelber Ham. — Starker Drang zum Hamen, 

IVHMIche OeMhlecMstticMe. — Regel zu spät (baM nacb 

dem Einnehmen zu. frühe), mtt Lenden- und Eückenschmernett und 
nachfolgendem WeisbflnssT 

liHftrdhro und Hehlkopf — Kitzel und Kratzen in der Luft- 
rohre, Husten erregend, -r- Husten mit leichtem (graulichem, fettigem, 
fauHg salzigem) Auswurf« 

llUilC und Atlieili. — Sache Im untern Theile der Brust (wie ver- 
hoben). — Herzklopfen. -^ Schwerallimigkeit. 

Hftcfeeiiy HrCUE ete* — Heftiger Schmerz in den oberen Rücken- 
wirbeln, das Rückgrat hinunter (als wolle dasselbe abbrechen). — 

' Sehmerz, Reissen (Drüdcen, Ziehen, Stechen) im Nacken uiid auf bei- 

- den Seiten des Halses. — Lähmigkeit im Kreuze (bei Kopfeingenom- 
menheit) ; mehr Abends. — Schmerz in der (rechten) Seite bis in den 
Hüftknochen. — Wehthun quer über die Lenden. 

ObCrgliedMT. -— Drückende, reissende, stechende (krampf- 
hafte, lähmungsartige) Schmerzen in den Schulterblättern, durch die 
Schultern, im Achselgelenk, den Arm hinunter, im Elleubogengelenk 
und in diesem durch den Vorderarm bis in die Hände und Finger 
(Gelenke); Oberwiegend im linken Arme. ^ Schwächegefühl in 
den Armen. •— O^Cteies starkes Knacken im EUenbogeugelenk. 
'« ■ ' ' 12* 
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Vtoltek'gli^dMP« ^ (I^radtend) Teisselid dte^hetide SekiiMMB {b den 
Hftftfciidchen 41^ Sehenkel herunter, in den Rnie^n (Kmeketale)^ den 
Unterschenkeln (besonders auf 4er äiwsern Seit^), den FttsaeA^ Mittel- 

<'f»ssknoohen, Zehen luid Fusssohlen; h&nfigejr linfcfl; mU lAlrai%* 
keitogelthl, . Schwikche in den Waden. 4^ Zuoken In lier Kniebeuge. 
Fttsse wie verstftttoht. — Die Qiiedei'sehilieliZQn erficheinen bald hier, 

I bald da und j^pHnge» oft von einer Steile »Ar «ttOer», ede;r befaücp 
jaekrere l'bdle^tiglefeh^. , 






t • 






Xaimh, 




AnwenitaKC nacflik «•«• «Iten Helral«. Dte rfte ScümI« Unnfet^ste 

meist »usseriich gegen Kep^rina, SypMU», Fleehttn, Gewhwaie und «odete Haat. 

.Anwemduns nach dier neuen Schule, In Herzleiden, die mit Rheuma- 
tismus wechseln, oder, sich ans rheumatischen Leiden entwickelt haben, verapricht 
kalmia sehr wichtig zu werden; dies bestätigt Dr. Oä:«c, derim Jah^ IBM^sfwti 
iFÖle mit Hypertrophie des Serieas, nach «entÄinÄhömnatiamu» entständen, heute. 
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KobaUani. 

loteKnbl, Kobalt, ~ Wirkt? — Gej^ennrittel? 
Quellen: AAlg. hom. Ztg. Bd^ 64. jS. lö. «9^ 4^.^ *» fti g^rttft 
•Dr. G. 'EL EL Sparhuwk in Rochiniter imi Staate: »Vermox. .1 
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— Schwftch« und Mattigkeitsgleftthl Im gameB KOjrper, bemodeiM 4er 
Extremitftten. — Schwäche des Körpers, besohdeiv» der Bxtr«niiitWien, 
und Le«rheit8gefllbl iiti UMerleibe, um den Nabel hvmm -^ M««««- 
keK des Abei*.ds, mit '<Scbtti«*z^' der Kniee^ .I:;:-.; -.i. , ;, ,. ■•• '^ 

^ailt. — SUrkes Jacken über den ganzen. Kftrpe«' bielm WarmwOTden 
lih iMte. — Starkes Jadcen der SdmHern. -r mmc^a »af ÄMJ 
SchdtPVn, in der Magengrabe und auf den BtaferkaiclBen» wel.che leipM 
Wüten beim Kratzen. — Grosse Schwäre (Fnrunkel) aftf.der «ecMei 
ßeite des Kinnes, welche eitern; den zehnten. Tagi ^ ^ «isij'I..« 
«elilaf — Unaufhörliches Gähnen. — Z4i©k«ngBa "» «" «l»«»«^» 
fcSrBinachlafen.- - Leichter Schlaf mit ««Jua-werfen ^ua B^. 

— Schlaf nicht erquickend; durch Träume unterbrochen. —.Der SQlijaf 
wird viel durch Träume unterbrochen, die nicht sehr lebhaft amd^der 

- deren er sich erinnern könnte und die Kopfweh venwsaclien, das d»» 
«ahzen Tag anhält. — Träumt, dass er die hinter« Hälfte desWaftrs 
^schneiden lasse. Dieselbe Naeht. - Schlaf, dabei viele J^äWe. 
1. Laee während des Schlafes: biegt seinen Kopf an den lii*ea,.Arni 

• herab und schläft auf der linken Seitej währe«* er , gew^öfcnjich . auf 
der rüchteu SeHe schläft. — WoUttstlge «ikBa««itlge.*KA.«n|Ä,.— 
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BMäMiktHi^ W«rfg«r SiMiftf geiillgt thni. -* Schldtori^^il und npfktes 

' Bihseläafen«^^-^ Bchlaios) mit geileii anzOohtigen Träumen \vahretid des 

BcHMee^^ — ^Hftnfi^ Aufwachen mit Erschreclfen ; Icoiinte abier nicht 

'' «agen Weshülj!»; -^ Ervrachtc früher als gewöhnlich, mit einem G«fahie 

^'Von grosser Mnnterlceit« 

Weber. — Frostig von 11 bis 12 Uhr Mittags; von i2 bis & Uhr 
' Nä^hmittager etWas helss. Marodigkeit, Uebellceit und Sthwtfi^ss mit 
^ K<^pfweh iiitd-'flSlehenderScfhmetSB in der linlcen Unterkieferdrftse; Nahm 
' Cfiue Dose der 50. Yefrd; uih 10 Uhr d^ Abends vorher. — ZiAischen 
'4 iind 6 Uhr Nachmitltfgs ein allgemeines Frostgefühl mit €ähnen; 
-' Sch^eregefüht^ und 'Schwäche, mit Abneigung vor Geistesarbeiten; 
'''musste 'sich 'Wlied^r teg«n. 

Cietet«^ ^— I>^n Tag über grosse Geistesaufgeregtheit. — Grosse Leb- 

'haftiglieit und schneller Gedankenzuflnss. — Schlechtes Geffliil, als 

' wenn eit etwas Böses begangen zu haben schuldig sei, wovon Andere 

wussten; als wenn er Niemandem in's Gesicht sehen können Nach der 

'' 4. Gatt^ 6 Uhr Abends, an demselben Tage, 

Kopf* -^ Leichtes Kopfweh im Zihimer, das in der frischen Luft ver- 
asch windet. — - Kopfweh den ganzen Vormittag. — Kopfweh IVlergens 
'''lind Nachmittags, 8 Ta'ge lang, des Morgens bis 10 Uhr anhaltend, 
den 3. Tag. — Kopfweh des Morgens, mit Klopfen und Wutidsdimerz 
über den ganzen KOrper, besonders in den Kniee^ und untern E^* 
' tremitftten. Den 6. Tag. — Dumpfes Kopfweh den ganzen Tag, 
Vom Aufwachen des Morgens an; schlimmer im Zimmer, den ersten 
' 'Tag.'-^ Dumpfes Kopfi^eh, besonders in der Stirn, ihit ^Skdimerzen in 
dem hintern Thelle der Augen. Eine Stunde nach dem Einnehmen der 
' JBN). Terdünnung; — * Schmerzen im Kopfe mit heftigen Kreuzschm'er- 
zeni; — Beim Yorwärtsschrelten Gefühl, als ob das Gehrrn auf- und 
niederginge (des Abends), den sechsten Tag. — Schmerz in der Sthtiy 
' mit Ymlhetfsgefühl im Magen, als ob dieser mit Luft gefüllt wftre. — 
'Behmerz in de)r Stirn, schlimmer beim' Bücken; deii dritten Tag^ ^^— 
Heftiger Schmerz in der Stirn, bald nach dem Aufstehen des Morgens. 
' «-^Heftiger Schmerz in den Schläfen. — Während des Morgens 
Sehmerz in der linken Schläfe, mit Mattigkeitsgefühl und Uebelkelt 
auf dem Magen, mit beständigem Stuhldrang und Gefühl,' als ob Diar- 
' irhöe eintreten würde, wai aber nicht geschah. Schwero:>'im Scheitel 
des*Kt>l^f^s beim Aufstehen Vbn einem Sitze, mit- stechenden Schmer- 
zen im Magen, den zweiten Tag. — Schmersseu im K!cpfey schlimmer 
beim Yorwärtsbiegen, besonders im Hinterköpfe. —^'Kopfweh im Hin- 
terkopfe des Mergens, schlimmer in delr freien Luft^ bis 8 Uhr Naoh- 
ibittags anhaltehd.' -^ Gefühl bei jedem Geräusch, als ob der Scheitel 
' des Kopfes ' abfallen wolle (um 11 Ühr Abends)v den' Seehstien Tag. 
' -^ "Gefühl iVlie vöte einem Schnupften, mit etwas'Schmeirz und dünnem 
' Nasenausflusse Und^ gelegentlichem Niesen, d6n zweiten Tag.' '-^ ■■' 
Kopffbedeekllillgeii« — starkes Jucken auf dein Haarkdpre, mit 
' 'Br«$nhen beim »litzeh,' und im Bhrte unt^ dem Kinii (des Abends). 
— Wundschmerzende Blüthchen am Rande des Haares -am iHinterkopfe; 
isehr wundschmerkend, wie ein k'Oi^nkel. " ; • : ^ ■ * 

Mingenm ^ 'Düe Lider schlaff und fw^ich; ek Mld^n sich Schuppen ihn 
den obei^ Lidern; ~ (Sdbineirz übd' Wundii^fn in d^n oberen Lidmm, 
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p9kM er fast Mf eludii O^geiMiMA liMi^^ 4ip ^iMtM IMff» — 
Lebhafter Schmers ia den Lidern des Aheuds^ — Qrejiiiea 4ec Jtider 
ffttd etwas Schmerz iia Augapfel; ediliaimer ia dßfpheien l^ifk^ — 
Verechlinuaeruag der echoa vea frtther her aehwacken A^ng^B;, mit 
einem Gefühle, als ob Sand unter dem Lide wftre. -*- Lebhafler Schmers 
im linken Winkel des linken Asges wie vou hrisswp Wasser, toll 
heftissn Schmerzem im Scheitel des Kopfes* — Lebhafter (heftiger) 
Scbmens in den Augen beim Schreiben, dabei fast Verlast des Gesichts« 

— Airtialtender Schmere in den Augen beim Schreibea. — Schmers 
in den Augen den Tag tkber und des Abends. — Sefaiessender Schmers 
in den Augen (Augäpfel) beim Heraustreten hCs offene Tagesll^l aus 
einem Zimmer. — Starkes Thräuen der Augen in der freien Luft, mit 
wässerigem Ausfluss aus der Nase; — Thränen und Schmerz in de^ 
Ohiien in der kalten Luft. — Feine Stiche in den Augen beim Schrei- 
ben, mit Gefühl bei dem Oeffnen der Lide^, als ob kleine Stränge 
(Fäden) dieselben ausammenhielten und dann entzweirissen. 

Oliren« — Anhaltender Sehmerz im linken Ohre. ^ Summen im Bu- 
ken Ohre. — Anhaltender Schmerz im linken Ohre, wie leichtes Siim'» 
men. — Anlialtender, klopfender Schmerz im linken Ohre des Abends. 
~ Blüthoben auf dem Rüeken des linken Ohres, naiie d^r Spilse 
(schmerzlos). 

IVftse* — Sehr heftiges Jucken der linken Seite der Nase iaw:eiidig, 
des Abends. -* Jucken der linken Seite der Nase, am Winkel (oder 
der Verbindungsstelle mit der Backe), brennt beim Reiben odef Kratasn. 

— Die Nase ist trocken und mit trockenen Schuppen angefüllt, mit 
Jucken, besonders des linken Nasenloches.^ -— Dlinner Auiftuss aus 
der Nase und gelegentliches Niesen« *- Fauler krankriechoAder Ge- 
ruch vor d^r Nase. — Eine Meo^e schmerzloser Biüthchen auf der 
Nase. 

AngesicktL ^- Abschälen der Lippeii und Wundheit derselbe; die 
Lippen blassen leicht -^ Jucken des Barles unter dem Kinn, mit Bran- 

. neu beim Kratzen. 

SEfthne« — Solunei^ und Wundheilsgefühl des bohlen Zahnes; Gefühl 
als ob er zu lang wäre. •*- Schmer^ im hob^len Zahne (erster Back- 
zahn des Unterkiefers der linken Seite), mit Geschwulst des Zahn- 
fleisches und grosser Empfind] i^keit um da^ißelbe herum ^ durch kalte 
Luft versoUlmmert; (l^efühl als ol» es eitern wottte« — Schai«raan£älle 
in demselbeoL hohl^ Zahne. 

Mund* --* Wund aq der linken Seite de^ Mi|n4eS| dem Schneidezahne 
gagenflber. -^ Stechender Schmerz, im Munde, sich zu; dem; linken Olure 
hin erstreckend. — Häufiges Verlangen. z^ sehluckep,,mt Wasser«n- 
aammlnag im Munde» — Stechen im oberen TheQe d^r Mamdhi>hle, 
wie von eineir Nadel« — Stechender SchiiK^rz Im M^^ißar ^^ ^^ dem 
linken Ohrt hin erstreckend. — ; Zunge wem beJLegt mit I^sen In 
'4er. Mitle» - Zunge mit einem dicken weissea Ueberzuge be« 

. d'ecktl — Sehr dicker weisser Beleg aitf der Zui)ge^ mit schäum 
echleimigem Geschmack. 

Hals« — Hitze im Halse aiifsle{gan4, lyie vom M^igeu ana^ ■-_ Der 
Hals trocken und weil desMorgen% als ob sich etwa#:1Frocke,nes daria^ 
aagesammelt hätte. — Bäte trecken und wuad und wie rol|f :Wan4-^ 
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'Jrtlqpfiiil Mm A nfr^lwo i i » ab «Ae »dl; trotken keim AtibMitn • ^Aea , 
Mofn^eB»). -^ UnWImgHidies €}efühl Im Halse» mit Schmers; eiii> leeaes 
' Sdäuekeh %vA Gähaen. >^ Gefühl i^ oh etwaa im iialee stöke, 4as 

'* Ihn zmm Rftuapem siviagt, mit WimdheilefeAlbL ^ Der Hala ial des 
Morgens mit Schlehn i^efilllt. 

Appetli und fiesehmaefeu — Kein Appetit« --^ Kein grossen Vor- 
langen anf Nahrnng;veraiiiMlerter Appetit» — Saurer GesehmM^^ mit 
üebelkeit) Nftehts. -^ (Mialer schteiaiiger Gesohmack im Mimde. 

Oamtrlsehe lleseliwerden» — Sehlueksen mit sehiessendem 
Schmers in der Stirn. — Bald nach dem Mittagsessen tritt Schlncksen 

* ein (d^ Uhr)) das nnnnterbroehen bis 6 Uhr anhftlt; nach dem Abend- 

' essen tritt es wieder ein. — Viel Windanfeteigen vom Mage»^ — 
Wittdaofstossen während des Stahlganges. — Aufsteigen säuern, 
hittern Wassers. Bald nachher schaler -Geschmack im Munde und 

- Aufsteigen sauren Wassers , das einen scharfen Geschmack im Halse 
hat — Aufsteigen bittern, heissen Wassers des Nachmittags. •— Auf-' 
steigen bittern Wassers im Munde, eine Stunde nach dem Mittagsessen. 

Magien« — Druck im Magen, wie von Wind. — Gefühl im Magen, 
ald ob er unverdaute Speisen enthalte. -^ Schmers Im Magen« — 
' Schnner« im Magen trat eine halbe Stunde nach dem Aufstehen ein, 
dabei Kopfweh. — Schmerz Im Mag^n, mit Kolikschmersen im Unter- 
leibe und Geftthl) als ob Diarrhoe eintreten woHe. — Schmers im Ma- 
gen ni»eh dem Essen, besonders nach dem Mittagsessen , mit Schmer- 
sen im Leibe, schlimmer durch Druck, mit grossem Unbehaglichkeits- 
geftthl; ging* umher, als ob er nicht still siti^en konnte. — Heftiger 
Schmers im Magen, wie von Hunger; theilweise durch Essen erleich- 
tert. — Uebelkeit im Magen, mit Schmers in der Stirn. — Gefühl von 

^ Voißieit und Hftrte im Magen, wie mit Wind gefallt. — Schwäcbe- 
«geffthl und Uebelkeit auf dem Magen. — Sfture im Magen des Abends 
iMieh dem Essen, mit Kopfweh, als ob der Kopf springe« wellte; 
musste sich niederlegen. 

Hypeehonder. ' — Gefühl in der linken Seite um die Mlls hcnrum, 
Üb ob sie abw&rfs finllen wolle , schlimmer beim Gehen, verschwindet 
beim Stillsitzen. 

SflllCh. — Schmers in der Gegend des Nabels, scblimmmr beim Zu- 

' sammenzfehen der AbdominaldeckeH. — Schmerz im Untei'leibe, schlim- 
' mer durch Draeken. -^ Gefühl als ob Diarrhoe eintreten wolle, mit 
Kollern In den Eingeweiden. — Schmers wie von YolHieit im Unter- 
ieibe, bald nach dem MHtagsessen. -— Schmers im Unterlelbe des Abends 
und in der Nacht. — Kolikschmerisen im Unterleibe. — Heftige kolik- 
^ gleiche Schmersen im Unterleibe (dem untern Theile) wMrend des 
Stuhlganges. — Schneidender> Spinners im Unterleibe, v^ dem Sttdil- 
gange. — Heftige Kolik im untern t%eile des Untw^ldbes. — Kolik- 
schmers besser nabh einem wilsserigen Stuhle. — €lejtehl von. Leere 
im Unterleibe um den Nabel heitfm. -^Eigenes, aber nlcikt unange- 
nehmes' Gefühl in den EingeweMen, wie nach Diarrhoe. -—» Ctolbbranne 
Flecke an dem untern Th^e dbs Untedeibes, in der Getgend der Ge- 
schtechtstheile. ' . ;. . . . 

IStabl und After. — Beständiges Verlangen auf den Stuhl; '^«s- 
mus ' nach dem StuhUgaage. — StiAlgaag swelmal des "Safes (uvor 
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utri eiliftAl); ~ Xltki^9 hurlar SkMi^ anoMwl #r JfwM TUf^lMg 
gwr keiaen Slahl frehabl hatte» — WftBserJ||^er 0«rehfaU, mit TfMa* 
iiioa. — Kleiner f harter, trockner, knotiger Stuhl. -—Kleiner liarler 
Stuhl, mit Gefühl von Kratzen im JMastdarme. *- iNaeh einigen Tßgßn 
wird der Stuhlgang ganz hart und natttrlieh, waa aeit drei Jahren 
nleht der Fall gewesen lat. -* Weicher, diarrhoeartigef Stuhle wM 
Teneamua. — Dea Morgens um 4 Uhr Kolikachmer^if besaer nach Ei- 
nern wftaaerigen Stuhl, nachdem er zwei Tage lang keinea Stuhl. ge- 
habt hatte. --* Btennen im After während des Stuhlganges, das nocht 
lange nachher anhält. — Weicher Stuhl mit stechendem Scliinerz wäji- 
rend und bei der Stuhlentleerung, einige Zelt lang. — Des AbeMs 
um 10 Uhr beim Nachhausegehen , dringendes BedOrfnlss auf den 
Stuhl, mit leichtem Schneiden im Unterleibe ; das BedUrfniss Ist schlim- 
mer beim Stillstehen; eine starke Stuhlausleerung, die wässeriger JVatur 
Ist und herausschlesst^ nach einer Stunde eine andere. Stuhlausleckrung, 

— Schmerz im Sphincter am und im Kopfe, der eine Stunde, lang 
nach dem Stuhlgange anhielt. — Schneidender Scl^merz im Unterleibe 
vor dem Stuhlgange, und Drücken im Mastdarme. 

Uamurerkxeuse. — Bedarf nlss, alle zwapzig Minuten Wasiser 
zu lassen, mit Ausfluss vielen bleichen Harnes; dies hält fünf Tag$ 
lang an und ist stets schlimmer des Morgens. — Häufige und k|eiufure 
Quantitäten hellgefärbten Harnes. — JLIess eine. viel geringere- Mi^iige 
von Harn, aber oft, alle zwei Stunden; hatte in der Nacht aufzustehen, 
sein Wasser zu lassen; Hanr Ist gelblicher. — Brennen In der Harn- 
röhre beim Harnlassen. — Schmerzen in der HarnrObns während des 
Harnlassens, was nur eine kurze Zelt anhält; Harn tief rpth, mit 
flockigem rothen Bodensatz; nachdem er eine Zeit lang gestandien 
hat. — Der Bodensatz sammelt sich in kleinen KlUmpchen, nachdem 
der Harn zwei Stunden lang gestanden hat; spärliche Hamabsonderung, 
auf dem, nachdem er eine Zeit lang gestanden, ein. fettiges Häptchen 
sich bildet. — Starker beissender Geruch des Harnes. , 

CSescbleclltstlieile. — starker, einige Augenblicke anhaltender 
Schmerz im rechten Hoden^ nach Harnlassen besser werdend. ~r .Pol- 
lution, die ihn aus dem Schlafe aufweckt um vier Uhr Morgens. < — 
Nächtliche Sameneutleerungen, mit geilen Träumen. — Schlaf gestdrt» 
Samenentleerungen ohne Erectionen. — Erwachen um sechs 
Uhr Morgens, mit wollüstigen Träumen und einer Pollutioo, mit Schmer- 
zen am Ende der Harnröhre. — Der Schlaf durch wolltistige Träume 
unterbrochen und häufige (drei in einer Nacht) starke Samenentlee- 
rungen, mit theilweisen Erectionen. 

KelUykopf und BriUt« — süsser Geschmack des Schleimes, mit 
: Auswurf eines dicken, weissen, schaumigen Schleimes, mit Klumpen 
darin (dea Morgens). — Starker Auswurf des Morgens, von weissem 
Schleim mit kleinen Luftbläschen darin, schlimmer In der freien Luft. 

— Räußpern und Auffspucken von Schleim des Morgens, z^uerst in 
Klttmpchen, darauf dtknner. — Husten mit Wundheitsgefühl im Halse 
und Rauhigkeit beim Räuspern. — Gelegentliche tiefe Stiche In dem 
untern Theile der Brust, meistens auf der linken Seite, beim tiefen 
Athemholen. 

RadLent KreiU eCe^ — Rückenschmerz, 'Üass er »ich nicht gerade 
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.,;»iUKifr0^ett tonip» -^ Uli nnbeiMmidter Sehmfci« ftuf je#Br'Belte> der 
Rllckeikwirliel^ <&liiilich dem, den nfM in der Braat ffthlt, weiih lAan 
.08^: die Nahrungsmittel haben sich fiestgesetzt. — Schntera swierelieli 
den Schaltern, in der Lumbargegend und dem Kreuee« -^ Anhaltender 
Schmerz im Kreuze, schlimmer beim Sitzen.. — Nach dem Mittagsetirän 
heftiger Schmerz im Kreuze, mit zlemlicli staricem Sehmerz in dea 
Knieen und unterhalb derselben. — -. Heftiger Schmerz Im Kreuze um 

. ß (Jlir Abends, ^r* Um 10 Uhr Abends heftiger Schmerz ini Kreuze, 
theilweise gebessert 4urdT Niederlegen, nicht durchstehe». -*Schmi»rz 
im KreusKe beim. Sitzen, besser beim Aufstehen und Gehen oder Nie* 
derlegen. — Schmerz in der linlcen Weiche und dem Kreuze. 

CiU^er. — Ein klciiner Schwär (Furunlcel) erscheint am ohefli 
Vorderarfn,. wo ei; mehrere der Art vor drei; Wochen gehabt hat. — \ 
MOdigkeitsgefühl in den Beinen. . — Sehmejrzen beider^Eeine, halbweigs 
zwischen den Httfteu und Knieen an der Vorderseite. -^ SchwAehe 
des Korpers, besonders der Glieder, und ein Gefühl von Leere im Un- 
terleibe in der Gegend des Nabels. — Schwäche und Mattigkeit in 
den Glic^dem. -^ : Zittern, der . Glieder ^ besonders der Jlelne, welche: 
schmers&en beim Sitzen..- — Grosse Mtldigkeit der Glieder b^im Gehlsn. 
Ausserqrdentliehe SchwlM^he der Kuiee, a^ls ob sie ihn. nicht tragen 
konnten. ,- Schw'^che ,der Kniee nach Gehens . — Heftiger Sohiaerz 
in den Kpieen und ausserhalb dersielbeu« -^ : Wundh^tssohmerz Aber 
den ganis^n Körper, besonders der Knieei.«nd unteren E:](trettitftlen. 
,f— Schmerzen der Kniee, mit Jucjien det Haut an der ftnssiern Stile. 
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linuilas CydopS 0< Xlphos.ma amerieana Latr.yidas bhwe.Blut der 
KOnigskrabbe. — Wirkt 36 Stunden. — aegenmittel? . 

Qu eilen: Hering' $ Amerilcan. ArzneiprtlfiiQgeu. S. 664.«r^$66^ VergU 
Mir8cbeV$ Archiv U, Band S. 37 ff. 

Allgemeines« — Seltsames Gefahl von Vollheit und Eingenom- 
menheit (wie Hitze) im gai|9eii Körper (rechte KOrperhälfte ), be- 
sonders in den Beinen. — GrOsste Mattigkeit und Erschlaffung des Kör- 
pers (wie bei Schnupf(;n, durch Fliessscfantiiifön' erleichtert). — > Vtel 
Gfthneji unci flecken linit kältendem Müdlgkeiisgeftthl und fichlafnei- 
gungen. 

Hsut« ' — Kleine Inrennende,' juckende Stellen in Gesieht, Achseln, 
Ellenbeuge, Kniekehlen. — Rother, feiner Ausschlag (Friesel, Bläs- 
chen, Striemen). — Bräunliche Flecke an den Händen, Fingern, beson- 
ders den Knöcheln. 

VIeber. -~ Frostigkeit, besonders bei Schnupfen. — Kälte und Schauder. 

OemAtli und OeUll — ^ Gleichgültigkeit. — Arbeitsunlust 

Ke|lfl -- KopfeingMioffimenheit mit GesichteUtae. -^ Wärmegefähl im 
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Iain«lu Cyd^ps. 



Vofi c t köplh , -*• DftelmidcHr, hin- und ftefMireod^ 1E»|jfc< lrt nerB (In 
4er Tiefe). Mer der Sme^ am 4te Aug^eii (mehr reicht»)/ 

MMfiem und. €Niren. — Hin- und herzietiende Draekflchmersen in 
(hiiifer) den Augen. — VergtopflheitBgeffihl im Innern des (rediten) 
Ohres.. 

Nlise. *^ Niesen and Fliesseehnupfen (mit HitsegefOhl wie Fieber, 
Kopfweh und Giiederschwere). 

AliSesleM und ZMme. — Fortwährende Geeiichtshitze (auch im gan- 
zen K4rper)y besonders Nachmittags and Abends. — Roths brennende 
Knotehen im Gesiehie, rechts« «- Zackend nagende Zahnschmensen 
in den. (obern) BaclcKfthnen. " 

Clttitrtoclie0. — Bedeutende Uebellteit mit allgemeinem Sehweisse. 

BKüfpeil und BbhcIi* — Sehmerz In derHensgrabe und allenthalbeA 
Im fiauchO) wie weh, eingenommen, tief innen schmerzhaftes Hitze- 
gefahi, Brennen und Zusammensehnüren im Unterleibe (abwech- 
selnd mit Leibschneiden). — Durehfftlliges Geffthi im Bauche. — 
Ktemmsdimerz in d<^ {rechten) Leistengegend. 

CMvilil and ÜLfter* — Stuhldrang ohne Abgang, oderblioss taiit Win- 
den» -**- Kleine, breiige, ungewlgliche Ausleerungen mit einzelnen har- 
te«^ schwer herausgehenden Knollen. — Schmerzhafter, wässeriger 
'Stahl (mit Drängen, Le^schneiden, Uebellceit, EH>rechen, choleraarti- 
gem Ausseheir). — Bchmerlien (brennend, zusammensehtftkrehd, wund) 

. im Afler. — Hervortreten eehmerztrafter Afterknoteu und Wtllste. 

MftnnHelie CSe«cMe€liteilieile# — Schwierige Samen- 

entleerung. 

Kinflrdlll^ KeMkO|lf« — Belegte stimme mit vielem Räuspern. 
— Plötzlicher Hasten (im Nachmittagsschlafe). 

Bnist und Athem. —^ Wallaag. — {Stechend schneidender) Brust- 
Bchmerz (in der Tiefe). -^ Allhaltende Sehweraihmigkeit,. wie von ei- 
nem Hindemiss in der Mitte der Brust, wie vom Zwerchfelle (durch 
Wasmrtrinken erregt). — Drudt in 4t$t Herzgegeäd (dabei Geedchtshitze). 

Rftcketl^ KreilB^ CHBeder ete« -^ Rucken, Kreuz- und Len- 
denschmerzen. -^ Schmer« in den fläfl£eienken (rechts, wie in 'der 
Tiefe), in den Mittelhandknochen , in den Fersen und Sohlen (wie 
wund). — Brennen der Handteller und Fusssohlen. 



MMnUi. 



Annrendlaiis naeK iler neuemi Scltml«^ Die kUoische Anwendung 
beschränkt sich anf wenige Falle, besondep» bei Fingerflechten, Wobei die 
Haut stellenweise wie ätisgenagt, mü Jacken und Anflipringen; bei sehwferiger 

. Samenenüeerang; drohenden Afterknotenentzündongen; Schnupfen, der iktoht i^ht 
zuBi Ansbroehe konvnen. Will, mit gios^et Geifties* OBd Körpeirerschlaiüqng eni 
Neigung zum Scblafeo, wie nach Seebädern) so wie , bei einigen, anderen See- 
badfolgen. 
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^. 



j ; ' • . , 



f < ■ 

Iilppiprliiire. 

nMinae L^pi|IKill|ailiet, UppipriDge's warm« OnaUen. 
QiielUn: Dr. üf. A^/Ze» Nacbrichten aber lippspriiige. Paderborn I85&. 8. 
Vgl. Allg. homOop. Zeitung. 47. Band. B. 168 ff. M. Baad B. Ii8 ff. 

AUsemeineS. — Mattigkeit — Frostigkeit und Frost mit Durst — 
Attfsteigeade Ängstliche Hitsie wie Olininaclit — Ueberfliegende HÜm 
mit Flimmern vor 4ea Augen. 

HfMit. — 8oiiweiäsvennefarung. — Feiner, blassrother, iinsengrosser, 
Kerstreut stehender, stark juckender Ausschlag, zuweilen in pempbi- 
guaartige, trttbes Wasser enthaltende Bläschen ttbergehend. — Aufbre- 
chen alter Wunden. 

(MUaf. — Sehiafrigkeit 

SeilSOrilini und Ko|rfl — Drehender Sehwilidel. — Schwere im 
Kopfe. — Kopfweh mit Ziehen im Nacken. 

Ohren. — (Ohrensausen.) 

Änsen. — • ROthe der 8klerbtika. — Flimmern vor dea Augen. — 
Enkanthis. 

Appetit, Ga0<rteclie8,Illasen, nypoehmiilerundBaiicIi. 

— (Starker Appetit — Aufsto^sen. — Uebelkelt -*- MagenbrenaeB« 
Prickeln im linken Hypochonder. -— Gurren und Vollheit im Leibe* — 
Anfftlle von Bauchkoiik, mit saurem Erbrechen ohne .^^etitverinst 

— Drudcschmera im Unterbauche. Viel Blähungen. — fifchmanen in 
der Lebergegend; auch sehmierzhaftes GefOhl daselbst 

Stuhl und After. — Stuhlver^topfung. — Blutiger Stuiil- 
gang. — Vergeblicher Btuhldrang mit Durchfallleibweh. — Durchfall. 
~ Beim Stuhlgange das Kraftgafühl des Drängens fehlend. — Judten 
am After. * 
.jnamm^(Mie. — * 9ehr häufiges ulid vermehrtes Harten mit 
uaauChaltsamew D.raage auch bei nur schwach gefiUlter Blase. — 
Barn, blase, klar, wässerig. r>- Nierensteine; Hamgriem 

M&lWltQlie Ciesdileelltetlieile. -^ Schlelmabsonderuag an der 
Spitze der HsiaiEOhre. — Vermehrtes Soiegma praeputii. • — Vermeh- 

. mag der n&t^htUcheiiSameiiergiessttn£i»u^;ineistens mit Traum, 
. mit oder ohne Ruthesteifh^t 

W^llllieiie Ctoselll^clltatlieUe^ — Verm^mng des Scheiden- 
achleimes, esi seig^ei^jnch Blutstreifen in dem Sch^enschleime. 

MMtlbtihire^ KeblfcopTy Bni9t und Atliem. — Katarrl^ der 
LujG(r9hre ui|d Uitr^ Aeste. — Kitsei, Rauhigkeit «nd Trockenheit in 
der Luftrohre, -r- Bluthusten. — Blut flOssig. — (Husten mit stin- 
kigem Schleimauswurfe.) •— Vollheitsgefühl in der Brust — 

. Brustanj^st;— Bruatbf klemmttn|^-**.Feinc| momen^tane Stiche 
. i9 den Lungenspitsen und S^^aiMni. — CtofOhl von ^(asamm^MlrOk- 

, kea d^r Ln^ge. •^. Neigung uad Bedürfnisa zum Tiefathmeo.. 

lll^er^lieder« — l^tligkelt in den Beinen. ~ Emp&idlidber, läh- 
.miger Schmers 9m: vordem obera Ende deir Tibia. — Ziehen in der 



IcRl 'HiSBUi'CIllfl» 

Wade, dem am folgenden Tage ein blassröthlichef, kndichenarUger A«0^ 
schlag: an -der Wade M(ßt. 4r-' IHoirieiAlilQr . vom Knie zum FiUBge- 
lenke sehiessender Schmerz, Abschilferuug der Epidermis und feuc^^ 
tende, fast geschwOH^e 'Ebtcöriatien an der Steile des UtiMfisctteriktMl 
wo vot20 fahren ein hartnhelcfgeü (variköses f) iSesChvrÄl' t^iänikm 
hallel Jucken dieser fixcorfatioti; '^ ' 
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JSMmk* 



AviUrfHAtflins Itacli der üeueni Sdhute* * Lippäprlnge' em^flehltsfch im 
Allgemeinen gegen alle di^enigen Krankheiten , wei<!m aaf (^iikerdeberitilHipg 

.des Venp(i»yBteinB bervheb; m^Ha* 4ie nun AiiflreftBnA>9/]il^thiiiBli.at>d€MniiüUi8 ^mi 
ibreQ ,|i*ojige;^ast^Ddex), ode^ >a^s^ yeQi5se.,i.n^^p% :UtffJL]^blutongen;jQdjer als chrqni- 
sdier Katarrh der Luftwege, hesoiiders,' der Luftröhre, des Kehll^opfes, als Astbma, 

' ids ' ÜQor' albus ' elb.', insoferb diei^ Krahkheiiei) auf habitaell^r Cotrgestion zu den 
CapillarTenen der entsprechenden Schleimhäute berahen. > -Dahin gehOretf an^h'Mie 
Folgen schlecht geheilter odec chronisch geworifeae^ l^npgeiletkiEifiUMUiDgen; Fdgill 
der Grippe etc., Ulcera vAfippsa. der IKoteoschenkek . . • ... w < 






I • _ » • ...•»■.</••*• • • i . 1 . . ... . • • 

. . JnezereuniA • ..- 

■eter. — Dijphne Mez^ream; Seidelbast, KellerhaU. — 'Vg!; IWfOrf^ 
AMneimitteUebi^^ tl. Thell: - • " \ '' 

Qii^lli&n: HUhnmänn, clirdii; IÜ*änkheiten: IV/ M: HoiifiO^päth.VieH^ 
''jAttM^r. VIII. Jahrg. I. ftelFt 1867. 8. t-^S4. Btlbi ^Br.Ktättlanb, 
C. Hg. = C. Herhigy Lhk. tstJMcki L:.Lch. ^'Lom$e Lmk, Acht:'^^ 
RHekin'tpSk^h^'szSchnl», 8p. ::^ Speer.: ' • -^ •;....: 

'• .« " »: : -i .^f r.'iit ^ .1^1 ..(^ V > .»> '-.V...';: .''.;•'■/>.« •<>< 

• • ' •■ 

AlHSMIieiiMSi ^'' Sdi^äeMb tDiftid Äbgesoblag^efnheitsg^^rMlv n^gekeiire* 
Müdigkeit vnd üni'üfie in den Bdilen^'mit Zel^hhlg^ltf«» üi^' A^ 
tion der Kniee, Hand- nnd' 't^ttss\H^rzeln;'kielieiide BtfcmmeU-'dirrcli 
di(» ^änze Üiike^ K-di^erbälfte mit 8ingeschläfenI^tsgefO[liI-an StfMen 

- mld' Fassen, /Zitähen,':Zttcketf, iSnächUtteraiigen Wi^ ölefttris^h^ Söhlige, 
Unbehaglichkeit' mif efthnen und fleUaiM, iVäj^li^ '*Sdhfeit' vfdr-Betve- 
gung, Frost und K&ltegefahl ohne Verlänfgen naölk' ' El^Srintin^, [init 
Beklommenheit deff Brost mit Durst, haben die Vrpihr begehen: — 
Ziehen und Reiiäsen in den Rdhrenknochen; 'sov^'olil der obeili:&ls^ un- 
tern Extremitäten^ ' verbunden ' mit Frost und Schander. (Sp.) — Sttch© 
im gttttzen Körper, Momentan. (L; Lck.) — 'Krabbeln udd elniieine 
Stiche an den verscMedeniett KOrperstellen. (I/. Lck.) — ^ Emtfindlich 
gegen das kalte Wasser frtth behn Waschea. (Hob.)» — Grosse' Bm- 
pfindliijhkeilf^egen süssere Luft, so dass er'irofz mr wiimis^r^n T^fai«- 
peratur nicht aus dieir Stube zu bringen Wän (Sp.) -^-^SeK 6 Wir 
Abends dib heftigsten Ahgstanfllle, Wdäen^ HerzklopfM üttd Kftlteam 
ganzMi Körper, dabei iho matt an lillen CÖiedern und lio angegHlfen^ 
dasil »ie* kaum über die Stube gehen kaiin. (L.LMcO^^^'Zieiicii'i^ 



f: >ill«0 fBeMrf»!!^ u\ä ivmm ftlta Verrenkt .iMr«. (L.(Lck<) — Doti ge- 
1- wohnte frische' W«sser sam ? Waschen aiiffäUi|C9 a^ kalt (iiaoh ikm 
i Seh weisse, -t. ähnlich wie nach Erkaltung) ; luidi kalte Milt sehr auf* 
u ! Aliig) beaendevs am; Kopfe iwfd .aeUisli. in /der Stahe ua SÜzen einige 
1 ,MaL);ato wehe ihm eine loilfte LaK an am Kepfe. (Htlh«) — Sehranttde 
{.. mad Mgegriffen. ; (Lck.) *<- Fahren im ateasendea Wagen schien ihn 
i:¥ovmitt%gs weniger :anzagrejfea .{um Heraen) als gewöhnlich; aach 
, fcOlMKte er lesen, im Fahcen, ohne .hesondere Beaehwarde« (Hüb») -^ 
'.Morgens beim Aufstehen äusserst mOde, ispftter am^ Tag^ aher nicht 
-.mehr. (Htlh.) --r Jm Allgemeinen angegriffen^ (Htlhv) — Das Fleisch 
*r am Körper schien sehr welk und abgefallea, der Baueh war sehr ein« 

• gefallen, so dass man weit unter den Brusikfnrb greifen konnte, und 
-dieser im liegen f:ana frei heraberstand. (Htib«) -^ Dehnen und vRek- 
ii keai» (Lck.) -r; Beim Gehen geneigt mit vorüb<«'hangeji<lem Oberieibe 
^ . au gehen,, au eilen und dabei au.aingeti, doeh Alles schwisrfailig' und 
; mit Geawungenheit. (C. Hg.) — Bald «grosse Lust asumGehenirnFfeten^ 
•< bald jäc^eu. vor freier Luft. (C. Hg.) --^ Bei Bewegung im Freien ist 

• ihm am wehlsteut (C. Hg.) 

Haait« -^ Jncten, Brennen, Stechen^; an kleinen veifftatferlichen Stellen, 
rothe Frieselausschlftge,. bald eiaaeln, bald in .Flecken« stehend? nothe 
ii FledceUf Imseiigrosse ErJiOhungen. Knötchen,^ wundschmejsaende Stellen 
i.,wie leere: Blasetn^ rothe. Pusteln, Ausschlige} an verschiedenen TteeUen 
i. erfuhren alle Prüfer. — Abends, beim Schlafenlegen > heftiges Jucken 
. . an. den Untere? /^nen^ dass ev sich aufilcratzte; igans schmerahaft 

• < ungewöhnlicher Weise .werdende (Iftlh.) — Yor fteh^af^ngehenv noch 
MHVor.dem Amkleiden«^ sehr heftiges. Rucken, in. den. Kniekehlen. und um 

dieselben, ao. dass er sich wnndtfieb.. (Htlh^) — r Brennende Stiche auf 
•; der Haat, bald, am Arlne^ bald am, Beine.: (Htib.) -^ Jucken an melire- 
>wren Steaea des Körpers, besonders am Serotum, tSn der j^asenöffiiiittig* 
.i.(Htlb.) .-f— . Grosse ;Sugillalien auf dem: recht<)n.HandrtK)kßn liltiter dem 
.. Zeigefingert ohne alle Veranlassung mi\ Drucii, Stosa u.s.; w.*; .es ist 
~ ^n buntnnterlaufener; nicht runder Fleck,' circa l:"/'im ;Dur.ohmesser; 
-^ehne(aUea Schiuerx.. Zugleich heftiges Jueken >anf< der Hand,: doch 

: nicht .auf .der sugUJirten Steile^ , sondern jreretkglioh . am Handgelettke, 

{. aum Wundreiben^ ttberhaupt flachtiges,- unleidliches, stecheadea Jucken 

hier ,uiid da am Körper,; auch isebeiaen. sich, die habiineUenlieherflefOke 

. mehr abzuschufppen als gewöhnlich..; (Htlb.) .— :DieSugiUiition der. rech- 
> ten Hand blasser und ohne Schineras» . (Htlb.^ r^ Jucken an* der ;Jftak- 
•. Jcenfl&ohe. beider Hlknde ;eraeuerl, VOdraUglinh ander irechlen^.so.dass 
.. er sij^i .wieder w.und krataU. (Htli^.) -^ Biine.düeine Sohaittwunde 

• sehmerat heftig und lauge. ;(Htlb.y ^rr Hau tge^sch wäre entstehen 
it lUier den Knoeheuauftreibuiigen. (C. Hg.) — r Hie Venen an den Hftn- 
, ::deii sind ftu^elaufen, die Haut weich und linde ;/ Naohmittaga imd 
} Abei^s« (€. Hg,) -— Juckender Aussehlag. ttber den. ganzen Köirper, 
: Flohstichen fthidich, nach- 3 Tagen wieder verachwindend, nuraufdem 
. r Kopfe Janger verweilend und grindiges Aussehen bekommend. (Sp.) 
fikdllaf. rrr Heftiges Gähnen, auch Dehiuen der Glieder. (Hllb.) — 
. Gresse Atapannung, grosse Neiguag zu schlafen, wenigstens aosge- 
. strecktr^u liegen. (L^:Lck*) -^ Sehr grasse Mattigkeit mit groa« 
:. aesT/Jlf eigong.au «chlalen* (L»Xcfc.) —.rNachrdem Einnehmen frah 
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sehr (grosse Mtttfigkelt, dam sie dttrclm»- ekf« Btwi d le «eliliifeB 
inii80to. (L. Lek.) -^ Uttwiderstehlieh scMftfriff. (Htlb.) — 8 ehr 
schläfrig naeh dem AbeiMlesseii« (Httb.) *-^ Ahende wieder sehr 
sehlftfrij^y er sehlift (vor dem Schlafengehen) hekaLesea eil (aoeh 
gestern Abend). (HUb.) — Abends schon aellig schlUfrig, er 

> sohloss beidev Arbeit ttnwIHhiüriich die Augen. (Htlb.) ^ VeriOVhr 
schlief er gana ein aber ndüiiger Arbeit ond erwachte ^t vor It 

- Uhr^ gan» nnbesHinlich, «ad ids er auftreten wiil^ entsteht heftiger 
^hnefB im rechten MItlelfusse, wie in den Knochen, (litlfc.) *-* Nach 
dem Mittagsessen unwiderstehliche Schlafsucht, mit sehr schmerz- 

* ihaftem Ikitcicen der Augen, an denen vorzOgllch die Bindehaut der 
itinern Flach» der Lider sehr entBümnieh ist (Htlk) — ^ Sehr schttf- 

' rig mit viel €Nihnen, er kann die schmerahaftea Auge» kaum anfbe* 
' halten. (Htlb.) — Bei der Schl&frigkeit anhaltende heftige EreeHenen 
and Gäluien. (Htlb.) *^ Schlaf durch öfteres Husten und Leibweh un* 
terbrochem (Rekt«) - Sehr schlftArig, zum Einschlafen. (Htlb.) ^- Mit 
wenig Schlaf aofrieden. (Htlb.) — Schweres Einselilafon, auch ehne 
besondere Beschwerden, nur kommt keih Schlaf (gi^nz ungewOhi^ch 
' lei ihm). (Htlb.) — Nach dem Einnehmen Abends, ttuttberwindiiche 
' Müdigkeit^ ohne doch einschlafen zu können, was erst nach 1 Stunde 
erfolgte. (L.Lck.) ^ Nachts guter Schlaf, nur einmal kurze Zeit wach 
( durchschmershafteAndeutungen desOesichtssehmer9ses.(L.Lek.) 
-«• Diese Nacht länger geschlafen. (Htlb.) — Erst naeih MiHJprnacht 
oder gegen Morgen schlief er und- wurde warm; vorher erwacht»«' er 
immer wieder, ohne besondere StSrungen, wohl mit Zadrang von vie- 
len Gedanken, und immer frostig, gegen Morgen nattkrileh warm,« ohne 
Hitze oder Sdiweiss, mit Schlaf. (Rllb.) — Schlaf sehr unruhig 
' und durch ängstliche Träume gestOrt. (L. Lck.) — Viele, sehr 

• hell erinnerliche Träame gegen Morgen. (C. Hg.) •*- NaeMls Jlehr ru- 
higer, schöner Schlaf. (L. Lck.) — Nachts Schlaf mit ziemlich iebhaf- 

* ten, doch unerinnerliehen Träumen. (Htlb.) ^ Nach dem Einnehmen 
■ ruhiger, tiefer Schlaf bis 6 Uhr Morgens. (Lck.) — Nachts viel on- 

erinner liehe Träume. (Htlb.) — Viele Träume der verkehr- 

• testenArt, er trieb sieh auf Reisen herum, «wusst^ nicht wo er war, 

> konnte sich nicht auf die. Namen der Orte besinnen, wo er war and 
wo er hin wellte: so dass der Charakter der Träume vorzüglich «n- 
rahiges, unstetes Treiben und völlige Unbesinniichkeit 
und Benommenheit des Gedächtnisses War. (Htlb.) — Morgens 
um d^ Uhr Erwachen mit Druck und Unbehagliehkeltsgeftthl in der 
Gegend des Colon transvers.; nach ^ Stunde wieder eingeschlafen; beim 
Aufstehen w^ar das Geftthl noch nicht ganz weg, aber schwächer. 
(Tchw.) — Erwachen die Nacht (wohl schon nach dem ersten 
Schlafe, noch vor Mittemacht) mit ganz lebhaften. Träumen, 
^,dass im Hause gegangen und laut gesprochen wurde^^; er 
kam nur sdiwer zu dem Gedanken, dass er neu* geträumt habe und 
schlief darüber wieder ein. (Htlb.) — Erwachen Nacht» ungewöhn- 
licher Weise d Uhr, dann wieder Einschlafen und Erwachen 6 Uhi 
mit Pollution wenig und dOnn. (Htlb.) — Em^achen Nachts mehrmals 
mit Knocbensohaierzen, wohl vorzüglich am linken Handgelenk und an 
den Knieen (nicht ganz erinnerlich). (Htlb.) — SSeltigeB Erwachen 



i;ag»ii Mb»r|;eii ivtt HamilwaK» (HMk) — Br wachen Nachls mit 

beftiipem- Jucken an den Beinen, die angeriebenen Siellen nun 

sehr schmerzhaft. (Htlb.) — Im Schlafe ptetzlich sehr heftiger 

Schmerz im Oesicht^ anfweclcend, aber sogieieh wieder verschwin- 

, .dend und den Schlaf nicht femer stdreiid. (L. Lcic.) — Gegen Mitter« 
nacht durcli heftiges Geeichtsreistlen erwedsl^ ^^st se schlimm 

. yvie der wirlcilche Gesichtsschmera, nur mit dem Unterschiede, dass 
das Reisseu auf beiden Gesichtssdtnn^ fühlbar war; dabei sehr ange- 
griffen, und mit recht bedeutendem Kopfweh namentnch an der rech- 
ten Seite des Kopfes behaftet. (Htlb.) -^ Nachts heftige geschwitzt, mit 
cftem Erwachen* (Htlb.) — Nacht sehr schlecht, da sie wegen hef- 
tiger Gesichtsschmerzen und damit verbundener grosser Schwache 
und MattiglceJt erst um 8 Uhr einschlief und auch Im Schlafe durch 
andaiKenide Schmerzen, die sie fortwährend zu jammeru veranlassten, 
oft gestört wurde. (L. Lcic.) — i In der Nacht Ctesichtsschmerz, im 
Uebrigen ruhig und gut geschlafen. ' (L. LiAu) 

WMl^W» — Frostschauer, kann ai4^ den ganzen Tag nicht erwftrmen; 

> steter, a.uch grosse, fortwahrende. (L. Lck.) — Bhizelne FrostsehaUer, 

. schnell wieder vergehend^ doch Öfters sich wiederholend. (L. Lck.) -« 

. Abends frostig» (Htlb.) — Vormittags uagewöhnlich warme Rande mit 
K&lte oer FOsse und Unterbeiue bis Ober die Kniee, und wohl beweg- 
tem Puls» (Htlb») — Abends allgemeine ungeduldige Hitze mit aus- 
brechendem Schweisse. (Htlb.) — Die Nacht oder gegen Morgen et- 
was geschwitzt» (Htlb.) — FrUhschweiss. (Htlb.) - Abends öfters 
Schauem am Körper, auch tlber einzelne Theile, tiber das linke Bein 
herunter. Puls dabei 80 — 90, und eher etwas voll. (Htlb.) — ^ Frostig, 
mit kalten Händen und Fassen. (Htlb.) — Es ist Ihm eher zu warm 
und doch überlaufen ihn dabei kalte Schauer, v^rzOglioh den Rocken 

. linliß hinunter und tlber die Beine. (Htlb.) *— « Abends vor 9 Uhr, etwa 
eine Stunde nach dem Essen, überläuft ihn Schauer über den ganzen 

. Körper hinunter, mit Gähnen, bei sehr warmem Körper, in sehr war- 
mer Stube. (Htlb.) — ' Gegen Abend wohl im Allgemeinen, vermehrte 
Wärme, die kalte Luft wenig auffällig. (Htlb.) -7* Puls Vormittags 
etwas beschleunigt; auch Abends ungewahnllch beschleahlgt , an 90 
Schläge die Minute; eher heute .langsam. (Htlb.) 

CSemütla: und Cielsi;. «— ^ Ungewöhnliche. Heiterkeit und Munterkell 
nach der Abendmahlzeit. (Ldn.).— ^ Neigung «um Weinen, Traurigkeit» 
(L. Lck.) — Neigung zum Weinen, Faullenzen» (L. Ldk.) ^^ Nach 
Tische ungemein lustig, aufgelegt zum Singen and Tanzen, Seherzen 

. und Lachen* (L. Lck.) — Stimmung von Weinrausoh, der Jemand so 
recht yergnOgt gemacht bat. (L. Lok.) ^~ Grosse Unzufriedenheit mit 
sich seUist und seinen Leistungen, mehrere Wochen lang, dann erst 
wieder geistiges Wohlbehagen und gesunde Selbstzufriedenheit. (C. 
Hg.) — Grosse Aergerlichiieit und Empfindlichkeit. (C. Hg.) - Un- 
. gemeine Redeunlust. (Lck.) — Ungemeine Gleiehgaitigkeit und Maul' 
faulheit. (Lck.) — Sinnen und Grübeln, ganz träumerisch. (L. Lck.) 
-^ Ungemeine Maulfaulheit, jedes Wort eine Arbeit. (Lck.) — Gleich- 
gtkltig, doch nicht verstimmt. (Lck.) — Gleichgültig' g^gcn Alles (ganz 
überwältigt), kann sich nicht einmal dazu bewegen, die Prüfungszei- 
chcin .aufzuschreiben, ausser einigen kurzen Andeutungen. (Htlb.) — 
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Alles wird Ihm rowlder, er mftidlie eMtmhti. (Bifl^.y -^ LhliMM Er« 

. fchrecken, mit iiaciifolgehdejH Hers^klopfeu. (Htlb.]i '— Er \iA' geneigt^ 

bei unschnldigen anbedeoteitdeii Dingen Aber Andere sü »«ariien; em 

krftnJit ihn Alles lind er möchte Allen Beleidigrende« und 

.Krftukendes sagen. (C. Hg.) -^ Heiterkeit »nd ArbeitöliMt wieder 

I reeht auffallend. (Lck.) -4^ Er starrt vor siefr hiii und- didhkt niohteu 

. (€. Hg«) — Erschwertes Denka» bei druckender Eiftg^ibömlki^iiheU des 

Kopfes^ (Hllb.) — TrOdelig, kMne Arbeit geht ihm ven Statte», ana 

1 liebsten I ist . er ganz uathätig; Alles gleichgültig, er mnss sieh zur 

. . iTheilBahme am Berufe, und an der Arbeit zwingen. (Htlb.) ^^ ß^Uhl 

, von grösserer GemQfhs- und Geistesrahe, bei bisher bestandener ient- 

. gegengesetzter Stimmung. (Lck.) 

JHUip£ ^ Benemaienheit des Kopfes in der Stirn. (Lok.) — Benom- 
.. menheit im Kopfe wie Trunkenheit, doch ohne im Aiiieiten im 
., Geringsten zu stören, ja davon eher gebessert. (Lck.) — Trunkenheit 
Im Kopfe, zitteriges Wesen, wie. nach zu viel Wein. (Lck.) — Trun- 
kenheit im Kopfe, ganz wie Weinrauschl (Lek.) -^ Geftkhl im ganzen 
K^pfe wie berauscht mit ungemeiner MlldigIceit der Ktfiee, selbst 
. . Scbmerzhaftigkeit derselben ^ ^abei heiter- und aufgelegt zu geistiger 
. Th&tigkeit und Arbeit. (Lck;) — Ab^ids nach 3 Glas Rhbinwein un* , 
gemein schläfrig und benommen im Kopfe. (Lck.) — > Reisseiider 
Schmerz in der Stirn. (Lck.) -^ Drückender Kopfschmerz in^der obern 
Stirn^ um die Wirbel der Stirn, nicht unten über den Atlgen. (Hflb.) 
-r lu der Nähe des warmen Ofens oder In^ zu warmer Stube leicht 
drückender Kopfschmers., vorztiglich in der Stirn und im Vorderkopf. 
(Utlb.) — ' Beim Druck an das Stirnbein schmerzt ei» und zl^ht bis 
In deu Fuss hiniib. (C. Hg.) — Stiche und feines Relssen In der iia- 
, keu' Sjshl&fe. (L. Lck.) . — Der ganze Kopf eingenommen und sdiwer. 
. (Htlb.) --*- Abends vor 10 Uhr auf dem Kopfe steUeii\Velse sehr em- 
pfindlich bohrend-drückender Kopfschmerz, recHls auf dem 
Oberkopfe, dann auch- Knks in der Stirn, später am rechten Auge 
ausser und über demselben; man konnte den Schmerz auch mit einen 
angeschlagenen Pflocke vergleichen. (Htlb.) -^ Plötzlich eintretender 
• Kopfschmerz mit Nei^^ug, die Augen zu schllessen, dabei uubehagKch 
im Magen und leichter Schwindel. (Lck.) — Kopfschmerz nach 
j; Bewege:n und vielem Sprechen, besonders in den Schläfen 
jlund zu beiden Seiten des Wirbels. (C. Hg.) — Betäubender, 
drückender Schmers dureä die rechte Gehirnhälfte, vom Hinteirhaupte 
nach der Stirn liia. {Htn.) — Von einer Schläfe zur andern durch 
, deii Kopf hindurch ein feines Beissen, empfindlich öfter wiederkeh- 
rend, aber bald vorübergehend. (Lck.) — Dumpfes Ziehen rechts im 
. Kopfe über dem Ohr, wrübergehend, aber sehr empfindlich und wie 
in den Schädelknochen^ (Lck.) — Stiche oben auf dem Scheitel und 
. zur Stirne herunter, bei grosser Hitze im Gesicht. (Rckt.) — Selten- 
wandbeinkopfschmerz^ mildem Gefühl, als wenn die Stelle nn- 
terkothig wäre, und als müsste der Knochen beim Druck schmerzen, 
was nicht der Fall war. Gehen verschlimmert den Kopfschmerz. (Lek.) 
Nachts beim Erwachen und namentlich beun Ausgehen trat der Kepf- 
schmerz am Seitenwandbein wieder ein, bei jedem Tritt sehr fühlbar. 
(Lck.)— Ziehende, empfindliche Schmersjpefahle im reelrtsa 
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Binteriiaitpte. (Lck.) *— Ntch 10 Uhr Abends rhenmattscher Sehmerx 

mehr 4>heii auf dem Kopfe. (Htib.) — Hier und da vorabergehend 
f druckende . SchmerKen im Kopfe. (Htlfo.) •— Nach Icleinem 

Aerger sehr heftiges Kopfweh, der Kopf ist so angegriffen, dass er 

bei der geringsten Berührung schmerzt. (L. Lek.) 
JKepfbedeeknnsen. '— Die Kopfhaare hangen schlaff. (Htlb.) — 

Die langen Haare werden ihm Iftstig; sie scheinen struppiger zu sein; 

« uaeh einigen Wochen scheint ihm das Haar lockiger zu werden 

• und stärker zu wachsen. (C. Hg.) — Kleine unschmerzhafte Eiter- 

bMksChen, wie Hirsekörner, auf der Stime am Rande des Haarkopfes. (C. 

^S*) ^-* Fippern in der Kopfhaut rechts heben dem Wirb'^l, 

beim BertUiren^ hört es für kürze Zeit auf^ (C. Hg.) — Kleine rothe 
. Blttthch^n auf der Stirne, die 'nur bisweilen jucken, nicht schmerzen. 

• (C; Hgv) -^ Die Kopfhaatschuppeh sind reichliciier, weisslicher, 
trockener als sonst. (C. Hg.) — Stiche oben auf dem Scheitel und 

' zur Stfrne herunter, bei grbssier Hitze im Gesiciit. (Bckt.) 
ÜLVg^ll. *- Schmerz in der rechten Augenbraugegend, mitten. {Htlb.) 
-1 •*— Au^enbrauenjucken. (C.Hg.) — Schmerzen der Lider; (Bckt) 
-^ Mittags einmal beim Schliessen der Augen heftig drückender 
< Schmerz des ganzen rechten Augapfels. (Htlb.) -^ Jucken am rech- 
ten Auge (Lck.), auch im äuissern rechten Augenwinkel und Zusam- 
menkleben derselben wie vom Schleim, sehr unahgenehm, zum Wischen 
.N •■ und Beibell nothigend , ohi^e Erleichterung davon. (Lck.) -^ Fippern 
im linken obern Augehlide. (Lck.) — Bald nach dem £iunehmen ein 
).: eigenthOmliehes schmerzloses, doch den Gebrauch des Auges sehr 
i.:' störendes Fippeni im äussern Winkel des linken Auges, erst nach 
' «ittigen Stunden verschwindend; (L. Lck.) — » Neigung mit den 
Angen zu blinzeln. (L. Lck.) — Heftiges Jucken am innern 

• Winkel des linken Auges. (Htlb.) *— > Früh vörzflgrich die äussern 
-'»Winkel der Augen etwas verklebt, mit 'Drücken und Jucken. (Htlb.) 
i r*— ' Aiiffiallend braune Ringe 'um die Augen, vorzüglich an den Innern 

Winkeln, mit gelbfahler Gleslchtsfarbe und wohl erhitzter umschriebener 
.; llithe der Wangen. (Lck.) ^^ Drückender Schmerz im Aug- 
' apfel, voriübergebend. (Htlb.) "- Schläfrigkeit in den Augen. (Lck.) 
\. «.^ Schnupfig in Augen und Nase, mit vermehrtem Durst, fieber- 

• - haft warmer Hand und beschleunigtem Puls. (Htlb.) — Thränen der 
.Augen, mit Beissen In denselben. (Htlb.) — Beissen in den Augen, 

.vom Dunste. (Htlb.) ^ Viel Drücken In den Augen, zugleich 

. mit Gefühl von Trockenheit, als sei die Bindehaut der Lider wieder 
sehr entzündet. (Htlb.) — (Um Mittag) einmal, bei Aufrichten nach 

L Bücken, eine Menge sdiwarzer Punkte vor den Augen. (Htlb.) -^ 
Gleich beim Aufstehen früh Morgens: entzünde t'e Augen, die 
Bindehaut des Augapfels sehr geädert, schmutzig roth , vorzüglich in 
der Gegend der äusseren Winkel, am meisten im li-ttkeu Auge, mit 
drückendem Schmerze und wie von Trockenheit (Htlb.) — Neigung, 
die Augen zuzumachen. (L. Lck.) — Stieres Hinsehen auf einen 
Fleck. (L. L<xk.) 

Ohrm. — stets empfindliches Jucken hinter den Ohren; nach 
vielem Kratzen entstehen kleine Hübelchen, die wundgekratzt werden 
und adimerzen. Mehrere Wochen lang. (C. Hg;) — Abends spät 
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(If Uhr) stampf drOokead« Sdinersen Mer dem rteliteii (Hire, ober« 
flftcblicli wie im Knoqhen oder In der H#«t, bio in den ebem Rand 
d^r Obrmasehei Biob erstreckend, allmihlieli otArker werdend md ebenso 
wieder abnehmend, wog^eod» Bei Berabmng oder Dmck schien die 
Stelle schmerzen ku müssen,, was nicht der Fall war. (Lck.) — Um 
8 Uhr Abends zw&n^ender Schmers im aossem GehOiiEpan^e dea 

. Unken Ohres, zugleich rheamatlscher Kopfschmera Unke, wie ser- 
brochen, eine Art Aeissen, spftter, nach 10 Uhr immer noch im linken 
Ohre« (HtlbO — Im rechten (liQssern GehOr^ang) Gefühl wie weit 
offen ijtttd wie Luft darin, beim Gähnen vermehrt, durch Eingehen mit 
dem Finger etwas erleichtert. (Htlb.) — Im rechten iossern Ohre vor 
dem Gehörgcange schmerzüch i^eschwollen, vorsügllch nach unten and 
hinten. (Htlb.) ^- Abends nach 7 Uhr im ftnssern GehOr'|:anse 
des rechten Ohres Geftihl von Luft und Ausdehnanip. (Htlb.) 
— Um 6 Uhr bei einem Spazier^nge hatte sie eine eigenthdmliche 
Bmpfindang im Obre: dasselbe schien ihr wie weit aufgerissen 
und die Luft drang unangenehm kalt hinein. (L. Ixk.) — 
Zuweisen Stiche in den Ohren und Zfthnen. (Rcht) — - Wie ausdeh-* 
nende Luft im rechten äussern Gehörgange, mit dem Gefahle als kenne 
Ohrensausen entstehen, darauf ebenso im linken GehOrgange^ sugleich 
ein GefahL wie von Verstopfung im Ohre. (Htlb.) — Vormittags 
9| Uhr wie Luft in dep Ohren, erst Im rechten, dann im linken, 
auch zwftpgender Schmerz, im rechten Ohre heftiger und anhaltenden 
(Htlb.) — Momentaner Schmerz wie im oder am Ohre. Trotz der 
£mp&udHchkeit des Schmerzes konnte er indess Ober die Stelle nicht 

' mit sich einig werden. (Lck.) rr« Schmerz im rechten Ohre, tief im 
äussern GehOrgange, oder noch tiefer (ein Stich); beim Hingehen mit 
dem Finger ist der äussere Gehergang offener als der andere, wie 
aufgetrieben oder erschlafft. (Htlb.) — Beim Spazierengehen bei sehr 
warmem Wetter ei^n sehr unangenehmes^ längere Zeit anhal- 
tendes Gefahl von Erweiterung des rechten Ohres und 
von kälte, als wenn das Trommelfell bei vericaratem GehOrgange 

. unmittelbar der kalten Luft ausgesetat wäre, dabei Drang 

. mit dem Finger im Ohre zu bohren, wodurch indess keine Ver- 

. änderutig erzeugt wurde, bis das Gefüld nach einiger SQelt von selbst 
verschwand. (Htlb.) — Gegen Abend, Gefühl Vor (und auch et- 
was in) dem rechten Ohre, als heulte der Wind, voraberge- 
hend. (Htlb.) — Klingen in dem rechten Ohre, als er frah Morgens 

. aus dem Bette In die Hohe gekommen. (Htlb.) — Einmal schnell 
Summen oder Sausen vor dem rechten Ohre. (Htlb.) — Stechen im 
linken Ohre. (Lck.) — Beim Gähnen GlockengetOn vor und noch 
}n dem rechten Ohre. (Htlb.) — Beim Liegen auf dem linken Ohre 
Geräusch, Pochen, ganz wie fernes Mtthlengeklapper, 
nehr deutlich, beim Aufrichten verschwindend. (Lck.) -»*« Zwängen 
}m rechten Ohre. (Lck.) — Fortwährendes Rauschen vor dem 
Ohre. (Rckt) 

üHaSC — Abends sehr unangenehmer, wie warmer, stinkender Bfoden 
vor der JVase, ganz bekannten Geruchs ohne eine besondere Bezeiak^ 
iiung finden zu können. (Lck.) — Fortwährendes Zucken gerade auf 
der Nasenwurzel, auch sichtbar« (Lok.) ~ Vor 6 Uhr Abends CftfOhl 
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•10 liefe ein Tropttm ita Teelileir üSMengß^g himoitw« (Httb.) — * Nach 
i Stunde lief die ^Nase etwaa mit jSelileim. (Htlb.) — Ein paar Mal 
. . Nieaen. (Htlb.) — Eins^elnes etarkes Niesen « > wobei körniger Schleim 
aus dem Rachen fliegt. (C. Hg») — ^ Sehr starker Schnupfen, aber nicht 
fliessend. (RckU) — Etwas fliessende Absonderung durch die Nase« 
(Htlb.) — Etwas Fiiessschnupfen (auch gestern) Abends, mit Stock- 
schnupfen vermischt, und die rechte NasenOfi^nung wird immer ganz 
verstopft von Schorf und schmerat sehr« (Htlb.) — Etwas . Fiiess- 
schnupfen, wobei auch die Augen etwas thränen. (Htlb.) -^ Stock- 
. schnupfen (Rckt.); auch der rechte Nasengang sehr schorfig. (HÜb.) 
. — Die ftussere Wand der rechten NasenOffuung, Kuppe und Flttgel 
. enfattnditch gei^cbwoUen, sehr schmerahaft. (Htlb.) — Die Nase seheint 
, ihm dicker au sein und glänaend. (C. H^.) - Nase und Schwär et- 
was besser als gestern, (Htlb.) — Es beisst ihn wie Senf in der Nase. 
(C. Hg.) — Kleine Pfropfe werden aus der Nase und Wßnge leicht 
herausgekratat, andere l>ilden iich. (C. Hg.) - Vor Sehlaiengehen 
. nach iO Uhr noch Nasenbluten, auf der rechten Seite, ziegelfarbenes 
^ . .Qlut. (Htlb*) — Der Nasenschleim vermehrt und fester, mit grossem 
Ceräusch beim S^inauben, ebne dass er Schniipfen hätte. (O; Hg.) 
A|lg;efilcbJt» — Aufgeduns^nheit der ganzen rechten Gesiohtssdte. 
(Rckt.) — Auffallende Blässe ^es Gesichts, sehr elendes Aussehen» 
: (L. Ldc») '^ Abends in der Stube ist ihm heiss und schwelssig im 
., Gesichte. — Feines Reissen im Gesicht, sich bis au einem sehr em- 
. >pfindlichen Schmera steigernd, der ruclcweise erscheint und der alte 
Gesichtssclimerz zu werden droht (L. Lck.) — Früh 7 Uhr 
heftiges Cre^ichtsreissent (L. Lck.) -, — Oft grosse Hitae im Geisächf^ 
wobei die Augen mehr als gewöhnlich schmeraen. (Rckt) — ^ 
l^pinnwebeiig^ahl oder wi<^ ktlhles Anwehea an der linken Gesiehts- 
seite im Barte. (Lcic.) -^ Jucken im Backenbarte links; (Lck.) — 
Liqkft unten am Kinn, im Barte, ein kleines Eiterbläthchen. (Htlb.) 
-^ Dasselbe ein kleiner Schwär geworden, mit dftnnem Olig-klebrigen 
.. Ausfluss, und sehr sehmeraeud. .(Htlb.) — Heftiges Jucken am. Rande 
. der Unterlippe linlcs. (Htlb.) -— Dicke, dOrre, rissige, sieh abschälende 
^ und sehmeraende .Unterlippe. (C. Hg.) — Brennen an den 'Lippen. 
. (Htlb.) — Die äussern Lippen den Tag tlber sehr trocken und hälftig, 
. ; sie . scbnieraei^ an^ Abend aehr brennend-wund, vorzOglich am Ueber- 
gllQgc von innen nach aussen. (Htlb.) — Prickeln auf der Lippe, als 
..wenn Bläschen entstehen sollten. (L. Lck.) -^ Geschwulsl! der Ober- 
Jippe am 3. Tage gegen Abend. (RcktO ^^ Beissen an den lipfien. 
(Htlb.) *— Ziehend reissende Schmerzen im Unken Unterkiefer. (Lek.) 
— Arges Jucken hinten am Rande des Unterkiefers, den 5. und fol- 
gende Tage. (C. Hg.) *-*- Lippengeschwulst mehreife Tage dauernd. 
(Rckt) — Zusammenkleben der Lippen. (Rckt) 
SEftlUie» — Andeutungen von Zahnschmerz in einem hohlen Zaime; 
nur momentan. (Lck.) — Stumpfheit und Verlängerungsge- 
.. ftthl der Zähne, besonders auf der Unken Seite, Bohren und 
Stechen darin, ol^eich er liehauptete, noch nie Zahnschmerz gehabt 
.SU haben, seine Zähne auch gesund aussahen« (Sp.) — Die Zähne 
aehmerze» bei Berührung mit der Zunge. (L. Lek.) — Abends 
. Schvieis In ^nen holitmi Z»hn9. (Btlb.) — ZMuie sehr aehmtfcdiafiK 
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beim ZnsamiDelibelsseii vwi beim Eindringen' freier 'Luft, auch wi« 
' liafgetareten, mit «Ziehen in denselben, anhaltend, den (ganzen Tag, doch 
' hier und da einzelne oder mehrere Z&hne schlimmer; vorztiglich aber 
die oberen Zfthne der linken Seite ttnd dre- oberen Vorderzfthne , er«* 
griffen; nach Mittage empfindlich znekende Schmerzen' i)i den hinter- 
.. sten Backenzähnen: der rechten Seite (nnten?). ]>er Backen aussen 
schmerzhaft gegen Druck und wie schmerzhaft geschwollen. Auch 
^ Abends der Zahnschmerz wieder erhöht, wieder die obern Vorderzftbne 
«ad nach der linken Seite vorzugsweise' ergriffen. (Htib.) — ^Hohle 
Stifte sehr scharf geworden und der Weinstein der Zähn^ rauh. (Rtlb.) 
' — Die hohlen Zähne immer noch i^chaif. (Htib.) -^ Empfindlich 
gegen das kalte Wasser an den S^ähnen beim Trtnken. (Htlb.) 
— Die Zähne, gleich früh beim Aufstiehen, sehr empfindlich, vorzüglich 
beim Zusammendrücken und am meisten die VorderSKähnef. (Htlb.) — 
Vorübergehendes Ziehen am rechten Unterkiefer in den Zähnen^ wie 
beginnendes Reissen. (Lck.) — Feines Ziehen in den obe^n 
Zähnen der linken Seite, momentan. (Lck.)-— Beim Aufstehen 
die Zähne noch sehr so hm erzhaft empfindlich beim Znsam- 
mendrücken, vorzüglich die obern Schneidezähnej(fltlb.) — Zahn- 
schmerz in den Zähnen links, wie wenn Reissen entstehen sollte, sieh 
. bald verlierend. (Lck.) «-» Zahnschmerzen, links oben, wo mehrere 
abgebrochene Zähne, einen zuckenden Schmerz mit blasiger Geschwulst 

• des Zahnfleisches -und Bluten und Eitern desselben, auch der Backen 

• aussen ganz schmerzhaft beim' Drauffühlen. (Htlb.) '>-^ t)ib Reste der 
hohlen Zähne sehr abgefressen, ganz niedrig 'bis aufs Zahnfleisch. 

, (Htlb.) — Die hohlen Zähne sehr geschwunden uiid noch sehr scharf. 
(Htlb.) -H Das Zahnfleisch hinter dtn obern Vord'e^zähnen schwillt 
blasenartig auf, erhebt sich In einer flachen, hohlen iQeschv^uIst, also 
am harten Gaumen vorü, wobei •die obern Schneidezähne schmerzhaft 

( stampf. (Htlbi) — Viel SUhnschmerz: das Zahnfleisch blutet leicht. 

• (Htlb.) — Die Zähne scheinen zu lang und eiskalt. (L. Lck.) ' 
Mlltld« -** Brennen im Munde, vorzüglich lm'l9elflutiderhisim fein* 

«thmen erleichtert oder verschwendend, beiiii Ausathm'eh dagegen hef- 
' tig;' zugleich auch ganz schwach (nadi einigen Minuten ) wie ' zu 
, Ohnmacht. (0tlk) >^— ^ Beisseades-Breifneu. (sdch vom' Schlünde aus nach 
und nach im ganzen Munde -verbreiteiifl^ bis vor tn^d bis auf die 
äusseren Lippen. (Rtlb.) -^ Den galizen Tbg sehr schmerzhaft -im 
^ Afunde, die Oberhaut der Innern Fläche deV Lippen, sowie des vot'de- 
. reu Zahnfleisches ist ganz hbgelöst. (Htlb.) — B ei ss e n d es Bt^ e n -> 
. Acn.wie nach Genuss von Pfeifer auf der Zunge. Nach einer Stunde 

- verbreitete sich das beissende Brennen Vorztigsweise auf die Li ppen, 
> .mit Trockenheit und Geschwulst derselben, Wo es den ganzen Abend 

blieb, ebenso an der' Zunge' und am halten Gaumen, mit vermehren! 
; Durst und vermindertem Geschmack, oder die Zunge im Gefühle wto 

- vecbrüht war. (Htlb.) — Heftiges Brenneii' wie vo» Pfeffer 
; auf d«r Zunge vOm uhd< noch mehr auf den Lip|[^n' afusseti und ifihen 

(wo die Berührung statlgi^unden). (Htlb.) ~- NaChmtttag t^geh 6Uhr 
Brennen an Lippen und Zunge wie ganz wuhd^ doch ist die *Ilaut 
noch unversehrt. (Htlb.) -^ Das Leiden' lAi'Mund^^ seh^ gemehrt^^im 
Schlünde weniger, (Stlb.) -«^ L^i^ge aiihmlteiitfes p^felfe^rartigea 
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, Mund«, ^besontlere^.di« Zange, (Htlb.) -^ Br^OBea u«4.;B«is&tfi im 

Munde heftig, mit viel Spacken w&sserigen Speioliels. (UUb.) -^ Die 

Zunge wie verbrüht im Gefflhle, weiss belegt, -mili .wfmdei. iSpitse. 

^ (Hüb.) — Vom Durste lief ihr das Wasser (wAssriger JSpetohel) im 

..Munde sasammen, er Icrampfte das Hera zusaiumen* (Htlb*||i'T^ iBren- 

. . nen von der Zunge sieh bald in die ganze MiuidJiMile vef breitend, 

vorzttglieh am harten Gaumen; zogieieh mit grosser Treefcenheit am 

harten G/iumem verssOgUch am hintern Tbeile und Im obern 0ehlttn<tt, 

dabei viel SpeichelApudcea und Sehleimruebsen, der Schleim .töste sich 

. lejcbt (tltlb.) -r- izunge dicis angesjebwolien, verzQglich an d.er Spitze, 

.mit dicicem. weissen f^t. schieimlgen. Beleg (fast wie bei Merkur* 

.Missbrauch); mit aufgetretenen Zungenwarzeuf von denen jede der 

vordern rothlich in veinem weissen, aufgetretenen Kranze UegU (Htib.) 

. r- Zunge und . harter • Gaumien : wie verbrOht im Gef(Mvle.'^(HLtlb.) 

*- Die Zungenspitze sehr geröth et (vom Epitheliom entblOsat);: (Htlb.) 

. -r- Das Bpitheüum der Zunge ist ganz, abgegangen, (iltlb.) >— Muni 

. ,)ieate besser, das fipithelium. ersetjst sich wieder« (Htlb.) — -? Zunge 

wenig (weisslich) belegt, aber noch geschwollen and an der Spitze 

schmerzhaft yrie verbraht. (Htlb.) r^; Zunge npch geschwollen und 

, zu roth, mit weisf^em Beleg. (Htlb;) /-^ Zunge noch dick, verzQglich 

, vom mit grossen Wärzchen; doch nicht mehr weiss, 'sendern rein, und 

. Alles sehr roth. (Ht^b.) — Mundhöhle und Zuqge^oech entztlndet, roth, 

. und noch nipht jp\t natarlichem GefQhl. . (Htlb«) -rr- Heute kein Brennen 

.und Beissen, nur fehlt durch die Verwundung das Gefühl un(|^ der 

. .Qeschmack« (Htlb.) .— Rauhe, belegte Sprache , v ^eicb^ nach -dem 

Kauen der Ripde. (Htlb.) 
Plalii*^^- Uebejkeit im Halse; auch Gefühl davon, gleich der ersten 
•} i Wirkung eines Brechmittels; auch verstärkte, als: wenn es zum Er- 
brechen kommen sollte (Lck.); auch sehr unangenehmes Gelühl davon, 
\,,:liyie zum Erbrechen ohne Beschwerden im Magen oder Munde, (Lck^) 
^, ,r~. Gefühl im Halse, als süsse alles voll Schleim, sie muss oft aus- 
.(.apackea, aber das Gefühl bleibt dasselbe. (Eckt.) -<*t-. Aaaheit und 
. . IQratzen im Halse, (Lr l<ck.) --> Unangeiiehmes Kratzen im Halse, das 
mitunter, zum Husten . rejzt., durch . kein Räuspern vergeht. und ^ nach 
y.']^en noch/. stärker ;wird, noch um 9 Utar Abends abhaltend. (L; Lck.) 
. .---V j^ach dem ganz eialaehen Antterbro4 wieder Kratzen, im Halse. 
(Li Juclsjj — Der S€hleim.:imHalflie blieb noch mehrere Tage und er- 
...i^oh werte das Singen,* ^ kiim.kein. reiner; Ton zum Vorschein. (Rckt.) 
^,.rfrr .Kratzen hinten im l$.ac^en,,nyt Speieh^usammenlaufen Im Munde 
iAmi Neigung durch HerAbsoblinge«: des Speiehelsdas: pfefferartig bren- 
.' aenide Kratzen los zu werden. (Lckp) -f-^ Kratzen, im- Rachen, was 
. sich nber. bis 8 Uhr bis aol ein^ Andentung verloren. ^Lck«) r— Abends 
... 7 Uhr islcbin^rzt^: es im:S^ande wiegeschwolle« und wie wund «oder 
,■: krata^^nd; 7^ Uhr ganz stachlieh im Schlünde . bei leerem ^hlin^en; 
uro B Vhr .diesei/ ;Zustim4 im Schlünde gana luftig und allgemein, das 
.ßchlipgeq sehr e;phmerzlmft im S^lHude, veipzüf^ch von oben her 
. (Zäpfchen und .^aiMn^nsegel)^ (Hlt{lr.)',r^; Sehi^nfiges und brennendes 
. Seflühl pben . hinteii im Rachen, liald nacbidem Etanehmen; nach M[llch- 
jtrinke^ land nnch Speckeefsen V44fieh€A4 (0^ Hg.) , -rr Widerlicher 



' e m f A msäekf sowie er Aim^ hMilen Zihiiett Va kimüiMk ^e|:f ' MMM'^fm^ 
lUeiieB «M ei» diesem icana fthiili<Aes W&linieliili^ii ü^f hinten ia 
der Nase als Gemch. (C. H^.) — Nach Sprechen fUill er sieh ange- 
griffen Unten im Schlmide. (C. Hg.) — Leichtes Ansfachsen kSmigetty 
dvrohsichtigen Schleimes. (G. Hg.) — GefOhl im Halse, als stese alles 
voll Schleim, sie mnss oft aosspnckeif, aber das GefQhl blieb dasselbe. 
(C. Hg.) — Die ersten Tage viel Schleimanswurf, aber keine Schleim» 
absondemng in der Nase. (Rckt») 

Appetit und CieMillliaeb. — Verringerter Appetit, anch Abends 

> (Utlb.); weniger als gewöhnlich; auffallend wenig j geringer; er ist bald 
gesftttigt. (Htib.) — Wender Hunger, und er isst anch weniger. (HIHi.) 
-— In der elften Stunde vermehrter Dursl, ob Ihm gleich so kohl is^ 
und nun beide Hftnde halt. (Htlb.) ^* Vermehrter Durst nach frischem 
Wasser (bei Prost). (HtIb.) — Zuweilen sSuerlich-salsiger Geschmack 
im Munde. (Rckt) — Ungewöhnliches Verlangen nach Speck. 
(O. Hg.) — Geschmack rein. (Lck.) 

CtilfttrifilcIlMU *— Aufstossen (Htlb.) ; auch mit C^chmack des genos* 
senen Fleisches, und etwas sauer und kratzig (Htlb.); Öfteres, w&h- 

' rend das Brennen Im Halse fortdauert und sieh auf einen Schluck 
kalten Wassers nur momentan verliert (Lck.); wiederholtes leeres. (Htib.) 

— Aufstossen leerer Luft, mit Brennen und ASgStsehwelss. (C. Hg.) 

— Aufstoseen mit Heraufsehwulken von Feuchtigkeit, dl* aber nicht 
In den Mund gelangt. (Lck.) — Schlucken oder schlnekendM AuArtos- 
sen. (Htlb.) — Vorzüglich nach dem Abendessen mit Aufsteissen, aikch 
sauer ranziges, mit sehr lästigem DrOcken im Mageh und hochiit ge- 
reizter Gemothsstimmung. (Htlb.) ^- Heftiges, fast schmerzhaftes Schluk- 
ken nach 2 Stunden etwa eine Minute dauernd. (Lck.) -^ Ekel, auch 
Schotteinder (wohl mehr nach Riechen), (mb.) «-Uebelkeit. — Br 
Verdirbt sich sehr leicht den Magen, Wenn er ein wenig zu viel oder 
Fettes geniesst. (Htlb.) 

Büttsen» — Grosse Angegriffenheit des Magens, viel spannende und 
krampfartige Schmerzen, besonders vor dem Essen. Mehrere Wochen 
lang. (O. Hg.) — Früh 6 Uhr Hungergefühl im Ma|:en^ mit GUn-en 
im Leibe, ebgleich Mittag und Abend wieder verminderter AppeUl, und 
sehr unwohl im Magen nach dem Essen, wohl vorztiglieh nach Fettem« 
(Htlb.) — Drucken im Magen sach Genuas von gebaekenetn Obste 
Mittags» (Htlb.) -— Naotti dem Bssen voll im Magen und Drttcken* 
(Htlb.) — Im Magen und Unterleib neeb sehr behagliches Drücken. 
(Htlb.) — Sehr satt und wie unverdauneh im Magen, als Iftge die 
Speise roh darin, nach deni' geringsten Frühsificke, mit sehr wider- 
lichem Gefühl im ganzen Unterlelbe, was atttgleich das Gemoth dr^kt 
und gleichgültig macht. fHtlb.) -^ Nach dem MlttagSefssen Ma^n- 
schmers, Druck und Stechen itai Magen, nach dem Essen starker Ma- 

' gensohmerz, stärker als gewöhnlich. (Rdct.) — Brennendes Drüdkeu 

' te Magen, absatzweise querüberziehend, durc^ Daraufdrtfcken Argen 
{G: Hg.) ~ Brenuen im Magen. (Acti^ Helvetica. O. Hg.) — 
Ein Gefühl im Magen und untern Theil des Schlundes wie nach zu 
langem ^Hungern, Jedoch ohne Veriangen nach Speisen; nach dem Es- 
sen mindert sich dieisies Gefühl segleieh, kommt aber nadi dUi^ Stun- 

- den wieder. (Ci Hg.)— Bas Brennen f m MageUi Aadieli dnd Sehlknd 
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;. wM rtJkttB 4«rbh dM HtnnntenicUJn^eii der Speisen ^emtn^ert^ ebenso 
inch dkl A»ttg»tllelikeit ttnd das Dttrchfftlli^ke!t8$«mti]. (C. Bg.) ~ 
Nach dem Essen kein Maicensehmerz, kann abet ntcht ^t sehen, bis 
gtg/Nk 4 Uhr, die An|:enwimpem scheinen za lang za sein. (Rckt.) 

HyiiocIlMldeni« — Heftig stechender Schmerz in der rechteii Seite, 
in der Gegend der nntem Rippen, vorzQglich bei Tiefathmen; während 
längerer Zeit hielt sie wiederholt die Hand anf jene Stelle, beim Zer« 
schneldeii der Rinde. (R. W.) — Etwa eine Stunde nach dem Ein« 
nehmen «tuapler Schmerz in der Milzgegend. (Lck.) 

BlMiCll. «— > Am Abend drehender Schmerz um den Nabel, mit Uebel- 
keit, und' mit dem GefOhi als sollte Wasserauflaafen entstehen oder 
wie zu Ohnmacht^ (Httb.) — Wahrscheinlich nach Erkältung in dei; 
Naeht unter der leichten Deeke^ Wenigstens nach Frieren im Leibe, 
Kolik, mit Anfangs ungeheuren breiartigen, knotigen, braunen, sehr stin- 
kenden Ausleerungen, dann mit tropfenweise, dünnem Abgänge unter 
vier Drängen im Mastdarm. (Lck.) — Hörbares Gurren im Bauche, mit 
HutigergeftthL (Htlb.) — Bauch sehr eingefallen, so dass man weit 
unter den Brustkorb greifen konnte, uiid dieser im Liegen ganz frei 
heraberstand. (Htlb.) — Den ganzen Tag über manchmal Blähungen» 
womit sich ailemal ein weicher Stuhl entleeren will. (Htlli.) -^ Laute 
Blähungen im Unterleibe, und häutender Abgang derselben durch den 
After« (Htlb.) — Lautes Umgehen im Bauche und lauter geruchloser 
Abgang von Bläbiingen. (Hflb.) — Abgang stinkender Blähungen, wo^ 
bei er sich einmal in Acht nehmen musste, dass nicht etwa weicher 
Stnhl mit abgehe. (Htlb.) — Viele kurze, sehr stinkende Blähungen, 
besonders vor dem Stuhlgange. (C. Hg.) 

CMlllll und AfHer. — Nach 8 Tagen Stuhlverstopfung. (C. Hg.) — 
Grosse Neigung zu Hartleibigkeit (Rckt.) — Der Stuhlgang ist sehr 
SOlineU beendigt, dennoch nachher ein grosses ErleichterungsgefQhl. 
(C« Hg<) — ^ Seit 3^ Tagen ganz dunkelbrauner und knotiger Stuhl« 

' gang, es gelten zuletzt nur derbe Kugehi ab, sehr fest, mit viel Pres«^ 
Ben, Aber ohne besondern Schmerz; sehr dunkelbrauner Stuhlgang. (Htlb.) 
-^ Frah bald Stuhlgang, sehr weich, braun, von saurem Geruch. (Htlb.) 
— « Nachmittags heftiger Drang zum Stuhl, mit sehr wehiger Auslee- 
rung von weiotiem Kofh und nur nach vielem Pressen -erfolgten Ab* 
gang; darnach Im Mastdarm lästiges; schnierzendes iviej wundes Ge* 
Ittbl. (Lck.) -« Yetniitlags in der neunten Stunde eine welche nicht 

- ganz zusanimenlialtende,- dunkle^ doch zum Theil schon gelbbraune 
Ausleerung, wiegegdHren mit viel unverdauten Theilen, und von sehr 
heftigem GeStanfce. (titib.) •— Stuhlausleerungen ätlemai Tormittaf^ 

i zum Theil Yen liehtei^er Färbe. (Htlb.) «— Am Abend noch eTnmal Stolil, 
wieder weich, dunkel, Wohl iu^s Grauliche und Schwarze, mit lautem 
gälnrenden und heulenden Umgehen im Bauehe nach demselben. (Htlb.) 
— Abends vor Schlafengehen noch Stuhlgang, reichlich, welsai geformt^ 
wie gegohren, wie nicht ganz verdaut, an Farbe aus dem Brauneu 

> In's Grangelbe, vbn grossem Gestanke, auch säuerlich. (Htlb.) — Abendn 

: Vor Sißhlafengeäen noch Stuhlgang, doch Ungenttgend und derb. (Htlb.) 
-^ FIrtth nach sieben Uhr' Stuhlgang naeh circa 88 Stunden, (gestern 
keinen) retchtieb, wieder vreich und sehr stinkend, Icaumgefoi'mt, wa» 
aigar gegelHren ads ror drei Tagen. (Hilb.) -^ Sehr weiiAter Stuhl vom 



,, Kerinfftr Meng«. (Ht1^> -- Wieder reiedMoher «iiddiMd: sriH* IMmui, 
fest und etwas knotig. (Htlb,) -^ Reichlicher StiüilgiMii;' (Daoh!:2 Ta- 
geii)> wieder fest^ sehr braun (das Braune vielleieht um nna Oenitsse 
vielen gekochten Obstes diese T^ige.) (Htlb.) — ^rüh S4oh1gangf wei- 
cher, natürlich, aber noch so dunkel (Htlb.) — Vor Mittag sehr dunk- 
ler^ knotiger, doch nicht 'sehr harter Stuhlgang, der mit grossem Pres- 
sen (nur durch grosses Pressen?) abgeht. (Htlb.) — Dick breiige 
schmierige Kothstühle, nach heftigem schnellen Drängen, und mit Bais- 
sen im After darnach. (C. Hg.) — Ein Durchfälligkeitsgefahl erstreckt 
sich bis in den Mastdarm, dann tiberlftuft ein Schauder den ganzea 
Körper und jenes Gefühl vergeht. (C. Hg.) — Nicht sehr derber, gelb- 
brauner Stuhlgang (mit einem Blutstreifen zur Seite). (Htlb.) -r Leichte 
Stuhlausleerung, ohne das seit längerer Zeit nach der mühsamem 
Stuhlausleerung fast stets vorhandene schmerzhafte peinliche Gefühl im 
Mastdarm, welches mit Stuhlzwang die meiste Aehnlichkeit hat.(Lek.) 
— Vor und nach dem Stuhlgang Kriebeln im. After, wie von Maden« 
(Htlb.) — Grimmen des Afters und links neben dem After. (Htlb.) — 
Mehrmals am Tage, und ebenso Abends vor Schlafengeheti: viel Ju|c- 

. ken neben dem After. (Htlb.) -^ Jucken am kfter. (Htib.) — Nach- 
mittags ein Stich im After hinauf. (Htlb.) ~t Einigemal leichter 
Schmerz im After; auch ein Stechen und Ziehen hinauf. (Htlb.): — 
Ziehender Schmerz im Mastdarme. (Htlb.) 

U.arniverkzeiise. — Wenig Hamahsondernng. (Htlb.) — Sehr 
wenig Harn, mit wenig Drang. (Htlb.) — Früh wenig Harn bei ver- 
mehrtem Durste. (Htlb.) — Früh Morgens eiliger Harndrang, nach dem 
Erwachen und Aufstehen. (Htlb.) — Einigemal sehr eiliger Harndrang, 
(Htlb.) — Am spätem Morgen und Vormittag pftes Hamen viel 
wässerigen Harnes (Nachwirkung). Früh nach dem Aufstehen träger 
Abgang 'wenigen Harnes. (Qtlb.) — Am Tage etwas eiliges Harnen 
.(Nachwirkung). Nachtharnen. (Htlb.) -^ Dunkler Harn, weingelb^ nach 

. einer Stunde sich trübend. (CL Hg.) — Der Harn hekomnt später flie- 

. gende Flecken und röthlichen Satz, (C. Hg.) — -> . Beim Abgange de§ 
letzten Theiles des Harnes (beim Stuhlgange) etwa^r beissendeH Bren- 
nen im vordem Theile der Harnröhre. (Htlb.) -r^ Vormittags beim Ge- 

., hen im Freien, empfindlichen, ziehenden und schneidend -ziehenden 
Schmerz im yordern Th^Ie der Harnröhre mit dem Blaseohalse. (HÜb.) 

• — Nach dem Harnen sehr empfindliches Juipkeii der Vorhaui. (Htlb.) 

SlännUfAe Geselileclitislli^il^« •—. Aoseh wellung und ver- 

, anehrte Wärrnq des Penfs, , (Htlb.) — * Iin vordefn Theile des Penis 
- . ^einigemal leicht e« Schmerz.. (HÜb.) -— , Ji^cken inii,eii am Präputium. 
(Htlb.) — Mehrmals empfindlicher Schmpni in. der Gj^ins >penis. (Htlb.) 
';. '^ Heftige Erectionen .mit Geachlecht^regung. (Htlb.) .' : 

m^eihlicli« Geisclilechts^tlieile, — Hegeimpr imit ö:-« Wo- 

.* i^jB^n starji;, vorher I^ibweh. (Rckt.) 

JLiWfntrölire und Kehlkopf ~ Wie Fall vor der Luftröhre beim 
i . Athmen. (Rckt.) -^ Kehlkopf scheint enger zu seiu, er hiört und fühlt 
, heim Tiiefatb^ern die Luft durch den Kehlkopf gehen, überhaupt fühlt 
^. er, dass er eine»" Kehlkopf hat. (C. Pg.>..-^ Früh Schmer« » der 
... Luftröhre. (Rckt.) - Heiserkeit. (Rckt.) -- Lösen des Sehleimes 
..der Luftröhre .und des Kehlkopfes, (^tlb.}->: Einige BlutädercHeu früh 
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,; Mm AiuiWWlfo^ (ItUiv) ~ Etwas Btat heim An^wiurfb* (BMM<^ — 

. Früh nach dem An&teben. wieder RlulApar beim Auswurfe) woi^;^ii- 

I kel uiid iBuiger vermischt als die^e Ti^e; dabei die Braet aiiBKgv^n. 

(Htlb.) — Fertwftlirender Reiz zum Husten. (Relct.) — Hastea »ach 

. C^ehen. (Rcict.) -^ Nach dem Husten stechender SchmesK aii{ der 

Brust, der nach der rechten Seite herunter fahrt. (Rckt.) — Husten 

lose) aber doch dabei Schmers auf der Brust. (Rcict.) — Noich immer 

Reiz zum Husten und vor demselben beim Atliemholen R#ah^hp aitf 

. der Brust, beim Loshusten wundschmerzeiid« (Rckt.) — Reinheit der 

Stimme. . (Rckt.) 
BniSt und Jl^tlM^ili. T- Schwach auf der Brust, vatrzUglieh auf der 
linken Seite der vordem Brust, wo ge^wOhnlich. 4er: Bliitam^wiirf bei 
ihm herzukommen scheint, we^n dieser <U»erhaupt stattfindet, was. aur 
auf besondere Veranlassungen: Arzeneien, {Srkftltusgen. (Htlb«) — 
. Reissender Schmerz quer ttber die , Brost . VQi;n.. (Htlbu) -^ Schon 
früh 3 IJhr ßrustschmerz, dazu grosse Hitze; (Rcfct^) ^ . Stl^rkerer 
Br|istschmer74 als gew0|^|]ich. (Rckt.)/-^ Abends hald nach 4em Schnei- 
den; der Rinde: Zusammenziehen .oder JSasammeaschDüren qo^r über 
;. die Brust vorn, nicht sehr tief in der Brast» ebenso, zugleich und ab- 
;.; wechselnd, quer über den Itücl^en Jn der' Qegend der SohulterWIrtter. 
> (Htlb.) — Leichte Stiche in, der Brust beim.Atheaihelen. (I>* Lok») — 
Die Bruststiche fangen, an schmerzhafter. zu,: werden. (L. Lok.) -^ Past 
.' anhauendes Stechen unter der linken Brust; (L. Lck.) r-r' JPen ganzen 
. Tag hindurch sehr munter und krl^ftig, aber, sehr gequirlt yoU: BiiHst- 
0dimerzen,:es sind Stich«, ,die ; unter der linken Braust :^anfangfn uiid 
. durch die Brust fahrian, um zwischen den Schultern acufzuhi^ren, heim 
Athemboleu entstehen^ oder sich .vermehren, nnd das, Athm^Q . er^ehwe- 
reu, (L. Lck.) — : Beklommenheit, in. der Brust«: (L.Lck.) r^i CleQlhl 
. :als; wenn die Brust zujgeB,chnürt wäre. (L. Lck*) "rm -Beldommenheit 
un^ Aengstlichkeit auf der Brust, besonders um's Herz, mit tieleit-A^i^cm* 
. zfigffn. (LckO — T Neigttiig zum Tiefatbrneq. (LvLck^).7r:.Bn|sts€limisrz 
, nach dem • Mittagsessen, dabei Stechen .Im Mageui >den Aihcm b«^n«- 
gend) b^im Stehen besser, beim Sitzen, oft unectr#glicb,'si^^gi;rsde 
. halten t^ut gut, gegen Ab^nd .besser; nach dem: Abendei9ien. wi^cr 
; sdilimmcr. .(Rckt.) -^ Massier. Brustschmerz. (Rckt,).r-.;ftaf4ititpnd 
: Krat^^en auf der Brust und Im Halse, bi^im A4hni/en und Husten thut 
. es, als wolle sich etwas lüsen« geht aber nichts los« (Rckt.): -=-^ Beim 
» In die Höhe Otiten des Kopfes Schmerz auf der.Mitte der.Brust, nach dem 
, Hsls sich .hinaufziehend. (Rckt.) ;--. Auf der Brußt Wundheitsgefllhl. 
K (R^kt.> -T- Schmcrsi^iif der ^rust: beim Leshusten.. (Rckt.), -r- JFrüh 
i heim RA^kap. Brusjl^hmerz; Druck auf der Afitte der PruSit,i(RqKtO 
^ ^rT^iiAls er^.bdm HändewascheujdenilVJlund v^ll Wasser^nabm und.f^ich 
. yorbückte«. v^rsetztci. ef il^m platzlich den Attiem^ so dass er;.4i^s «Was- 
ser schnell herauslaufen lassen musst«^», (p. Hg.).T-n'B^W<4^*Q)^^^(find 
,. iSitzen ist die Brust sehr beengt, er wßVLßB , ^ib Ki^idtr aufiofiaehen; 
p Athem la^gsamfr und kürzer. (C Hg.) r^, V(Nach lM[ittag). dumpfci; S^ich 
.r In der linken Brusthinter.dem Herzen^ wohl in der |Junge*.(HUb.i^ — 
. Ein zu^kcnd^r SUch in der r?c^ten Brustseite Jjiei den lUnt^ru: qiippen, 
dann unt^ am rechten SchuUerblatte.; (Htlb.) «*-^ DrüiQkejider S)^S|crz 
, In der linke« Biust vorn (Lunge), in der Ofnin^ df^viertqu^fVlBlAün 



' 'AriMiy «eltr ria^iidlleh^ aiiifiRtenid^ ÜiähA fl^f^ SinKtliMiefA lüoinentan 
V0fi)0MlMiitert, biaweilen mekr nach htnteii in der Gebend der' ^er 
'l«<zl0K falscben Rippen «mpfündefi* (LekO -^ (Söharfer Schm^nB an 
eiller ]<rteineti Stelle der verdem BrustWMid In der Herz|:^end. (Lcäc.) 
**^ ftan^gkeit and Unruhe liülui hi der Brost um's Herss. (Leir.) — - 

< Beim Tiefatlimen Stampfer Stlcli anter der HeriB^egend. (O. Hg.) 

RAdheil) Hrens ete. — ^ Flaelitig'er (Rehmers in der linken 
RlM^Üenseite, nur inomentan. (Lek.) — ' Empfindii^^l» refswender Sekmers , 
am recliten SclilOsselbeine und der anliegenden Halsgegend. (Lc^.) — 
SdkMers utiter dem linken Selralterblalt, am Winkel. (Lek.) -- Rbeok- 
miitisnifis d^ linken Sehvlterblattes und des 6eviTckes, bei Wendung 
ttaek der entgegengesetzten^ Sdte vermdiH. (Lek.) — VdHlieikellende 
Scbiiiersen- ttnter der linken SebdteiS tfber selir'empfiildliiDh. (E. I.€dc.) 
-^ • Rheonftafttsmüs >am rechten Schulterblatts ebetl, ein spannend-deh- 

' liendef Schmersr» (Rtib.) ^-^ Reissen in der rechten ISteduHey'. (Lek<) — 
Relsseiide' SehmeÄsen aiaf der linken Sctivltei'. (^Lek.)*^-^ Brennend 
düUskender Söhmi^nB auf der recliten StKtilM' (Achsel) v dann nach 
lifllre^ hinter dem Acromiiiini (Iftib.) — Fltteht^^, reisseiider Schntaers 
M der Spitse des linken SchuHerblattes. (Lck.') — 'Frdh- nach dem 
Aalstehen rhennkitlscher Schmerz in den Mnskcfln it4 lihken Jächntler- 
Mattes. (Htlb.) — Rheumatische Schmerlen in den-Miiskelhr'der Sdhal- 
terblfttler, wie Spannen and Geschwollen, was die BeWegottig iirsehliV^rt« 
(Hüb.) ^ Zieheader Schmerz unter dem linken Sbilult^ieblflftt. <Lck.) 

Slierilliedeihi '^Bel B^^w^gangdes rediten Armes li^i« verr^Hkl an 
der' Stelle der ScMIterhfthe, w6 daü ScMtlsselbeln nff t dem ' S^itfller- 

' Malte v^itantfea Ist. (Htlb.) -^ Der linke Arm ist ganz on^eleiiklg, 
tmt wie gelähmt- (LJ Lck.) -^ Brennen auf dem reöhten At^rotiiikm« 
(Htlb.) — Schmer* an der UIna am Eflehbogen, Ifirie ein Stöss. (Lek.) 
— Ziehend teisüender Schmens im rechten 'Handgelenk. <Lck.) ' — 

- €resaes SchwfteHegefahl In den Handgifleiiken. (Lck.) -^ Zi^hütttd reis- 
nender Schmerz Hm's linke Handgelenk am Unt^rHrm. (Lek.) ^ Am 
reiften Handgelenk, wo sich der Mittelknochen des Zelg^Aiigel^ ein- 

^ lenkt, wie Obergriflfbn beim Zugreifen. (Htlb.) •-- Rielssen an der lin* 

' kenlnandwnrteL (Lck.) — Auf derRtekenflffehä beid^ Haüidgeleiike 
vor dem Radfbs' hat er sich wand gekratzt, bei heftigem JUt^n; and 
es sind dort kleine (kaum 1^^' im Durchmesset hiiU^nde) trockene, 
ganz flache^ danki;Ibraane Schorfe entiirtand^h; dai^' ^dcken hat ftü%e- 
liorl. (Htlb.) — Die rechte Hand kalt (beim SiHir^lben), die Ikike #arm, 
lim warmen Zimmer. (Htlb.) Aeatrs^rst kalt<^ Hftnde (Htlb.) -^ Ottern 
dei" retMen Hand; auch statkes. (L. Lok.) ^ Die rechte Hand zittert 
hejfti^. (L. Ltk.) -^ Brennen am beide ftassere HlmldknVehel hemm, 
anf bestimmt Hbgegrenzten Stellen, na^h^ anstfengi?nder' Bes^httllgtang 
mit den Hftnden In kaKeni Wasser, dann den halben Tag anhaltend. 
{O. mg.) -^ Heftig Jucketide Stiebe M Rttdcen der Rand^ z^üsehen 
ren ItHttethaMknodien ztirelei' Finger. (Lck;> ^ Si6hr kidfe Hitide eine 
£elt I4ng. (Hilb:) -^ Am' MIttelhandknoctten Irinter d^m linken Dian^ 
m^ii^ideheiid'tefaMifdmr Sehmerr Im Tordern' Gllede de(^ Tfertett Fin^ 
'gl^ der rm^n Hand; (Htlb.) ^ Sdharfe Schaitlei \ide mit einem 
nDMitreii M^to^ aii ^dif Verdetiiefre des reoh^Btf Dinmmis mm leMten 
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enteile bi FIdddie, sieh nehrnwl« selir emfCndHch wiederMend, se 
dftiNi er bioMih. (Lck.)^«^ KräfVesIfkelt in den FiDgenpitsen, 00 d«M 
nie nichts festhalten konnte. (L. Lck.) — Die rechte Hand wieder g%n% 
kraftlos. (L. Lck.) — Die Kraftlosigkeit der Hand wird s^,lie4ei|teii<l| 
dass sie llichts verrichten kann, am schwerst^ fHllt das Scfcreiben^ 
(L. Lck.) — Die Hftnde beim Erwachen ganz . ahgestorben. (L. Lck.) 

— Fortwährendes Einschlafen der Hftude und FOsse. (L. Lck.) 
Unterglieder. — Beim Gehen, wie verrenkt am rechten Hflftge- 

lenke und der ftnssem Seite des Beines in der Gegend des Trochanter 
major. — (Htlb.) — Nach dem Aufstehen aus dem Bette versagt beim 
flehen das rechte Bein^ als sei das Kniegelenk zu schwach (vfelteldit 
aöeh In der HOfte). (Htlb.) — nachmittags 9 Uhr (im Sflsen iind 
0chri0iben) ünwfllkariiehes Zudte» des ganzen rechten Beines nach der 
Innern Beile, ein Racken und Herumwenden. (Htlb^) — ^ • Aligenielne 
MOdigkeit und Schwäche in den Knieen. (Lck.) -^ Mttdigkell fn den 
Beinen. (Rckt) •— Schmers in d^ rechten Kniekehle, wie zerschhigen 
und gelähmt (li. Lck.) -« In der linken Kniekehle ein unangenehmes 
Frieren. (L. Lck.) ^^ Jede Bewegnnig sehmerzi Im Knie und deeäiM*ä 
im Sitzen am schlimmsten. (L. Lck.) — Schmerz am rechten Kniei 
vom nach aussen, wie neben der Kniescheibe, wie von Stoss. (L<^.) 

— Ungeheure Mattigkeit in den Knieen, besonders Im Sitzen, Im Ge» 
iien und Stehen nicht (Lck.) — Ungelienre Zerschlagenhelt ttber den 
Knieen, besonders beim Steigen, indess auch beim Gehen auf etieaieffll 
Boden. (Lck.) -^ Schmerz uirfer dem Unken Knie Im Stehen und Ge«» 
hen. (Htlb.) -* Abends Verrenkschmerz im linken Knie, mehr an der 
Innern Seite. (HUb.) --^ Beim Aufstehen fr Ah nach dem Aufst^ien 
Schmerz Im rechten Knie wie rheumatisch, biald damuf Im fechten 
FuSs hinter der dritten oder vierten- Zehe ein Siechen, dann «ach im 
linken MHtelfusse. (Htlb.) — Zl^end reissendfer Sehmerz unter ilem 
rechten Knie nach Aussen. (Htlb.) — Beim Gehen nach- Sitzen Knak- 

' ken (im rechten Knie, wohl nMit Fussgelenk). (HUh.) -*^ Veber d*m 
linken Knie entsteht eine verschiebbare halbharte Geschwulst (CtM^) 
^-- (Stechen und Laufen in den Passen.) (C^ Hg^ -^ Unter der 1» 
ken Kniescheibe im Gehen wie verrenkt (Htlb.) -^ Blnsj;hiafen der 
Fttsse. (L. Lck.) — Kaltwerden des ganzen Fusses,: der Fttss schläft 
efters ein. (L« Lck.) — Oefteres Einschlafen der Befne und BAsse. 
(L. Lck.) -^ Reissendes Ziehen durch die rechte grosse. Zeke. (Htlb.) 

— Schmerz wie verrenkt in einer grossen Zehe (wehl Inder rediten). 
(Hllh.) -^ BeHn Gehen Schmer» in der linken' gressen Zehe wie ver- 
renkt (bei kalten Fassen). (Ktib.) — Die Zehen thun weh- wie von 
harten engen- StlefeM' heim Gehen. (C. Hg.) — In der rechten Fttss«* 
sohle einmal (ziehenden) Sehmerz heim Auftfelen. (Rtlk) — Der 
rechte Fuss schmemle sehr^ es stach darin heftig, besondere In d#n 
2Sehefl[. (L. Ldc.) 
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AdlilTea lilllefbliillll, Schafgarbe. ^ Wirktf -^ Gesenmitttlf 
Qaelten: Canst Hering^ AmerikiEiii. Arzwelptikfängen. t. VfklL LiipxfiT. 
S. 145— 170. — Vgl. Trinks, Arzneimittellehre, ^ ' 

•»-. .- • ..' ..i« ».. 

••';.■■ / 1 • ' ■ . ' ^ 

- - . - . , •. '•.'•••:;<..;»■■ 

AUl^emeiiies» --r* Die meintfOft fincheinttligen tveteo NAdmUtags und 

Abeu(hi' auf« --? Die foseheinnjigeii am Kopfe .iincl in den !:<»lie«lani 
. acheinen Mafiger rechte, d\ß idiBrobti.üind tBa»oh.hftii^er links e<n» 

pfunim zu werden.^ -rr Wein r: und KuffeegeAiUHi versehlimmern. — 
. SdiwUche und Uabebngiichlceil. in . allen. 4]rliedemt mit. DeJinen. — 
' (SebrecdKhaften Ziaaattimettfahreninnd:Ziiißlu».(bel' etecba«4#n)S.ehi«ern^^ 

im- Sanehe). ••■ •.•;.« ..•.;; •: •; . .: . ..,; .» ...} .;,...:i.; ... 
Haiiti- 4-«- Jnekend« Blftth€hen.(aitf «dem All^ken)., . f < i ..«i ,-..- 
(IMlUlf* *-< Heftiges Gibnen und/DehneB;.wie- nicht « aimijpeaohliifen« .> — 

ISflIir jMshIftfrig i^nd verscbliifeft:<vroeiienjAng). rrr; I^si^ft. Sphlüfeii. 
VIeber» -^ Fretotigbelt..— Fiebe^schaner. -^ :FleberhU«»Mlui4 Darst^ 

• mli heissen Händen and Füaee». ^^ GerU»geiBj90Chleiini]gaiig!iile8;Dlat* 
!«. «mlaufa« ■■...-•:.. .•'•■ .•. ;..•'«; ■ ' t;».!-;--, : .u.-.i. .-i 
Ciemütll und Cetol — AiengsUiebkeit..-^ laichte Siregbairlci^in:^— 

• Unlnet* — - Uidi^larheit dea.Kopfee* /• , . .t; i: 

I tiMVt* — JSchwindeli von BMitandroog. r-r Wallen. nad. Toben imKftpfe 

. (beim .Backen, ibei Bewjegiuig,. beisstarker B^ewei^TOg Jedeeh YV«Afgesr> 

I ii -;* ICpplweh,..reiasend^ steehenii, spannend^ .mehr^Jm Hinterkopfe i|nd 

.. rechtai naoh,;£lokei(Ql< and Stim km; wie (8nm.c Zerspringen^ tWie ?in 
-/ umgelegtes Band, wie eiageilchraabi; r. » .}.; 

I XKoplliedeeluttiifen«. >^ Die iHaiare verfitnea^ eich; .aiig«wohnl|ck 

I Axk%(tWk% ^ Um die Angien drttckend steohende.gehnierzfsn. v-r-^ Span- 

I :nenand Jacken in den LIderir«: <-i- Nebeliges 3ehen in der l>!enie, 

.' .nicht Jader >NUie^. ^; ..-. . • -i*- 

fHlffen. — Terstepffangsgcfakl in den Obren mit jKltngen mdZiacb^n. 

t — Ziehend reianende^ . kriebeltfde Scbmncaci^; als oh /Luft odev jß*?«ch- 

tigfcett aussitrQmtei . : : / . . i : rd 

HFfMe«. -r- Vai8ciib;}ate[n. t^ Wenn mM dns. frie^ KrandJin die 
. Nase, steckt ^ erregt e# Stecken and. Nasenbluten., : : • .i . 
Jüng^esiclM;* tr- Reissen in eineic GesichtslOÜfM (rechte) bis in'e Qhr, 
. die Schiftie,;die 2S|ihaef: bei: Genichtsrütkii ohne. Hitze* 
Mund und ZAhnei -rr. Brennen und Zasammenzieben a^f dcr.(g^ 

schwolleneu) Zunge. — Trockenheit und Stechen. im Min^de nnd.an 

den Lippen. — BiatheuknOtchen an der innem Seite der Unterlippe. — 

Zahnschmerzen. 
Hals. ~ Anhaltende Rauhheit im «^bie; schmerzhaft beim Schlingen« 

— Halsweh (besonders links) Abends. 
RlBSeil. — Magenweh. — VcUheHsgefOhl^ Orftckmi. (wie ein Pflock) 

«nd Zoaammenziehungsgefahl. — Nagen | Brennen Im Magen , (bei 



lÜfltefoIiafiL «JMi 

Kasammehliiegen« des Körpers); gegen Vruht unA rechthi 'Hypöchonf* 
. , driam hin. 

»Cirastrisclies. —* Aufstossen von Luft. — Uebelkeit 
njrpachaildeni. — streben, zieheiides Brennen Im inthi^n} Hf- 

poehonder, mit Aengstlichkeit (nach Aufstehen vergebend). 
Baiicll. — Blähungsbeschwerden, Kneipen, Kollern, Kolik mit bftofi» 

gern Windabgang} besonders Nachmittags und Abends. 
Sttlhl nndJLfiter« — Oeftere,' kleine, weiche, mehr gef&rbte Stühle; 

mehrmals an demselben Tage ; zu ungewohnten Tageszeiten. — Mehr*- 

maljges Abfahred'^mit nachfolgendem Zwang und Leibschneiden. — 

(SpA(er) angehaltener harter Stuhl. — Nach dem (weichen) Stuhl 
"' Scl^hnden im After. — Hämorrhoidalbeschwerden. — Knoten. 
Hamiwerkzetlge« — Viel Drang zum Harnen. -^ käüfiger, refch- 

lichei-, rothfer Harn. — Blütharnen^ ; « ^ ' ^ "^ '''' ^ ^ ' 

tESe^cllleetltlirllieile. ^ Meiistruationsanbmalleen. -^ WelssÜuss^ 
jLnfirSlire und Helllkopf. -^ Husten 'mh schäumigem, blutigem 

Auswurf (und mit Erbrechen). ' 

Brust« — In der Brust schmerzhaftes, grobes Stechen, unabhängig 

vom Athnien. — Engbrüstigkeit. ~- Schmerzen, die vom Hypochonder 

bis an^s Herz heraufziehen, mit .Aengjstlichkeit. 
RuclL^n« — Ziehen und Steche/ii, besonders iii der Lendenfgegend 

(mit nachfolgendem Blutharnen). ' .. .: j 

Oberg^llfecler« ^ Grobes;, langsames Steclien, Pucken (und Brennen) 
''; an deii Schulterblättern, Achselii^ im Ak-rtie, um's Handgelenk (immer in 
^' der Nähe der Gelenke). — EiDgeschlafenhreit. — Hftze der Hände. 
Viltergltefler« -^ Reissende, i^äiinende, stechende Schmerzen Inder 

Hüftgegend (Giutäalmuskeln), ani Knie, Fudsgetenk und Fusse (wie 
~' in den Sehnen); Öfters im Sitzen 'urtd; Liegen; nach Aufstehen verge- 
hend; durch Gehen vermehrt. — Einschlafen. — Hitze der Füsse. ' 
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'' Nach den z^lreiefaien klinisctien Eipfafrniftgen und HeUv^rlrkthiigeo det Litteritap 
alter and neuer Schule aller Zeiten, ent»[lrieht die Sofa afgarbe. besonders folgen- 
den i&u9tlU))^eD: Melancholisch^, hypochondrische Stiqafnuiig. Kopff^eh und mutaa- 
drang. Nasenbluten. Magenschmerzen und Magenkrampf. Stockungen in der Leber 
nnd Pfortader. Heftige Blähungskoliken, besonders bei Hysterischen (bei der Re- 
' gel; auch' bei BrÖchen). Atonie des Darmkanals. Dyspepsie. BpuI^Opfiier. Blu- 
tiger Ourcb fall {bei Ruhr) und Slntungen des Darmkanials, beseaders Tweno' sie 
.Dach heftigen Anstr^|igon^p > (Verheben) entstanden. ^ ChüonisQhe Darmjpflennorrhoe. 
.Hämorrhoidail^Qoten und starke (profuse) Hamorrhoidalblutungen. Blut- 
*harnen (bei Gries und Stein). Steinbeschwerden. SamenÄuss. (Nach-) Tripper, 
'Regelbesch werden. Zu starke Regel. Mütterblntflüsse in undäiisserderfiehwan- 
gersehaft lind' >cnäcir Fefaigebarteo, besojaderftnsieh zu grossen Anstrengangoy. ent- 
jitanden. Abortus. (Auch «Is Abortiv gebraucht.) Amenorrhoe (und Bleichsucht); 
mit epileptischen Anfällen. Weissfluss. Schmerzhafte Nachweben, Contractionen 
des Uterus und allgemeine Convulsionen nach der Entblnduhg, mit Unterdrückung 
der Lochien (und Milchsecretion) und Fieber. Zu starker Lbchi^nflnSd. W^nde 
-Brastwarzen.^ BjrostbeklefDiinmng und Blatansworf. .Btuiapet'AB^ Biathnattfn 
..(Nachmittags) besonders b^i finmorrhoidalischen, auch bei angehenden Phthisikern. 
Lungensucht nach Bluthusten. Starke Herzwaltungen mit Blutaaswurf. Hysterie und 
Hypochondrie, mit Krampfzufällen. Hysterische und epileptische Krämpfe (naeh Ün- 
'terdraekunl^ der Regel; nach der Bntbinduiig). Tetanus. Bösartige (Tertlan-, Quarten 
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iuid«ii4em) Filter, N«oii4^rt nii«h zufgckgetriebeiii^r KrftUc cit i ffUyde n; aaeh 
UnterdrÜckaog derLochien, Bewirkt den Wie^raasschlag kr&ta^nllcher ÖnSÜlcheDaas- 
schlftge. Raade (der Schafe). Alte psorische GeschwQre und Fisteln. Varices (bei 
Schwängern). Heilsam bei frischen Wunden; «ClUt dt« Blutung darauf. ZufftUe toh 
Falles« Verheben, Ist besondere dienlich f&r alte« bejahrte Leute und ISr de» wel^ 
liehe Geschlecht. 
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Sija Tripndians, die BriUenschlaDge. -- Wirkt in «tarlceo Gabeö 14 Tage. 

G.^^epmittel? 
Oa eilen: Allg. HomOop. Zeitung. 43. Band. S. 93 ff. -r- Vergl. HomOop. 

Vierteljaliraehr. V, Band« S. 3dl bis 349, sowie Bir$chef» Archiv 
.. II. Band. Das i^ahr 1854. ß« 29—33. OeprOft von t>r. R. Atwt«! 

und Slokel 

AllSemeilieSf — Mattigkeit and Angegriffenbeit, bis mm 8. Tf |^ 
zunehmend, Ermfldang. — Madigkeit mit dumpfem Kopfschmerz. — 

; Plotj^lche Kraftlosigkeit in den Gliedern, bei Gehen. --- Abspannanf, 
Gähnen, Unruhe. — Wie zerscblagen, früh schlimmer. — Plötzliche 
Schwäche, Abends. — Gefühl als habe man sich erkältet. — Gefühl 

. in den gliedern wie bei Schnupf e|i. — Grosse Empfindlichkeit gegen 
Zugluft, besonders im Gesiebt und am Kopf. — Ohnmachtartige An- 
wandlung. — Die Kopferscheinungen treten zuerst auf; die Halser- 
scheinuugen erst später. — Dieses sind die constanteste^ Symptome. 
— Letztere wechseln öfter mit den Brust- und Bauchsymptömen ab 
und sind schwächer, wo diese deutlicher hervortreten und umgekehrt. 
-— Die rheumatischen und kolikartigen Erscheinungen sollen leichter 
bei den höheren Verdünnungen, die Kopf- und Halsbeschwerden leich- 
ter und früher bei den niedem auftreten. — Reijsniittel verschlimmern 
den Zustand, -y Abends ist das Befinden besser. 

Hmilt« — Jucken an verschiedenen Kdrpertbelien, zum Kratzen nO-> 
thigend. 

S^^llaf« — Oefteres Gähnen. — ScMäfrigkelt. r-' Unruhiger, auch 
schlechter Schlaf. -*- Wenig Sdilaf. -^ Nächtliche Aufregung, 
ohne Bedürfiiiss des Schlafes. — Lebhafte Träume von Mord, 
Feuer (uueriunerlich), ohne Abmattung am folgenden Tage wie sonst 
nach einer schlechten Naidit. — Langes und lebhaftes Träunien, Nachts, 
ohne sieh auf den Gegenstand des Traumes besinnen za können. — 
Ungewöhnlicher Zustand Von Aufgeregtheit und Energie, selbst des 
Nachts anhaltend und am Schlafe hindernd. — Neigting früh lange 
UN.' Bett zu liegen. 

JFieller» -^ Schauer und Hitee mit Gefühl von Unwohlsein. — Frost- 
überlaufen und Kälte, mit nachfolgender Bit^e. — Fieber mit Frosl- 
schauoru. — Abendliches Frösteln. -^ Respiration 34, Puls 96 (nor* 
mal 1« und 60). — Besonders kalte Füsso (und Hände) wie V9fi 



terdmiiyfe&dew Aether, mH' UnIreliagliehkeH dariä^ ond Neigung 4ie* 
selben tu bewegen, mit den FOssen zu stampfeb; besonders links ohn» 
Steifheit *- filise des Gesichts vnd Kopfes. Brennen der Mnd^ 

Ciemfttll nnd Geist* — Trübe, melanchölfsehe Stimmung. — 
' Traurige, ernste Stimmung, mehrere Tage anhaltend, mit grosser Un- 
^ entschlossenheit — Macht jsich unnöthige Sorgen.' — Zuweilen sehr 
~ iBoriiig. —^Melancholisches Brüten über allerhand Befürchtungen und 
eingebildete Missgeschicke. '— Etwas ruhigere Gemüthsstimmung (nach 
der 6. Verd.). — Niedergeschlagenheit. — Grosse üiiruhe. — Abge- 
spanntheit. — Trägheit. — Unaufgelegthelt. — Hat wohl grossen Trieb 
seine Pflichten und Geschäfte zu erfüllen , kann sich aber ii.icht dazu 
ehtschliessen« Glaubt, Alles müsse trotz aller Sorgfalt schlecht gehen. 
-^ Unfähigkeit zu jeder geistigen und körperlichen Arbeit. — Geistige 
Aufgelegtheit (Gegenwirkung den 20. Tag). — Trübung des Ge* 
dächtnisses. 
|B.op|f« -- Leichter Kopfschmerz. -— Dumpfheit, Vollheit, Schwere, 
DrüickVn, klopfende, ^t eckende^ ziehende Schmerzen im Vorderkdpf| 
Stirn und Schläfen und über den Augep, nieist mehr und 
stärker rechts; zuweilen sehr heftig; plötzlich (bald nach Einnehmen) 
eintretend, öfter vorübergehend und wiederkehrend. •— Kopfschmera^ 
mit Niedergeschlagenheit. — Stirnschmerz gleich beim Er- 
wachen. — Gefühl, als wäre die Stirn zu eng, oder das Gehirn im 
Vorderköpfe locker. - Leichtes (Stirn-) Kopfweh, früh, bald verge- 
hend. -^ Das Gehirn scheint reizbarer. - — Einzelne Stiche in den 
Schläfen, bald nach Einnehmen und täglich zunehmend. — Starker 
dumpfer Stirnkopfschmerz mit einzelnen Stichen zwischendurch, Nachts 
und früh aus dem Schlafe lockend. — Schmerz im linken Stirnbein- 
höcker. — Tiefsitzender Kopfschmerz von der Schläfe nach der Stirn 
und dem Scheitel ziehend, durch Bewegung vermehrt, im Freien durch 
Rauchen und geistige Getränke gebessert. -^ Schmerz wie von einer 
Brandwunde, über dem linken Auge. — Schmerz auf dem Scheitel 
mit Kälte der Fttsse. — Dumpf stechender, den Schlaf hindernder 
Kopfschmerz in der Stirn. — Beim Zubettgehen dumpfes zusam*- 
menziehendes Geftihl in der Stirn mit Schmerz der Augen, 
' Uebelkeit, trockenem Munde und sehr kalten Händen. — Zusammen- 
ziehender Druck im Vorderkopfe. -^ Congestionen (Hitze) nach dem 
Kopfe, mit VoUheitsgefühi in der Stirn (Ohrenbrausen), und an der 
Nasenwurzel gegen Abend. — Schmerzliche Blütlie an der Stirne. , 

Ifcopfbedlecklingeii« — Schorfe auf dem Kopfe. -^ EmpfindUch- 
,keit des Uaarkopfes gegen Berührung (Ausfallen der Haare). 

Allgen* -r- Augenlider früh geschwollen. — Li vSde Färbung der Lid* 
. ränder. — ^ ErstarrungsgefQhl des rechten Lides. *-^ (Geröthete Lld- 
ränder*) — Hitaegelühl im hintern Theile des Augapfels. — Schmers 
in den Augäpfeln, zum Reiben nöthigend. — Drücken, über und in 
den Augen (bei Kepfscho^rz). ^ Schwede in den Augen« — * Rotte 
4^ Aug^n, «ueh Ermüdungsgefühl derselben beim Lesen^ — Diuopfe 
Schmerzen in den Augen, Auch Stechen darin. — Schmerz in, den 
Augen durch Bewegung verm^rt. — Au|;en gelblich und oft injlebllt 

•OlUPeüi -^ SHuaen und Brausen ki den Ohren, . wie v^e» einer ÜWile, 



• mit heflifE^ni KopfiMskttafs. — PMfendeB KHngaü ki« (lhil|«i> Oilre. 

— Breniieu In äeii Ohren* 

BbMW* — Sebmerc am linken Natenflaj^el; aaeh KuCItchen daran. — 

^ Wunde und beisse, en^pfindliche Naanenfla^el, mit .blutigem Aiiaiiist. 

.. -^. Verstopf ung der Naae mijt nachfolgendem . Fliesssfchniipfen mit 

, wande^. ü^asenlöckern and Naaenflügeln, duixh Ausgehen in feuch- 
ter. Luft, verschlimmert. — Verstopftheilsgefühl der N^ae, dann dOnn- 
schleimiger Ausfluss, mit Gefühl wie von bevorstehonder CIrippe. 
.Vermehrter Napenausfluss, mit Kopfsohmerz, trockenen, riasigen Lippen 

,, und kalten Fassen. — Schnupfen mit Mttdigkeitsg^Mhl. -^ Wundheit 
des rechten Nasenloches, wie geschwürig. 

.JLngesicIlt. r— (Elendes . Aussehen mit fleckig gefOtheten Wangen.) 
TT- Gesicht mager, mit dunkelbla-uen Ringen um die Augen. — GefaU 

. Vn GesicKt und in den Gliedern, wie von Schnupfen. — , Gesichts- 
schmerz von kurzer Dauer, wie in der Tiefe, mehr rechts. — Schmerz* 
haft ziehende Empfindung am Backen. — Brennende Hitze und Rothe 

*. im Gesicht. — Dumpfe« stichlichte, tiefsitzende Schmerzen in der 

"'^ rechten Gesichtsseite. — Nagen am linken Oberkiefer, Nachls. — Zer- 
trochenheitsgefühl im linken Gelenkknopf des Unterkiefers.. — Zucken 
im Kaumuskel. 

TfdhMuie. — Nagen in den Zähnen und Kinnbacken. '— Zlehear in den 
gesunden Zähnen der linken Seite, ärger bei leerem Magen, mit Hitze 
in demselben und heissem, fauligem Aufstossen^ -— Lockerbeitsgefühl 
der Zähne. — Ziehen in den Zähnen und im Zahnfleisch. — Zahn- 
fleisch geschwollen, auch Nachts und früh beim £rwachen. 

iHllllld. — (Pergameutähnliche) Trockenheit des Mundes und der Lip-^ 
pen. — Brennendes Wundheitsgefühl an den Lippen. — Früh klebrigisr 
Mund, iiiit erschrecklichem Geschmack. — Zunge dick gelblich belegt 

[\ — Trockenheit der Zunge. — Rauhheit der Zunge und des Gaumens« 

— Lippen schmerzhaft , wund , auch rissig und mit schwarzen Poren* 

— Schmerzhaftes Hitzegefühl in den Lippen.' — Geschwürchen an der 
Innenseite der Unterlippe (bei Fliessschnupfen). — Weiss belegte^ 
klebrige Zunge. 

MbIü. — Röthe links im Halse, mit Schmerz beim Schlingen. — Ver- 
schwollenheitsgefühl, als stäke etwas im Halse. — Kratzen im Halse, 
auch Abends mit Ansamnilung zähen Schleimes oben im Schlünde, 
weshalb Öfters geschluckt werden muss. — Schwieriges Rachsen we- 
gen vielen dickeii zähen Schleimes. — ^ Druck und Zusammenschnüren 
im Halse wie in der Kehle, früh, mit traurigen Gedanken. — Druck 
in den vordem Halsmuskeln, sich bis zum Kinnlad enwinkel erstreckend« 
Nach dem Schhmde aufsteigende Hitze aus der Brust. — Zusamm^ii- 
'■' schnQrungsgefahi Im Schlünde. - Erschwertes Schlingen. — GefftU 
im Nais& wie von verdorbenem Magen; — Kurz dauernde Empfindang 
' In der Mitte des linken Gaumens, wi# nach KMen von Akonlt. — 
t-Ste^hdn in der linken Tonslila. . ' 

JkVpetH und CieseluniiCk. — Appemioaigkelt. -- Durst, «ach 
' auf Wein« — Unangenehmer GieschnMM^k, wie wenn der Atbem sehtocht 
- röChe. -^ Fauler und bitterer Geschmack. 

^il8trlS<dieiS. — Häuflges Aufst^ssen, leer, auch nach Gere^en- 
»aUelfn; schmeckend. , -^ Wass^rauf seh walken. — Uehelkeit, hrnnk^ 



4en M^h bei Kopfi»efimer& — Leichte VerdftauugsstAmiig, allmftliHcli 

Banehmend. 

Mttgfetl^ — Prielcülti und DrQeireii nädi jedem Essen; Drnelc wie Ton 

' steinen; Kneipen im llffagen; vorflberfehendes Unbebsgen; Klopfen, 

Kälte, krampfhafte Schmeraen «iarin. — Ma^ensänre. — GefOhl von 

einem Kiampen im Magen nnd in der Speiserohre. — Hitze imMa^^en 

mit hftssliehem Aiifstossen. — Drtteicen wie von einem Pflocke Im 

Mai^n and in der Speiserohre. -- Unbehagen nnd Schwächegefühl um 

' Magen- und Nabelgegend. — LeeregelÜhl in der Mageingegend. — 

- Vellhelt in der Magengrube. — Flttssiges, schiessehdes 2fiehen 

In den Praecordien. — (Kalte, besonders frische Frttchte befSsffgen 

^ 4en Magen leicht.) 

fliypoelioildeni; — Flüchtige Stiche von hinten nacli vorn in den 
Hypochondern. — - Beängstigender Schmerss im linken Hypochonder. 

0Bllcll. — Drehender Schmer;^ in der Nabelgegend. — Unbehagen 
und Greifen um den Nabel. — Oeftere Leibschmerzen den Tag Über«. 
-— Stechendes Ziehen in den Bauchmuskeln. — Biäbuugskülik vor 

* dem Einschlafen im Bette. — Flatulenz,Koljkschmerzen, Wüh- 
le n^ Greifen, besonders links, Schneiden, Reisseu (Pulsireu) im Bauche, 
wie wenn Diarrhoe kommen wollte, mit Verlangen zu Stuhle zu gehen; 
Nachmittags'stärker. ^- Dumpfe Leibschmerzen; auch dumpf- 
stechende. -^ Bauchauftreibuiig mit Gespanntheit und Flatulenz. — 

'" Schmerzhaftes Poltern im Bauche; auch Ziehen darin. — Unaugeneh- 
oies LeerheitsgefQht im Bauche, durch Drücken auf demselben gebessert. 

— Kneipen im Bauche, mit Stuhldrang, nach einem galligen Stuhl 
gebessert. — Zusammenziehender Schmerz im Bauche und In den Len- 
den. — Stechender Schmerz über den ganzen Leib Und in der Lei- 
stengegend, durch Vorwärtsbiegen gebessert. — Schmerzhafte Empfin- 
dung In den Leistengegenden, wie wenn die Muskeln gezerrt wären, 

JBtil|il und After* -*- Gefühl i^ls wollte eine sehr reichlic)M Ausiee- 
rang kommen, während dieselbe doch ungenügend war. -r-« Neigung 
KU Verstopfung. — Sparsamer, träger, harter, auch weicher Stahl. — 
Stuhl meist etwas angehalten- und härter. {Bei einer säugende 
Frau Öfter und leichter als gewOlinlich; ebenso bei deren Kinde). «— 
Plötzlicher Stuhldrang mit welchen, durchfälligen Ausleerungen., an 
, dem folgenden Tage wiederkehrend. — Nach dem Durchfall zweitägige 
Verstopfung und dann bald träger, bald leichter und welcher SuihL 

— Schnelles Drängen zum Stuhle. — Jucken und Brennen am After. 

"UmnMWewUweugem — Harn d«nkler, strohgelb* — Harn v4el dickes, 
seh leimiges, rüChliches Sediment (von Salzen nit vielem Schleim 
gamincht) absetzend. — Nachts unangenehnie.Empfindung und Dfttokeu 
in der Blase. 

HftiinHciie Cieiwhieelitolhelle« -* Bigenthomiiehe ütibehag- 

llchkelt in den Geschlechtslheilen , mit grösser Geistesabspailnung. — 
IJttgewÖhnliehe Aufregung des Geschlechtstriebes. — Anhalteüder Ge- 
sehleehtstrleb mit wenig physischer Kraft. ^ 'Geschlechtsreizüng mit 
vnwillkttriichem Samenabgang und nachfolgender Abspannung. — 
f Stechend, brennender Sehmerz in der reiben Seite' des P^nis, wie 
.anter der Bmt 
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wnrde stärker, verschwand aber dann.) 

I^ftrölOre und lifhlfcapfi — Oefiftbl in der UiflrOhre^ vw^ woiü 
die Hani aiii^eiiogen wäre. — BeiEunii and EmfifindliQlilteil'im 
obern Theile derLaftrObre vknd im Kelilltepf, «lUnihUch s«- 
nel^meAd) mit W&rme^ &ohl»eit8 4- .wd Wnndlieilssefiliriij Kitsei 

. und Kratsen in diesen Theilen«' bosonders ia:d«r T4ef(», hiaUcr den 
Bmstbeliigriffe (mehr litilcs), wie beim f^inatlimeo. s^harler. OMipfe 
(oder wie naeh laflg:em • Laufen), f- Kihttl nml. üatheitsgeflUii in 

. der Luftrdhre zum Husten reizend, mk .tensen kn >Kap(r: und SelMnen 

, in der Brost. — Heiserlceit^ Abends schiimmer^ -.-»• Ra«he 
Stimme. — GefOhl von Schwäelie in der Kehle, das Siagoft.iinai^i^ch 
machend. — Viel Schleimräuspern aus der Kehle. < — Hu^tenanfäld^ 
von Icurzem, ab^^estossenem , lieuchendem, troclcenem^ heiserem 
Hosten mit ei^enthQmlicher Empfindunj^ und heftigem Kitzel in dtf 

' Kehle (Kitzelhusteu) (auch mit Blulgeschmack). — Karzer Husten, 
durch Gehen im Freien uud aus einer warmen in eine kältere Stube 

' vermehrt; auch anstrengender, der mtthsam etwas dicken Schleim 
herausfordert. — Engigkeitsgefülü in der Kehle mit HuWten. 

Snwt und Ätlieni« — Warmes Prickeln am untern Theile des 

' Brustkastens, rechts. Stechen In der Brast beim Tiefathmen* — 

'Unbehagliches Gefühl in der Brust und Brustschmerz, Druck und 
Yollheit unter dem Brustbein, als sässe daselbst fester Schleim 
(mehr links). — Scharfes Siechen an verschiedenen Stellen der Brust« 
-^ Stechen in der ganzen Brust, durch Zusammendracfcen gebessert* 

— Dumpfes Stechen In der Brust, auch nur im pliern TKelle dersel- 
ben. — Dumpfe zusammenziehende Schmerzen in der Brust. — N^ch 
massigem Geheu Hitze uud iTnbehaglichkeit links in der Brust mit 

" starkem SchmerzgeCOLhl nuter der Clavicula. — * Druckschmerz im rech- 
'' teu Brustmuskel. — '- Dumpfer (auch stechender,' ziehender) Brust- 
" schmere, selbst gegen ätissern "Druck empfindlied, (oben, rechtsvom 
••Brustbein) durch EInathmen verschlimmert. Liegen auf der.Ififiken 
Seite urierträglich, Liegen auf der afficirten Seite erfefchteit. -— Beim 
Schnellgehen Gefühl, wie -wenn eine zerbrochene Bippe an der Lunge 
aerlrte. «-^ Schmerz und Athemnofh, beim Liegen airf der linken Seite 
'■ verschlimmert^ beim Liegen auf der rechten Seite geb^ssei^. — Kurzer 
Athem. -^ Asthmatisch^ Brustbeklemmung, mit Schlei maus Wurf Endi- 
gend, Abends; --^ Zusanrmenziehungsgefühl oben in der^Btust; Been- 
gung Im obern Theile der Brust. — Eine nervöse Empfindung am 
Herzei. ^-«- W^thun am Herzen aiit' Hitze gegeti .ftKMid. -£* 0ppretf- 
alott-, aaeh Unbehagliehkeit in der Kerzgegend. --* ^ehm^re aiti 4ier- 
cen, sieh bis aar linken Scapula erstreek'end, «wofr'mättslgi»m VKfber. 

— Hörbares Herzklopfen. — Flatternder HerzschlagV'f^totzttcti, mit 
Ziehen vom Herzen bis in die K^Hle luUJn di^ SOialttrliätter«4jar0i 
Bewegung vers^iimmert. — Gefllhl veir Schwäche und Angegriffen- 
lielt um das Herz. — Plötzlicher AnfaH y^ Herzzitkil>ni beim SolVel- 
b^ny jnit Aufstelgen in den: Hals. — » fiorz dauienides«lfile«heii- ia^er 
Praeeordialgegend... . * 

BaefeCffi) KrensB efeCw -^ Rh.MBfamaliaehie Sehmeriaj»»' im 
Rücken. — Dampfer, nagender TaobheitsachmarB Im «flftftm- Tlwila ;deB 
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I UMveoA. — Zkiiea Im aoekirratv* — Kramplup^y auch duaipfe 

SdMnfrsett . im Hals.ynd Nacken. -^ Rheumatische^, krampferlige 

. S^merzeii an den Schaltern» — Sohm^rxen , andt dumpfe, Ev^midien 

,. den SkhaUern. ~> Steehen von der linlcen Schnller vom nach der 

. Bniet, — RheamatiBmuB-fthnlleheSehmersen, Ziehen, Sehie»- 

« 4|en beeopder» swiachenden SchuUerblftUern nnd in den Behältern« 

. •— HerttniiBieli.ende rheumatische Schmeraen, in den Schulter^^eleiiken. 

^, — Dampfe Schiaeraen in der rechten Lendengesead. — Heftige 

. Schmerzen hi den Lenden mit beftngstigenden Schmereen im Leihe, nnd 

. .F^t,idens(. -r^ Znsammenxiehender Schmern in Lenden nnd Leih, --^ 

^ S.Qhwk(ihe iii..d^ Lenden. — Schmer» in der. rechten Lendengegend, 

wie nach schofllem .Laufen, oder wie hefZnsammendrttefcung.des Ho»- 

. denp, mit ßtiqlien^ < — Be.ftiigatigender Scbmens In der linken Le»den- 

* gegend,. mit Flatal^na» 

IHiersliedep*f : — ZLehendes -stechen in den Ellbogengelenken; -^ 
Eis%^ Kalte des liiik^v Armes und Handrückens, Geftthl wie^i^enn 
man Aether auf der Hand verdunsten Iftsst. -^ EingeschIafenheUsr.il ad 
Tanbheitsgefühl in den H&iiden. — Grosse Kftlte der Hände. — Dumpfe 
Schmensen In den Handgelenken. — Krampfhafte Schmerzen in der 
linken Handfläche, mit TaubheltsgefUhl. — Grosse Hitze in den Hand- 
. jHäehen und Wärme des Körpers. 

illltePf^ed^r. ~ Fros^UberMufen vorn am linken Beine. — ^ Ziehen 
.. die Beine hinab uiid Kriebeln jn denFOssen. — Krampfartige Schmer- 
. nen \n den Schenkeln. . — Schmerz vorn im rechten ScheakeL — 
. Schmerz, in der Wade. — Rheumatische Schmerzen in den Schen- 
keln und V^Oasen. . -^ Schinerzhaftes Ziehen im untern Theile der 
AchUlessehne^ bis zur Lähmung sich steigernd, durch Bewegung ver- 
, mehrt. — Ausserordentliche Kälte der Fasse, -r« Frostbeulen. 



MMinik. 

* 

üiBivenilfinc näclt der neuen f^eliule« Von klinischen Rrfabrangen 
' fuhrt Dr. Ruisel nnr ganz im Allgemeinen an. dass dieses Mittel gut sei: gegen 
Congestlon der Augeniider-^Bindehaut, wovon die Lider bläulich aussehen nnd früh 
. Kasammenkleben ; gegen Dyspepsie mit hAsslicbem weissem oder gc^lblieh-weissem 
Zungenbeleg, Rohheit in der Kehle und Bmpfindlichkelt und Druck in der Magen- 
g^K^'^^f gegen Dyspnoe und grosse Angegriffenheit bei organischen Herzkrankheiten 
und gegen ZusammenschnQrungsgefuhl und Angst in den PrAcordien, ziehende« 
Schmerzen im RGcken, wie sie sich bei und nach grossem Kummer einstellen. 
(Rs möchte schweb sein« fiberali den Grund fCr diese EmpfeUungen in den vor- 
stehenden Prfifungsergebnissen aufzufinden.) Dr. Rüssel wandte diea Mittel aucb 
gegen Spinalimitation an. (Vergl. Allgem. homöop. Zeitung 54. Band S. 184)* 



Matmiii miiriatlcaiii. 

Ilknili mviaticura, ealzenures Natrnm, Kochaalz« — Bahnemann, 
ehren. Krankh. IV. Bd. Oeeterr. Zeitschrift für HomCop. IV. Bd. 1. Heft. 
So 14 bie 856. — Vergl. Tiinks und Noack'ß Arseneimittellehre. 
Die ZetPhftt der Prüfer sind folgende: Arn. s= Dr. Ameth; B. = 

14* 
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J94hoi; UV* =: F¥4fiieh; Bp> = Hampe; A\ H. := Ädülhett ITtel^^ff^'-nnd 
dessen 4 Kinder; W. H. m Wermel Buber, die Gattin und 3 l^der 
dessellMn; Dr. A.=r Dr. WUh. Muher; Hg. i=zRei$Hnger; Rs. =^ Hets«; 
'E. =£ des Letetern Wirthscimfterin; Sr. zs: Schröter; Am. =r dessen 
J>rfiferla; Schw. sr Schwarz und 'deUßen 6»ttln; Wl. :?:: WachJtt; Wg. 
= Wagner; Wz. =r Waizke; Wk^ irr ^ninke; W$t^ ä W^rs«; fTO. 
£= If^tirmft. — Ab.^ Ak\,'Kn.y Pd., Ro., Sg., Sk. und Ss. sind dße An« 
fanfsbnehstaben der SchQt^r des Dr. ttnd Prof; i^on EMarovieh, die an 
der Prtlfan^ des KeetisaisBes tbeil^enotninen. Jl^^* utid 'NefUm: =: En- 
gelhard und iVramunn. Mit JT/kn. sind die eigenen Beobaehtdngen \ffii/lt- 
nemainn% mit Fc.^ Qff.y Rhi. und JU. die Be^itrftg e d6t JfaAnefhanti'scliea 
Prflfer Fi^tMtfr^ Geradorffy Röhl und Rummei bezefehvet. 

(Zu vergl.: 1) Arnie., Ars*en., Carb. an., Oarb. Veg.-, Caust., 
Cliina, Ignat., Kali, Lycop., Mercur., Murlat; äc, >Natr., Nttr^ 
Nux vom., Pinmb., Pnlsät., Sabad.^ i^epia, Spigel., 6taphys., Sulph. 
0) Agnus, Beilad., Caicar., Capsic, Cham., Paris, /SquilL, Viel, trie.) 

Gingen mittel: Arsen., Campli., Nitr. spirit. 






Allsemeines. — Schwäche (B., E., W; H.); Schwindelt der Krftfte 
(Wz.) -^ Ungewöhnliche MQdigfc^it. (Eng., Hhn., IVeom., R»., 
Wb^, Wg., Wl., Wst.), oft schmerzhaft (Ilhn.), frti Sitzen gewehn- 
lieh fühlbarer, durch Gehen etwas genfildeirt. <Rs., Wb.) — Abspan- 
nung (wochenlang dauernd). (Hhn.) '— Schiherzhafle Müdigiceit der 
Glieder. — Gjrosse Abmagerung. — Leichte Verkaitlichlceit. — 
Grosse Geneigtheit zu Schweis». — Mangel* an LebensWärme, Frostig- 
keit. — Wallungen, Beschleunigung -des I^ulses, sch^n von geringer 
Anstrengung und Bewegung. — Bewegungsdrang; uuwllll{Qrliche Be- 
wegung der Glieder. — Viele Beschwerden des Kochsalzes werden 
von Schwindel, Kopfschmerz, Uebelkeit, Mattigkeitsgefdhl und Ohn- 
machtsanwandlung, andere von Herzklopfen begleitet. — Tageszeit, 
Ruhe und Bewegung haben keinen besttmmjten Eiufluss auf die .Koch- 
ealzsymptome. Viele treten früh, mehrere nach dem Essen auf; einige 
werden durch Bewegung versclilimmert eder hervorgerufen ; wenige 
lindert ode>r hält Ruhe, noch wenigere Bewegung. — ^ Die Symptome 
kommen gern zu bestimmten oder unbestimmten Zeiten wieder. 

Haut, c*- Jucken. (Ab., B., E., Hp., Kk., Kn., Pd«, Rö., Rs., Sr., 
Wb., Wst.) und Stechen in der Haut; das Jucken w&hlte nächst 
der Wade und den Vorderarmen besonders die Kopfhaut und tlie 
Schämtheile, war oft sehr heftig und störte wohl gar die Nachtruhe; 
bisweilen war es mit Haarausfallen verbunden; nach Kratzen bald 
feine Bläschen, bald nesselausschlagähnliche, bald rothe ilechtenartige 
Flecken. — Stiche, meist fein und flüchtig (wie von elektrisclien 
Funken), besonders nn den Gelenken der Glieder. — Arg jQckende 
Quaddeln, Nesselausschlag (nach starker Bewegung); rothe steck- 
nadelkopfgrosse Flecke am ganzen Körper (nach vorgängiger Hitze 
im Gesichte, am Bauche und in den Gliedern), Bttckelchen und kleine 
Schvi'üre (auch Blutschwäre), f rieselartiger Aussehläg. (Hhii.)'^ — 
Rlngdeehte an mehreren Stellen des KOrpers, zuwieil^n' über die ganze 
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Hutlherjtteto/sMi veiirdteBi ^ad nnier wiederholter AtMiKflppug 
. T0r«clKvi«4M1I..r^ WthaiderD. . 

ScklftC -^. 8tthUfri^keit (Kk., Pd.« Sk., Wk., Wz.)» (unterta^ 

^WA^enHMig: anhaltend (Hhn.)) nach dem Esseo (B», Sr., Wst.)» mit 

. . liänfigeiQ G&bneii (ond Stredcen) (E., Dr. H:, Hhn., Rs., Br., lädiw., 

... >Wst.)$ uuruhiger ^Ab., E., Dr. H., Sf^., Wk.); unterbroeliener 

(B., K;k.v Pd., Wb., Wg.); nt^)>^ erquickender (B., B., Kk., Mt., 

Wat) Jgloblaf, mit vielen (Ab., B., Km, Pd., W. HL, Wg.)V I«^- 

kalt^n (B., B., Sk^ WU, Wst, Wz.), verworrenen (Wk.), schreck- 

, ItfrtifA (Dn IL), angstvollen (Hhn.), fftr cht er lieben (A. H«, Dr. H., 

. ^r., Wb.), widerlichen (E., Wg.), grausigren <Dr. H., Hhn.)^ erinner- 

lichi^u (Hhii.>/9g^ Wg.) Tr&uraen, (häufigem Sprechen, Weinen. <Hhn.) 

breniieBde» .D«r9te im Traume (Wk.), mit ^ HeiiUn werfen im Bette (A. 

. ; H«, .fi^llhii.^ Wb., Wz.), Auffahren (ilhit), Zucken (Hhm), Aufschreien 

, (fts.^ Wb.) ai«9. dem Sdilafe. ^-Schlaflosigkeit (Hhn., Kn., Mt.) 

wegen innerer Hitse.und AeogstUchkeH (lihn.), besohders nach Mitter- 

ni^cdit (B., Bs.); ^^^r schwerer, tiefer Schlaf (E., W. H., Wg.). — Frtth- 

zeitig^s (E^, R».), ttbermunteres (W. H., Dr. H., Wk.) Erwa« 

•chen« - Hftnliges Brwachen mit dumpfem Kopfschmerz «ndSchweisse 

(Wb.), mit Hitze im KiHrper (Am.), mit Wallungen (E.), mit Furcht 

vor Etwas (E.), mit Aengstlichkeit (Am.), mit qualvollem AngstgefOhle 

- (^lE.). — Schweres Wiedereinschlafen (E., Hhn., W. H., Wk.) — 

Schwärmerische, wollttstige, geile Trftume (Hhn.); auch unerinner- 

. . Heber, verliebter und langer FrOhsehlaf. (Sr.> 

Kleber« — . FroatUberlaufen aber den Rücken, mit Httze im Kopfe 

. (B.)^ Jucken in der Haut (B.) und flüchtigen Stichen im Achselgelenke 

,:.>(WI.)f nach dem Aulslehen, (E.). -^ Frost mit schnellem aus- 

f . aetzendeu Pulae (B«)t ^>t kleinem schwachen beschleunigten Pulse 

, (6.) Wb., D»r, H.) -- Frostigkeit, Kälte der Glieder, Schauer (im 

, Kücken) ) Hitze mit Stechen in der Haut (Hhn.). -r*. Frost. (Rs.)) he! 

. , BktsI (Dr. H.) 9 mit Uebelkeit und Schwindel (£.) -^ Frostigkeit des 

. .gau^eü KOppers^ (W. :H.) ~ Zuerst Frost mit Angst, dann Hitze und 

, : -Sck.weiMi, durch: 8^' Abende; abwechselnd Frost, Hilze und Schwdss. 

. --4- :FrOetela (B*, Wls W\*^/W. W.); Abends, mit Durst (Sr.)) auf ein- 

'. zdipe Theil^ des lUrpen) (Arm, Fusa, Schenkel u. a. w.) begränzt 

;r(l|s.) r^ Schauder 4ber die Haut (Dr. H., Wl.) (wie von Erkältung 

t. (Pr. K.), beim Sit;Ben Wi*), mit Schläfrigkeit. (E.) — Schüttelfrost» 

,. jiit Ekel, ArfCchetUehkeit .und Speichelzusammenlaufen im Munde, ohne 

. Purst. (Df^ H.) -^ ;Hit»e mit Stechen im der Haut (Wb.); 

, Nfbchts, ijiit nachfolgendem. Seh weiss . ^m Kopfe (A. H.)} Frost und 

,. llUze abwechseUid (E«^WIk)> brennende Hitze an Händen und Füssen, 

. da^n : Frost (E..); mit Schauer über den Rücke» weehsehid (Sr.) — 

. Frosts^aner. mit Zittern' und Zähneklappemy ohne Hitze, ohne Durst. 

:. (Sr.> ;»<- Vermehrte (MtO 9 verminderte (Sg.), Hautausdünstvag». — 

; Schur^ifiBe, /9änerl{ch, riechend (W. U.\: (Nachts^ Morgeim (Wb.). ~ 

.Grosae Oeneigiheit zu Sobweisa {hesondeis.NajeUa), Hitze mit 

Schweiss .uqter demArmc und auf den Fusasobleu, (Hhn.) — Wech- 

.. aelfieber n^ch Chinamiasbranchi, — Wechselfieber, beson- 

deijs. mit. gplblicl^er Geei^htefarbe^; grosser Mattigkeit, Zielen in den 

, ^llcfierm KeffiichvifrseQi Druefc iin.MfiCeii^ Appetitlosigkeit^ — 
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mid O^M. ^ TtikkBinn, M«tliMgk«lt. (IMmM-*— 
GleichgOltigkeit; Theilnahmlosifkell (fili»., 1Mhi^);^r«ra- 
rigkeit. (E^ Uhu.) — Weln^rlichkeit (B., MIki., Bdtiw.y ^ 

Bohwermatlu (E., Ro., 8r.) — Schreckhaftigkeit. (Ifliii.* 8r.) — 
MMilfavlheit. {Eng^ E^ Sr.) — Memehenschea (B., Neiiiii., iU.); his- 
weSeo' Anfftlle (periodiüche) von Melancholie rnil onhesWi&icficIlem 
•Braoge warn Weinen (Neum.), HerKkiopfen und dem GefOhle gromer 
Entkrftftung. (Hhn.) — UebleLaune (Ab., B., B., Hb.j Wz.)— C^e« 
reiste (Eng., E., Hhn.), dOstere (Dr. H.), Verddesslicbe (B., E.,SehW., 
Br.j Wk.) Gemütbsstiianivng. — Aufgeregte» ^ leideHSChaflliUies , 
Ängstliches, KiUikischas, gekränktes Wesen» (En^, E^ Hkn.) -— ^ A engst« 
liehe Hastigkeit. (Wk.) — Hastiges, nngedoldiges, nomigts Auf- 
fahren (Sf ., Wk.) mit Herzklopfen, Bingeschlafenheit lier Blivdei«, Hikze 
Im Körper, Nachtonnihe, Nachtschwelssen. (Ahn.) — Verwirrtkelt, 
Zerstreutheit, Yergesslichkeit. (A.H., E., Dr.H., Rs., Sr.,Wb.) 
— Gedikchtnissschwftehe. (Dr. H«, Hhn., Nenni.) — UnbManKlsh- 
keit. (Hhn.) — AhspaniNiiig des CSeistes. (Dr. % W. H., Wz.)* — 
Unlust, Unfähigkeit zu geistigen Arbeiten. (B<, Dr. H., Wb., Wk.) — 
Arbeltsschea. (Hhn.) --^ Gedankenlosigkeit (Dr. ii;,'HhiK) — Meen- 
maagel. (Dr. H., Neum., Wb.) *^ Erschwertes eeiilMi.<E«) — Bnnim- 
heit (E.), mit Scblftfri|^eit. (Hhn.) ^ Mangel an Besonnenheit «nd 
Selbststftndigkeit. (HhnO — Unentschlossenheit. (Dr. H., Sr.) «^ CSe- 
dftchtaissverlust. (Hhn.) -— Kepfschwftche. (Hlin.) 
Hopf. — Leerheit des Kopfes, mit Bangigkeit. (Hhfi.) •*- Ke^fein- 
genommenheit. (Am., E., Hhn., Hp., Wb., W. fl., Wst.) ^^ Dose«^ 
ligkeit« (Neum., Wg.) ^ Geftthl ven Blutdradg gegen denKopf. 
- (Mt., Sr.) — Schwindel, auch anfallsw eise kommend (B., Hlin.), 
mit Di^cherlichkeit,Uebelkeit,Aufstos8en,Baiichschm^zen, GHedetziltern 
' (E.), Umneblung der Augen, Dunkelwerden, Flimmern, Flor vor den Augen^ 
Schwere, Zueken und Zitteni der Augenlider, Bewusstlosigkelt ^.), 
Kriebeln, Gefahl von Schwere, Eingeschlafen-^ Taubsein der fiSange, 
Schwäche der Sprachorgane. (Hhn.) — Schwindel wte von Ohnmaehti 
auf Augenblicke die' Besinnung raubend (Hhn.) $ zum Umfäilen (E., 
Hhn.); wie von Trunketiaieit (A. H., W.H.)) beintf' Gehen (Hhn.); heim 
Umdrehen (Rl.); beim Totwikrtsbücfcen, beim Aufstehen aus de)tt Bütte 
(E^ Hhn.) ; im Sitven (B., Hhn.), selbst Naehtii Und Morgens itn Bette 
im.); leichter in der Ruhe. (B.) ■-* VeUe. (Hhn., WL) — Druck am 
Scheitel (E., Rg., Sr^ Wg., Wn.), im Hinterkeplö (N^Ura., W. H.), 
über den Augenbraiuen '(W. H.), von der Schliife gegctn Stim und Adgen. 
(W0I.) — Schwere des Kopfes (Ain., B^^ Hhn., S<Aiw.vWg., Wst.), 
im Hinterh»np4e. (W. K) ^ Kepfsohmerz <Abi^' Kn.), gewöhnlich 
durch Bewegung des- Kot)fes ^uml des Körpers (Hhu., Rs.), dur^ An« 
atrengung der Denkkraft (E.^Sr.) versehlimMert, oft audh dadufdi lier- 
vorgektifeh; bisweilen duircb Zusammendrückein d^ Kopfes erscheHiend; 
mit Druck und Schwere in den Augenlidern (Neum.) i Lichtscheu, 
Beissen, Zu^en, Empfindlichkeit der Augbpfel, am be^&ndfgste« tnit 
• Uebelkeit (Hhn.) vergesellschaftet. — Bumpfw (Hhn.), drftckeiKder 
(Hhn.)) betäubender Kopfschmerz« (Sr.) — Stiche im Kej^e (Hhn., Mt.,. 
Rhl., Wg.); Stiche (dumpf) durch den Kopf (Am., Dr. H., Hhn., Sr.) 
bis in dea Nacken und die Brust (Seiiw.), gegMi Si^hlife und Ohr aus- 



■i.i 



• > 



MiftMnJ'WBrlitfillttik «#4& 

Ä»^ €kiftlllt^M SpÄnifttl^ (Hhli«), von* Ziisafinmenzleheii, Vöti LtifckeÄeit 
4k«r €Mfli4ie» (ilkni)f von Drängen vrid Wäiikett des! G«hirned ^e^eu 
ii^ «Im.' <WL) — Wihim (Dr. H.), Pochen, Klopfen (Hhu.), Palsi- 
ren (Wst.) im Hinterhaupte, am Gründe des Schädelst -^(W^fo.V th dq* 
1 < tMMft^e (WJ[>.)\ itl der Sti^n^ (G., Hhu.) — Erechtttteran/ Itn gS^ 
kt hlrn« ^wlo von hinein plOtzUchen Rueke' oder Drucke' (bei schitel- 

- Itm 'kaufen. (HhA;) *^ defQhl, als' sei der Kopf dick und iüner-^ 
V 'ifeh g«Beltwöl^uv (Hbn.) •- Bchiheras, als sollte der Kopf aoseihaiider- 

f^iwvki («hti.) — - nm» im Kbpfe n»ft GefsichtsrOthe, ' W^lan^eii (E.)» 
üebelkeft'uÄd Erbrechen (Hhn.) eiiitrctend: ' ^ 

K#|rffeiftdte<ck!tiMgen. -^ Erafpfimlllöhkeit dei" KopfhWnt ISchTf.), jge- 
( 'gen y^ulrtthllltigi (Hbn.) — SdhmerKhaftl^keit der StshlÄfeV (iSchW.) — 
-:. Suäanfi»enpl*^s^iif des Schädels. ^Am.) *^' Kälteempfiutfunj^ (Hhn.^ — 
<• fimpfi^dvng von Zusammenpressen in der Kopfhaut und in der Schläfe. 
(' (ito.) -^ iSusamnienziehendi^r Haut auf dem Scheitel, (tts.), am Hin- 

• leitkopfe^ (Am.) -^ Jneketi am Kopfe, zum Kratzen nOthigeiid (E.,Sh); 
in der Kopfhaut (Hhn.; P^-, Rd/, Sr.) und in den Augenbrauen (E.^ 

' und dem Backenbiirte {Sri) — Brennen am Scheitel. .(H^uO — ^^^ 
. * eben und Brennen am Scheiter (N^hn.), iii der Stirn wie von Nadeln. 

• (A.'H.> — Nadelstiche oberhalb der Stirn. (Sr.) ~ Ziehendes Bohren 
«»der rechten Siirnhölfte. (Dr. H.) — Dumpfer Schmerz. (Wst.) — 
Schneiden in dei" ^rn. (E.) -— Stechen in' der Stirn und in den Schlä- 
fen, (fi., Pd;) Klammschmerz in der Schläfe bis in die Zähne. 

• fpr^WL} — - Drücken, Pressen in der Schläfe (B., Hhn., Sr., Wg.) und 
in der Nasenwurzel (Wl.), in der Stirn (A. H., B., Hp., Rs., Sr., Wg^, 

" Mer den Augenbmuen« (Ab., Hhn.) — Drtkckend klopfender Schmerz 

üi der S4trn. (Wb.) — Zucken vom Kopfe bis in den 'Augapfel. (Wl.) 

?• HeyvmfiBhren im Kopfe Von der Stirn zumHinterhaüpte wie mit einem 

'• Menrer. Lässt der i^bmei^ auf der einen Hälfte nachj so beginnt er 

' 4krger mif'der aildera. Links Ziehen von der Stirn über das Auge und 

' dett'jQOhbogen bis zum Winkel des Unterkiefers, (B;) 

AugenU — Ret^sen (Hhn., Hp), Juüken (Hhn., Dr. H., S*)^ Brenioien 

' (Hlin.^ W. H., Schw., Sr.), seltener Srechen (Hp., Dr. H., RL), noch 

'* seltner Bohren (Hhn.) ui den Augen, am meisten in den Winkeln 

' (Hhn.) und in den Lidern. — Empfindung, als ob Sand in den Augen 

wäre (Dr. H.), als seien die Augäpfel zu gross. (Hhn.) — Kramp f- 

^ hiaftes Zuziehe« der Augenlider. (Hhn.) — Druclc im Auge 

- ' (Hhn., R41., Sr<), der die Lider nur mühsam unter Schmerz zu offnen 

- 'iifid ztt heben gestaltet. ^(HpO — Troipkenheitsgef6hl im Auge. (Sr.) 

- — Schwere im obern Lide; Gefühl, als ^ei es herabgefallen (E.) — 
Schmeiizhaftigkeit/des Augapfels bei und nach den Anfällen vonKopf- 

'■ sehmeirz (Wst.)^ des" Randes der Augenhöhle bei Berührung. (Sr.) •— 
Empfin^ltidikeit gegen das Lieht (Schw., Wst.); Flimmern (Wst.), 
Flohr (Hhii.X Nebel vor den Augen (B., Rs.), beim Lesen (W. H.); 
trübes (fflin.)^ mattes Gesichi nach der Periode. (Ei.) — Feurige 

• Punkte. Lieht- tthd Schattehpunkte vor den Augen. (Hhn.) — Yerge- 
hen der A«geff. 0r.) — Näjsiseii (Hj^.); vermehrte Schleimabsonderung 
(W. H., Schw.); Thränenfluss (Hhn.), scharfe beissende Thränen. (Hhn.) 
— Verkleben dar Lider (Hhn., Hp., W. H., Schw.), ROthung der 
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Udrteder «ii4 derülKd^teiit (Am^ Pr, Hv)»iaic>|yiii%liHt {MMMMile) 
vnd Rothiang der Lider. .(Hhii.) ^^ Zuekeu uwl Zittef» 40r «Wm Li- 
der während der Regel. (E.) *~ Gerstepkeni am iusera . Affgwwitfkel. 
(Hhn.) — Blathohen am Räude des untern Lide». -^ K|irj|#icli4ig- 
keit, Langsichtigkeit, Halbsichtigkeit« . . 

Ohren. — JOcken (Hhn.), ^Stechen (Ain., Hhn^ MV. 0.), Klamoi 
(W. H.), Schmers im Ohre^ als ob man etwiie mit einem Häek^en 
lieravBriBse. (Hp.) -^ Geachwnist . dea GeliOrgangea, (Hhn^. Wl«) — 
Entzündung, GeschwulBt, Brennen^ Hitae, Reihe der Ohrmoadiel.iCAni.) 
— > Hitze (Hhn., Rl.), brennend, am Ohre, mit Scbariachrethe deeael- 
ben (E.); Hitze (Rl.), Jttcken (Hhn.)f Stechen (Hhn,) am OhrilNPf- 
eben. — Jacken hinter dem Ohre* (Am.) — Knacken im Oh^) M$$ 
iKauen (Hhn.), mit dem Gefohle, als ob Feuchtigkeit herauaginge.(W.H.) 

' -^Klingen (Hhn., Dr. H., Wst.)» abwechselnd mit 4er Empfindung, 
als warde Luft eingeblasen. (Wl.) ; SAuseln (Hp.) ; Platzen, Ransehen 
(Hhn), Sausen (Hhn.^ Dr. H.), Knurren, Knistern (J^. H.), Singen 
(Hhn.) im Ohre. — Verlegtscin der Ohren (Wst); Aoslaufen der 
Ohren (Hhn.); Schwerhörigkeit. (Hhn.). 

Nase. — Kriebeln (Sr.), Jacken (E.), Suche; Wundheitsgefabi (Hhn., 
Dr. H.); Trockeuheitsgefahl (Hhn.) in der Nase. — Niesen (Sr.^ Wb., 
Wl.) -* Ausflnss wässeriger (brennender) (W. H.) Feuchtigkeit (Rs., 
Wb.) mit Verstopfuugsgefahl in der Nase (Dr. H., Wb.) — Fippem 
und Zucken in den Muskeln der Nasenwurzel. (Hhn.) — Die eine 
Hälfte der Nase wird wie gefOhllos und abgestorben. (Hhn.) — Aus- 
schnauben geronnenen Blutes; Nasenbluten beim Backen^ beim 

. Husten. (Hhn.) 

Angesicht;. — Gesicht blass und eingefallen (E*); blauen, wtates 
(Rs.), schlechtes (Wz.), gelbliches (Hhn.), erdfahles (Hhn., Sr«) Aus- 
sehen. — Hitze im Gesichte. (E., Hhn«) — Geslchtsscbmerz, 
links, Abends. (Wg.) — Jucken ( W. H.)^ Ziehen am Unterkiefer (B., 
Hhn.); Ziehen, Dracken im Backenknochen« (Hhn.) — Klammurtiges 
Spannen (W. H.), Zusammendracken (Sr.), Stechen (Sr., Wk.> im Kie- 
fergelenke. — « Zerschlagenheitsschraerz am Jochbeine, (Hhn^ und zu- 
gleich am Steissbeine. (Rs.) ^ Vom rechten Unterkiefer Ober . ^en 
Jochbogen bis zur Schläfe die Empfindung, als ob, d^as Fleisißk von den 
Knochen geschabt oder gerissen würde (bei E. während der Regel 
oft wiederholt). — Reissend stechender Schmerz von der Obex'lippe 

, über den Backen bia in's Qhr. (Hhn.) ' — . Ausschlagsbiathen Jm 
Gesichte; halbseitige Gesichtsgeschwulst; ein Schwirr, auf ..deir lin- 

. ken Wange; ein Blutschwär über dem Auge; mchtbi^re^ Zucken, der 
Gesichtsmuskeln. (Hhn.) — .Biathchen an dejr Oberlippe und den Mund- 
winkeln. (Am.) — Ausgeschlagene MundwinkeL(Ani.,.Hhn.) -* Bläfih 
chen aussen an der Oberlippe, dann zitterig. (A91.) — Stiche (Rs.), 
Kriebeln und Taubheit in der Lippe, beson4er0 Abends (t{hn.); 
schwierige Schmerzhafti|^eit. (Sr.) — Geschwulst der Unter- 
lippe (und der Zungenspitze) und arges Brennen daran, w^s sie 
Nachts aus dem Schlafe weckte. (Hhn.) — Lippen gescbwoUen 
und mit grossen Blasen besetzt. (Hhn.) — SprOde, rissige, leicht blu- 

. teiidä, brennende Lippen und Blasen auf denselben, die zii Schorfen 
eintrocknen. (Wst.) 
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^ fWuuBi i wp ip diM i (a»liwO> Mai Bflraten (Hp.), «0g»o eki- 
geathmte Luft. (W. H*} ~ Ziehen (SnX foiae Stiehe (W. U.), 
Remea (B.).ia den Zähnen, bia zur Sehlftfe. (Sr.) -» Zfthne heim 
DrOckenwie tnah und Iftnger, (Sr.) — N^en (Wl.)v ^rftdcen . nnd 
Pressen In einem fnnlen^en Zahne., — : Znefcen In einem Baeiisahne, 

\ nie ob man mit ;. etwas /Scharfem hineinr und hluausfttjire (bei Tage). 

. (EO r-!^. Zahnfleisch emi^idlteh (Hp., Wi.)> besonders bei Berahrung 

. (W. H.); Anschwellen, Klaffen (IfpOi Bluten (Sr.) desselben« --- Znhn- 

' fes^^tyl^*. (Apn.) - -T Empfindllclikelt den Zahnflelsciies^ Ge- 
sch willst und £|itx4ln^ung desselben. (BIuk) 

B9lunA — Trockenlieit des Mundes (B., E., Dr. H.,.W1.) Cder 
Lippen, des Gaumens, besonders, der Zunge); flitsse Im Munde«. (Eng.) 

, — Trocicenhelt des Schinndes nach Tische. (Sr.) — - Wunde, beim Es- 
sen brennende Stellen und offene Blasen an der Baclcenschleimiiattt. 
(Or* H.). ^-^ VeiveUeiiMng der Mundhöhle, ttbermflssige Abson.de« 

. rang des Spei eh eis. (Ab,, B., Engry Dr. H«, Ku., Neum.,. B., Rg., 

. As.v Sg«, Sic, Ss., Wb., W. H.,); daher, häufiges Schlelinraehsen mit 

brecherllcher Uebell^eit (Sr.),. Morgens (Rs«) beslftn(|iges AQaspa^Gen 

(Dr.. H., Sr., Wl.) — Wasseraunlnufen aus dem Munde (Nachts) (Dr. 

. H.), Wttrmerheseigen. ■— Mund oft plötzlich, mit Speichel gefallt« (Dr. 
H.) Beim kauen bisweilen ein Strahl klarer Flüssigkeit aus dein Mande 

. spritnend. (Dr. H.);— ^ Der ansg^rftusperte Schleim Imtte bei Wb« einen 
bittern Geschmack und beii Wk. eine graue Farbe UQd eine kugelige 
Form«' Ueberm&ssige Speichelabspndei^ung sich unter Uebelkeit and 

•, Brechreia, G&hnen und Schhiclcsen und Abspannung des gannen Kör- 
pers einstellend* (R&) ^- Uebler Geruch aus dem Munde* (W,. E.): — 
Empündung Im harten Gaumen, als sei dieser verbriiht. (W. H.) — 
Zunge hftufig (gelb .o.der weiss) belegt« (Ab., Eng., Dr.. ^ Mt., Sr., 
W. H., Wb«) — Bl&schen auf der Zunge. (Schw.) -y Steifheit der 

.. Zunge. (W. H.) — Brennen an der Zungenspitze. (Eng.) — Schwere, 
Taubheitf Eingeschlafensein der Zunge, so dass Sprechen schwer 

-fällt«. (Hhn.) — Knebeln In der Zunge, Geschwulst Hinter, Blasen 
an der Zunge. (Hhn.) 

Haii. — Scharrigei^ Wesen ( Wb.), Kratzen (Rs,), Rauhigkeiti^?fahl 
1 (Wz.) im Halse« — Halsweh (Am.) — ROthung der Gaumensegel, dos 

'.. Zahnfleisches und der Mandeln. (Wb.) ~ Stechen, Ziehen in den 

. Mandeln. (Dr. H.) — Eigei|thOmlicher Druck am Sohlundkopfe, Utngs 

>: der Ohrtrompete gegen die Mandeln hinziehend. (Wg.) — ' Geschwulst-, 

,. Verengerungsgeftthl, Stechen im Halse. (Hhn.) — Erschwertes Schlin- 
gen« (Bhn.) . 

.A|ipeiU und GeSClimatCffe* ~ Appetitlosigkeit mit ungewöhnlichem 
liunger« (Am«, Schw«) — Anhaltend vermdirte Esslust .(abgleich.sehr 
seltecn). (Rs., Wb. Wst.) — GleichgOUigkeit gegeii Sai^n.der Spel- 

. sen und Uebe^bekommen gesalzener. SpeJisen, wochenlang anhaltend. 
(Wz.) — Sehnsucht nach Wein« (E., Rs., Wk.) — Verlangen nach 
Gefrornem, auf efOsse Sachen, Sassschieimiges. (E.) -^ Widerwillen 
gegen Fleisch, Fischf, Bier, Wein, Tabak, und Gierde auf Brod« (Rs.) 
. r— Durst trotz reichlicher Speichelabsonderung fast . beslÄndlff ver- 
mehrt. (B., |5«, Dr. H., Rs., Sr« WzO^ oft sehr heftig (E., Rs.^ß«hw., 
,W)l)«,:Wk«) ~ .Wlhr^nd 4«» Essens: ui|iiirlUka|'iicbe Bew^l^S der 
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(iMdMilMI ^ilg^r (ilb:, 'W. H;^* Ws.) dfler |^ahrv^feliWaM^/j%., 

B., «lig., its«, Wk., eMiMr.) — Oei^cliiiiftek (arodfi ih?ar Spt^dl^fb) *^r^ 

R«k), faite(.R«.), pttppfe (A«-7 Bm W^*»-i W; «.)Vbi^^tiftir*%itter^**., 
Mt.; 'SnD, 'hart (Of. H.), «chlei«% j[\rb.), In iiiiefri Pate* ^elEi) V«- 
HMfitt^eiGfchmack. ^ Nwch tlem tßtfse^r Dru<^ehifi«r£*Mn Äi^, ^(^^^^^ 
6Aumr fm -M«ft^) Feereil', saar^^ -'AUlstoA^en; "Sbijifvln^ zxM'i^e^n^ 
Schläfrigkeit, Unfähigkeit :&« denket (R^I.)V A^tiftlle VöYi i5ti^tke\t ip|f 
< Hüophelkw^re und biUefem Aufstosseti (HMi.) ; Mbg^^ndri^eken, Wflniiiihf^ 
• treeeigeiiy Speise-, zu\etzt €M\eThrtfchenr; Zusrammengn^ff^i tti der^Hehs- 
^a%e; KoH^rhj Knefpea, Schneiden Im ^atrelit'f AÜ8siet%eti 'ifea Pulses 
(«Hr.)' \ ^" =''"'• ' • • •/' 

IMIftgen^ — Häufiges Liiftattf8t6s#l?n''(to:; d/. H., Sh-V ^hw., 
Wk., Wsl.) ^^ Aofstessen uaeh fiier'(Sr.j; nach- jederii t^etiti^se; (iVlhi.) 
^Sddbre innen <B.; »r. H., WE.> — WetehHchkeits-'^tWk.l^tefer- 
ii^sgefaliL (E., RhI., Rl./ Sr., W. H., Wsl.), Üdbelkehy^f^hl '(Ahi., 
B.,Dr. H,, Rg., Wss.)^ Flauheit (Wz.) Im magen, bei Mattigkeit her 
Cilieder und Sehlafneigung. (Dr. H:, Wk.) — %JebeIk<^i1jsra4vrBIfd- 
' in u gen, anfallsweise , nat;h ^em Esseii (Hhn.); Uel^eHrffft (Wb.) TSum 
' OlinsiäehCigwerden (Hhn., W. ff.) und Vergehen der Slfine (fi:), mit 
Hil^eni Gähneh (Dr. H.); Uebelkeit mit öfterem '^e6bi't^z"(1fhii.)9 
während d«r NiN^ht (W. H.), mit €91li&defzfttefn , JSÖhiläehi^^effth], 
(S^hU'indi^H Nachts Im Bette. (E.) —Ekel (Dr. ]V.),ShU Fl-(rsft^!ih i&nd 
Gällnen (Rs.) ; heftiger Ekel (Rgi)]^ erschattenider, mit Rollen « im 
BaÄbhe und hfttipfigem Oähireii. C^r* ^v) — 'BrecheHfctik^eit tA:,^E., 
•Dr. H., »g., Wk., W. H., W«.)» beV troißkcneito Mürtde und Magfcn- 
brennen (Rs.), sch-oti bei dem Gedanken ffn die Arznei (Rs.) ; Bredier- 
' liebkeit mit Wasi^erzUsaitamenliHifett IVn* Munde (E.) Und -Luhaüfistossen 
(Wz.), mit Ztt8B*im6na?leh«ir der KopfhatitUlid' der ScMäfen:* (Rs.'); — 
- WÜrmerbesel^en, i^st alle Tage nach 'dem Essen,^ oft Wiederifolt. 
(Hhn.) — Erbrechen (wässerig) (Wb.); Speise erbi-echen''kit ^M^j^ 
im Kopfe vnd in- der Leber und grosser nfiif^mgkeit.'(E.) — Getfem 
von Druck|(Rhh, Hhn.) und Kälte (Wk.), Brennen (Kn., As:, Wh., 
Wk.), kühlendes (Dr. H.), Stechen (Sk.), Kratzen, Quadken (Dr. H.) im 
Magen. — Wär'megeftlhl vom Magen ausgehend Ober Brust und 
Bauch sich verbreitend und in' der Nabelgegend vorzugsweise felrfend 
(Wg.); Pressen Im Magen gegen den Schlund. (Rs.) -^'Stiche vom 
Magen nach dem Brustblatte. (Dr. H.) — Druckschmei^ (Wz.) «u4 
Schwere im Magen und in der Leber (Wst.) wie von dnem 'filfel», 
bis in den Röcken und in die Schultern ftthlbkr; clen Aüiembeengn^d, 
durch Eiiifiitlimen vermehrt, mit Auwandluiig von Uebelkeit, Zusrfm- 
liiettzielie^ irti Schlünde, bränfige^'^Gähfien, ' Brustschnierz. (Dr. H.)" — 
•fSusammeiiziehender (Am.^ E., Rs.), zusammeu^chnttrender (B. Wl.), 
schneidender (Wl.), windender, tfrehender (RW.), kolikartlget (Rl.) 
Sehmerz im Magen mit Sdiweregefahl in den Gliedern (Rsl), Stechen 
an Verschiedenen Stdleii des Körpers nnd verg(§blichem 'Sttihldrange. 
-(Wf.) — Völlheit, Atrfblähutog des Magens. («., Sr., W.fl.) j^^^n- 
^ neüfEUlL) '^ Drüt^k fBhn.r0r.) W. B., Wg.), 'Empfiiidliöhk«il tW. 



|l]V0(fliMi#9niu -^ («toiriMiides DrUdCMi^ di«ebeildc«i B«1il«ii>(|ltek.)9 

><.«iniflMiMi (IBr.) In tf9i< fialMi Utften4)ipeiig:ef0nd.) -^T^llielt ''(«.), 

Ckfahl v^D. E^aBDüng' (Dr. H^ HhnO, Knerptto <*lf4iti;, Will), l>r«tck 

• (iihii«) uiid SchweFV'in 8er Kredite« Uii^rrippeiigregeiid-^Bi.v W.-!!., 

(W. H.) «lU Vroigtbeldemiiioii^ ' und vetHieiirieiit ^pelehbl^MoMi» '(br. 

!.il.) -^ G«^eii Druck' cmiftodlielie LM>»r^|fehd. (A. -Hi) ^^ >£l«h- 

•' BOhdwra (Ih, -HIhi.), «ehr »ekmerKJiiBfte lBtlcii«'ltt' det Leiter 

.: (W..II.) «nd Milz^egend. (E., liliii«, WL) — jStechea im Btteken 

^ tteöe* der WkrlieMsle, der hinteren LebeiiflAcAie entspre'ekeiid, bilr im'0 

»jtetolierblatt reiliheiidf periodtseh kommod und gefteiidi {Üt. H.} ^ 
^BilCli« — KeUem, Hemmencheii; Knurren, ^eiteiii^liii Ihittiolie.* (mtn., 
I Dr. H., B.^ &k.j Re., Schw. £lr., Wb., Wk^y Wz.) *- AnfgfettiebeHlielt 
(ercfamernhafte) (Dr. H^), SpanMRig, VnAheiC de» BdacHe« <Pl«tnPetts) 
(E., E.^ FV.,-H«, Hhn., Sn, Wb«, Wk.) -^ BIMongsversetsiangi (Hlin.) 
«^ Bli^hungskolik (HhnO — . BnuekfrimOMin und %tiei|Mn (B.^ fr., 
Hhn., Bfl.<Rh]., 8r.) — DiMoken im tJ^terbancht^, «M« ]MM^Mf.'*(litni.) 
' -^ Leibsehnelden (Fr., Hhn., ^hw., Sr., WL), kaHköHijg (B;, Drl-H., 
Hhtt.), milStalildning, wisserigem (6.) Abweiek^n (Wk.)y Aeii^^l^h- 
.'keil, Gllederzittern. (E.) — Platzen von LnlttAmieii In d^a Oediiri«en. 
(Wg.) -»^ Empindung, b\b äoUte Abweichen entstehen. <fi$.,BsO — 
jStiche kl der Banchdecke, reekis veai Nabel. (Rs.^ Wi.)-^ (Eikl|ftfiild- 
Itehkeü der welBsen Baneklinie.) — Zneattt«enKieliendei><:8:f £.,'^b.), 
bokrend stechender (Hhn.) (kranipfartiger),' btstreilen periodisch 
<wiederi£ehr«nfder (W. H.) Schmerz im BattChe, am. hMfigstenf'M >der 
NaiMgegend;, mit Athem^rersetzmig (E.>,> n&it jStiohen-'Vam! 'Ki^tsf in 
den Schenkel (W» H.), mit nacitlelgeiidem^ hftuigetl Abwidek«^ {W. 
^ H.)y oder mit TrockenheitsgefOhl und Brennen lingS^ der-Sf^aier4kre. 
> (Hp.) -^ Hervorgetriebener empindlioher Nabel. <W].) ^ ÜervorYre- 
. tendes Leistenbruches. (Hhn.) -- Empfindung, als wftren idvcBlif^e- 
: weide des UnterbAuehes lecker und zu schwer uad w^ki» MurttMfail 
len.(IIhn.)3 ^^oh als ob dlcBingew^tde ^von hinten nach TtfTn 'an dop 
- Nakel gezogen wurden. (E.) — Bre4inen In den CLedArnieii.- (Kn., 
Wk., W. H.) ~ Diuck, Stiche int. H.v Sohw.), aohnternhaße Span- 
> nnng, Krampfschmerz, SehWierigkeitsgefOhi in der Üntei^bauch^ und 
Leistengegend. -^ Alle diese Beschwerden 'werihen diirch 
Bt&hungsabg4ing erleichtert. -^ V^ele Biäbttngefr. (Ab., A. 
H., E«, Fr., Khn«, Mt., Pd.^ B«., 8k., Sr., Ss.) ^ Die Blähungen be- 
gleiten. Mufig die Stuhlentleerungen oder kommen Torzugs weise nach 
. TIsuhe <Wb^) und riechen nach SchweflQlwassentcirgtts (Ab.) ^ nach 

fiuilen Eiern (Dr. H^, Hhh.), oder nur überhaupt sehr übet. (Wst.) ' 
ittHllI und AfIMi*« -^ Stvhlverzogerung, bisweilen mehr- 
' ^ftg^g- (Am., £., Rs», Sk., WI1., Wl., Wst.) — S<tuhi spärlich^ un- 
genagend (B., Bs., Wb., W; H;), hurt (Ba., S«»Mv.^ Sk., Wl., WM.), 
trocken, bröckelig (Bs.), wie Schafteth. (A. H.) ^ Bte Ent- 
feerang (auch des weichen Stuhles) Ist schwierig (Ei^ W. B.), 
mühsam, (B., Hp., Wb., W. H.), erfordert ilngewtfkn<i«%e Anstnen- 
gu»g (Hhn., Wb.)) kommt oft nur absatzweise zu Stande. <Wse.> -^ 
Bs geht ihr nKskrmaliger (B., 1^. H«, Sr., Wb.) vergeblioMr (B.,Hhn., 



heitsBcbmen im Unterbaache (Htin.) vortmtm^iwkrd h^Met Vov der 
SigpfilMliing vd» HeKaostRelett dea Ma0ld«mea (E.% von 9taifDm^.^aiii 

. den Htmofrhoidalgefäiysen, von ZeradiUgftnheltaadineM, .anaamnienh 
ftMien (B,)l iiQ Banche, von heftigen (A. U.) Stiche» (8r., Wb.),.Zw&u- 
g^m (Hbii.)i ZHsainmetta<?bttllren (WL), Bronnen (B.^ Wb.) in.MlHst- 

. df rme «nd hinUrlisst (ofl ancb bei wieiclieni Stnlde) Zeraehtagenhelts- 

• acbmerz im Kveus&o (Wb«)« B^isaen, . Jfteken (Or. H., Hbn., Ra.^ Wut.), 

. Brennen (lihn., B»«), Drael^aobnterK (Sr., Wb.), Gefttiil von GeadHw^niat 
^W. HO und HitBe.(Hhn^ Wb., WIO9 ^teelien (Hbn^ :Dr. H.,: Ao.)) 

. Yon Wundbot^. (Jlhn.9 Ra.)i von Zwang (Hhn., Sr.)) von einem landen 
KOif or .(A« H^ W« H«v;iiii After^ .nutvelten ^selra^ollene) .beworgetrie- 
bene,. anliniersKende Ac^rknoteu. * (B«(.v »Wb.> -^ Nneb dem Stidilo l»eili»> 
kneipen, wie. zu OurebfoU,' ohne. Erfolg; (Hhu.) .— Auegelretener. After 
mit. Abi^ang. vieler. bUitigor #aniche nnd Brennen amAfier^ daaa erdie 
. Nncfht voK.J^hmerz jil<^bl achlaCen k^fcfin^ (Hfin.) - Dnrcbfölli|ee. (Ab., 
. V'j JDr.' Hm Wl.)r flttaaige, w^aaerlge (Hbni^ Wat., W».) StOklV (^ch 
yorcfti^i^em Banebaohmerz (A. H.) und Blfthangaabgang (BL), mit 
eiligem Stubldrang (l>r.> B.,. Kn., Wz.),.KoUei:n (Pr. H.)^ Sebneiden in 
den Gedärnieii (E.), Auftreib^ng (Dr. H.)v Sehwierigfceilisgefabl dea 
Ba«<^ea (Dr. |l.) mit hefli^eii Bl&bungeu (Dr. H«, Wz.) «ild Zwang 
(Wz.)y Beissen :(Hp«7 Wz.)i Brennen (B., Wz.) (im After) kommen ael- 
tener und faat .nasaeblieasltob nach massiven Gaben vor. -r-iiJuwitlMr- 
lieher Abgang acblelmiger FIttssigkeit; (a^glebch mit xinwilikfttlioiiem 

. HarnSiiss) komint nur ein einnigea Mal (bei Wl.) vor«< Dagegen er* 
nckeinen Neigung zu Dnrehfall (Kn.^ Bg-)? ehjrnniaolie Wetcblei- 
bi.gkeit (Dr. 11^, Rs., W»tJ) und lang andauOrndo Unj^egelmäaini^eit 

. ifi Bezüg.anf die Zeit, und Art der Entleerung (Weclts.el v.on Ver- 
stopfung ond dtLnnbreiigen Stuhlen) (Fr., Hhn., Kn., W. H., 
Wz«) als char^kteri^tiaohe Koohsalzsymptome. — Abgang von Ataden- 
wftrmern (bei einem Kuide des W. If.) dürfte wohl nur ZnfaU sein. 

nwnvwerkmemge. — Druek, Sehworegef ahl ( WgOf taklart^ pik- 
kende Stiebe in der Nierengegend. (Dr. H.) ~*^: rHnnidrang (B^ Bs., 

^Sr., Wb.Y Wzjt, biaworlen eüig und heftig (Hhni, B«., Sr.), P^rMibck 
(Wz.), mU Ziehen Iftngs der Harnleiter (Sk., Wg*>» Empfindlidtkeit, 
zusommeqziehendfm Schmer^K und Stieben in der Harnröhre . und im 

. Mastdarme und Drang zum Stuhle« (Wz.) — Klemmendes Stecken 
quer durch den Grund der Blase. (Bs.) . — ^ Häufi.gea. reichliches 
Harnen. (A. H., B., B., Bhn.^ Mt., Bs., Schw., Sg., Sr.vWb., Wz.) — 
Stechen (Hbn., Dr. H.), Jttqken (Sr., Wst.), (Schneiden, Ziehen) (Sr.) 
längs der Harnröhre^ besonders an deren .Mündung (Sr.^ Wk») und in 
der kahnfoimigen Grube. (Dr. H.) — Unwillkttrlicher mmabgang. 
(Hhn., Wl.) ^ Beim Harnen; Stechen in der ^laae (Wl.), BobhM 
(Hhn.X Brennen In der Harnröhre (Ab., A. H., Hhn., Wb.), 'Brennen x 
und WundheitBSChmejz in der Sejieide. \e.) — Nach dem Harnen: 
krampfhaftes Zusammenziehen im ünterbauche* (Hhn.), Brennen, Zie- 
hen und l^chnejden in der Harnröhre (Sr«X Ausiluaa dttnner, kiebri* 
ger FlUsfi^keit aus derselben. (Hhn., Sr., Wi.) — Lftstiges Nachbar- 
nen. mit Druckechmerz im After. (A. H.) — Harn in sobwfteterem 
Strnble und untei: ßtai^ein Presisteu nbflieesend. (A. HO -^. Mmf% 



'Natnm- nrartliiiraiii. tZi 

.: fftfr4(|iiiiiHi U«i(9, klar ilitfl wftsserl^, »€U^ ttnhe mä dorfkel <£.), Mer 

- milGhi^ (E.) oder kaffee^brauii und sdiwarz. (Dr. H.) ■^-^' Spannen ifi 
■* der Leiste (Wz.)? Mchie Geschwalflt der Leistend rQsert; (Wl.) 

JÜbiiülielie ifiesiAlecliteilieile. ~ A«fg?efe$:te e^schiechtsTHst« 

: (Hlin., Mt, Rs., Sr*, Wl.) — Oeftere Stöifhcft der Ruihe (Hhn., Wk., 

Sr^), mit Abgang klebM^er (yer«tefterdiil9en-*>' FlOssigkeit. ~ AbHei- 

t'- gang vor 1 BeidcMsf :(fi.);: trotxdem (»ftere- uiifrehvillfge Sann^neMileeniu« 

.•> ge« (Hhn., iüt«, 'BÜJ., Sg., ßk.). Nachts (eh ne Steffheit d^ GMiedes ^nd 

t ohne Wonuetgefalil). (Dr. H.) -^ 8ehwikehe oder ' gftnz Hell er 

}- Mangel des C^eschlechtstriebes.' (Hiin., Hp., Dr. ff., iil., Rs., 

.«■'filr.^ W. H.) "—' Nässen an der Eiohelkrone; (llhn.) -^ — Draekschniers 

(Wt.), Empfiadliehkeft (Was.), Hitise (Wl^.) Tti den Hoden (bei Bewe- 

/ gang seMimmer). '— Empfiudllclikelt, Stechen (Dr. -H.), Zi^i;n im Sa- 

. .Jnenstrange (Flhu.) "— Jucken (Hhn., Sr.) und Stechei^ (A'. H., Rs., 

r Wl.) in der Eichel^ am lIofled'#ac>ke (Htiii.') ^and an der Torhaut 

- (i4« H.> \ Zadkeiide Be^^egang <Rhn.), eluRack (Sr.) in' der Rathe. 

-' -^; Uiierlrftgliohes: beisseildes J«ckea' nbb^n de» Geschleditsfbeilen, 

- Iiaeh- Reiben schrQildend sclimerRend (w^bheiilang). (Hhlü.) ' 
W«IMiell» CieS€lll€«ht«tllleile; —^ Jü<t^k€fn am S^hamhUgeh 

:(Hhh.) -^ 2« geringe Regel (Hhn.); VerssOgeron^ de> Regel 
(Hhn.)y dabei Mattigkeit, Abgescblagetiheit des Körpers tnd Schwere 

.■■ in den Füssea; dann Eintritt der Regel nilie^ kef tigern Sohmers in d^ 

Scfaooss^egend, Uebeflceit und Brecheillehk^^it (A. ff.) — Seiflefm- 

» flass der 6eseh4eehtst'heile. (W. H.) ^»^ 'S eheideftiiss,' Nachts 

~ : (fihn.;; .mit JlU»ken an ^er Scham Irelm Abgänge; grtmfibher SohMde- 

.. flassvinehr beim €Ushen(llhn.'); Beiiti SeltfeideAass «chrttndender Schmer«. 
t-" Beftiigstigung vor der Regel. (Uhu.) -^ Frfth einige Standen- vor 
Eintritt der vere^iittteten Re^el wird eitf ihr Ängstlich und weichBch, 
es kommt ihr süsslich im Schtuhde heran, • wöraiüf sie etwas ülut mit 
dem Speichel ausspuckte. (Hho.) —^ Bei 4ef- Regel tUngstlfeh und 
dhnmftehtig, bei kalten Backen* tf'nd innerer Hlto«. XHIm.) ^ !tich 
der Regel:- Eingenommenheit und Schwere 'des J€»pifes,' ^vie von 
Blatdrang. (Hhn.) . 

lillflrdlire und KielMkopf — BetmAosaflmien Heiserer pfettenUer 
Ton in der Luftrohre. (Hhn.) — Krataen und Scfhhrifen im Kehi- 
kopfife. (Hhn.) — Rauhe, heisere Stimme, besonders frtth. (Hhn.) — 
Arge Heiserkeit. (Hhn.) — Korzer trockenefr Husten, nach vorgängi- 
gem Öfteren Gähnen, und Schhichsen; (Rs.) — Frahhusten (Hhn.) — 
Anfälle von Kitzelhusten mü Auswurf aähei salzigen Schletnies. (Wb.) 

> — Bluthusten. (Sr.) '-* Husten, Nachts, vom Kitzel Im ICehlkopfe, mit 
schärrigem .Gefühl (mit Schmerz. Hhn.) iii der Brust und häufigem 
Spucken sehaumigen Speichels. (Rs.) — Ersehattetnder trockener Lü- 
sten (auch mit Erbrechen dea Genossenen). (Wk.) — tHusten, vorfn Leer- 
schlingen (Hhn.) mit Kitzel auf der Brust. (A. H., Wb.), mit Sehmerz 
im Habe und tief in der Brust, mit Wandheitsschmerz im Kehlkopf^ 
und in der LvftrOhre. (Hhn.) -^ Husten, Tag und Nacht, den Atheni 
hemmend. (Hhn.) — Hnsteln, den ganzen Tag, periodisch eintretend. 
(Wb^) — Rllsteln, mit Sohnärcllel* auf der Brust und Sdhlehnraeh- 

- sen. (Hhn.) ... 

MWWM^ r^ Kitatm (A. H.), ßehi^ereis (E:), beUomnienes (IB.,> Wl) 



Attieinii0leni ^. «i«lliiflceitecrt(ttM <Sr.), VekUmtfiailMit {maL^ Wl.)t 
^Matti^lceits^efahl (HImi.), Pmck (Pr^.H., WIs., W. H.)) Schwere, umiii-^ 
genehm« 'Wftroie, WuttdlieUflschaienB \n derBnist (Hlm.) -* Z^rschla- 
■ ^enMUmehmerz der yakeo Bri^t, heim AlhevlMlBB auf Yi»i%«iig«a. 
(Hhii). — Sticiie, dampfe in der Brust (Wh^ W. H,)^ mit Beeiigan^ 
de« Athmens . (Wl.)? doiT^li dje Brust, gegen den EQelEeii: (B^ Wg;) — 
.jjnnfiiWi^enjgglinOren (Ilhn«)i OefOhl von Spannung., von krampfhaCtem 
i Znsummens^nflren der Brust (Schvir.) . — AatJimttische . A«filley 
\ JKvehM fuim . AttfsiUen ioi Bette nothigend. (Dr. JHL) — Shigirrtet%kelt 
.und Husten, (flhn.) — DrncIcschmeKfl (Hlui.) und Stechen unter dem 
Brualblatte (Dr. H.)^ athemhemmend (Hhn.), auch anfallsweise (Mta.). 
. i^ ZerschlagenheitsBchmerx um Brustbein (Wl.)i In gannen Umfange 
; der Brust. (Hhn.) Druck im Brustbeine (Wh.)i bei Bewegung <Rhn.), 
i|m Rfif ken . ( Wb»), neben den Bruatwirbein. (Dr. B.) — In der linken 
Seite und a» Brustbehi ein FJeefc, wie gestessen schmereend. (Bhn.) 
--T Seitenstechen (Bim.,^ Hp.,.Sn), bedm Gehen stärker. (E., Hhnt) — 
., Heitjge Zusammenaieh.uugen des Heriens mit aussetsen- 
dem Pulse und Brustbeklemmang. (Dr. H.) ■•■^ flatternde |Be- 
wegug des Henens^ (Hhn.) — » Hermklepfen. (B., Bhn.), mitAeAi^|!- 
, etigung, von geringer Bewegvng, auch antellswelse. (A. H.) — Druck- 

sehmera, ^tiohe in der flerzgegend (an der flersiptee. (Sr.) - 

nOelMil^ KreilB ^e. -^ Ueberempfindlicbkek 4ee^ müdtgrales. 

(Wa*> ~ Aeisaende Sohs^raen längs dea Rüel^ratea. (B., Eng.) — 

(Beerender) Druck (Neuro,)^ .Zerschlageiiheitsempfindung {Hhn^ Neam., 

. Sr., Wb.), Pulsiren (Hhn.), Stedien (Bhn., W.H.), Kriebeln und Frik- 

beln {$QU|Q.) im RQckea und Krenase; Iftlimiges Kreuaweh. (Hhn., 

iNenm.ti Sr.) — Stunqifer Druck, ^tpaanungsgetühi (Dr. H); Zieh- 

sobmere <Hp.>t Stiche Im Nacken und Binterhaupte. «^ Schmetahafte 

Oeniieksteifheit (Dr. H., Hhn;, Sr^ Wst.) 

Oberslieder« — ReJasen in der Achsel, (flhn.) — Spannung (Hhn.), 

Klamm- (HpO, Lfthmigkeits- und Verrenknngsschmern (Wg.) hn Ach- 

. peU und HQflgeleiike. {W. H.^ Dn B., Hhn.) ~ Zersefalagenheits- 

sehmere (Hhn., Neum., Sr.), Stechen (W. H,, WK.)f Beissen und Zie- 

, hen. (Hhn.) vom üaelieu.AHer Oberarm und OberschenkeL — Beissen 

'im Ober^ ued-Vordenurra, im Daumen. (Htm.) — Rucke im EUbogen. 

(Sr.) — VilwUlkarliche Bewegung der Hände. (E., Hhn., Ra.) — 

Klamm im Arme (Dr. H.)v-iA der Hand (Rhl.), in den Fingern (Rs.)« 

im Daumeu (Dr. H.) — Klopfen, tafctmftssig, im DeltamuskeL (Wl.) 

— Graben. (Hhn.) — Kciebein, meist an Händen und FOsseu und hier 

vpmugsweise in den Gelenken und in den Spitzen der Finder 

und Zehen. (B., Hhn., Neum., Rs., Sr., Wk., Wl., Wz.) ~ UnwiH- 

karliche Bewegung der Hände. (B., Hhn.) — Unruhe der Bände beim 

Schreiben. — Lähmungsgefühl der Hand (Hhn.) und der Finger. (Hhn., 

Re., W. H.) 

IJlileriglieder« — Empfindung von Bingesehlafenseln in 

den Giiedern, besonders in den Füssen und Fingern« (Hhn., Dr. H., 

Neum., Rs.) — GefftUlosigkeit (Wl.), Schmerzhaftigkeit (Hhn.), An- 

aehwellung (Hhn.), G^Qhl von Anachwellung der Fasse (Wl.) und 

der Hände (Rs.) — Unruhe in den Fassen, zu fortwährendem Bewe- 

. . eeu daraelben uwingend« (B., Hhn., Ra.) •— BIditrischen ÜnUehe 



j. ^'cliieileiiei; Muskelparthien (E.), b«aoflid^;ca der Sjch^ukelni9N^.aK. (3p|i\v.) 
. , ,~ SelipenlMtpfen iim Schenkel. (R».) — ÜD^tweli,,. ßclmiMeB^ Mits- 
j^j^artü^ d^u f^Orper ej^stchaUerud, nach ,€^pn hU cur Schulti«, nacli ;Uiiten 

bis in die Mitte des Oberschenkels^ reif|ieml« .(Ur..JH.) ~. 8^»n4l«n, 
^,,,hp$0^^t^ ia 4ett Be^geilÄchc«. d.c^ (Glieder .(meist d^ Kni^kf^faMtfei 
I dei^.EUbifgefis^t i^aiit.dßr £nipf|ndu|ig d€t9 VerkUrzU^iii» 4»r 

j^ ebnen (Dr. H., Rs., Wb., Wz.), bei Hhn. in den WadejmiMAeln 

Die Gliedersymptome sM fast dnr^ch^nffi^.unselbsjlstftttdic* und 
. .,£e)ien «uipeist . f^mp^tlsch von Hirn ,mid .j^ttcJ^eufmrk: aus^-^^^r von 
•(..(Jürankheiten der S^Uigeweide (besQnde]:«ii der J^«ber)iius;,,ejnigi9! wenige 
,s nur erseheinen nls. unabhängige N^rve^t^ri lehnen*, und Mu^t^^lleiden 
., der plieder». Dies giU napie:nUich von n^nt^ben. Artf^ rhei|iyia4ia<|ien 
oder gichtischen Httftwehs und von einigen schmershaften R^Men und 
t, .Reglelterii der .iicuten sowohl uls chronisekf n €l^e< 
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ttaphaniis saÜTus. 
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BaphaaU lati?««, gemeiner Rettig. 

,Q gellen: Joum., de la SocieL Gallic,,^ ,voai Dn. Patil und Ettg. 
Curie. .. ■ ,» *'..'>'., 
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ÜIIS^niMßiliefl. T* Gefah) jals stilte Sqhno^M .kemmon.: — jGirdsse 

JM[attigkeit des Körpers pnd. des Geistes, -r. Aeusaerste R«iM]iA|i^#g 
^^ als ob.«ie kein Glied rahren konnte. -^ $teifigkeitagefOhi im g^u^en 

Kürper mit, ,Fieberii4ftigkeii. ^— Beyve99ng .und Ifieie^ Luft erleichtert 
^ die Besplvwerdcn. *«- Im Ijegen besseres Befinden, als 4in &l(Mi»|. UÜ 

Mittag besser als früh und Abends; Abi^nd» sind alle Erackeuiuiigen 
, am schlimmsten. -^-.Weln und Essig verschlimmern. 
ficillaf*. — Trftume von . widerwl^f tigen Dingen. 

j|Fieb^r«- -^ Ali^ Abi^nd schwaphes Fiebey mit grosser nerv#9er Re||l- 
: barkeit (jeides Geräusch ist ihr« zuwider). — P«lsi. beachleiuiigt, 

fieberhaft. 
.CiiemAlb und Ctetet« — Muthlos, tmurig, weinerlich, unaufgelfif. 

— Eigensinn. — Gedai|kenlosigkeit. — Untthigkeit zu denken (starrt 
.. fn's Blaue hinein), 
;K<ipf* — . Kopfeingenommenheit. — Schwindel (Abends). — Drdeken- 

des, nagendes, spannendes Kopfweh, meist im Hinterkopfe (beson- 
. ders frtlh), mit Ziehen im Nacken, mit Frostaberlaufen den Rücken 
^ hinab (bei äusserem Druck auf das Hinterhaupt), mit Gedankenver- 

g^hen. — Kopf (und Genick) wie steif. --^ R0ckw4rtsbeugei| 4l8 

Kopfes besd^rt. — Bei Seitwärtstaegen des Kopfes iStiche nach den 

Achimen. — 3ßhi|ieirB von der. Nasienwursel nach dem Hintevhaupte 

flehend« 
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U — Brennen, leldites Thrfttien and fiHli VeAlefcett der Angen, 
Kftltegefflbl in den Augen (tinl^s)« - Drücken In den Angen von 
Aussen naeh fnnen, bis hinter die Ohren ziehend. -^ Nervöses Bfin- 
nein. -^ Augensehwiche, trObes Sehen, Kunsdehtigkeit (es ist iiur 
als sftbe sie doppelt, oder als schiefe sie). 

O lir ei i« — VerstspfnngsgefOhl in den Ohren ivie Ten Vfutandrang 

* nach dem Kopfe. — Schmen und GejkchwolteniieitsgeffiUil hinter den 
Ohren. 

Aflgetrfdit. — Blftsse. — (Die Knochen der Nase und In der Um- 
gebung der Augen scheinen schmerEhaft.) 

SEMilie. — Zahnweh, nagend, mit GefQhl von Taubheit des SSidin- 
fleisches (als sthicen die Zahne in Ptapler). -^ Die Schneldenfthne der 
Unteritinnlade erschienen wie «u lang und wie aus dem ZahniebMsh 
hervorgetreten, werden waelielig. — Bl&niiches, geschwflriges Zahn-* 
fleisch. 

Hals. — Sclimerz-, Geschwulst- nnd TrockenheitsgefMl im obersten 
Theile des Schlundes (bis hinter die Choanen). — Im Schlünde, 
an Mandeln, Zäpfchen wie wund und geschwollen, GefQhl von 
festsitzendem Schleime (Ideines Sttickchen) daselbst, zum 
Räuspern und Rachsen nOthigend, wodurch jedodii nichts losgebracht 
wird. Das Räuspern nnd Rachsen erregt heftigen Kitzel Im Halse 
und ersehtltterndeu Husten, der aber durchaus Nichts losbringt, 
sondern durch den der Schleim sich nur noch fester zu setzen scheint 

•' — Das Halsweh stellt sich besonders alle Abend ein nnd'wird voh 
Tage zu Tage schlimmer. — GefQhl als sei die eingeathmete Luft 
sehr kalt und als werde sie sehr heiss wieder auageaUimet (besondera 
oben im Schlünde). — Krampf im Stemocieidomastoldeus. — GefQhl 
von ZusammenschnQrung im Halse (bis hinter die Ohren.) ^ — Schmerz- 
haftigkeit und Steihgkelt in den Hals- und Nackenmuskeln« 

A l l pCtit . — Heftiger Appetit nnd besttndiger Hunger; selbst 
nach starkem Essen noch GefQhl you Leerheit — (Abneigung gegen 
Fleisch.) — Durst und nadi Befriedigung desselben Anfstossen. 

daBtrtof^hCB. - Bitteres Luftaufstossen (durch SQsses erregt) — 
Uebelkeit um*s Herz (nach Essen, Abends). 

nagen. — Schnelle Verdauung. ^ — Auftreiben der hiagengegend und 
Klopfen darin (schlimmer im Sitzen). — Vollheifsgeffthl zum Brechen« 

fltoiWh. — Schmerz im Unteffeibe und In der Nierengegend mit Zer- 
scblagenheit In den Scheukeln und Weichen, wie vor Eintritt der 
Regel. ' 

lütnlil. Weicher (durch Alliger) Stuhl mit kleinen, gelben, butte^- 
•Qhnlichen Brocken, wie bei gewissen Durchfällen der Kinder (erst 
ohne, dann mit Kolikschmerz), ein bis zwei Mal tiglich (so oft me 
etwas geniesst); später mehr gefirbter und weniger dQnner Stuhl; 
(einen Tag ausbleibend). 

HaniuverkBense. — Harn blass und klar, spbter trtbe. — (ffiku- 
figes Harnlassen.) 

li'Hllli€4ae CieiSChleehtetlieile. — Schmerzen im ünterlelbe 
und in den Weichen, der Inguinalgegend , wie von BuMlndnng den 
Uterus^ mit Hitze daselbst und Drangen auf den Hhm. — - Sehmerz- 
des Uterus. — (Vom Uterus) auÜBtogende liegende ntzo 
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(bis zum Kopf)« A>ch Ober den ganzen Körper verbreitend. — * Gebärmutter'^ 
Ausfloss. — Aufsteigen aas dem Unterleiber (wie von einem runden 
Körper) bis in die Kehle. — .Nymphomanie von früh an, den ganzeH 
Tag (2 Tage lang anhalti^nd, Abends und in der Nacht sehr gestei* 
gertv mit ungeheurer geschleehtli eher Aufregung (die sonst gans ^ 
fremd), Abneigung gegen die Kinder, Abneigung und Abscheu vcgr 
allen weiblichen Personen, grosse Zuneigung zu den Männern, 
die sich Abends bis zur wahren Wiith, Nymphomanie, stei«» 
gert; der Geist hat alle Herrschaft ttber die Sinnlichkeit verloren, 
alle Seham und Vernunft sind geschwunden; Abends hatte die Pra- 
ferin noch das Bewusstsein ihres grässlichen Zustandes, Abends (am 
S. Tage) hatte sich selbst dieses verloren. (In ihrem »ymphomani- 
sehen Zustande hatte sie sich mit einem Messer in die Schamlippen 
geschnitten; diese Wunde und das sie begleitende Fieber machte die 
Aussetzung des Mittels nothwendig.) — Alle Erscheinungeu in der 
Geschlechissphftre treten übrigens erst in den letzten Tagen der Prü- 
fung, am 4., S. und 6. Tage ein. 

I«llfa*ölire und Helllkopf. — Heiserkeit. — Husten, wie aus 
dem Magen aufsteigend mit nachfolgendem bittern Aufstossen. — Ho- 
sten von Kitzel ganz hinten im Schlünde (nach Räuspern, bei 
Halsbeschwerden), sehr trocken. — Der Auswurf, wenn je einmal 
etwas los gebracht wird, klar, klebrig, zäh, wie Gummiauflöaung. 

Brust und Atliem« — Brennen in der Brust (und im Schlünde). — 
Stiche in der Brust (bei Husten und Rückenschmerzen). — Steiiigkeits- 
gefühl in den Brust wand ungen und unter den Rippen. *— Beim Athem- 
holen (nodi mehr beim Husten) Schmerz im Rücken, unter den Schul«- 
terblättem, unter den Brüsten; auch dabei Schlucken, Druck auf dem 
Magen. 

Rttekeil^ Hreuz etc. — Schmerzen im Rücken (namentlich 
auch in der Lendengegend). Zunehmende Schwäche des Rück- 
grates, zuweilen mit feinen Stichen darin, und mit Steifigkeit 
in der Lendengegend. — Schwächegefühl Im Rückgratt: als könna 
aie sich nicht mehr gerade halten oder als würde sie buckelig wer- 
den« — Taubheitsgefühl in den Muskeln, besonders den Hais- 
und Nackenmnskeln, auch an den Extremitäten. 

CSIIeder. ^^ — Schmerzhaftigkeit und Steifigkeit aller Gelenke 
(am stärksten im Nacken).- Knacken in den Gelenken. — Schmer« 
zen wie in den Knochen. — Einschlafen der Beine, bis in die Gesäss- 
wuskeln herauf, r— Stechende Schmerzen an verschiedenen Stellen des 
Körpers. — Kalte Hände und Füsse bei Hitze in den inneren Theilen 
(Bauch, Brust, Lendengegend). — (Gefühl als hätten die Arme an Um- 
fang zu- (Geschwulst), die Beine dagegen abgenommen.) — Taubheit 
der Fusssohlen und gleichzeitig der Gesässmuskeln. — Stechen unter 

. den FusssohleB (bei Warmwerden derselben). 

Anweiidiilts imell der alten 9elMtl#« Tgl. Trinke, AraneimitteUehVe 
Bd. I. S. 679. 
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namex: crlspns« 



^ Einnez Crispns, der krause Ampfer. — Wirkt? — Gegenmi 
Quellen: Hering's Amerikan. Arzneiprttfuiigen S, 686 — 7( 



mittel? 
703. Vergl. 
Hirschera Archiv IL Band. S. 36—39. 



r 

JLHneineiliefiU — Grosse Erschlaffang und Müdigkeit, besonder» der 
Beine* (wie in den Knochen). — Angegriffenhett^ Abends zonelimind. 

— Die Erscheinungen sind Nachmittags und Abends xahlrelcher und 
stärker. 

fik^lllaf« — Schläfrigkeit. — Grosse Schiafneignng. — Erwachen ans 
dem Schlafe, mit Uebelkeit, Volllieit des Bauches, Kopfweh, Schw^lss. 

— Träume von Aerger nnd Herumzanken mit bekiinnten Personen, 
von. Waosergefahr u. dgl. 

Weber« — Schauder den Rücken hinunter. — Hitze ttber den ganzen 
Körper (Abends) v früh beim Erwachen fieberhaft. — Puls vermehrt 
(besondero bei Treppensteigen). 

CSemfitll und Ctetet* — Niedergeschlagen, reizbar, unaufgelecrt. — 
Ernste Stimmung, bei Kopf elngenommenheit, ohne geistig« D^ressfoife. 
Später Unaufgelegtheit und Missmuth. 

Klipfl — Oefterer Schmerz im Vorderkopfe, mehr rechts. *— Dumpfes 
Stirnkopfweh (Schweregefühl, schiessend), im Freien durch Bewegung 
vermehrt — Druckschmerz im kleinen Gehirn und in dw rechten 
Schläfe. — Vollheit und Eingenommenheit des Kopie«. 

JkMBgenm — Brennender Schmerz am Augenbrauenbogeu (besonieiB hbi 
Husten)» — Wehthttn der Augen, als wären die Lider troisken^ entzün- 
det. — Feine Stiche im rechten Auge. 

Oltren» -- Druckschmerz im rechten Ohre, früh. — * Häufiges o^hmerz- 
bafteo Juekeu im Ohre, mit nachfolgendem Gähnen, 

IWttSe. -^ Etwas Nasenbluten. -^ Nase des Nachts verstopfit. -^ Fliess* 
Bchnapfen mit häufigem Niesen, besonders in der Rückenlage, mehrere 
Tage, Abends und auf der rechten Seite stärker. -^ Nachts und Met- 
gens flieset viel Schleim aus der Nase durch die Chounen in 
dio Kehle, der zum Auswerfen reizt. — Wundheit und Bläsehen 
um die Nasenlöcher. — Schnupfen mit belegter, hohe^ kllngeader, 
näselnder Stimme. 

Aiigeflfdht« ^*- Gesichtshitze und Pulsiren im ganzen Kürper. — 
Piütkliches Jucken an der Oberlippe. 

HKtliad^ — Vermehrter Speichelzufluss. -^ TrookenhetI der 
Zunge (vorn), Ränder wie wund. — Locicerer schmutziger Zungen- 
beleg; auch gelber. — Gefüh^ von Excoriatiouen am Gaumensegel. 

Zftline« — Lancinirende Zahnschmerzen (Eckzahn). 

Hatel« — Zäher Schleim mit Robheitsgeftthl Im oberA Thefle 4es 
Halses. 

Appetit und CSescIintaeli. — Verminderter Appetit und sehr 
durstig. — * Schlechter Mundgeschmack. — Zinkgeschmaek. 



^täMUmtmcUem. ~ he^ete» Auf»Usfifeii uaeh dem Bsmo» — €htfahl 
Ala wäre das Genossene tia«h un verdatet. - 

JH^geil.^ — VoiUieit und dumpfe Schmerzen im Mftgen, Gefühl als 
wäre dieser verschivunden« 

HypocIiOndeni. — Sehmerz in den Hypochondern (rechts) , mit 
Aufstossen. 

BailCll. — Blähungskolilc,^ besonders im Colon transversum, durch 
Windabgang erleichtert. — Viel umgehende Blähungen mit schmerz- 

« haften Druck in den Leisten. — Schmerz im Epigastrium mit Uelid- 
keit. — Schmerz um den Nabel, plötzlich bei Gähnen und durch Ttef- 
athmeu erneuert, während des Liegens im Bette. < — Wehthuii auf bei- 
den Seiten des Nabels, wandernde BauehsehmerZien* -- * ^cbrntrsi^ in 
dter Nabelg^gend^ mit Uebeiiceit, Au^tnasen und Stechen «her deaAn- 
genbrauen. — Schmerz im^ Bauche rechts, in der Gegend des Colon 
ascendens, bei Gehen. 

Stuhl uuä After. - Trockener, mehr hartleibiger Stuli]. — 
Braune, weiche^ wässerige (mehrmalige) Ausleerungen, Morgens. — 
Aderknoten. -^ Zuweilen Stiche, wie elektrische, im Mastdarm. — 
Hitze, Jucken und Reiz um den After. 

Hamwerkzeug^e. — Weniger, rother, trüber Harn mit flockigem, 
ziegelmehlarltgem Bodensätze. 

9 Iftiiilliclie Cieil»cllleclltetheile. ~ Rdthe und juckende Wund- 
iieit der Vorhaut. . - 

Xwfitrötare und H^tlfeoilf. -r* Heiserkeit, frM. -«^ Heis0|fce<^t 

mehrere Abende (und Naolits). plötzlich wiederkehraad. **- Hunten 

mit vielem Kitzel in der Halsgrube, wie vdn einer Feder in 

der Luftröhre, besonders beim Niederlegen und im Liegen, 

. Abends, auch Mittags im Liegen, durch Fahren in freier Luft erregt. 

. ^-^ Hfiatien von 10 his Id Uhr Nachts, im Liegen, jnrat Ironf KItvsel in 
der kehle, dann vou Kitzelreiz in der Brust erregt, und Gefühl als 
ob der Auswurf sich mitten in der Brtt«t rloslöfifte. — Husten von Beis 
hinter dem Brustbein, Abends sei»' heftig .werdend* — iMi^Mtcter 
.Auswurf, beaenders Abends im Liegen , mit Magenan^grUfenheit 
und Schmere tlber den Augen* *-^ Viel Schleim im, Kehlkopf .und 
Sehluude mit brennendem Sehründen daselbst, den. ganzen Tag^ sich 
auch bis. in die Brencbieti erstreckend, mit reichlichem Avawmrt ^ 

.Bctlftt. — Dru^ und stechende» Brennen^ Reiz unt(^ dam Bfustkeln. 
— Scharfer liurzer (dumpfer) Sehmerz in der (rechten)t Brusts^te, an 
den kurzen Rippen (Abends). — Ziehen nnd Stephen in dnr Bmtt 
(links) "beim Liegen auf der rechten Seite; na«h hkiten sehen der 
Wirb^Ißäule ;: am uniern Winkel des (rechten) SchulttrMattea* *^ <^#- 
terer brennender Schmerz in der Heragegend, Abends «ad Nachte» 

Rücken 9 Kreuz etc. — Abwechselnd Gefnhl von Frösteln und 
Wärme im Racken. — Viel Jucken im Rücken, an den Schulter- 
blättern und an verschiedenen Stellen. — Druck im Rücken. — Bläs- 
chen am Halse in der Nähe des Unterkiefers. — Krampfähnlicher 
Schmerz im Nacken. --^ Kreuz&chinar^. 

Ober» und Untergliedere — ^ (Krampfartiger) Schmerz in der 
Schulter, im Oberarm (durch Bewegung vermehrt). — Ruckweiser, 
rheumatismusähnlieher Schmerz im (rechten) Arme, an der Insertion 

15* 



22S TeHmiimi molaDieaBift 

de0 DeUmmiakels, am Voiiltnunii läng» 4mt iBAeaneM« 4m Atmm 
(Abencte). — Taabheit der Hma4. — (Dumpfe, rheomatiselie) Mvekel- 
^ehmeneB in Ober- uid UnterseÜenkelii (bei SebavpfeB). «^' Baipfad- 
liebkeit der Fttsse^ 



Miinik. 

Amwemliunv n«eh der lilteii fleliale. Die Wareein wirken aeeb Cmw 
aU gelindes Abfubrungsmittel und ihre Samen werden gegen Dysenterie «ngeweni^ 
Die frischen Wurzeln zerstosscn und in Salbenforrn gebracht, dienen gegen l^cor* 
but — Krätze — chronische Hautausscblftge — Flechten -— Aussatz. Vergl. 
Biekard, med. Botanik. 1. p. 290 ff. 

AMwemtfoiiC liaefei «iev meiieni Seliule* Von klmisefaen Andeuieprai 
ift ausser 4en von B, F. Joaliu durch Hering mitgetbeilten Erfahrungen niente 
Torhanden« und dies sind: Kopfeingenommenheit, beim Hasten, Ansammlung tob 
Schleim im Rachen, heftiger Fliessschnupfen mit Husten, rerschiedene Arten tob 
Hotten u. dergL m. ; 



TeUarlam metalUcunie 

TelhirilUI BetalUemn, metalUeehes Tellur. — Wirkt? «^ Gefenmittelt 
Prttf^r: Dr. Metealf in New- York. -^ Vergl. Hamöep. Thm i46M. 
Kro. 186. üKredleTe Arckiv I. Band^ B. 181. 

♦ « 

■ 

MJBftemieine». — Vermehrte Haatanedflnstiniiir* — All^ herpetieehea 
Bni^eiBttBiKvn lilelten wodiettlanif an und schiiferlen eieh aaler lief« 
ÜlCem Jadcea und dannen weissen 8ehuppen ab. 

KO|rfliededLllliSen. — Juckende Flecken ^a«i Haarkapf, 
wie kleine Bläschen auf entzandetem Grvnd^ besendern 
am Hinlerkopf. — Prickelndes Zacken, wie Insektea- 
Bliche; an verschiedenen Hantalellen der Stirn, worauf 
bald der Ausbrucli eines Herpes circinalus folj^t. 

HSlWhu — Bin ähnlicher Ausschlag wie auf dem Kopfe aadi auf 
dem Bauche. 

Harn. Hhrn dunkel, viel Farbstoff enlhaltend (der durch Salasiura 
verfärbt wird), sauer und von f^erlnj^er Menge. 

iHiei^iedar. — Krampfhaftes Ziehen la den Muakela des llnkea 
Armes, aascheineiid im Supiuator longus. 



JKUnik. 



Amwemdmns naeli tler altem Sal^ote« In mehreren F Alle» tob Herpes 
eirfiBstos seh man von diesem Mittel überraschende Erfolge. 



Vbermae VeplItiKeiiiieSt 

ThenUM TeiditienM, TepUtser Thermen. 

fi Hellen; Dr. Pertaz^ Thermalbäder zu Te^litz. Dessaa 1853« gn 8. 
Desflen: TepHts niid die Giehl. Leiiizig 1858. gr. 8.. &. bedeutet 
Dr. Grpis, — Zu vergleichen die bei Carlsbad angefahrte 8c)irift von 

Allgemeilies« -^ Appetitlosigkeit mit weissem^ zähem 
Zungen beleg. — Maugel an Appetit mit Aufstossen und saurem 
Cieschmack. — Sodbrennen mit Zusammenlaufen vielen Wassers im 
Munde. — Contracturen und Steifheit der Gelenke. — Vemchiedenar«- 
tlfi^ gichtisches Relssen« — Gliederschmerzen relsseuder, zleheirder, 
stechender Art, besonders In den Gelenken. — Röthlicher, zieg^lmehl* 
ähnlicher Bodensatz Im Harn. — Weisser, schleimiger Niederschlag im 
Harn. ^•'— Saurer modrigriechender Schweiss. — Triefende, kaum zu 
besänftigende Schweisse.— Mattigkeit und Schwere in den 
Gliedern. -»^ Gliederschmerzen reissender, ziehender, ste- 
chender Art, besonders in den Gelenken. — Schläfrigkeit. — 
Schwere und Kopfeingenommeuheit. -^ Schwindel, wie nach dem Ge- 
nuas geistiger Getränke. — Turgescenz der Haut mit starken Schwels- 
aen. — Uebelkeit und Ohnmachtsanwandlung. — Vermehrter Durst. — 
Mangel an Appetit» — Stuhlverstopf nug. 

IlSirt. — Erhohete Empfindlichkeit gegenZugluft. -—Grosse 
Verkältlichkeit. -^ Stechen wie mit Nadeln, besonders in den Extre- 
mitäten. — Prickeln an verschiedenen Stellen. — Kopiöse Schwelssab- 
sondernng. — RAthung der Haut mit vermehrtem Turgor der- 
•eUben. ~ Saurer und modrigriechender Schweiss. — Aus- 
9tMBg auf der Brust, wie eine Art fetter Krätze mit heftigem Grim- 
men. (G.) -^ Ausschlag von kleinen rothen, heftig brennenden Blüthen 
auf der ganzen hinteren Seite des Körpers; vorn ist nichts zu sehen. 
(G.) — Hier und da kleine, in Eiterung tibergehende Furunkel. — 
Friesähniicher Ausachlag an verschiedenen KOrperstel- 
len, am häufigsten aber an den obem und untern Gliedmassen und 
auf der Brust. 

flcMtef — Tagesschläfrigkeit. — Beim Einschlafen ttftera dA 
einstellende Krämpfe in den Waden und Obers eh enkeln. — - 
Während des Einschlafens Öfteres Zusammensueken. — Nacht-» 
schlaf mit schweren Träumen. — Lebhafte Träume mit ver^ 
mehrtem Geschlechtstrieb. — Umherwerfen und Unruh/e . im Bette. .. -^ 
Mattigkeit, Schwere in den Gliedern und Eingenommen- 
heit des Kopfes beim Erwachen. 

Kleber. — Frösteln mit vermehrter Körperwärme abwech- 
selnd. — Oeftere Schauen — Empfindung, als flösse warmes Wasser 
ther -den Rftcken herab, -r- Gefahl von prickelnder Wärme mit 
darailf folgendem massigem Schweiss. — Frequenter, har- 

^ tar Puls mit Blngenommenhell des Kopfes und vermehrtem Durste. — 
Besohleunigter Teller Puln mit Herzpochen. 
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CiemiMh nnd Geleit. — Angst^efOhl. — Erhöhte A^Ik barkeit 
mit Neigung asum Weinen. — VctrdrieBslieheSItmmang und 
Gedfinkenlosigkeit. — Gedächtnisisschwäche. — Unanfj^e* 
legtheit zu jeglicher Arbeit. 

Kopf. — Btöchender Kopfschmeris besoiideff^ itl de^ '^fH-li 
mit etwas Sehwindel. — Beim BQcken war'd, n}^ fühf-e eht Mes- 

- $er Kur Stirn heranei. — Heftiges Reissen von der 8tlr^i^äus 
und besonders von der rechten Schläfe bis in den Oberkiefei^. — A e«!»- 
sen im Schl&febein, bis tief in^s Gehirn. — Stechen im gan- 
zen Kopfe, besser beim Daraufdrücken. — Die furchtbarsten 
Sehmerzen — Heissen und Steclieu — durch den ganzen 
Kopf, 3 Tage hintereinander, jedes Mal 10 — Id Minuten lang^ — 
Reissen in den Schlafen und im Hinterhaupt. «^Kopfweh, 
bald stechend, bald bohrend, abwechselnd auf dem Wirbel, den S^h1ft-> 

' fen, der Stirn und im Genick. — Bine Art Kopfgicht aus Reis- 
sen, Stechen, Drücken und Klopfen bestehend; bei ganz ru- 
higem Verhalten besser. — Stechende Schmerzen an verAChiede* 
hen Stellen des Kopfes. — Schwindel mit Gefühl von halbsei- 
tiger Lähmung des Körpers; mit Rauschen in den Ohve«t dnd 
Trübsehen; mit Ohnmachtsanwandlung; mit Taumeln iielm Gohen, 
wie bei einem leichten Rausche. — Eingenommenheit des 
Kopfes mit Druck über den Augen. ~ Drückender Stirnki»pf- 
schmerz mit Brechreiz. — * Reissen in den Schläfen und Im Hinter- 
haupte. — Klopfender Kopfschmerz auf tdem Seheitel. •• — 
Stechende Schmerzen an verschledenenStelten dea KeJp- 
f es. — Brennschmerz, im rechten Schläfenbein anfangend und aM 
dann in das äussere rechte Ohr und den Backen ziehend. {O.} — ^ ^Im 
Kopfe eine Empfindung bei Bewegung desselben, ata ßiUe etwas von 
einer Seite zur andern, mit Gedächtnlssschwäch^. (Q.) *•'— Spunden- 
der, dehnender Kopfschmerz, als ob der Kvpf uaseinandeir ge- 
trieben werden sollte. — ' Drehen im Kopfe mit einem Seh mers& auf^er 
Brust, dass er nicht gut nthm^n kann« — Gefühl von Wundhatt'um 
Haarkopfe, so dass jedeli einzelne Haar bei der Seriliiruag ^Hchmerz 
verursacht. 

Kupfbedeekatiig^eil. — Gefühl ven Wundheit am H^arkopf,' so 
dass jedes einzelne Haar bei der Berührung Sehmerz veroitsacht — 
Grosse, weiche und bewegliche Knoten auf dem Kopfe, wie Tauben- 
eiet. — Gfoüse, weiche und liewegliclie Knoten auf dem iLofil 
wie Täubenerer, mR BhMsenroihlauf im Gesicht. (G.) ^ Ütüsehen- 
ausbruch auf demHaarköpfe.^-^StlirkeB Ausfalleii derHaare. 

Att^en. — Krampfschmerz in den eieren Augeulldei'«^ dass 
ß\fb nur mit den fiftiiden geöffnet werden können; sie fallen 
aber dann v^nselbtft wieder zu. (G.) •^ Am ret^hten Angenlide 
zwei Gerstenkörner, die ohne zu eitern sieh wieder verlreren. 
(G.) — Röthe Und Gesehwulst (er^sipelatbse) der Augealided. 
-^ Entzündung der Bindehaut des Augenlides und d4^9 Aug- 
apfels. ' — Drücken und Brennen der Augen; au«h Thränen dettoel- 
ben. — Des Morgens Verkleidung beider Aägeu dfeifc4i einen 
weissen, «tthen Schleim. — G^fihl von Trockenheit' Im rechten Aoge, 
dabei Trübsichtigkeil. : - . 



— 4 ein »lea*!«! littet tt des re<;klonOihres.*^ Aosohfi^^l* 
lea des liuken ftuasern Ohres mit rothlaufartiger Eatzflndanjs:. (Q») ^ 

r Sfth«ers im liiiieriir4ea fechten Ohres, wie von einer. gtü-. 
hen4crn Kohie. t^.) -*- Brausen und Rauschen in denOhreii, 

. JSdi^Y'erhdrigkeit mit Gefühl^ als likge^ etwas vor den Ohren, -rr Refe- 
aaadjßr^ stechender (Schmerz, abwechaeind \n beiden Ohren. — Eiteri- 

. ger Ohrenansfluss. 

Maife. — Prickeln und GefOhl von Trocke^iheit in der Nase. — Hau- 
%er SdUeimansflass aus beiden Nasenlachern. — Starker Fliessschnup- 
fen. — Oefteres und starkes Nasenbluten. — Sehr starker Schnupfen 

. mit Niesen und vietem Nasenschleim, der die Oberlippe ganz roth 

.und .wund macht. 
Jlkjm^esielit. ^- Drucitschraerz über der Nasenwurzel. — Blässe und 
Gedunsenheit des Gesichtes. — Ein dem Kleiengriiid ähnlicher 

. Hautausschlag bedeckt die linke Gesiehlshälfte bis hinter das Ohr. — 
Im Gesichte Blasenrothlauf (Blatterrose). (G.) — Aufgetriebe- 
nes, rothes Gesicht mit klopfendem Kopfschmerz in der 
rechten Schläfe. -^ Reissen und Ziehen im Gesichte.. — In 
der rechten Gesichtsseite vor der Stirn bis zum Unterkiefer Reissen 

'mit Scfaiefziehen des letzteren und Hemmung der Sprache. 
— Ausschlag am Kinn von fast erbsen|s;rossen Pusteln, die alle regel- 
inäaeig den zweiten Tag aufgehen, Borken bilden iind weisse Flecke 
hinterlaaseu. (G.) 
BBHlld. — Trockenheit im Munde und Geschmsek wie fau- 
les Holz. -r—. Sehr viel Ausspucken, in einem Glase aufbewahrt be* 
trug es j-eiehlioh :^ Seidel und schmeckte sehr salzig. — Viel Spei- 
cJiel, der w^eiss und dicklich ist, bei trockenem Halse. — 
Salziger Speicfaelflnss, bei Wackeln der oberen Schneidezähne mit 
Druckschmerz in jedem einzelnen. — An der Innern Fläche der rech- 
ten Backe mehrere kleine Blasen, welche platzen und Geschwüre bil- 
den. — Pustelausbruch an den Mundwinkeln. - Trockenheit Jm Munde. 

. mü Brennen auf der Zungenspitze. — Bläschenausschlag an der Ober- 
lippe, nach einigen Tagen abtrocknend und gelbe Krusten bildend. — 
Anschwellung der Zunge mit stärkerer Speichelabsonde- 
rung. — Blasen auf dem Zungenrücken, die starkes Brennen verur- 
sachen. •— Krampfhaftes Hervnrstt ecken der Zunge mit 

.Sprachlosigkeit. (G.) — Lühmung der Zunge; selbst mit der 
atärkslen Wiilenskrafl; kanu er sie nicht im Geringisten be- 
wegen, 18 Minute» lang. (G.) — Schwere der Zunge beim 
Spj-echen, wie bei beginnender Lähmung. *t- Weisser Zuugep-^ 
beleg mit fiadem Geschmack. — ^ Gelbbelegte Zange mit bitterlichem 
Geschmack. 
Zfthiie. ^ Gefdihl, als wären die oberen und unteren Schueidezäh^ie 
verlängert, mit Kraftlosigkeit derselben beim Kaue«, r- r Heftige 
Zahnsohmerzen, als wenn pifitzlich mit. einem GlOb^yaen |n a^t; 
Zähne zugleich gefahren war4e. (G.) — Wüthende Zahnschm^f- 
»en: der rechte Backen «nd^ Unterkiefer zogen sich ganz schief nach 
der linken Seite hin, wodurch er verhindert wurde, ordentlich zu 
aprechen. (G.) -^ Reta«en durch beide Zabnreihen. — Die 
Zäkne aiiMl no atumpf ala hätte er aaurta Obst gegessen. — GefOhl, 



via TbwAM Tef^mmmm. 

•te wiren die oberm nnd unlereii SehatidMiliM wrüagirl, «tt Küft^ - 
losigkeit derselben beim Kauen« 
Hllii. — Steehen in der rechten HnUselte bis gegmn da« 
Ohr. — Halssehmerzea, ohne Röthe^ bei fevchler Zange, mit Keplweh, 
Aeiasen in H&nden und Füssen, Brastschinere und Husten, ekn% Allien^> 
behindernn^. (6.) — Reissender, ziehender Schmers in den fial!ntt«ii«> 
kein mit Steifheit des Halses. — Geschwulst der HalsdrQsen. 

— Anschwellung des Z&pfcheus und der Mandeln mit Sehlingbe«» 
schwerdeu. — Druckschmers beim Schlingen ohne siiditiiare Verta* 
derung der betreffenden Organe« 

üL|lpetit. — Abwechselnder Appetit; bald sehr starker Hanger, 
bald gar keine fisslust. v(G.) — Maugel an Appetit mit Aufstoesen »«d 
saurem Geschmacke. — Appetitlosigkeit mit weissem, afthem Zun« 
genbeleg. — Appetitlosigkeit mit Voilheitsgefnhl in der Magengrube. 

— Abneigung gegen Fleischspeisen. — • Heisshunger mit 
schneller S&ttigang und darauf folgendem Magendrflcken. — Heiss* 
hunger, besonders auf Saures. 

6tt9trlSCli68. — Uebelkeit mit saurem Erbrechen.— Uebel* 
keit mit Brechreiz ohne Erbrechen. — . Sodbrennen mit ZU" 
sammenlaufen vielen Wassers im Munde. — Sehr viel saures Auf- 
stossen. 

Nttgeil. — Tollheltsgefühl im Magen mit starker Gasentwickelung 
und Aufstossen. — Druck in der Magengrube, der sich bis gegen den 
Rücken fortpflanzt — Empfindung; als wftre der Magen mit Wasser, 
gefönt; beim Gehen scheint es darin zu scliwappen. (G.) — Magen- 
schmerz mit Geftthl bis in den Hals aufsteigenden Brennens, als lAge 
eine glühende Kohle da; auf Trinken kalten Wassers lässt es nach« 
(G.) — Magenbeschwerden; abweciiselud bald Drücken, bald ein Ge- 
fühl von Leere und Herabhängen des Magens, bald wieder Ekel zürn 
Erbrechen. 

■toiicll. -^ Reissender Schmerz in der Nabelgegejud. --» 
Kolikschmerzen in der Nabefgegend. — Kneipen in der Nabelgegend^ 
dass sie glaubt, der Nabel werde herausgedrängt, mit eiskaltem 
Schweisse über den ganzen Unterleib. (G.). -^ So starke Schmerzen 
im Unterleibe, dass sie glaubt, es risse ihr die Eingeweide heraus. 
(G.) — Reissender Leibschmerz von beiden Seiten gegen den Nabel 
xa. — Wundheitsschmerz in den Bauchmuskeln. — Krampfhaftes Zu- 
aammenzlehen der geraden Bauchmuskeln. — Gespannter, aufge- 
triebener Unterleib mit Abgang vieler Blähungen. — Kollern 
im Unterleibe ohne Auftreibnng desselben und ohne Abgehen von 
Blähungen« — Kolikschmerzen mit Abgang hellrothen Blutes durch 
den After. — Anschwellen der Lelstehdrüsen. — Am rechten Leisten- 
ring eine hühnereigrosse Anschwellung^ die nach einigen Stunden spar^i 
los wieder vergeht. 

llj|IO<dhmidern. — stechen in der rechten Hypochonder- 
gegend, besonders beim tieferen Athemholen. — Druckschmerz 
mit Stichen in der Leber, die bis in*8 Rückgrat fahren, mit 
Athembeschwerden. (G.) 

ütlllll und After. -^ Stuhlverstopfung mit Kreuz seh merzen 
und Schwere der untern Eziremitäten* — StuUverhaltang 
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4«iM üelyrco^ Tmg^ uii Breehrefis. — Oeftere« Drängen si^ni 
Stühle ohne Entleeraiig. — Harler Stahl mit Abgang hellrothen Blu- 
tes. -^ Weiehleihigfceit; sie rousste tft glich 6—6 Mal su Stuhle 
'gehen, wenn sie das Wasser xugleich während des Bades trank. (G.) 
—* Mehrwe ^ftuBf^ttssigey schaumige Stuhleutleerungen 
mit Brennet! im After. — Brennen Im Mastdarm mit Kntleeruiig 
sfthen, mit Blntstreifen gemisehten Stuhles« — Starker Hämor- 
rhoidalhitttfluss mit grosser Erleichterung vorgängigev 
Beschwerden. — Judcen am MIttelflelsche mit Entwickeluug einer 
Bässeiiden Flechte. — > Starkschmerzende Afterknoten mit 
heftigem Brennen im After. (G.) ^- Abgang weissllchen, zähen 
Schleimes durch den^ After. 

* ' ■ 

Ifliriiwerfeseilge. - Wasserheller Harn mit Öfterem Drän- 
gen zum Harnen. — Spärlicher, jumentOser Har|i. . — Harn in ge- 
ringer Quantität und trttbe. ^^ Kopiöse Hamabsonderung» — We lei- 
ser, schleimiger Niederschlag im Harn. -^ R.Othiicher, 
ziegelmehlähnllcher Bodensatz im Harn. — Haruverhal* 
tung: er konnte nur tropfenweise und unter heftigem Brennen 
in der Harnröhre Wasser lassen. ^- Brennen im verlieren Thelle 
der Harnröhre. — Flüchtige Stiche in der Harnröhre. — Er muss 
viel und alle Minuten Ha.rn lassen, der einen weissen Bodensatz maehli 
mit stechenden Schmerzen in der Harnröhre. 

miftllillfclie GSesIcIlleelltBtlieile« — Erhohler Geschlechtstr^b 

mit ^häufigen nächtlichen Sanienergiessui^en« — Starkelternder Aas- 
schlag an der Eichel und dem Hodensack, mit Hlnterlassuifg blauer 
Flecke. (G.) - Pustelausschlag am Hodensaek. -^ Einige Bla- 
sen an der glans penis, ein weisses Wasser enthaltend, den 2, Vag 
aufgehend und eine sich stark ausbreitende Wunde zurücklassend, die 
den 5. Tag wieder ganz geheilt ist. — Schmerzhafte Gesehwulst 
beider Hoden, ohne Spuren von Entzündung. — Ziehen im reableii 
Hoden und Samenstrang. -^ Druckschmerz Im linken Heden, als wenn 
er gequetscht worden wäre. (G.) — Anschwellung der Heden, be- 
sonders des rechten, ohne den geringsten Schmers. — Sehmenkiafte 
Geschwulst beider Hoden, ohne Spuren von Entzündung. 

H^eibliclie C!ei»cklechtBliieile* — ziehschmerz vom 

Kreuze gegen den Schooss herab. — Gefühl von Schwere imUn« 
terleibe mit Drängen zu den Geburtstheilen heraus. — Nach Schmer- 
zen im Unterbauche, als wollte sich Alles zu den Geburtstheilen he- 
rausdrängen, stellt sich die noch nie dagewesene Regel sehr stark ein. 
, (G.) — Abgang eines milchähnlichen Schleimes ohne Brennen ans der 
Scheide. — Ausfluss eines weissen, dicken Schleimes, wie gekochtes 
Stärkemehl aus der Gebärmutter. (G.) — Nach heftig reissenden 
Schmerzen im Unterleibe stellt sich die Regel 14 Tage vor der 
ge wohnlichen Zeit ein. — Abgang eines milchähnlichen Schleimes 
ohne Brennen. — Blatsturz aus der Gebärmutter mit furcht- 
barem Reissen im Unterleibe. Das Blut ist ganz schwarz und geronnen. (G.) 

liüftrftlire und Hehlfe^r. — Wundheltsgefülil in der Luftröhre. 
— Brennen in der Luftrohre mit Auswurf zäher Schlelm- 
klümpekea."-« Starker Luftrohrenkatarrh.— Drückende Schiner- 



zen lur Kehlkbpf, än^äer detA Sehifngen lieflif^F, 9l$ #Mrerfd»dto- 
selben. -^ Starker Luflröhrenkatarrh. -^ CMihl vim Hluihiieit :«iid 
Trockenheit im Kehlkop^f. — Geftthl van Kitzel im Kehlkopf, 
das za stetem Hflsteln reizt. — Beinafie in Stinimlosig^keit abar^ 
g-e'hende Heiserkeit. - • Trockener, kor^^r Hssten. -^ finalen mit 

' Answurf zähen gelblichen Sclileimes. — Nftditlioher Httsteti mit ko- 
piösem Schietmau»wurf. 

ttriist nnd Afliefeli. — Starker Hvsten (sogenannter Stickhusten) 
mit scbwer erfolgendem aber bedetttendeiii Auswurf. (G.) «^^ Aas- 
schlag auf der Brust, wie eine Art fetter Krfttze^ mit hef- 
tigem Grimmen. (G.) — Prieselaussehlag auf der Brust. 
— Brennen unter dem Brustbein. — Stechen in den Zwiscfaenripfien- 
mnskeln. — Scharlachfthflliehe Rdthe auf der .linken Brastoüei :beiii| 
Drucke des Fingera verschwindend. — Reissen in den grossen Brust- 
muskeln bis gegen die Schulter. — Druck und Schwere^ in der Mitte 
der Brust, welche Bosch viterden beim tiefen Athmen ßliä$ steigern. — 
In der reciiten Brost zwei Knoten von der Grosse einer starkan Ha- 
seinuss, mit einem dumpfen Schmerze. (G) — Stechen in der. rechten 

' Brustseite, das Athmen erschwerend. -*-^ Krampfhaftes Zusammen- 
schnüren in d«r Brust. — Atfaembeklemmung wie ven stjarkem 
Blutandrang nach der Brust. — Brustbeklemmung^ besonders beim 
Steigen, mit einem Geftthl v<m aufsteigender Hitze. '— Näditiicher 
Husten mit k»pi^l#em Sehleimauiwurf. — • Schwere Athmen mit scJiwa«» 
ehern Steoben- auf der Brust;, nach innen. (G.) — Beklemmend reis- 
sende Schmerzen in der Brust, dass sie kaum athmen konnte. (G.) — 
Heftiges Stechjen in der Uukeu Seite unter der siebenten Rippe, wo- 

. durch das Athmm «icht behindert wird. (G.) — Stechen und etwas 
Drücken in dar rechten^ Seite ^n der achten und neunten Rippe bis in 
die Schulter. (G.) -^ Husteo^und Brustsclunerz ohne Behinderung des 
Athroeus; zugleich Halsweh ohne Afthe, bei feuchter .Zunge mit Kopf- 
schmerz und Reissen in Händen und Füssen. — Starker Husten mit 
ungeheurem Auswurfe von grauer Farbe, der sich ^ur beim Auftreten 
^nes Ausschlages verliert. (G.) — Stickhusten mit schwer erfolgen- 
dem, aber bedeutendem Auswurfe ohne den geringsten Schmerz;. er 
verliert sich nur allmählich, als Jucken am Körper entsteht. — Drücken 

. auf der Brust und heftige Stiche in der linken Seite, wodurch jedoch 
das £in- und Ausathmen nicht gestQrt wurde. (G.) — Feine Stiche 
wie mit Nadeln in der rechten Brust — Flüchtige Stiche, die sich 
in der Ruhe verschlimmern, in den äussern Brustmuskeln. (G.) — 
Sehr schweres Athmen mit stechendem Schmerze in den Brustmus- 
keln beider Seiten. (G.) — Sehr beschleunigter und schmerz- 
hafter Herzschlag; auch aussetzender, unregelmässiger. — hef- 
tige Stiche im Herzen. — Starkes Herzpochei| mit Reissen und 
. Stechen im Herzen. — Furchtbares Herzklopfeui dass sie im 
Wahn, es zu mildern, beide Hände auf das Herz legt. (G.) — Sehr 
0tarka Wallung mit Herzklopfen zu halben Stunden und 0/ters des 
Tages wiederkehrend. (G.) — Unregelmässiger aussetzender Herz- 
schlag; auch sehr beschleunigter und schmerzhafter. 
Rftekeil^ Kreuz ete* — Stiche zwischen den Schulterblättern 
' * mit Athembe^chtvierde. — Zfehschmerz längs de$ Rttckgrata. bin Mm 



- Hft«».-:-^ CeiacftUifi^ttilfit im -Atebini ««d Nacken.. -r- R,ai.fftC(i^e 
.mii isfeh^iide fi^eltttierseil im Naeken mit Steifigkeit da/i- 
Belttea. -^ 8liinipf«r Schmeir in der Gegend der JeUteu Kttckeiiwlr- 
Irel, der darok deli Druck leUiafter wird» .i^teffheiiide Sctimer^en 
lingfl der Wirfoelaftaief vom Genick bis za den Leudenwir^lu herab, 
die nicht die niiodeiste Bewegung ^ulanaen. Sie verschwanden aUii\^h« 

- lieh naok 11 Tagen. (S.) — Heftiger Scfamer/M der jükiier den^ ganzen 
Rtteken bis in die Lendengegead .herabzieht, dass er zu halben Tagen 
liegen maas. (G ) «^ Unaasatehliche Schmerzen im Kreuz und von 

• da ia der Schalter; sie Hessen nach, so lange* er Im Bade war, hörte 
' er aber auf zu. schwitzen) so stellten sie sich auch allraöhlich wieder 
' ein. (G.) - B<;i jeder Bewegnag heftiger werdender Kreuzachmerz. 

— Heftiger Kreuzschmerz mit Schwerbeweglichkeit der 
Unterglieder« «^Ziehen im Kreuz, das sich bis in die Waden 
i fertaetzt. . > 

Oliergpliedn** -r« Verffenkungsaebnierz ^n d^r Achsel. — Lähmig- 
' keltsgefahl in der A4&hsel mit bleierner Schwere des ganzen Armes. 

• -^ Starke« Relsfiien in der Achsei aar Nachtzeit^ durch äussere Wärjne 
und Reiben vergehend. — Ein dumpfer nicht zu beschreibender 
Schmerz Ia der linken Achsel, dass er den; Arm nichjt aufbeben kaün, 

' tvie bei TerreukuBgeu des Oberarmes. (G.) -7- Breunen und St eckten 

« in der Actiselhehle. > — Reissen und Stechten« abweghsclud im 
Sehuiter- und EJIbogeugelenk. — Im recht^a ^cjiujtef^e- 

' lenk ein gewaltiger, immer stej^^^nder Schmerz, bald Reis- 
sen und Stechen, bald Drücken and Brennen; den S. Tag zog sich 
demeibe im Arne abwärts bis in die Finger uiid diese »9 krampft^ift 
in die Hoblhaiid «eiu^ dass sie nicht geitffuet werden konnte. - (G.) ^) — 
Reissender Schmerz in der reelHeu Schulter. — Steifigkeit im lin- 
ken Schultergelenk mit gehemmter Beweglichkeit, beson- 
ders nach rückwärts. — Zackendes Reissen vom Schultergel^nk 
bis in die Finger. — Druckftchine rz in den Sc^uUerblätt^rn. 

' * — Reisseader, ziehender Schmerz in den S.chuiterbl^ät- 
t^rn. — Frieselausschiag auf der rechten SchuUeir. — Zwischen den 
^chuiteni und in beiden Armen ein i$<^mersi, als woUlen mch Anieis^ 
durcfhfresaen. (G.) -^ Kältegefühl in 4er rechten Schulter, als ob ein 
Ausschlag auf derseJben läge* — He ftig.b ehrend er Knoche^u- 

■' achmerz im Oberarme. -^ Reisaeader Sehmerz im rechten Ober- 
arme, der jede Bew^ung desseiibea hindert. — Krampfhaftes Zucken 

' in den Muskeln des .Oberarmea. — Gefahl von Wundheit und JSer- 
achfagenheit im Haken Oberarme. — Dumpfer Schmerz mit 
Kälteempliiadang^ttf beiden Oberarmen, wie wenn ein kal- 
ter Wind darauf bliese. (G.) — Glänizettde, rothe Gesch>v|ilst 
des rechten Oberarmes mit stechenden Schmerzen ia demselben. — 
Sehmera tief in der Mitte des Oberarmes mit Aufgetriebenheit des 
Kneohens AB 3 verschiedenen Punkten. (G.) -^ Zerschlagenheits- 
achmerz im ganzen Arme. — fiingeschlafenkeit des Armes 



•J[ Auf Calc. carb. x. milderte sich der Schmerz binnen 5 Tagen. Nach 3 B& 
dem verlor sich der Krampf in den Fingern und ein froher dagewesener Friesel- 
ausschiag kam wteder zum Vorschein. Naeh 8 Tage» zeigte äich nichts Krank- 

lialkea mear. . 
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mU Kille 4f Mselkett «if4 0l«»pfem 6«fi^kl 1« i#fl ri^gtr« 
npitxeii. — Hefiti|:e SelKnenien auf beiden Amen mit S rdhem^ «r* 
babenen Slellen, die den 12. Ta^ aufbraoben, hefli|^ eiterten and gmns 
den syphtlitisefcen Oeachwfiren Ähnelten, 8 Tage «anhielten mnd dann von 
aelbat wieder heilten. (G.)- — Eine Art LAhmunf: im reeblea 
Arme, der j^estern noch fane ii^eeund war; er Icann ihn nicht bewe- 
isen, wenn ti nicht mit der gesunden Hand hilft. (G.) — Heisnea- 
der Schmer« im ganzen Arm>e mitContractar im Bllbi^gen« 
gelenke. — Der linke Vorderarm wie geifthmt; dnrch Reiben 
besser werdend. — Brennender Stich im Eilbogenbuge mit leichter 
Haotrothong. -* Geschwulst und reissender 3chmerft im rech- 
ten Ellbogen. — L&hmigkeitsgefahl in beiden Äonen mit Kriebela 
in den Fingerspitzen. — Oefters wiederkehrende durchfahrende Stiche 
im Ellbogetigelenke. — Krachen im Ellbogen- und Handgelenk. — 
In der Ellenliogbeuge ein Gefühl von Zusammenziehen, so dasa 
der Arm nicht voUkommei^ gestreckt werden kann. — Ausschlag um 
das rechte Ellbogengelenk, wie eine Borke, heftig schmerzend, 
viel gelben Eiter absondernd, nach Id Tagen aber abheilend, ohne den 
geringsten Fleck zurackzulassen. (G.) — Reissender Schmers 
ven der Mitte des Vorderarmes bis in die Finger herab, 
mit Zusammenziehen der letzteren. — Anschwellen beider Hftnde, dtea 
er keinen Finger bewegen konnte. <G«)-^ Eingesehlafenheit and 
Kftlte der Hftnde. — Zittern der Hände. — Verstauchuiiga« 
schmerz im rechten Handgelenke. — Geschwulst, Rdthe und heftige 
Schmerzen des Handgelenkes mit Unbeweglichkeit desselben. - Oed e- 
matdse Geschwulst des linken Handrückens. — Haselnuss- 
grosse, weiche, schmerzlose Gichtknoten auf beiden Handrücken« (G.) 

— Ziehsehmerz in den Hand* und Fingergelenken. — 
Klammartiges Zusammenziehen der Finger. - Feines Ste- 
chen in den Fiiigergelenken mit Anschwellung derselben. — Reis- 
sender Schmerz in den Flngergliedern mit stellenwelser Auf- 
treibung derselben. — Steifigkeit der Finger, dass er die Feder fallen 
lassen musste, mit Ameisenlaufen im Daumen. (G.) 

IJnteri^lleder« — Schwerbeweglichkeit, Steifigkeit im 
Haftgelenke. — Zerschlagenheitsschmerz in beiden Hüftgelenken. — 
Schmerzen im Hüftgelenkey mit dem Gefühl, als wftre der Fusa 
zu lang; beim Auftreten scheint der Knochen aus dem Gelenke heraus 
SU sein. (G.) — Stechender Schmerz im Hüftgelenke. ^— Hef- 
tiges Reissen von der Hüfte bis zumXnie. — Brennender 
Schmerz im Hüftkaochen, der sich besonders in der Nacht ver- 
schlimmert — » Gefühl von Quetschung im Qberschenkelknopfe. **«- Reis- 
sen in den Gesässmuskeln^ bis in den Oberschenkel herab. - Krampf- 
haftes Zucken in den Muskeln des Oberschenkels. — Kftlte und man- 
gelhafte Empfindlichkeit im Oberschenkel. — Schmerz im Ober- 
schenkel beim Gehen, als wollte er zuBamittenbrechen. — 
Lfthmiger Sehmerz im Oberschenkel, das Gehen hindernd. 

— DruclEgefühl im Oberschenkel^ als wäre ein breites, eisernes Band 
fest um ihn geschlungen. — Im Oberschenkel das Gefühl, als wftre 
das Fleisch von den Knochen abgeschlagen. — Unaussteh- 
lichea Drücken auf dem Obemchenkelknoched mit Kültegefühl^efeaa 
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äUMer« Kttlto. (6.)— Taubheit ia das Ober« «adUaterselieB- 
kein. — Ziehend-reiaaeaier Sehüera im Oberaebealcel bia 
in die Kniekehle. — Geachwalal dea Kaie^^elenkea mit Steifigkeit 
desselben. — Knacken im Kniegelenk bei Bewegung. — Drak*- 
kender Sehmerc in der Knieseheibe. — AnhaiteBdea Brannea in der 
linken Kniekehle. — Stechender Schmers Im Knie, der durch 
das ganze Gelenk f&hrt — Zerschlageuheltsschmerx In den 
Unterschenkeln. — Auf beiden Unterschenkeln Blasen, wie eine 
Art Blatterrose. (G.) — An den Unterschenkeln bilden sich 3 bia 4 
Geschwttre, die mit Brennschmerx anfangen, aufbrechen und van seibat 
wieder heilen. (G.) — Tiefbohrender Schmens in der Bütte des Schien- 
beines, stftrker xur Nachtzelt. — Schwere und Müdigkeit der 
Ftlsse. — Steifheit der Fftsse und iüileen, mit Kftlle derselben. (G.) -— 
Geschwollene FQsse mit tobenden Schmerzen, besonders ia beldea 
KnOdieln, die ganz roth sind. (G.) — Eine Plechfe in der linken Knie- 
kehle, die sich bis über die Mitte der Wade fortsetzt. — Der Unke 
Unterschenkel schwillt in der Bütte etwas an. Die Geschwulst wird 
immer grosser und es stellt sich ein klopfender Schmerz ein. Nach 
18 Tagen bricht der Fuss auf, wobei die Grosse der Wunde und die 
Auftreibung des Knochens tftgllch zunehmen. Am M. Tage war Al- 
les geheilt. (G.) -- Spannen In der Achillessehne, das Auf-* 
treten verhindernd. — Wadenkrampf nach mftssiger Be- 
wegung. — DrOckender Schmerz tief Im Knochen vom linken Fuss- 
gelenke bis in's Knie herauf; wenn er sehr heftig wird, so wird der 
Fuss^ steif. (G.) — Au beiden Fussgelenken frieselartiger Ausschlag, 
mit stechenden Schmerzen in den Mittelfussknochen und einiger Auf- 
getriebenhelt derselben. (G.) — Schwere und Müdigkeit der Fttsse. — 
Geftthl von Verstauchung und Dehnung desFussgelenkes. 
•— Rosenartige BntzOndung des linken Fussgelenkes und FnssrOckens* 

— Schmerzen im rechten Fussgelenk, als wftre es stark angeschwol- 
len, was aber nicht der Fall ist, mit furchtbarem Schmerz beim Auf- 
treten. (G.) — Heftig stechender Schmerz in der Ferse bei Bewegung, 
in der Ruhe kaum fühlbar. (G.) — Heftiges Relssen in den Fuss- 
gelenken und Zehen. — Schneidender Schmerz im Puas- 
gelenk beim Gehen. — Reissender Schmerz im Fussrttcfcen, 
der sich über die Schienbeine fortsetzt. — Starkes Brennen in 
den Fersen. — Stechendes Zucken in der grossen Zehe. — 
Geschwulst und schmerzhaftes Relssen in der grossen Zehe. — Mü- 
digkeit und Brennen der Fnsssohleu, wie nach eineai forr 
cirten Marsche. — Stechen in den Zehen des rechten Fusses«(G.) 

— Geschwulst aller Zehen mit PurpurrOIhe und Stechen, als wallten 
sie aufspringen. (G.) — Die drei letzten Zehen des rechten Fas- 
ses sind roth und stark angeschwollen, unter heftigem Brennschinerz. (G.) 
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An%vemdoms na^li dier «Item BeliHle« Die heissen QucUon empfiehlt 

man in allen den Fallen, wo man einen durchdringenden Reiz auf das GeHiss-, 
Muskel- and Nervensystem beabsichtigt« bei veralteten rheumatischen and gichti« 
sehen Leiden, Gichtknoten, GelenkgeschwQtsten, Kontrakturen, L&hmuogcB, bei ia- 
L veterirtei Abdomiaalstockungen a« dgl. m. 



Villa €»iiropaea. 

■ . ••■ • • • • , . » 

Vergl. O^sterr. Zeitsotirifl für Hoiiido]Mthie IT. f., ^eprttft vm J.O, mel- 
ier. — Wirkt? Gegenmittel: Campli.? 



An^emellies. — Lasslielt a»d Zerachlttgenheit 4er Glieder; MMi|:- 
Iceit mid ZerBchlageiiheit des ganseii Körpers (scboii frOh beim -Auf- 
steilen). — AbgeBCiriagetiheiCaii'd'MaUi|:lceU der Gileder; fiie Icenttte vor 
Mattigiceit Icaum die Arme fiebeti. Naeli Gelieii grosse Müdi^d^ei^/ — 
Grosse Abgeschlageiifieit der Beitie bei Kopfeingeiiommetiiieit. Nadi Tiaclie 
Müdigkeit mit Zersciilageiiiieit der Kiiitf. — GliederKittem. — Olmmaehtdge- 
fohl; Zitterigkeit, allgemeine Hitäse. *-^ Vorwaltendes Ergriffenseiu der lin- 
ken Kopfh&ifte. — Auftreten oder €tteigening derZnfftlle inderWftrme 
(der Gefdss- und NervenstOrungen in der Stäben-, der Hasptsymptome 
In derBettwftrme). Brleichtening darcli KtHitang (der Kopf eingenommen- 
heit, DOseliglcHt, desSctiwindels von kalten WaseliQngen)uad Im Freien. -^ 
Bewegung übt auf einige Beschwerden (besonders die des Unterleibes) 
sfiiiftigenden Einfluss, hebt monelie (Kr&ukungeti des Gemeingeftthls 
und Gemüthes) ganz auf, bringt al^r andere (rhenmatisohe Geienk- 
schmersüen) erst xa recht klarem Bewusstsein. Nachmittags und Abends 
ofTenbareh sieh die meisten Arssneiwirkungen; die Fiebererschelnuii^en 
erreichen zu dieser Zeit ihre Hohe. — Der kindliiphe, weifoKehe und 
der durch leichte Nervenerregbarkeit ond earte K^rperformen dem 
weiblichen nfthergerttekte männliche Organismus offenbart für die kf än- 
kenden (verstimmenden) Angriffe des Mittels höherer Empfftngtichkfit. 
Besonders sind es die weiblichen Zeugungsorgane, zu denen es eine 
ausgezeichnete Kraftbeziehung erkennt. Eine Zahl von Befindensvei^fin- 
derungen, die es hervorzubringen vermag, fthnelt jenen mancher, orga- 
nischen Bntwickelnngsvorgftnge: dem Zahnen der Kinder und den es 
begleitenden Zufallen, der Weiberklimaktere, besonders aber den Zu- 
fallen nach vollendetem Gebäracte. 

HBllt, — Leichte ROthung der Haut, Hitze des ganzen Körpers, mit 
AuRuahme des kühl sich anfühlenden schweissigen Angesichteil. — 
Stichliges Jucken bald hier bald dort am Körper^ besonders im Angesichte 
und der Oberlippe, die geschwollen däuchte. Jucken am ganzen Körper, 
zum Kratzen nöthigend; Jucken bald hier bald da am ganzen Körper, 
die ganze Nacht hindurch, was sie im Schlafe stOrte und zu Klage und 
Gewimmer veranlasste; Jucken hier und da und Aasbrach weisser 
Knötchens ussehlfige. Nachts brennendes Jucken, erst an den Gelen- 
ken, dann am ganzen Körper mit nachfolgendem Ausschlage kleiner 
Knotehen, die sich auf trockner massig heisser Haut erheben. — Nach 
vorgängigem Jucken Ausbruch heftig juckender, rothlicher, knötchen- 
artiger Blüthen von Grosse eines Stecknadelkopfes, an der tiinensede 
des rechten Oberschenkels und der Leistengegend in Gruppen zusam- 
menstehend. — Ausbrach kleiner weissrOthlicher, gruppen- 
stftndiger Knotehen' an den Armen and Händen, später 



. iiirli am KJiitte« Geftft«a«, Di«kflei8eli» d*^ /Scbenkftl und 
an den KuieM herum, so urg jflckend, dasa sie sich Jbliiitii^ 
kratzt«, wonach hefti|;er Wundheitsschmerz. r— Na^iM^. v> 
der Bettwftrme recht ar^es JUcl^ea und Brennen des Aus- 
schlages uiiJd glühende Hitze tUber den ganzen Körper.. — > 
Ausschlag kleiner, rother, ziemlich tiefsitzender Knöt- 
chen, die heftig juckten uad bissen und nach demKratzen 
wie Feuer brannten, erst am Halse, dann au den Armen, 
sp&ter am Rücken, Gesässe, der äussern Scham und den 
Dickfieische. der jSchenkeL Verschwiaden des Ausschlages beim 
' Erkiriiten* 

^hto^.-^ Andauernde Neigung zum Gähnen; Icraropfhaftes Gähnen 
in Anfällen; häufiges Gähnen mit Hautschaueni (Frostaberlaufen)« — 
Schlälriglieit am Tage; Scliläfrigkeit mit Zufallen der. Augenlider; 
s^htäfriges mattes Wesen. — Einschlafen am. Tage beim Stillsitzen. — 
Unruhiger, durch wkre, scbreciüiafte, ängstliche Träume häußg unter- 
• broehener Schlaf; — Nächtliche Angstanfälie mit unbesiunlichem £r- 
wacheiF aus traumvellem Schlafe« — Tiefer Nachtschlaf mit plötzlichem, 
ohne Veranlassung erfolgendem Erwachen« — Langer betäubungsvol- 
ler Schlaf nach Tisclve; betäubungsvoUerNachtsclilaf bei brennend heis- 
ser Haut, Irrereden und Sucht siQh zu~ entblössen. — Morgens betäub- 
ter Schlaf mit zweimaligem BeUpissen« -^ Scb\yere Ermunterung (aus 
dem Tagisehlafe), wonach sie irre spridit und Ungereimtes begehrt, bei 
entst^lteu Gesi<^taaUgeiu — Keine Nejgung zu Schlaf und spä- 
tes Etttse^lafefl« *— SchJaflosigkejt. Der .Kleine brachte die 
-■ ganze Naeht schlafloa unter Geklage und Gewimmer . üb^r JUcken am 
Körper hin. Das Bett d41ttkt,ibm allzuharl; er kann darin keine be- 
hagliche Stelle fii^eu. -^ Unerquicklicher Nachtschlaf.. 
9*i#llM% - Fluchtige Ha||itschauer. — ^ Frösteln und ziehende Schauer 
fiber 4fe Haut (in , warmer Stuji^e).. — Eiskaltes Frostüberlaufeu. (in 
warmer Stube); Anfälle von FrostUberlaufen mit fliegender JHitze be- 
sonders de» Angesichtes uad.de^ Wangen wechselnd; bei grosser An- 
gegriffenheil und Verdriesslichfccit. Abendfrost« Abends Klage über 
Froi^ Und Jucken auf der Haut, die in bleiche Knötchen, wie Gänse- 
haut, auftritt.- Abends befällt sie Frost, dass sje aich wärmer kleiden 
musate. — ; Frostiges, fiebriges Unl^ehagen X^agen Abend hin). — All- 
gemein gesteigertes Wärmegeftthl, besonders in Kopf und Wangen, 
mit Nasentrockenheit Und schnupfigem We^en. — Blutwalluug, Hitze- 
aufsteigen von. der Brust iu's Antlitz und den Kopf, dabei Hitze und 
Rothe im Angesichte, besonders in den Wangen. — Glühhitze über 
den ganzen j^örper, besonders die Ft^sse, heisser Odem^ Abspannung 
der UntecglLedmaseen, allgemeines Krankheitsgefühl. — Beschleunigter, 
voller, gespannter Puls, beschleunigter, fast laufender Puls. Von 
Bewegung leicht zu erregender allgemeiner Schweiss. — Nacht- 
sch weiss. — Allgemeiner, reiclilicher, warmer Morgenscbweiss (auch 
bloss an den Unterextremitäten). 
Oefert und Oemiktli* — Arbeitsunlust, -r-. Unfähigkeit zu, geistigen 
Arbeiten« — Aufgeregtes gereiztes Gemüth. •—'Zanksucht. — Ver- 
di4«nB]fchkeit; Grämlichkeit; Niedergeschlagenheit. .7- Schwermuth. 
•^'Traurige, meJai^cheliiSfche Gemüthsstimmung« — Traurigkeit; Wei- 
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ÄerlleMett. — tlieiliftliMioB« Wortkaii^lieM wM g r a iie r BdkMft^tgttng. 

— EmstliafleB nadidettkliches We^en; Liebesseliiitaelil. 

Kopf« — Schwindel wie im Kreise; Umliertttrlreiii, sttui Nieder- 
setzen nothifend; Flor vor den As^en; mascliartiger Seliwlndetf 
webei die Gefenstftnde xu wanlceii sciieinen. -^ Seiiwiadel mit Vell- 
heitsgefttlil in der Stirn imd Umflernng de« Oesicliles» — Anftlle 
ilOeliti|!;en Sehwindeis mit Scliwere im Koi»fe, Oraelc i« der Stlm und 
VrObsicIiti^iceit, Anflülie urgen Seliwindels mit IIit»e im Gesieiitey 
Ma^enübeliceit mit Kopfverdfiselun^, als müsse er iilnsiaicen..-- Seiiwin- 
del, Dttseligkeit und so ar$:e Abspaiintfni: ^hr Krifte, dass er die in 
der Hand gehaltenen Ge^nstfinde fast fallen lilsst und Alles veritehrt 
angreift. — Schwindelige Kopfeingenammenhelt mit Drnclc a«f der 
Brust. — Duselige Kepfeingetiommenbelt. — Dttmischiceit bei allgemei- 
ner schmerzhafter fiitigenommenheit des Kopfes, Hitze am ganzen KSr* 
per, Röthe des Angesichtes, Abgeschlagenheit der Glieder, Arbeitsnn- 
Ittst. Unheiterlceit und etwas beschleanigten hirtlichei» Puki. — Ralisdi- 
artiger Zantand. — Trunkenhett; bet&nblel^ Wesen; ffiiniienheit «nd 
Magentlbeikeit. — Betäubnng und schmemhafle EingeniMmnenlieit deii 
Kopfes (nach Tische); Stumpfsinn; UnbMinnlichkeit. IHlsterhelt im 
Kopfe (nach unerquicklichem Nachtsv^iafe). -- Wüstheit, Schwere und 
Befangenheit des Kopfes, dass er nur mit An^trengiäng richtig deitken 
und sprechen konnte; bei grosser Abspannung der Krifle, sebmerz* 
lieber Zerschlagenheit und Zittern der Glieder, — Vefdummende Kopf- 
eingenommenheit in der Stirngegend mit Nas^verstepfuag und Ohreu- 
sausen. — Schmerzhafte Eingenommenheit des ganzen Kopfes, mit dem 
Gefahle, als wftre er zu umfauglleh. — Kopf voli und wie ange- 
schraubt. - Teile und Schwere Im Kepfe mit AbgesehlagQnfcett der 
Glieder. — Schwere und Eingenommenlieit des Kopfes <aueh Na^bi). 
Schwere im Hinterhaupte wie von einc«^ Last — Drtlekeit in der 
Stirn auf die Augen. — Druckend klemmender SdHnarz Im Torder- 
haupfe (auch Nachts). — Dracfcen und Pressen in der Schlafe. *— 
Breiter Druck im Hinterhaupte; Drücken und Wühlen daselbal. — 
Drftngen am Hihterhaupte, zu den Warzenfortsftizen heraus. -^ Ste- 
chender Stirnkopfseiimerz. Stechen in der Stirn bei Kopf- und 
Gesichtshitze. Stechen in den Scbeitelbelnett mit allgemeitiem Httzege- 
fttble. — Risse durch's Gehirn, Reissen bald hie bald da im Kopfe 
(Angesichte, Ohren), Reissen in der linken Kopfh4lfte und zum Ohr 
heraus; Reissen in der rechten SchlAfe^ Reissen in dw reohleii 
Schlftfe und gleichzeitig an den Oberarmen herab; Reissen am Ober- 
kopfe rechts quer Ober die Slirne die linke Angedichtsselie entlang. 

— Von Gesichtshirze begleitete Kopfschmerzeiu 
Hopfbedecklini^n* — Frösteln und Schauer am Haarkopfe. — 

Hinziehende Frostschaner über den Haarkopf, — Jttekea am Haarkc^f, 
zum Kratzen nöthigend.^- Ausbruch kleiner, griesartiger, grnppen- 
stftndiger Bläschen auf der Kopfhaut, die sehr jucken und nach dem 
Kratzen brennen, Tags darauf sich mit nftssenden Schörfchen bedeckend» 
JLliSesieht« — im Angesichte Gefttbl, als liefe etwas Ldbehdigea 
darüber hin. ^ Leichtes Ziehen in der linken Schläfe und Gesicbls- 
seite. — Tor dem Ohre und im Angesichte ein flüchtig brennender 
Zug, ^Is führe man mit einem Stück Eis^ über diese Thelle bfn. — 
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ZmanimeiHSieli^nder Oeddfits&reltraerz, vom linken Jochbeine ansgeTiend. 
— Schneidend * zusammetiKiehender OesielilsKschmerz nafie dem linken 
N Jochbeine. -^ Schneidendes Ziehen im Jochbeine unter dem linken 
Auge. — Aeosserst angreifender GeschwQr- oder Wund- 
heftaachmerz in der rechten Gesichtsseite, dem Jochbeine 
entsprechend. Nachfolgend gleicher Schmerz der linken 
Gesichtsseite, von der Schläfe beginnend und sich die 
Wange entlang bis zum Unterkiefer erstreckend , wo er im 
-fSahnfleische endet. — Hitze des Gesichtes, besonders der Wan- 
gctt (bei heisser Stirn nnd Kopfeiilgenommenheit). — Oefterer Wech- 
sel dar Gesichtsfarbe. — Jucken im Gesichte, meist dicht unter den 
Auj^enlidern. — Jflcken an den Wangen. — Harte Knoten (0ldthen) 
im GMehte, deren einige gerothet sind. — Brennendes Ziehen längs 
des linken Kiefeirastes hin. — Schmerz im Kiefergelenke liiiker Seite, 

• wie verrenkt. — Schmerzhafter, das Kauen behinderndei" Klamm im 
Iftoken Kiefergelenke. — Ziehen in der rechten Kieferseite mit Hilzc 
dieser Wange; 

A.U|;Mt. — Tiefliegende hohle Augen; dicke, blode, wte verschwollen 
oder vertveint steh zeigende Augen. — Jacken um's Auge herum; ^ 
JQefcen in den äussern Augenwinkeln mit Blödheit des Gesichtes. — : 
"Warmei^ Ififlidtängen nach den Augen, vvnobel diese feucht werden wie 
"beim Weinen. — Thränen der Augen. — Gefühl, als zuckte ein kal- 
''tes Stück Sfsen durch das rechte Auge, mit schmerzhafter Kopfeiuge- 
nommenheit (nach vorgängigem rauschartigen Schwindel). — Vergehen 
"(Verschwimmen) des Gesichtes bei feuchten Augen. — Umfloruug 
"def Augen (florige TrObsichtigkett). Anfalle von Trtlbsichtigkelt : es 
' Ist Ihr,' als hinge ein Flor vor den Augen, die dabei dick und blOde 
Mdken wie nach langem Schlafe. Sie nimmt die Gegenstände nur 
' dann deutlich wahr, wenn sie sich anstrengt und die Lidspalten mög- 
lichst weit Uffhet. — Abends- bei Kerzenlicht flimmert es ihr vor den 
Augen, die Gegenstände scheinen sich zu verwirren und sie muss sich 
"lange anstrengen, sie deutlicher unterscheiden zu können. Schliesstsie 
' *1n Auge »— gleichviel welches ~ so- sieht sie gut. Vor dem linken 
'' Auge Flimmern, dass sie fast gar nichts sieht. Kerzenlicht schien ihm 
anfangs in Rauch oder Dunst gehtlllt; dabei die Augen blode, ihreUm- 
geteDg gespannt wie nach langem Weinen oder wie von darauf ge- 
trocknetem filweiss. 
HtBße. *— Ziehen hi der N'asenwurzel. — Wahlen im Innern der Nase. 

* • helsaen In der Nase nach vorgängigem Reissen in der rechten Schläfe. 

-^ Wiederholte Anfälle und Bluten aus beiden Nasenlochern (hellen, 

difMe# iln# dennoch rasch gerinnenden Blutes). — Viel Jucken in der 

Nide und Nfesen; mehrmaliges Niesen. Niesen mit Nasenkitzel. — 

'Kralaeil' am Giiumen. -^ Niesen mit Frostigkeit; schnupffges Wesen; 

^ Nlesed lült Fllesssiehnupfen (mK Verstopfung des einen Nasenloches). 

' :*FlleBSSchnupfett mit vielem Niesen und Kratzen im Halse. 

MHKfl.' -^ JffcMii und Rothe hinter ^en Ohren. -- Hitze am und im 
t««Aileli:^Oht%, das wie ausgestopft däucht. — Schmerzhaftes Stauen 
uAd Attsdehtinngsgefahl im Innern Ohre.-- Stechen in den Ohren. 
•^ aMieheii IMI linken Ohre wfe nach V*erkOhTung. — Reissen im äus- 

1' 0erlk<' Umfange *de^ rechten '^res, als riisse es die Ohrmuschel aus. 

Po»»art| iMnfiop. ArsMimn. 16 
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znip lioJktB Ohre beiaiiSt belBei0s«n hi der Ihricen ^^MifkMfte. 
Reissen und VerstopftheiUigefOht Ui den Ohren. — Hitze fuiü Heraas- 
reisseu im rechten Ohre, -— Kitzel im rechten Ohre, als flösse d^ Feuch- 
tigkeit heraus. — Ohrenklingen; Ohrensausen« 

Zftluie. — HitzegefOhl uad Reissen in den Zähnen der linken Unter- 
kieferreihe« angeregt oder gesteigert vom Geiui^se Icalteu Wasseriu — 
Reissendeir SjDhmerz in den Z&hnen, .mehr in ^en Zahnfortaft^zen der 
Kiefer* -^ Brennender ^chmerfi in einem der obern Backenzähne des 
rechten und später in dem gegenttbei^iehenden des Unken Kieferasles. 
— . jSchmerzhafles Umherziehen in den Zähnen Mder Kiefer mit £m- 
pfindlichkeit derselben gegen Kaltwasser. Bläschenauasohlag ^m rech- 
ten Mundwinkel. 

Mlllild. — An der inneni Wangenfläohe Gefahi von Zusaaunenzie^inng 
wie von sauren oder herben Dingen. — Morgen^ nach dem l^wacheii 
däucht ihr die ganze Mundhöhle von iSchleim bezogen, der w^ |Uei- 
ster selbst an den Zähnen klebt und ein pelziges Gefühl .im. Mmde 
veranlasst, das die Sprache undeutlich macht. — Der innere Mi|nd find 
die Zungenwurzel wie mit Talg b^Z4»gen$ ein pe^hu^pes Gefühl^, 4a» ^ 
durch häufiges Niedersohlucken vergebens zu beseitigen strebt., -^ Wei^s- 
gelblich belegte Zunge. .....) 

SchllUlcL — Kratzen am Gaumen. — Leichtes Brennen am Rfichen- 
eingange, Rauhigkeit im Halse und Gefühl von Gesunke^^sein fleaJSäpf- 
chens mit Drang zum Schlucke^ und rauher heiserf^rStiMime. — Leieh- 
tes Brennen im Halse. 

JL|ljpetit und denelimad^. ~ Appetitlosigkeit. HuJ^^, aber 
keine Esslust. Sehr baldige Sättigung. Lebhafter Hunger. • Verlan- 
gen nach Erquickendem. — Keine Lust zum Tabalf<raii;el^qn; 
Tabak schmecl^t^ schal. — Geschmack schleimig, sttaslich fjade :CAftMr- 
gens). Saurer, schleimiger Mundgeschmack (nach l'ische)« -^ Schiel- 
miS-pappiger Mundgeschmack. — Die Speisen haben eineu allzuspharfen 
Gescnmack, als ob Rachen und Gaumen >vund. ivä^en. 

Mtm^etl. — yieL Luftaufstossen (auch faules, nach dem GescbmfM^e 
von Schwefelwasserstoflfgas ) , zuweilen kiuimpf hafi, lantsp|ial(fnd. 
Krampfiges aeUücksenaftiges Au&tosaen. liäufigea Luftausstoss^, pnd 
unmittelbar darauf Schlucksen in erschatternden SU>^sen. . — Fai|les 
Aufstossen, ohne wesentliche Erleicbternng. — Anspannung^ Web und 
leichte Anschwellung der Magengegend empfindlich bei Berührung. — 
Schmerzhafte Auftreibnng der Magengegend; «faxend wunde» W^ 
in den Präcordlen. — Uebelkeit und leichter Brechreiz, -^ j(tff|g(N|ttl||f I- 
keit, nach dem Essen, bei Schläfrigkek. — Alidau^rndff. Mv^fti^^li^®'^ 
mit Kopfeingenommenheit und Gesichtshitze. — Gefähl von^JMiiV^ffflAbiir- 
ladung mit Ekel und Brechreiz, r* Besehwerung des Mageiia:»wie nach 
Schwelgerei oder Ueberladung. — MagendrQcken* — r Aagef Mia- 
' geudruck selbst nach massigem Essen, t- Magenkrampf (fi^ßK Geiwsa 
von Säuerlichem oder Obst)* Krampfartiges Magepiw^h, wlß van Han- 
ger,, mit Kopfeingenommenhejt. -^ Einige Stunden nach Tische il^<am|f^ 
haftes Mageuweh. — Klemmepd stechendes Weh imiM[ag^n ua4 raeih- 
ten Hypochonder. - G^fahl von Wui^heit und Versohwollenlieit vam 
Magert. an bis in den Hals jierfiuf. Be^n Schlackea waff Ihr, ala blie- 
ben dip ^P^iffn iDmiUen ^ Hfilaaß^ hostet M\er m achUgl aa. aiafdaa 
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erg^Hhmmk Thefl (S[pei0erQlire) empAttdlteh an; «-^ B^klomnieäfieft in 
der Heragnrii«^ Hitae, aufsteigende Walfängen and öhamachtartlgeB €e- 
faiil. — Pifttslldi amfalleiide aad nar allmaiilfch lilnseimindeitder Sticli 
in der Magengrabe. 

Ufpai cli W i d tel l i . — Karae stampfe Btiche in #en 9f>i>ocliorident. '-^ 
^elir empfindliches Steoiien im linlcea Hypochonder, ge- 
eieigert vom Tiefatlftnen, dag Aashusten nicht gestattend; 
£^|echea im linken Hypochonder gegen die Magengrabe 
hiBy^gesteij^erl vom Tiefathmen and Hasten; aach Im rech- 
ten Hypoahonder, gesteigert vom Tiefathmen. 

llftaM^lii --r volle und Sehwere im Baaehe mit Neignng ^am Hefath- 
meiu Volle and Aafgetriebeaheit des Oberbaaches mit AthembeengUng 
J^eim Treppe«9teigen. -^ Aaftrelbung des Unterleibes mit schm^rsKhaffem 
HiiNdMrftngea gegen den After wie von BIfthangen. — Spannende 
Baaaliaaffreibaag, Beengvag des Athems, Heraasdrängen am den Bip- 
peaweichea, Schweregefühl Im Kreuze,- stumpfes Stechen und STiehen 
awischea den Schaiteni, Pressen auf den Mastdarm, das den After her- 
vorsntreibea schien. «**• Umfftngliche Auftreibung des Unter- 
leibes, Sehmera wie von angehäuften stauenden Blähan- 
gea and vielmaliger gerftusehvollcJr Abgang d^erselben, 
mit grotsaer S4rleiehterung. — Trommelsuchtartige Auftreibung 
das BaadMüpSelmeidea an den Rfppentveichen in den Bauch 'herein; 
aelir Mufiger Abgang äusserst stinkender Blfthungen. — Anh&afnng 

. van Daraigaa and vi^es OetOse davon im Unterlege; — Viel poitern- 
4tfM Danagerftaseh mit Abgang hftufiger Blfthungen. — OftmaHges Kol- 
iefa.iHid hörbares Kaarren in den Dftrmen. -^ Laates Kollern und 
4]}(Qrren im Bauche. — Schmerzhaftigkeit des Unterleibes bei Be- 
rttfemng, besonders am den Nabel heram. — Empfindlichkeit, Quet- 

. sciiaagsn .oder Zerachkigenheltsschmerz des Oberbauches. — Rasch aaf- 
taetendea Sledien im Bauche, das sich bis an den Schooss hihab äas- 
, dehnt and Athembeengung veranlasst. — Bauchweh, wie nach Ver- 
. fciMaag oder Abflahrmittel, mit Drang zu Stuhle. — Reissen um den 
Ü9käk wie vea Erkaltung oder vom Genüsse herben Obstes. — Bren- 
ne» «li den Nabele das sich in's Kreuz zieht und da zu Stechen um- 
wandelt. Breaaett and Kneipen um den Nabef, sich hinten in's Kreuz 
aiakead. B r e aB aa am den Nabel, beim Harnen. Beim Backeü drük- 
Iceadea Weh laa den Nabel. 

Stuhl* — Frachtlose Stahlregung. — Wiederholtes vergebliches OrQi^ 



aa Stuhle. -^ PlOiaMcfher eiliger Stuhldrang. — Häufige Anregul 
au StaUe mit Difti^en im Mastdarme vorher und Zwängen hintennach. 
Goftemr Bnmg au Stahle mit wiederholten, aber geringen Abgängen 
kreligea Barmlaiialles. — Stetes durchfälHges Umgehen im Bauche mit 
Abiaag vieler stinkenden BÜImngen, zuweilen auch geringen breiigen 
Stld^s* -* DarahfiAl mtt vielem Blähungsumgange vorher. — Durch- 
fftHige StiihlantleefaBgea nach vorgängigem eiligen Drange und Um- 
gekaa Htt Baudie hiatennach. — Nachts eiliger Stuhldrang und Ent- 
iaevaag einer «Metglwseii Meage musigen, sehr abelriechenden barm- 
.iakalts aaek dvftagendem knarreaden Blähangsamgange im Bauche. — 
Stuhleatleeraag von sehr geringet Menge und fast aas blosdeinu fauLr 
alMcMdim Waiwmr beatehMid^ mit Pressen dabei. — Häafiger Blffnlrags- 
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akgiBi;. — Akk^ftn^: fnulgitttkeAder, ^««i^l^ter Blftha<ng'etiv mit 
. 4enen wässeriger D^rwiuliali entsohlOpft. — • SticiM im Msgltamn«, die 
sich in einem langen Znge nach den Alter hinab erdehneii. -- Krie- 
beln am After. * 

Harnw^rlueuse. ~ Beständiges sehmershafte» Dnaai^ft avfffiase 
und Harnröhre. — Vieles und reicIiUfehes Harnen. -*^ . Oftmalige^ Ans- 
seheidnugen reicblicheUf blassen, fast gemchioiBen Harne» (die erste 
Versttchszeit). Seltenere Harnahsondernngen und in geringerer Menge 
(die ppfiteren Tage). -— Absoiidemag dankten (bpaanrothen) Harnes von 
grosserer Sättigung . und einddoglieherem Gernehe als «ren&rt; daibei 
Wundheitsgefahl in der Harnröhre. — . Beltpissen« — JSehleinHgier'llim^ 
satz. — Beim Harnlassen Wimmern^ weil der Hhni die Vom Aus- 
schlage dichtbesetzten äussern Schamtheiie wie wand «adl. . -^ er- 
fühl in^der Harnröhre, als wäre sie ihrem ganzen Verlaufe nach ver- 
schwolleu (bei Verzögerung des Harnabganges)« -^ P.lOtli1idle,4ie:H•rll- 
rOhre durchzuckende Stiche, mehr gegen die Worzel dersdben hin. — 
. Breite ^üche inmitten der H^nrohre, ruekiirtig, ipalisenweiae. — SSu- 
. weile^i GefQhl in der Harnröhre^ als stecke ein spitziger verletzender 
. Körper darin. — Drängen und Zwängen in der HafncOhre« 
Wemliehe Ciesellleelllfi^ieile« -^ Pressen auf den ^tohoass. - 
öfteres Pressen und Drängen auf die Gebärmutter irem Sehoesaeaas; es 
däuehte ihr^als presate Alles dendureh. — WehenartigcisPresMitwiiGelfär- 
mutter und After, wi^ zur Geburt. — Drängen und Pre^n «die Rieiieii Mn- 
. ab, als träte die Regel ein, — Krampfliaft^s, weiienaefigas •' Ziehen 
vom 'Bauche, das Kreuz hinab, als sollte die Regel eintreten;**^ Grösse 
£mpfiudlichkeit, Geschw'ür- oder Wundheitsschmetz der Gabanmitlef %is 
in den Baucii hinauf wie nach beemtigteiii Geburtsakte^ ^ üottie^} Wund- 
heitssohmerz und Brennen in den äussern Schamtlieilen. -— « ^Aader 
grossen Schamlippe ^eine knotige Erl^abeAlieitr die beim Hatnen bveanend 
schmerzt. — Begpl, 8 Tag^ später eintretend un4 nur 1. Tag 
zumal sehr blass fliessend. . > > . 

liUftrÖhre und KelllkiHpf — Rauheit in der Kehle mitAnMIen 
von Heiserkeit bei Schleim im Halse. -^ Raalfe heiseTe Stimia« bei 
Rauhigkeit im Halse und GefiUil, als w^e das Zäpicben gesunken^' — 
Heiserkeit, Kratzen im Halse, leichtes Krataem. -^ KUaeiiider sctorri- 
ger Reiz zu leichtem Hüsieln, wobei die linke KehUb^seite .besaaders 
betheiligt schien. — Feines Stechen im Kehlkopfe, dttfch Spreeh^n ver- 
schlimmert 
ttrusti. — Brustangegfiffenheit bei Stechen Im Kehlkopf. — Sohwädbe* 
gefühl auf der Brust mit empfindlichem Rücken und Klamm unter dem 
Brustblatte wie nach ang^trengtem Marsche^ bei Kopfaingenonmeiilieit. 
— Beklemmung und Druck auf der Brust mit Ziehen^ Schwere and 
Erstarrung der Anne. — Stoss,. wie ein. stumpfer Stich^ vIni der Wast- 
hOhle gegen den Rücken hin. -^ In der linken Brustwarze fttit sie 
. wiederholtes Zielten. — Reisseu von demBrustanibeilie de» linl&c» gres- 
sen Brust mu£^els bis in die AchipielhOhle in den Obeanarm eallwig mit 
dem GefOlile von Schwere und Lähmigkeit In letateMm» -^- 2Sersehla- 
genheitsschmerz und Geschwulst an der VerblndungsateUe des Brust- 
blattes mit dem. linken Schlüsselbein. 
ROiekai. — Ziehen inmit^^n der. Nacb&ufarehe aswißeben Hlaleiühaapt 
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und Geuick. . -- Schwtrt «ad 8ihm«9d«lfto . L&hmigkelt in der linken 
Schulter, besonders von der Schulterhöhe den Oberarm entlang. An 
der linkmi /Soluilterlidhe ein flftchtig brennendes Eitogretfen, als wttrde 
sie Mit/ einer leltthMiden Zange • gefmekt. 

(Mierglieder. ~ Lälimige, die Arbeit hindtmde Si^hwere in den Ar- 
men. — Abgeschlageuheit und Schwäche in den Armen. — 
Ermttdung des linken Armes, als beginne er einzuschlafen. — Arme 
matt und schwer beweglich, als wären sie eingeschntirt. — Reissen 
•m Ellbogen den Vorderarm hinab.-«- Reisseil am Vorderarme nahe der 
HMidwuraei - — Reissen im Ringfinger der rechten Hand, später inEr- 

. ntarrung HbeErgehciid. — Relfl»en im SSeige* und Mittelfinger iler r«ch- 
'ten Hand. — Stechen Hn Mitteihandgelenke des Unken Daumens. — 
Vom Zeigeinger der rechten Hand den ganzen Arm entlang bis zum 
Unterkiefer hin ein IHilsiren. -^ Jäcfcen zwischen den Fingern. «^ Aus« 
brach kleiner weisser KnOtdieh an den Armen. 

lJliterg;lleder. — Ziehenden Weh in der linken Hflfte an einer ab- 
gegränzten Stelle (in^ Sitzen). — Brennendes Ziehen, Klopfen in der 
rechten Htfte. • — Ueberhingdbende Frostschauer am linken Gesässbak-? 

. ken. — Reissen In langen aber unterbreehenen Zügen an den vordem 
Muskeln des rechten Schenkels. --«^ Spannen der vordem Schenkelmus- 
kein, als wären sie zu kurz {während des Gehens). — Rhenmattochea 
Ziehen am Kniegelenke, vorn an delr Kniescheibe. — Ziehen und Reis- 
sen um die Knie, die Unterschenkel eotlsng. An der Innenseite der Knie, 
eolspreehend der Sehnenanheftung des schlanken und des Schneidemus- 
kels, Zerschlagenheitsschmerz. Am Kniegelenke, nach dem IFntersc^en- 
kel herab, \Mue handgrosse, ziehend-spannend schmerzende Stelle, die 
•beim Gehen das Geühl veranlasst, als wäre daa Glied zu kurz oder 
gebunden. ^ Kmftlesigkeit, Zittern und letehtea BinkniiAen der Knie. 
*•-- Reissen- an der Vorderseite des'Untera<^enkels dem Schienbeine ent^ 
lang. — Ziehend reissender Schmerz im rechtra Schienheine (SFaehts). 
— Lähmiges Reissen im rechten Fnssgelenke dem Unterschenkel hinan. 
Der eine Knäehel des linken Fusses soimierzt wie verstaadht; hei fe- 
stem Aufboten zieht sich der Sehmerz ''von da ateehend-reissend in den 
Unterschenkel hinauf; — Verreukungssohmerz in der Verbindungssielle 
des Fusiswurzelknoehens, sich längs des äussern PlattfussralnideB hin- 
ziehend. -- Sehmerziiafter Klamm in den Beugemuskeln der Unter- 
gliedmassen bald hier bald da (meidt zu Anfange fiea Gehens). Ab- 
eipaniiung und Sdiwäche der Untergliedmassen mit dem GefthU von 
Prickeln, als' schliefen sie ein. — Ziehen und Stechen im Ballen der 
. linken grossen Zehe, öfters ' mit Ziehen und Reissen an der äussern 
. Seite des F^asses und dem GefOlile wechselnd, als schwelle der Fnss 
an. -^ Stechend klopfende^ GefiM^wttrsehnierz im Zehballen des linken 
* Fnsses, Wechselnd mit Ziebhchmerz, der sich längs der Seile bis zum 
FuBSgelenke hin verbreitet; dabei Auftreihung der den ergHffenen 
' Stellen entsprechenden Hautgefüsse, andern Tages unter vielem Jacken 
endehd. H^ Schmerz des grossen Zehballens am linken Fuese wie von 
Frost mit Geschwttrschmerz hei Beruhigung. — Abends* KäMe der Fasse 
mit Breiuiehder kleümn Zehe und ilu-es Rallens am rechten -Fasse, -r- 
. Kramp fschlnerz de» linken Fusaes. < 
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Spat tiefte, IiMliaoi0cbe0 Pfeilgtft. — WirktV ^ Gegennifttett 
Qaelleii: Journ. de la Soc. GMie. IV* 2., geprttft vom Dr.FUml. Vgl. 
mrseheN AroUv I, Baad. a 181— tM. 



JkU gßWmehnm . — AUgenein«» UdbelbdbilM «lit VrMeliif leMiter 
YurkMiliehkeit, BUUne. -^ Immer MnolMnoade MuskelraliwftelM. - — 
Frflh «ind die ineiateii Srecheiauagee et&rker. -* DieBoliamrseii iaden 
Moakelu aud Geleaken werdea darck Bewegaag verschlimmert; 
alle Ereelieiauugea bem«ra eieh dea Abende aad aach Bsaea. 

ScIlUlf. — Uawidereteiiliche SoUafaeigaag mit Zafallea der Augen 
Nacbmittaga, mit Kopf- aad Geslehtsbitae. -^ iäeiir iiaraM|^«r Schlaf 
eeit laehf erea Tage«, -r Triome gegea M orgea, s. B. daae die Avgen^ 
Uder echmerabaft j<|ck(ea aad achorig verklebt a#iea. . 

deber. — Besckleanigter Pule aad Athem mitFrOetela oadUebel- 
befiadea. -^ Paki 75 Schläge, whiuread er nenaal um dieselbe ZeilM, 
M bis BO Sehlftge au haben pfegte. 

Cieantttb. — Relabare, leicht ftrgerliehe and aeraige Qemithsstiaimaag. — 
Uafihigkelt zu gelstiget Arbeit, und verttbeigeheade Verdanke- 
klag des Geisles; Immer merklicher werdeade Abnahme des Oe- 
dächtnisses und der gelstigea Fähigkeiten* — ^ Grmwe Zer- 
slreathell. 

MopC — Rf Isseader, drttdMader Schmerz (rnckwelae) eberliehlleli' in 
den SdiUfea, beaoaders üaks, von vera aach hinien fahrend, sieh am 
äwsem AagenhOhl^raade fesisetzend, mit Hllae und Empfiadliehkett 
gegen Druck daselbst; eq^ter mehr dumpf werdender Schmerz. ^ — Be- 
aläadfg wiederkdireade oder airimitende dampfe Stiche und Reis- 

. sen ia der Tiefe dea Gehlras, besoaders In den vordem 
Gekirnlappen; links ttber dem Auge, In den Augenhdhien, 
durch liehen vermehrt, besonders Naehmittoga. — IHn-eiibohrende Suche 
Im Gehirn, in den Seiten des Kepfios (nrahr rechts), in SIhrn und Hin- 
terham^ (llaka) frlUi. — Schwere und Klopfen im Hinterhaupt, Nach- 
mittags (wie nach vielem Beischlaf). -^ Kopf« und Gesichtshitae mit 
. Schlafaeigttag. 

Jkngein. — Schmerz (Stiche) ia der Augenhehle und im Aug- 
apfel, besonders bei Beweguag der Lider. — Druck- uad Trok- 
keaheitsgefAhl ia dea Augen wie von einem fremden Kerper 
(Saad), früh beim Erwaehea. — Rdthe und Hitze, Oongeation, 
Brennen und Jucken der (unfern) Augealider, besonders der 
Ränder and am äussern Augenwinkel (llaks) des Morgens. — 

. Blatung aus dea Augealideni. — Kleiae Pustel am antei^n AagenMde 
mit blättlichem Rande und mM Räthung der Conjaaetiva, ki den fol- 
genden Tagen sich vergrOsserad. -* Augenlider schwer, zum Zufallen, 
wie hei aawiderstehlicher Schiafaeigung, jedesmal frth. — Am linken 
obera Aagaallde: Gerstealtora a^t Gesdiwärjuckeh. — ^. Matte eiage- 
falleae (thränende) Augen wie nach au vielem Beisahlaf. — « Die 
Augener0cheinungen sind de^ Morgen0 ßchlimmen 



UpM tiettte. ^ 247 

Ofeyrm. — Reissen im Uiikeu Ohrknorpel und äußern GehOrgauge. 
AngeiSlclit — Flieg«iMle ßei^dMshitss^ tiiit Äöthe, Abeuds nach Es- 

seo. — FJechtenblöscheu an der Oberlippe, links. — Rother, schmerz- 

lüiler ULMiehetmmsiMmg uKk der Un^lipp«, iliikd. 
Wase. — Niesen und Schnupfen. 
IHwfld. — Hftufige« JttOkeii am fiaameo* 
Httte. — Schmerzhafte Rauheit der Kehle beim Schlucken,, mehrere 

Tage anhaltend. 

AMielil und i^astrifiielie Reseliwerden. — Durst, bitteres 

A«istas0«D und AMMoBsenmit dem Gesohnmcfc' der Speisen, Hen gan- 
ien Tag. 

ntoSMt. -*- OftsiArte Verdauung, lange 2&e}t liiudnrch. 

llatwk/ *- Siechendes Kneipen und Guschwürschmerz im Baucie, 
links rom Nabel, mehrnials steh wiederiielend, besonders früh, im Freien. 
-^ iiefl%er S^m^rz in der linken Leiste, durch Berahrung und Efn- 
athmiNi T^seMimmert. 

fiMVIlll. -^ Welche^ durchfällige Stühle mit Kdliksclinverzen vor 
«ttd: wMirend der Ausleerung, mehrere Tage nach einander, tfirglich 
IS Mal, mit. nachfolgender Mattigkeit *— Stechen um den After, meii« 
re#e Tage. 

Hamiverkseilge. — Dumpfe Ni«renschmerzen (wie nach zu 
vielem Beisehlaf), besondere rechts, mehrere Nftehte nach ^mnder,' 
nach Aulstehen verschwindend, 

Cimtcllleelitollieile. — Verminderte Geschlechtslust mit 
Schwäclie, und ohne Rut he Steifheit, die ganze Prüfungszeit und 
aueh noch nachher anhaiteud,' so dass Beischlaf noch lange grosse Ab*« 
spMHtufig hhiterlässt. — Fast bestftndiges Jucken an den Schamtheilen, 
wehrere Tage. 

nniiit. ^— Bruststechen, äusserlieh, mit Fr(toteln, heschlennigtem Puls 
und Athem« , 

VMkdkeh^ HreUB ete — Dumpfe Schmerzen in der Niereu- 
gegend uM Stedhen in. den Lendenwirbeln mit Schlu(toen, früh (wie 
nach vielem Beisehlaf). --^ Schmerzhafte Steifheit in den Nak- 
keiimusk«!n und besonders im obeni Theile des Musculus trapezius 
(rechts, früh und Nachts, biti Bewegung schlimmer). 

ober- und IJiiterslleder. — Reissen im Handgelenk, im rechten 
klein«» Finger, in deti Finger-- und Zehengele idcen. — Heftiges aähat-' 
tendes Jucken an der linken Handwurzel ohne Ausschlag, 8 Tage laug. 
— '■ Brennende Hitze der Hftnde. — Stechen au der hintern Seite des 
(ttiriDen) Seheiikels bis zur Kniekehle herab, längs des Nervus ischiadi- 
ctts. — Dumpfer Schmerz Im rechten Kniegefenk, unter der Knie- 
seheibe, schlimmer bei Streckung und Bewegung des Beines, 2 Tage 
und N*eM« anhidteud; bald fii dem einen, bald in dem andern Knie. 
Heftiger Schmerz in den Fmisenknochen, besonders li^ks. — Plötzlicher 
Sehmerz,- wie ein Schnitt in der linken AChinessehue, bei Bücken und 
Beugen des Beines sich üüer wiederholend. — Reissen in den Zehen- 
und Fingerj^elenken. 
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Xizta aurea« 

Zizia aurea (Smyraim« aureamy nach einigen Bolmikevo), goldene 2&iiHU — 

Wirkt? ~ Gegenmittel? 
Qnelleu: Allg.homOop. Zeitung. M.Skl. S.69ff. Prtfer: Df.E.E.Mm€9. 



Allgemeines. — Affection des Geliirus und NervennysleniB. 
— Couvulsionen. — Epilepsie. — Gebärmutteraffectietten,. <te- 
rakterisirt dnrcli vermehrte Gefäas- und Nervevanfreguug. — Kmmpf- 
hafte Bewegungen der Muskeln des Gesiohts und der ExUeaiüiMMi. *-^ 
Asthmatische^ katarrhalisehe und pleuritisehe Leide«. — 
jSehmerzen vermehrt durch . Bewegung, Ger&uneh^ Lieht odtr Berthruag. 

ÜBllt« — Weisses und geschwollenes Ansehen des gannen K^paro. — 
Empfindlichkeit der ganzen K6rperoberf lache gegen Be^ 
rUhrung. — Die Oberfläche des gans^en Körpers bleicher ida ttatHr- 
lich. — Rotbe einer Backe und Bleichbeit der andern. — ' JUekeHde 
BIttthchen an der Stirn, den Handgelenken und Beinen. — QeaicbtHad 
Kaöchel ödematös geschwollen. 

Slelllaf. — Schia&igkeit, mit Erschlaffungs^ und ErmidungügefiyiL — 
Aufgeregtheit aller Geisteskräfte, welcher grosses Verlangen nach 
Schlaf folgt. — Durch unangenehme Träume gestörter Schlaf»*— JCnuniil«' 
haftes Zucken während des . Schlaf es. -— * Reden im Schlafe.. 

Vieber. - Fiebrisehe Symptome, die heftigen, stechenden Sehmersen 
. in der Brust begleitend. -^ Fieber mit Kopfweh, Sdimeis im lUleken, 
Durst. — Trockenheit desMundes, gelber Beleg der Zunge updaphwadie 
Respiration, abwechselnd Frost und Hitze, mit Ohnmaehtsgeftkhl, üahal** 
keit, Schmerz in der t'echten Schläfe, ROlbe der Augäpfel, trockener 
und rother Zunge und Durst auf kaltes Wasser. ^— Frostigkeit, be* 
gleitet, von krampfhaften Zuckungen, .der Muskeln des Ge- 
sichts und der oberen Extremitäten, worauf Fieber folgte. — 
Reihe Backen, heisser Kopf, sichtbare Pulsatlon der Caiotidea und 
Schläfeuarterleii, . Kälte der Häude und Füsse, Scbläfrigkeit und Reiz- 
barkeit. 

Ciemiitll und GSetet. -— Niedergeschlagenheit, welcher grosse Auf- 
regung und Verlangen nach Unterhaltung folgte. — Niedergesehla- 
genheit, mit Lebensttberdruss. — Gereiztheit mit Geistes- 
herabstimmung und Gleichgültigkeit gegen Alles, abwech- 
selnde Anfälle von Lachen und Weinen, -r* Gefühl von Aufregung^ 13 
Stunden lang, mit nachfolgender, 3 Tage dauernder Niedergeschlagen- 
heit. — Aufgeregtheit wie von Rausch (nach der i. VerdOiMiong)* — 
Träumerische Stimmung voller Einbildungen. 

Kopf. — Anwandlung von Schwindel. — Schwindel. — Blutandrang 
zum Kopfe und Gesichte, mit VoUheitsgßfähl. — Druck auf den eb«rn 
Theil des Gehirns. — Heftiger Schmerz in der rechten Schläfe, 
mit Uebelkeit. — Scharfer acuter Schmerz auf der ganzen 
linken Seite des Kopfes, vermehrt durch Licht oder Geräusch. — 
Schiesaende Schmerzen durch die Augenhöhleu. — Dumpfe Schmerzen 
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teid«r .C^iAMi dM IIMmlippftto, äth sa tat MMltir 4m 

■ • teffftb «nffMliMd. •• '*•{? 

Allgffn» -r^ MMnrnnMid« Lider. .^ 4ler«ielikerB »af dem reeti- 

; tien LMeu *n- .INe AH^MlidMr «ted« firikit i« Mge etaer #aftlMeii, 
sehleimig-eilerii^en Abgondemsg Kusammeiigeklebt. — ScharfMSiiMnersB 
kl : dir reelilAn .MgeahÜIe, «^eiünclM Mn Mwefeit As A<PfWH 

- Mm Brilekeii Mar MAen. -« fioliie«Miide MiitatiiMi diiroli Hida Av- 
genhöhlen. -^ AAtlie'belder iL«|pe«. — AttfreoevAcredril;.' 

Waaat — IMuwpf: der Salmeider^GlfeB MemiMMiB, nM MdktamNAMl 
«ttd Nieeeii. •*- Bfcemieftdes. and soJiner'se»dea Geftthl ü den 
NaeeniaeheffO «iid Airgen. -^ Vereiopfviig- und W«o4lieils.- 
geftthl deü rechteft Naeettleehes, weteliee beim Berahteu 
scbnuerzhaft ist. 

AlBgesfelit. — Geeicht bleich und geBChwolIen. — Vollheits- und 
mtzegefahl in beiden Bacl(en. — ROthe and Hitze der Baciceu (nach 
Einnehmen eines einzigen Treffens der 3. Verdünnung). — Bohrende 
Sehmerzen in den Wangenbeinen. — Dampfe Schmerzen in den Kiefern. 

Mlllill* -^ Leiehte Bdthe des OaameBs «ud der'Mmideta.' ^- Eni^ 
zttndung der Schleimhaat'des Pharynx. 

Hals. — Wnudheit des Halses. — Vermehrte Schleimabsonderung im 
Halse. 

A ppet it oad CteSdMMIck. — Verlost des AppetHs. — Verlangen 
nach Sanrem and Aafregendem. — Durst. — Bitterer Geschmack. 

Cia^trteelleB. — Uebelkeit. - • Saures und biliöses Erbrechen. 

Maf^eii. ^— Magen gegen Bertthrung empfindlich. — Drack 
an! den Magen verarsaeht OhnmachtsgefüM und UebelkeH. 

Mteinllclie GeSCllIeehtsthelle« - Erregtheit. — Gesteigertes 
Geschlecbtsvermögen. — Nftcbtliche Samenergiessuugeu zwei Nächte 
hintereinander beim Einnehmen des Mittels. — In einem FaUe, mto sehen 
seit langer Zeit gresse Erschlaffung und Schwäche nach dem Beischlaf 
eintrat, schien das Mittel zu bessern. 

IVeibliche GeseUeciltBtlietle« — Plötzliche Unterdrückung 
der Regel. — Scharfer Fluss der Regel, einen Tag lang, worauf dann 
ein scharfer Weissfluss eintrat. — Milder und starker Weissflnss; auch 
starker. 

EiUfkrtthre und Kehlkopf* — Empfindlichkeit der Luft- 
röhre gegen Bertihrung. — Rauhigkeitsgefühl im obern Theile 
des Kehlkopfes beim Einathmen oder Husten. — Harter Husten, durch 
Tiefathmen und Trockenheit des Kehlkopfes erregt. — Rohheits- und 
Schmerzgefühl im Kehlkopf beim Husten. — Kurzer, trockener Husten, 
erregt durch Kitzeln in der Halsgrnbe. — Kurzer, trockener Husten 
mit heftigen, stechenden Schmerzen in der rechten Seite. 

Bmst and Athmen. — Scharfe Schmerzen von den Seiten der 
Brust zu beiden Schulterblättern sich erstreckend. — Pleuritische 
Stiche in der rechten Seite, sehr vermehrt beim Husten oder beim 
Tiefathmen. — Gefühl wie von Quetschung in den Muskeln der Brust. 
— Druck erregt Schmerz in den Intercostalmuskelu. — Trockener Hu- 
sten mit schiessenden Schmerzen in der Brust. — Respiration beschleu- 
nigt und schwach. ^ — Asthmatische Respiration, wobei er nicht im 
Stande ist in der Rückenlage za verharren. — Erstickangsgefflhl. 



dem reehten 8cli«i(erblaUe. — Heftig eehieflsenderJleliMww im (MM- 
terMalte Von det BdM awigiftnad. ^ I» KiMse ldUMifler,.kiiqMM- 
diMT 0Qki»en. Uu/^fm. SdMetoeB te 'Am Lbndeii, dvroii Bewgmtg 

MlMlPMter» ~ JttciMiH»D Kiipiiwhuig >ii rechten AviMy nü leMil 
«. tenMirferter Empindlibiiiteii dee Tbrtlee. -^ LMiittigkett ie d^n ifes- 

keln.Mder Avwe^ tdb den Seimlterti s« flen ' Blleiibegeit. 
EMNMVlIeder* — ilveMesVerUageir uwhervttgdlieii, rtlMi^ 
eckernender Zvnaime a« Kraft , webei^ aimr eine m gMa|re 
Jkualr«M|pang firm t dang verariaoht. .*^ j9i Aende Ani|iflttd«4g i» kei- 
iMi Mtflen. -^ Uage wöhnliehfe« C^mftdangsgefthl der Beine 
nach der geringsten Mnskelanstrengnng, 



Klinik. 

jUi«feia4mHis! Mlirli 4ea» »U^m A«li«il». Die.Swnee d»r Zizia «atta 

vsrurden frOher id der Haasmittelpresfis mit Erfolg gege^n RpUepsie gebraucht. 
AnnreitdlaniP nach der neuen SeKule^ Durch dies Mittel wur<)e m% 

t^eXi von chroniäcber Ophthahnie, mit Utceration dbr Cornea und Granulation der 

Augenlider in 6 Wochen durch den Gebrauch der I. Verdünnung geheilt, fl^eer: 

eine asebefAhrige ^Htepaie, tro die Agftlle wibigitw e|D«fieL Im Oarihiebaill li 

' 8 oder IQ Tagen eintraten, sowie eine Epilepsie bei jeinem siebei^j^hrigea Knaben; 

Tic douloureux; drei F&lle von Kervenkopfschmerz ; ein Fall von interraittircndet 

Neuralgie des linken Ovarium ; zwei Fftlle von gewöhnlichem gastrischen Kopf- 

wA mit saurem ohd bfllßtem Rtbrecllen« abwie ein bartttiekiger Fall- v6» fijr. 

pochondrie (JUbeesfiberdrute and fast beatäadf ge Netgnag »nm SelbstmerAi Seldaf- 

losigkeit, üysteriew krampfhaftes Zucken, sobwieriger Husten mit StUiiiea, la dmr 

Brust, schlimmer des Abends und des' Nachts, Schnupfen mit Niesen und wässe- 

' rigem Ausflösse , auch mit gelbem and stickendem, Weissflnss, verspfttete and nn- 

"lerdrQckie Regd)« 
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Zu AtoS. Bei : AllS^llieltiefi»* -- Hohe Aiij^e^riffaiiheit» Müdig- 
keU niid Abgeschlageiilieit wie bei hMereii Graden uerv««er SehwAche; 
-^ ilehtof. ^*^ Behr anfvlifgier Schlaf, wftlirend dessen sie eiii}|^e Male 
die Bettdeeke «bwarf. — Kopf. — Etwa zwei Stnnden nacli dem fein-'' 
nehmen absatzweises Reisden im Kopfe, bald hier, bald d$(, mit Schwere, 
Eingenommenbeit und Scbwittdel. Die Kopfbeschwerdeu traten im Don^ 
kein viel lebimfler herror, mftssigten sich aber im Lichte ehi 0edeiiten^ 
ded. -^ JLlIgm. r^ Es flimmerte und drehte sich vor den Angen ; bei 
grosserer Aufmerksamkeit gewahrte sie gelbe Ringe, die sich auf dem 
Sehfelde in Kreisen bewegten und hier und da darch gltozeiide K^er 
vertreten wurden, die an den Augen vorttberschoseen. Ihibel waren Ikr 
die Aageu ehilge Tage hlndui^ch so dick tind irflbe, als hätte sie schon 
mehrere Nftchte nicht geschlafen. — GSastrlsche Beschirerdeil. 
— Aufstossen von Blfthüngsgasen mit lel^tem Druck Im Magen und 
Speichelzasammenftuss im Munde. -— Brechertichkelt bei Bewegung,' be- 
sonders bei bastigen Geberdungeu und Uebereile. -^ IHflgetl« -^ Our« 
reu ttflid Sehwappen Im Magen und Bauche. — Sfitiell. — Leichtes 
Bauchweh mit Anspannung und geringer Auflreibung des ünterfeibes und 
#euiHeh auffaReuder Abgang geruchloser Dar^gase. — Mehr kn^iirendes 
als wtthlendes Bauchweh In der Nabelgegend mit Frostigkeit. — J9tillfl 
und Afln*^ — Schmers am After; sehr häufiges Zw&ngen, während 
dessen er gerltige Mengen gelb gefärbten Schleimes aüspresste. Aüffhll^nd 
hiertiel waren die nwlsehentüufenden Froste (derentwegen er die Erwär- 
mung des IJitteileibes und der Untergjledmassen mehrere Mate lebhaft 
hehrchte), dliun der mit C^u^lehung des Nabels gesellte BaueHscfamerz. — 
Deiy Tages tkber drei dOnnbreiige, dunkelfarbige Stuhlentleernngen je Von 
geringer Menge mit Gurren uhd Kneipen Im Unterbauche vorher und et- 
wa» zwangart^em Pressen hlnt^niiach. (Den ersten ^ag; — Gehechelt 
zu Weiehstthlen behauptete sfch mehrere Tage hindurch.) — ^^ Terzlehung 
und aussergewOhnllche Unfläthigkeit des Afters während der Stnhlaus« 
Scheidungen. — Geffthl von Volte und erhöhter Wärme im Mastdarm 
und After ausser dem Stuhle. — Hüimwerkseiise. — Ifarn spar- 
sam und dunkelfarbig. -- SlfthiiUdlie Cieselileellii^ttMile. — 

KHzetn, Kriebeln und punktige Rofhung der Eichel, besonders geg^n 
Krone und Zänmehen derselben hin. — Vergl. Zeitschrift dds Terefhis def 
h^Oöpath. Aerzte Oesterreichs L Jahrg. LBand. Wien 1867. S. 8S^40. 
l^rflfungsfragmente von Dr. X Ü, Müller, 



£u Seite 86 Zelle 2 v. o.: Vergl. Dr. p. W. Wotf^ homOopäth. Erfah- 

ruh^en. L Heft. Das Bienengift. Berlin 1856. 8. 

Zti Seite 50 Zeil^ 32 v. o. : Das Mittel leistet im typhas, in intermittireoaeD Fie- 
benh besaaders aber in der eeht^otfensch^apocke hdebsl Gedeihliche«» 



Zu Seite 52 ZeHe 1 v. u. : S. Allg. homilop. Zig. 48. Bd. S. 161 ff. 
Viel. Hirachefa Archiv Bd. I. 8. 13. 

Zu Seite 63 Zelle 5 v. o.: Die Quellen von Carlsbad, TeplUz und 
KöiiigBwart, untersucht von Berzelins u. s. w. Leipzig 1833. 8. CarLshad's 
Memorabillen vom Jahre 1335 bis 1839. Von J. J. LenharL Prag 1840. 
gr. 8. Balneologische SkUbsen «ns jiev Curzeit In Carlsbad im J. 1853. 
Van Dr. L. Fleckles. Leipsig 1854. gr. 8. 

Za Seite 64 ZeUe 13 v. o.. Die alte Schale empfiehlt die Garisbader HeilqueUen : 
bei A^dominaJstockuhgeDf chronischen Leberaffectipoeo , fielb^i^cht, HAoiorrhoideii, 
Hypochondrie, Fallsncht, BrOsenkrankhciten, Steinbäschwerden , chronischen Haut- 
krankheiten, Gicht, Rheumatismen, NervenkrankheKeh n. dgl. 

Zu Seite 74 Zeiie 17 v. o.: Die alte Schule bnitiehte dieses Mittel gegen fbuch- 
ies. Asthma^ Stuhl veratoprung, Hypochondrie and Emphysema pulmenuia. 

Za Seite 88 Zeile f3 v. o. : Die alte Schule wendete dieses Mittel in verschiede- 
nen Kinderkrankheiten an. Vgl. Schneemann: Berliner Allgem. Centralzeitung. 1844. 
S. 349. Casperi' Wochenschrift f. d. gesammte Heilkunde. 1844. Dieudonne: Beh- 
rend nnd HUde<»rand« Joutnal f. KioderkvänkheSen, Joli 1844'.' S. 64-*66. Bt^irend ond 
BUdebrand: Jouraal f. Kinderkrankheiten.. 1845. 1. 4S8. Qesterr, joedio. /ahrbuchef. 
1844, 1846. Heidelberger Annalen. XIII. 2. ' , ' 

Zu Seite 109 Zeile 6 v. o.: Die neue Schule hat das Mittel bei den Krankheiten 
in den klimakterischen Jahren als Zwischenmittel, neben der Anwendung von La- 
chesis, mit grossem Nutzen gegeben ; aiirh dürfte bei Hysterie, bei beginnenden Herz- 
fehlern und Gpilepsie, Pericarditia und Pleuresie etwas zu erwarten sein. In Rheu- 
matismus der Kascia lata und inHGflweb hat Cotyl. gute Dienste geleistet. 

Zu CHonoiQ. Bei: JLllg^eilieiiieS« — Bei Or. jEtcMom w«r die 
Wirkung des-Glonoihs eine sehr einseitige; alle Symptome traten näm-* 
lieh nnr am Kopf auf, und aueb hier sind es nur einige Partien, welche 
^ber constaut ergriffen wurden, uAmlioh: die Stiru, die JSohläfen, die bei- 
derseitigen dem Processus mastoideos entsprechenden Stellen hinter den 
Ohren,. der ftassere Gehftrgang und KUni Thell die Gei^fod der Musculi 
miwaftores. Die Symptome waren dttrcbgftngig anf der reehten Seite 
viel st&rker und anhaltender als auf der linken« Bei den veiwaliMenen 
yerdilnnQngen traten. fast immer dieselben Erscheinungen und an densel- 
ben Stellen afif ; nur w^iren sie viel i^tärker und anhaltender bei den fltllir«* 
(ceren Gaben und besonders bei häufiger Wiederhohing derselben, wie 
denn ttberluiiipt die Wirkung dieses Mittels, nicht nur eine beschrinkte, 
sondern auch rasch yortlbergehende, durchaus nicht nachhaltige su seht 
scheint, (Eehbrii.) r-* Schlaf. — Der ungewöhnlich frtth eintretende 
Schlaf erwies sich fest, traamrell.und war zu finde vofzQglieh durch 
lebhafte Ts&ume von Heimweh, während welcher der Prt&fer bis suTiirft- 
oen verstimmt wurde, gestört <Dr. J. A; Streints). — Nachts spätes Bk^ 
schlafen^ und öfteres firiyaoheu mit deaseHten Schmerzen im Ohr, m den 
Schläfen u« s, w. (Echhrji.) -*^ V^lKir- — Verlangsamung des Pulses «ul 
5d äckitttfe. (fitfOiraO — Zahl 4er PulssChMge auf 96 r sie wiesen sich 
von besonderer Volle und Härte. (J. A. Streints.) — Puls 56, zusam-» 
mengezogeo. (fichhrn*^) -*. Puls (unmittelbar vor dem Einnehmen 6S) 
Tü^ klein und zui^muiengezegeu. (Eohhrn.) — Kopf« — Iipi Laufe 
des Vormittags Eingenommenheit des Vonderkopfes* (Echhrn.) — Dm^ 
und Eingenommenheit im ganzen Kopf. (Ecbhrn.) — Allgemeine Kopf- 
eingeuommenheit *mit abwechselnden stärkeren Sobmerzeu (drückend- 
spannend) bald in den Schläfen, bald im Hinterhaupt,, in* den Oh- 
ren. (Echhrn.) — Druck, Völle und Schwere • im ganzen Vorder- 
kopf. (Echbr«0 — <- Spanawiig u«d Eingenommenheit im ganzeti Vor« 
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ÖMT)mpfi €ie(^bl von y4Mto'ini K«|i£. (E^hra.) -^ ««riK)l^iatt#{|Soh^0f« 
in der Stirn. (Bc)ilii-ii«) r^ Im Lau^ ^deli VoifiiiHlli|^* lBiilgett§ai^i4Mi 
beit des V^rderkopfes. (BchbimO -~ SpeiMiiiiig .ttber dar Mnie:i(^eilfH*iH) 
rr- Die Sf^MiBiig Im di^r SUrn bedsttland g:BMMtimftf MVDir4cW^^Mm 
Augen u«d Na09M vviurssek Im Laufe d«8 Tages versiihwIaMt :Alle». '^(^fcrti;) 

— Starker Dm^ iu der Stirn, ebeoiio Aiioh hn fii«terhajttpl;<<«filiiti.)"^ 
Im Laufe des Vormittags und auch Nachmittags uoeh »eltivUtie«'i»felrt'M^ 
bedeutendes Drücken in den SehlftAeii, besaftdeii» im der teeÜtlni^Mi^ im 
Hinterhaupt. (Echhru.) -^ Spannen in der rechten ScbHlfe mit »«lt#et^ 
sen Stichen in'» rechte Auge. (Echhrn.) — Periodisclieff yeisoen^s Ste^ 
chen in beidoii Schläfen) geg^n die. KaamilBkelii herab aleli >eT0tre«iBeiidl 
(Echhrn^)^^ Druck in den Schläfen, (ßciihrn.) -**- Im Sdheltehdes Kup^ 
fes entstaiul heftig drft^keader Schmeras, der in ein Wogien «ibd 9ob«« 
überging And sich so üfa^er den ganze« Kopf vecüreitete, ^irorau'gsvrelse 
aber die Gegend der Pfeilaaht einnahm. Musik und massig« Bewegung 
übten .keinen .verscl|ltnia|erjid^n Einflnss auf . deiisdlbeii. (J» A. BMsUtif:*) 

— Abends 7 l])l^ hatte sich der KofrfvQhoerz im Freleli'iiioch namhaft er* 
höht, zog sich nun. auch gegen die Augen herab Md gaseHte Meh nM 
Schwere ^er Lider m\d Schläfrigfceit.. (J. A. Stfts»> -^ Gegen A4»end «r- 
jieuerte si^h der JCapfschmers;^ artete iaber heute, zu Hnetn« blo«ls<n i>rük- 
ken im Scheitel, de^n sicii. gjelchi&ettig ab^aN^'else Staube« der HhI^ä 
Schläfe hin^UgeftfUte, daa siahnuoii b» aa^c^n Ta^e noeb 4flere Male 
wiederhoItje/(J. A. Strtz.) r-«- D«r spaftaeadäe Schaiant imlliHl^rb«pfe"M 
sehr starlj^.und erstreckt sich nadi uiitön und qb^ oicb geg^ir beld^ 
Ohrep hin. H^n und wieder ^ aucb letcbtea^ Spanoen ibi|r< diei* v^ebl^ii 
Auge. Ueberhaupt Spannung über den ganzen Vorderkopf. (EMtirn»^ -^ 
Der spannende j^hmerz des Hinterkopfes erstreckt sieb tief in den Hals 
(seitlich) hinab,* wird aber durch Bewegung des Halses nicht vermehrt. 
(Echhrn.) — Dumpfes Spannungsgefflh! im Vorder- und Hinterkopfe. 
(Echhrn.) — Mit wechselnder Stärke hielt besonders der Hinterbaupt- 
schmerz den ganzen Tag an; er verlor sich nicht im Freien, veränderte 
sich nicht durch Wein- und Kaflfeegenuss und dauerte in leichterem Grad« 
bis Nachts zum Einschlafen fort> den amh^ri Morgen war der Kopf völ- 
lig frei, der Puls während des ganzen Tages nicht verändert. (Echbrn.) 

— Im. Freien erleichtern sich die Zufälle, doch kehrt auch^da der spannende 
Schmerz am Hinterhaupt ruckweise zurück. (Echbrn.)' — Eine halbe Stunde 
nach dem Einnehmen Druck im Vorderkopf, besonders dem rechten Margo sn- 
perciliaris entsprechend. (Echhrn.) — Awigen» — Itin uiid wieder leichtes 
Spannen über dem regten Auge. (Echbrn.) — In den Augen that sich ein Ge- 
fühl gesteigerter Wärme hervor. (J. A. Strtz.) — Schwere über den Au- 
genlidern. (Echhrn.) — Dumpfer Schmerz über dem linken Auge. (Echbrn.) 
■— r Oliren* — Stumpfes Stechen im rechten Ohre durch einige Minu- 
ten. (Echhrn.) — Drückender Schmerz im rechten Ohre wie geschwollen. 
(Echhrn.) — Dumpfer Schmerz In beiden Ohren. (Echhrn.) — Abwecb- 
oelnd Stechen in den Ohren; zunehmend. (Echhrn.) — Stechen und Volle 
In den Ohren. (Echbrn.) — Im Laufe des Vormittags (auch Im Freien) 
abwechselnd dumpfe Stiche hinter dem linken oder rechten Obre. (Echhrn.) 

— Dumpf spannender Schmerz hinter dem rechten Ohre (sehr lebhaft), 
dem rechten Processus mastöideus entsprechend; die schmerzende Stelle 
ist mit einer Fingerspitze zu bedecken; Druck ändert an diesem Schmerz 
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»^^t$if.^lm9 M 4«fftellbe kfltai Aafhorip de« Dmekefl sCArk«r (ffliif Mfna- 
ifp Alliilinid). (B^ddini.) -^ pin ki den letzten Tn^en after empfundener 
ppl^MVBllder 8rtiTrr hinter den rfohteo Ohre trat wieder, aber 8tfti1l:er 
auf) #n^ der 3. VerdAMNMf . (Bohhrn.) -^ Empftndlieher, dtHekend-span- 
peii4<lir Schmers Mater, dem rechten Ohre, doreh Dmek vermehrt (beson- 
dem iii0h#pro 4er Draek amfgehftrt hat). (Eehhrii.) — Dumpfer Schmerz 
hM^r 4em Ihysea Ohre, aber nicht andauernd. (Bchhrn.) — Anxeslcht, 
^ HitainipeCthl in der rechten Wan^e. (Bchhrn.) — lllinid^ ZMtne und 
Unfttk-^KInlipelMt einGefflhl von Brennen auf derZun^^e nach der 1. Ver- 
dttaauag« die von unangenehm stechend-sftuerlichem, etwa» xuaammenzle- 
heailbiai fieechoMck iat, der durth ehitge Zeit genanntes Geffthl zurück 
li^ (Bchhm.) -^ Auf die Zunge gebracht, bewirkte das Mittel süs- 
aea fleaehmacict Kratzen im Weldigaumen und Halse, das zu Öfterem 
Speichelapadcen nOthigie. Dies Kratzen, rasch sieh steigernd, verbrei- 
tete sieh tiber den Schiundkopf, wo es ein unertrftgTiches Wehge- 
fOM vafUttlaflste* {J. A. Strlz.) — Oa stTte dlC iU — Leises Gefühl 
vea Uehelkeit. (Echhra^i-^ Wämgenm — Drücken in der Magengegend. 
(Sclihiii.) -**• BaiMll« — * Aitf Abgang sehr flbelriediender Darmgase 
erleichterte sich der Zustand. (J. A. Strta.) — ttnist und Afhem. 
— NaA kaum awei Minuten beiel ihn fost an gleicher Zeit Gefühl von 
ZueaMuaeaschaireB und Beengung auf der Brust, das mit Bangigkeit, 
df^nMieh fihllaurool Kerzklopfea nad mit Nüthtgung zum Tiefathmen gesellt 
erpcMfiL (1.. A« Btrta.) -^ Im Laafe des Vormlttugs traten einige Male 
AafMle heftigen Herzklopf eas auf. (J.A.Strtz.)— Vgl. Zeitschrift des Ver- 
eias d«r hamOopaih. Aerzte Oesterreichs. I. Jahrg. If. Bd. W!en 185?. 
3. IS -IM. 
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Seite i Z.. 2 v. o* lies ^enzD^sAore »att PeneoesAnre. 

n % „ 19 V, Q^ „ Palliativver^ge aUit PaUiativerfiilge. 
. H ^v. '^ ^' ^» ^^^ hinter AloS: socatrina W. flinap« 

tt 24 „ A V. D. Jlea Oribtuinu atati Pr^asina. 

t, 25 „ li V. P. y, Kothmasaen staii. Kothvrasser. • 

f, 109 tf 6 V. o. „ P«rtH>ua ata(t PaHibes. 
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Äeidam benzoicam, Benzoesfiare. . . .. 

Acidam oxalicam, Oxalsäure ,. 

^ctaea spicata, Cbristophskraut. . , , , 

(13. Kl. 1. Ordn. 3. Gatt .4mifie.) 
y^loe, A)o€ söcotrina W. Sinap. • , »: * . • 

(6. KI. 1. Ordn. 24. QattLinne.y 
Api6 mellifica« HonigbieDe. . . . • » v 

(4 Kl. 9. Ordn. 11 Gatt Ltnne,) 
Cadmium salpharicum, Schwefelki|daiion|. m • > • •..'.. . . . . • 

Gnf labad, -Tbermae Carolinae, Kfirl^bader Wftfm^ Q<i#ileik ••••..* 

^QpAi Alliom Cepa, die Zwiebel.^. .•..,••,•«• 

(6. Kl. 1. Ordn. 7. Gatt. Lmne.) 
Coca Lam., Brytbroxylon Coca, pemaniscbeB Rothbolz, Cocaatranch. . . . 

(10. Kl. 3. Ordn. Lthne.) 
Cochinella, Cocbinilla, auch Coccos Cacti, echte Cochenille, Scharlach warm. 

(4. Kl. 7. Ordn. 9. Gatt. Lmne.) 
Colchicom aactumnale, Herbstzeitlose 

(6. Kl. 8. Ordn. a Gatt. Linni.) 
Cornus circinata, kreisförmiger Hornstrauch. . • 

(4. Kl. 1. Ordn. 16. Gatt. Lwni.) 
Cotyledon ambilicns, gemeines Nabelkraat 

(10. Kl. 2. Ordn. 2. Gatt. Lmne.} 

Ferram Jodatom, Jodeisen 

Gastein, Gastanensis Thermae, warme Quellen von Gastein 

Glonoin oder Nitro-Glycerin • • 

Gaaraea, Gaaree • 

(8. Kl. 1. Ordn« Lmni.) 

Hippoman es, Hippomanes • 

Hydrophobin, Gift des tollen Hondes 

Hypericum perforatum, Johanniskraut 

(18. Kl. 4. Gatt. Lrnni.) 
Iris versicolor, blaue Schwertlilie 

(3. Kl. 1. Ordo. 5. Gatt. Imn4.) , 
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Jatropha Carcas, schwarze Porgirnoss 143 

(21. Kl. 2. Ordn. 21. Gatt Ltnne,) 

Kali bichromicam, doppelt chromsaures Kali 145 

Kalmia latifolia, brcitbl&tterige Kalmie. 178 

(la Kl. 1. Ordn. 3. Gatt. Lmne.) 

Kobaltam, Kobalt 180 

LimulasCyclops«. Xiphosma americana Latr., das blaue Blut der Konigskrabbe. 185 

(2. Kl. 1. Ordn. 1. Gatt. Linne.) 
Lippspringe, Thermae Lippspringenses, Lippspringe's warme Quellen. . . 18? 
Mezereum, Daphne Mezereum, Seidelbast, Kellerhals 188 

(8. Kl. 1. Ordn. 12. Gatt. Linne.) 
M illefoli um, Achillea millefolium, Schafgarbe. . . 204 

(10. Kl. 1. OrdD.^i (^tt.'i,«nti^.) ^ 
Naja tripudians, die Brillenschlange.. 206 

(3. Kl. 3. Ordn. 0. Gatt Linne.) 

Natrnm muriaticum, salzsanres Natrnm, Kochsalz. 211 

Saphanus »ativus> gemeiaer Rettig.-. .....'.' ' . . 223 

i (15r Kl. 5. Ordn. 4. Gatt. Littne.) 

Buroex crispus, der krause Aminen ^ . ; . . 220 

Tellurium metalllcum, metallisches Telkir: . '. ' . . . 228 

Vherjnae Teplitzenses-, Teplitzer Thermen. -....-....;..'. 220 
Tilia europaea, europftlsche Linde. < ' ' .' . . . 238 

(13. Kl. 1. Ordn. ^. Gatt Linne.) 

Upas tieute. Indianisches Pfeilgift. .'.••...*..' 240 

( :. . (Ä. Kl.. 1. Ordn. 40. Galt. Ltnne.) 

Uzia frurea (SmyrniumatTeam)^ goldene Zizia. . 248 
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Dniek yok C. Kirchner ib ltordkaii»eii. 
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